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V V ir wollen vorausfetzen ein Planet fey in m, und
die Erde in demfelben Augenblicke in t' (Fig. ï).
Der Planet habe in der Zeit fl, welche das Licht

braucht,

*,) Ich darf hier nicht mit Stillfchweigen übbrgeben, dafe
der Gegenitand vorliegenden Metnoire's fclion vtfn Clai.
raut und Euler abgehandelt worden ift. ( Шт. de l'Acad.

•Mbn. Cbrr. B. XXIГ. iQu. A 5 Roy.
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braucht von einem zur ändern zu kommen, den Bo-
gen rmi'i u»ä die Erde den Bogen t T befchrieben,
foif tklar , dafs die Lichtftrahlen diefes Plaueien nicht
in der Richtung m T, fondern in der Richtung mix
parallel zu m'T zu dem in T befindlichen Beobach-
ter gelangen werden. Denn das Licht, welches tei-
ne eigene Gefchwindigkeit, und die des Planeten hat,
würde nicht m .T in der Zeit 0 durchlaufen können,
•wenn es nicht in der Richtung m K geîchahe. Der
Raum m K ~ m'T ftellt demnach insbefondere die
Gefchwindigkeit des Lichts in der Zeit $ vor, indef-
fen diezufammen gefetzte Gefcrnvindigkeit m T aus
den Gelen windigkeiten m K und m m' entftanden ift.

Das Auge in T empfängt demnach den Eindruck
Inder Richtung mTM, deflen Gröfse durch m T
auegedrückt i f t , und wenn es in Ruhe verbliebe, fo
würde es dasGeftirn in m erblicken, obgleich es in
Wirklichkeit durch die Wirkung der Bewegung des
Planeten in m' ift. Allein da das Auge die Gefclmin-

dig-

Roy. des Sc. de Pari», ann. 174.6 und Mein.de l'Acad. K,
de Berlin, ann. 1746 Tom. II). Allein da mir fehlen, dafe
Clairaat Geh in verfchiedcnenPuncteiizu weit von der ma-
thematilchen Schürfe entfernt hat, fo habe ich es ver-,
fuclit, ob man nicht rigouros zu Formeln gelangen
könnte, welche gar keine Zweifel über ihre Rechtroä-
fsigkeit zun'ick liefsen, und fo bin ich auf die Ausdrücke
(i) und (3) verfallen, welche mit den Euleritclien über-
einkommen, wie ich dies nach Vollendung meiner Ar-
beit zu bemerken das Vergnügen hatte. Delambre hat

»gleichfalle Formeln zu demfelben Behufe in d«r Caftn.
des tems iür das Jahr igio gegeben, aber den Beweis
dazu nicht imtgetheilc. ,
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<õ"igkeit Tt —t'T hat, Го mufa man den Eindruck
T A f i z m T in zwev andere auf löfen, die eine ió.
der Richtung T t, -weiche der Gefchwir»digkeit dee
Eide gleich. Ш. die andere in der Richtung TM",
gleich und parallel mit der Linie, welche diePuncte
t und M verbindet. Nun ift offenbar, dafs, nach-
tlem der emftehende Eindruck in der Richtung T t,
gleich ift derGefchwimligkeit des Auges inderfelben
Richtung, ervondiefem Auge nicht empfunden wer-
den wird; dagegen es dem zweyten Eindrucke, der
Geh in der Richtung TM" äufsert, wiedei flehen, und
folglich allein die Sichtbarkeit hervorbringen wird,
demnach wird das Auge den Planeten in der entge-
geugefetzten Richtung T m" erblicken, und da das
Dreyeck T M M" (wie -man ficU's leicht vorteilen
kann) dem Dreyecke T m m" gleich if t , indem man
mm" gleich und parallel mit T t zieht, Го folgt dar-
aui| dafs der Planet in m" erfcheinen wird. Da nun
fein wirklicher Ort in m' ift ,.und der fcheinbare (nach,
diefer Zufammenfetzung der. GefchwiudigKeiien des
Hcfhts und des Auges) in m", fo ift der Unterschied,
oder луаа man die Abirrung des Lichts (Aberrat ion)
nennt, der Winkel m'Tm". Wennmajidiefen Win-
kel auf die Ebene der Ecliptik und auf eine fenk-
recht durch T m' gezogene Ebene br ingt, fo wird
man die Aberrationen in der geoceutrifchen Länge
und Breite erhalten, und dies ift ea , was eigentlich
gefucht wird.

' Man ziehe demnach die Tangente rn'njN, bis
fie mit der Ebene der Erdbahn in £î xufammentriiït.
Man fälle voa den Puncten m, m', .m", die auf diefe
EbenefenkrechteLinien mg, m'g', m"g". Manzie-

' he
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he ferner die Linien Ng', Tg', Tg", und nachdem
man gg" gleich und parallel mit m m" gezogen hat,
fo- ziehe man die fenltn-chten Linien g"V und g H
auf Tg', fo wird der Winkel g"TV/ die Aberration
in der Länge, und der Unterfchied der Winkel m'T°'
und m''Tg" die Aberration in der Breite feyn. Dies
vorausgefetzt, fo giebt das Drejeck Tg"V

Tang. g"TV -r; CYо ь TV

allein g"V H- gH ГГ gg" fin VZ g" ~ Tt finig'Tt,

g H — gg' ün Ng'T — m m' cof mNg fin Ng'T

dies gibt • .' ï.
g%= Ttfing'Tt ~ -mra'cofmNg fin Ng'T

ferner g'H~gg' cof N g'Trr m m' cof mNg cof Ng'T '

HVngg"cofVZg" — Tt cof g'Tt

TV — Tg'— g'Hs-HV

Demnach

TV= Tm'cofm'Tg'— rnm' cofmNgcof Ng'T-h Tt cofg'Tt

folglich
• TV— Ttfin g'Tt — rom'cof mNg fin Ng'T _

lang g V— Tjn, col-m. Tg/ _ m^7 соГшХд со Г Ks'f-HTtcofB^Tt.

Setzen лу^г nunmehr

, H. л JGefchwindigkeitenind.Zeitô

derWinkel mNgrr n
m'Tg'rr л geocentrifche Breite ]

der Ort m' rr Л geocentrifche Länge
der Winhel g'Tt ~ T
der Wink. Ng'T— G f

Sub-
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Subftituirt man diefe Werthe in den varhergehen-
den Ausdruckt und ändert man die Zeichen im Zäh-
ler, damit, wenn das Refultat an die Länge Л an-
gebracht wird , man die fcheinbare erhalte, fo kommt

,T, .„, _ — r fin T ч- M cof n fin G
(I) tangBA~ --- - -- : — - --- ; - .

Tm'cof X — / л с о Г п со CG -t- T cof T

Und dies ift die Formel, mit te f f t welcher man ВЛ,
das ift die Aberration in der Länge beftimmen wird,
лгеип man nurgehärig die Regel der Zeichen in Acht
nimmt. Für die Aberration in der Breite, geben, die,
beyden Dreyecke m'Tg', und m" Tg"

m' f'
tawgm'Tg' — й-

T£
m" s" O 2'

« « . = « A

dann TV — Tg" cof g"TV /und da der Winkel g"TV
fo Idein ift , fo kann man TV ohne Gefahr für Tg/'
fetzen ; allein die Aberration in der Breite ift :

S X — m'Tg' — m."Tg" l'o eihalt man
tan- SX = ta"Sm'Tg'-t»ngm"Tg' _ m'g'TV - Qg'.Ttf

l-t-tang m'Tg' lang m"Tg" Tg'.TV-bm'g'.Og'

Nun ift leicht zu. fehen, dafs .
m'g' — Tm' i i n A , Tg'— Tm' cos X,,
O g' — Tm' rm X -r> fm n, und

• TV — Tm'cofx — / / co fncofG-4-TCofT .

Subftituirt man und reducirt gehörig, fo erhält maa,

' '— — Atcof n.cofGfin X- t -^ f inn cofX -t- rcof T f i n X
~ IW— /3bf n cof G cof X — /л lin n ün X •+- T cof T cof, h

Diefe Formel gibt die Gröfse SX, welche man von
der wahren Breite X abziehen mufs, um die fchein-

bare
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bare zu erbalten ; wenn wir daher die Zeichen an»
dem, fo erhalten \vir dieGröfse, welche man an
diefe letztere anbringen rnufs, um die 'wahre zu er-
halten, (jedoch mit verkehrtem Zeichen wenn die
Breite füdlich ift ), Folglich wird die Aberration in
der Breit? feyn

, . _ /x coin соГб fin Я - fj. fin n cof A. — т cof, T fin'X
O) fang _ Тщ-,— cof iTco'fQ coU -,ц ГпГп~Сп X-HrcofTcöf^

Da die Gefch windigkeit des Lichts T m' inderZei to
unendlich gröfeer ift, al9dieGefcli\yindiglieiten ^<цп4
t derbeyden Planeten , f o l i a n n m a n ohne merklichen
Fehler, die Nenner derbeyden Formeln (ï) und (5)
abkürzen und nur das erfte Glied beybehalten ,
nach лvird mai} ohne Gefahr annehmen Können ;

~ т fin T ч- /x cof n lin G
tang S A,- - ______

u cof n cof G fin X — «Qnn
tang ЗА.— - --- —, — . -- , — , - ^_,p T m'

Um aus diefen Forrpeln die Gefchwindiglieiten /j. und
т wegzufchaffen , raufs man fie mit den Gefchwiib
digkeiten in ihrem Perihelio vergleichen , welche lieh
nach einem leichten Verhältnis ausdrücken laiFe'n ,
alsdann hängen die Gefchwindigkeiten /j. und т blos
von den Dimenßonen ihrer ßalinen, und von der Pe-
liheljal-Gefchwindigkeit der Erde in der Zeit б ab,
Diefe letztere entlehnen wir aus der Beobachtung,
und beziehen fie auf die Zeit 9, welche uns zur Ein-
beit dient, indem wir von der Zieh ausgehen, wel-
ch^ 4as Licht braucht, «m von der Söhne auf die
Erde zu gelangen, wenn diefe in ihren mittleren
Entfernungen ift, Esfey demnach РТА (Fig. г) diç
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Erdbahn , p m a <lie Planetenbahn, Es fey ferner

P' und p, die Perihelia!1^ Gefchwindigfceiten
P' und p' die Perihel Diibmzen
b und b' die halben Axen CD, C'D'
d. und d' die mittlern Entfernungen
E und e' die Excentricitäten
R t der Radius vector der Erde S T
B.' der Radius vector des Planeten.

Um die Fig. г nicht zju fehr au überladen , fo wol»
Jen wir durch t und m die fenluecbten bezeichnen,
AVelche vom Çiennpunci S auf die Tangenten, oder
auf die Direction« • Linien Tt', u»d m m' gefällt
•\vorden,

Da die durch die Radii vectores in derfelben
Zeit Q befchriebene Flächen- Даигре einander gleich
und, [Q hat man ;

n m ~ pp' und rt ~ PP'
Allein da die Perihel -Gefchwindigkeitçn P und p
in der fehr kleinen Zeit Q genommen mit den Flä-
chenräumen der Cercles ofciilateurs fehr nahe über-
einkommen, fo erhält rpan; P2 ~ г P' fin verf. und
p2 ~ zp' fin. ver'f.

£ . ,. , P2 _ P' fin. verf.
folglich — — - ~— >

p2 P' "n> verl.

Allein die Sinus -verfus find hier die Wirkungen der
Centralkraft in S, folglich hat man durch die Attra»
ctionp-Gefetzc

fin.vern r^!, und daraus ferner ^ = El oder
ßn.verf. P-?' pz P'

VP'
'

Pie

P _ \/P' 1VP'
~ koramt p ~
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Die obigen zvyey Gleichungen verwandeln frch daher
in folgende : *

_ pp' _ PV/PVP' A —PP ' • , , г>/д — Hi_ — -ï- — ̂ -£- und т ~ - in welchen P
m r, m t

die Perihel-'Gefchwindig'keit der Erde in der Zeit 9
voritellt.

Um fie zu beftimmen, Го Геу т die tägliche Ge-
fchAvindigkeit der Erde im Perihelio, und in der
Entfernung ï, fo wird folche in der Entfernung P',
feyn ттР'. Wenn man ferner nach den neùeften Beob-
achtungen annimmt, dafs das Licht den Raum d in

der Zeit 0,00571 durchläuft, fo wird die Zeit Q, wel-
che es braucht um Tm' (Fig. 2) zu durchlaufen,
durch folgende Formel ausgedrückt werden :

, . Tm'~
, , . , .. .

-- - -!— ; demnach wird die Gefchwan-
d

digkeitP, Avelche gleich i ft ттР '6, folgenden Worth
_ 0,0057 1 * ?'• Tm7

erhalten : P — -- -5 ---

í _ 0,00571» lJ'?

und wenn man Tubflituirt
._ 0,00571

tel
Die fenkrechten m und t find leicht zu berechnen,
denn wenn man fich die Normalen Tz, m'z' vor-
ftellt, fo hat man offenbar

m — R' cof Sm'z' und t ~ R cof STz

Nun ift ferner

Л ~ i,*oi93. P' — 0,98318^ d ~ ï womit man
erhält

0,00571
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iZÎ - 00,67475« = . «/W,

— 20/2565,

__ - ,
К' со Г. Sm' z'

Tm/

~ , Jlcof.STz
Wenn man diefe Werthe ,in den zuletzt erhaltenen
Aberrations - Formeln f u b f t i t u i r t , alles gehörig redu-
cirt, und was hier erlaubt iit, ftatt der Tangenten
von ЗЛ und SX ihre Bögen a n n i m m t , fo erhäJtman

(3) 5Л — — ilL-1^ .
l l c o f x cofSTz

cot n fin G
il'cof x ' coLSm-'-z'

, .-. _ 2 0 , " 2 j 6 6 f i n X COf T

R' col'STz
un n

R' ' cofSm'Ä'

c o f n c o f G
R' ' col" Sm' z'

Diefe Formeln hönnen noch mehr vereinfacht wer-
den,' und eine viel gefchmeidigere Form erha l ten ,
um lie füwohl in Tafeln zu bringen, als auch um fie
unmittelbar zu berechnen, Avenu man nur im vor-
aus folgende Ausdrücke zu beftimmen fucht , nämlich

finT c o f n f m G cofT fin n_
cofSTz cöfS m' z* ' cot S*T z '

cofn . coTG , ,. , , r, ,.. T, , ^
-— — ; -- , und die Dcydenliaaii vect. R und R'.
cofSm'z

Um
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Um hierzu zu gelangen , Го ftelle man (ich das
Preyeck STF vor; man verlängere die Normale T z
bis fie die Axe ifi Z trifft, Nun ift der Winkel ST a
die Hälfte -des Winkels STF, welches eine der Ei-

Ï7 ЦТ*
genfchaften der Ellipfe ift, Го hat man Sz= — '-̂ -r ,

und wenn man ferner von z eine fenkrechte auf S T
fällt, fo ift folche Sz fin PST, und ihre Entfernung
von S wird feyn — Sz cof PST, folglich wird die
Entfernung derfelben von T feyn ST-4-Sz cof PST,
woraus ma>i ferner erhält :

_ Sz fin PST ,
tang. S T . ' - ' , oder

E fin g S Ttang

u„d da dzr i . fo i f t tang S Tz
í H- LcoTPST

. „ _ . . • e' fin p Sm'
Desgleichen ift tang §m'z' = d< -e.

Nun ift offenbar, im T ~ cof g' Tz — соГ (STg'— STz)
und wenn matvdie Elongation des Planeten in m'
durch e bezeichnet , fo wird

SinT=: соГО — STz) — cof £CofSTz4- fins fin STz,

dies gibt - - cofe •*" fin * ta"S- STz

Desgleichen

' соГТ — fin C«—STz) r: fmícofSTz — cofsfinSTz,

— Гш'г — соГ. e tang STz.— ~- —
col b l z

Die
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Die Winkel SNm' =: N, SNg' — N' und m lüg — n

find durch die Relation cof n rr — — - verbunden ,
cofN'

\velche den Cofinus des Winkels gibt, den die Tan-
gente m'N mit der Ebene der Erdbahn bildet, març
hat auch fin n rr fin i fin Pi, wO i die Neigung der
Ebene der Planetenbahn ift.

Der Winkel Tg'N — G ift auch (NST^-N' — .)
oderwennman NST — s — ß fetzt, Го i ftG~ Qs-bN')
Daher fin G — linß cofN' -t- co fß fin N'

coïG — cofßcol 'N' — fm ß fm N'
Folglich cof n fin G = fin p cof N -t- cof p cof N tangN'

cofn cofG±:cofßcorN— linß cof N tangN'
allein tangN' ГГ cof i tang N, wenn man fubftituirt
fo wird cofn finG~finß cofN-t-cofp cofi fm N
und cofn cofG— c o f ß c o f N — fmp cof.i fmN

Verlängert man die Normale m'z' bis Q, und be-
zeichnet das Argument der Breite ß S m' durch L,
fo hat man , fin N ~ cof Q ~ cqf (L^ — Sm'z') und
cof N — lin Q n fin (L — Sm'z')», und -wenn
man gehörig entwickelt

ünCt— cofL cofSrn'z' ч- fmL fin Sm'z'
cof N— i inL cof Sm'z' — cof L fin S m'z'

Subftiluirt man diefe Functionen, und dividirt mit '
cof S m' z' fo erhalten wir folgende Enuvickeluugen :

СоГ n fm G \ fin ß ( fin L — cofLtang. Sm'z')

" ~ \-t-cofßcofi(cofL -b

cof n cof G i cofß (fln L — cofLtang. Sm'z')

cofSm'z' ~ \— fin p cofi (cof L -f- fmL tang Sm'z')

und — - - — z: fini (cof L ч- GnL tangSm'a')
coibmV

Wit
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_ _ E fin PST
^ Wir haben ferner tang STz — . . к

с , , — ^ fin pSni'und tang Sm' z' _ -j——— —

Wenn man diefe Werthe in den Auedrücken . von

„£Ш_И_ u. (.'MV. an' die Stelle fetzt, Го erhalten
со f STz

•\yir dafür folgende:
Si:i T _ cof e -t- E cof (PST — Q

"íoí ST~ - l -И E coC PST

cof T _ fin e — E fin ( PST — Q
~ i -i- E cof

Г f m ß [ d ' f i n L — c'lm (pSm' — IOJ]

coin fin G =
 í ._ (_ c o fa c o r i(-a/ c ofL_H e / c of /pS m /_

cofSin 'x ' I .—— -—
( d' -t- e' cof p S m'

cofncof.G _ { c o f ß [ a ' f i n L - e'f in (pSm' - L)]l

cof Sm'z' "" [_ fin ß cof i [d 'cofL-He'cof(pSm' —L)]j
und ,

fin n id' cofL •+- e'cof (pSm' — L)l
= finl \ dT^-e'ToFpSm' ]

Was die Radii .vectores R und PL' der beyden
Planeten betr i f f t , fo hängen diefe Ыоа von ihren
Anomalien ( vom Perihelio gezähl t) und von H«MI b^y-
derfeitigen Dimenfionen ih r r r Bahnen ab. Man fäl-
le zu dem Ende die fenkrechte T;, auf die grofeeAxe
PA, und Hellen wir uns die Linie T F als gezogen
vor, fo hat man äugenfcheinl ich

T,, — 11 fin PST
S ч — — K cof PST
F., =:.— R cofPST — зЕ
FT — г á — R

und
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und folglich hieraus die Gleichung

(zd — R)2 — R* lin3 PST ч-(R cofPST .4- 2 E)»

diefe reducirt fich.'auf dd — dR — REcofPST-t-E"

und gibt

R_ dd — ЕЗ _ Vb _. b b
~~d-bEcofPST ~" cUHEco"fPST 'n-EcöfPST

луеИ b die halbe kleine Axe, und d ~ r ift. Des-
gleichen wird man für den Planeten haben

b' b'
R1 = d' -+- e' cbl pSm'

Die Anficht der Formeln (3) und (4) und der
Funclionea, die man darin zu fubftituiren ha t , ge-
ben fogleich zu erkennen , dafs die Refuliate dieJDi-
viforen R(i -bEcol 'PST)undR' (d1 -ье' cofpSm')
deren Werthe b b und b' b' find, enthalten wer-
den, wenn man daher alle Reiluctionen anbringt,
und fiir.b b feinen numerifchen Werih 0,99972 fetzt,

Io kommt 2°'"2;6-6igl = 2o,"262 3 und für E der
b b '

Bruèh 0,016314, woraus man endlich erhall:

Aberration in geocentrifcher Länge

í A = _ L°jli6£3 Ccoft+0l0l68I4cor(FST-0] (5)
cof. X

здх n [ f m L _ _ fiu ( Sm, _
Ъ' b' cof л а-

Ь ' Ь ' с о Г Л i

und



l6 Monatl. Correfp. iga. jfUL.

und die Aberration in geocentrifcher Breite

»Л'= — зо/збзз fin Л [Ene— o,oj68HÛn (PST — t)]

'f inXcorß
- e

Diefe Formeln hängen ab von der geocentrifchett
Breite, von' der. Neigung der Bahn, von dem Argu-
ment der Breite Und von der Gröfse ß~ £> S T — , E<

•Welche die Difterenz ift, zAvifchen den Elongation
und dem Winkel t welchen die Knoten -Linie mit1

dem Radius vector der Erde bildet. Was die Grofse

l'X^f und den Winkel (pSm1— L) betrifft, den die
b' b

Knotenlinie mit der Abfiden-Linie» vom Perjhelio
gezählt, macht, fo find fie für jede Bahn leicht zu
berechnen, find auch fehr geringen Secular - Ver-
änderungen unterworfen , wehigftens bey den altem
Planeten.

Da man bey Entwicklung diefer Formeln níchtó
vernachläffiget hat, fo und folche unbedingt auch
auf die neuem Planeten, und felbft auf alle Come-
ten anwendbar, fo 'grofs auch die Neigungen nnd

-die Excentricitäterr ihrer Bahnen feyn mögen. Wentl
die eliiptifchen Bahnen noch fo eXcentrifch find, fo

e-
ift doch^mmer das Verhältnifs — gegeben, die Grö-

fsend' , p', b' und i ^verden es daher auch feyn,
und da man lieb bey Entwicklung obiger Formeln

bey
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bey allen diefen Gröfsen gar keine Hypothefe erlaubt
hat, fo wird man auch fehr genaue liefulcate erhalten ,
die man nach ihren Zeichen au Л und X wird an-
bringen können.

Sind die Bahnen parabolifch , fo wird man

-— - rr ï fetzen können, denn der Winkel p S D ' in

diefen fehr langen Ellipfen ift wenig von 6 Zeichen
verfchiedeu, und die mitt lere En t f e rnung , welche
hier fehr grofs i f t , wird unendlich wenig von der
Excentricilät veifchieden feyn , und da in diefero Fall
b1 b' ' , r ï ' u d Vp' _ l
~— — — ip , Го hat man auch - —-

d.' ^ b b
Wenn wir daher n n 1ère Formeln (ç) und (6) ge-
höiig fü rpa rabo l i f cheCometen -Bahnen modificiren,
fo erhalten \vir dafür f o l e n d e Ausdrücke :

ô Л = - ^-^ [cofs H- 0,016814 cof (PST _ O
c u t A .

^ioofßcori f _ L

i V p ' c o f X r

und SX = — 2o,'j623 un X [fins — o,oi6gi4Íin(PST-0:)

20/4291 e oU_f in i [cor.L-b „reps«»' -L)]

_ te._'439irmXfinpcofi

£ß cfinL _ fin (р8ш- - L)]

Der W i n k e l (pSnV — L), Avelcher der Unter-
fchied zwiíchen der wahren Anomalie, vom Perihe-

. i í T . l i o
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]io gezählt, unt\ dem Argument der Breite i f t , ift
auch der Angular- Diftanz des auíTttigeuden Knotens
zum Perihelio gltich, er ift daher confiant lur die-
felbc Bahn; wir -wollen ihn durch u5^ bezeichnen.
Wenn man gehörig [ubftituirt und reduc i i t , (o ver-
wandeln fich obige Aberrations- Formeln für Come-
ten in folgende, welche für den Gebrauch eine viel
bequemere Form haben.

Aberration in geocentrifcher Län^e:

x „„r (L-*- p S Д) (L-

3o,"4î9i cofßcof i . .
'>- ' - \7p' c5U X °°l ã - cof - ã

Aberration in geocentrifcher Breite :

3 Я. = — 2o,":i23 fi" A [fin. e — o.oitfSH fin (PST —

go. V9i cof Л fin i
r

3

,

°°
2

f(L-t-pS^j) СЬ — pSO)
C - - ""

v Die Gröfeen p', Л, i , e, ß ~ß S Ô — E, L und
P S £2, welche i:i dieíeii FormeJn vorkommen, fiiid
thcils durch tlie Bcubachtiingen gegeben , theiís Jaf.
fen fie fich leicht aus aíbononjilcben Tafeln berech-
nen. Was die Weitläufigkeit des Calcula betr i ff t , fo
kann man folcben in pewillen Fällen abkürzen , in
ändern Fallen, wo man grofee Schärfe verlangt,

wird
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wird man durch die Genauigkeit dès Relultats «Ht-
fchadigt.

\VenndieVorausretzungert , welche wir iinsbey
Formeln (5) und (6) e r laubt haben, um von

einer cll iptH'cliei i Bahn auf eine parabolifche über-
zugehen, einige Zweifel zurück lauen fül l ten, fp
wird es leicht feyn , fich von der Gültigkeit diefet
Hypothek zu verfichern, entweder durch eine mit-
telbare Unterfuchung, oder welches kürzer ift, wenn
man zeigt, clafe die Ausdrücke

R ' = b^bL und tang Sm V=r ._!' ^S_m^
d'-t-e'cofpbm.' d'-t-e'cofpSm'

reduciriauf R' — *P' un(j
H-CofpSai'

tangSm'z'- -i1" V^L. und лто £ -, und
ï-t-tpf pöm' d'

b ' b '
—-p— ~ г p' ganz identifch mit denjenigen find,

%velche man chirch eine unmittelbare Eechnung er-
halten wiirde. Denn vermöge der Eigenfchaft det
Parabel find die Entfernungen von jedem Puncte die-
fer krummen Linie zum Brcnnpuncte , und zur DU
teclrice einander gleich ; ziehen wir die Ordinate
m 'x (Fis-3). Го i í tSX — — R1 cofp S m', lind folg-
lich erhält man die Gleichung R'I^ 2 p'—B.' cof pSm/,
aus welcher man endlich findet

T> ï __ 2 p

• со f p S m'

Man kann auch, wie man Weis , durch eine
Gleichung vom zweiten Grad dahin, gelangen.

Б.» Fer-
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Ferner, zieht man von clemfelben Puncte .m' die
Normale m'z', fo hat man bekanntlich

t angSm'X -ч- t a n g X m ' z '
tang Sm'Z' _ —-—p-—-——-_;

allein tang Sm'X ~ — cotg p S m'

tang X m' z' ~ —~ — ÏJ—^^—É—; 'weil Xz/ — 2 P''0 X m' R' Im p S m'

daher
— cotg p S m' -ь —, ,. " r—r0 * l\ Im nSm

tang Sm'z' ~ ; '
l -b K'iin p Sm'

R' cofp Sm' ч- 2 p' r . „.. . .— — — ; -ï —í—— , fubfiituirt man
IV ün рЗш'-ч-гр' coigpSm/

darin den Werth des Radius Vectors von R', und re-
ducirt gehörig, fo erhält man:

„ , ï SinpSm'
ang. ~fiupSm'-t-cotgpSm'tn-cofpSm'j ~n-cofp"Sm'

[o wie oben.

Daraus können wir alfo den Schlufs ziehen, dafe
unfere Formeln allgemein lind, und dafs man fol«
ehe unbedingt auf alle Planeten unleres Syftems, fo

ie auf alle Cometen amvenden

Aber-
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Aberration der Fixßernc*

Die Formeln

т fin Т -4- м cof n fin &
a A = -- -

und
ucoín ГшЛ cofG — ufin n соГЛ— rfin X cof T

5 Л = t -- - ---

Welche wir aas den allgemeinen Formeln ( ï ) und
(2 ) abgeleitet haben, geben auch die Aberration io-
ЛУоЫ für die Fixlterne, als auch für die Sonne.

Für Fixfterfie hat man p~o und T m' ir: со,

folglich'

тБпТ т fin X c o f T
^ = - - und

allein ее ill

2o.'î566Tm'

daher, wenn man fubftituirt und reducirt, Го erhält
man :

30,* 2566 fin T

allein лу1т haben in unfern vorher gegangenen Un-
terfuchungen geiehen , dafs

fin T
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ПрТ cofe-^E cofÇPST - Q
cõfSTl — "i-ir~É cot P S T

t
cof T _ fins — E fin ( Р^Т — Q

cõrsTz" "~ _ l - t - B ç o f P S T

-, ьь_ _ __
— t -н Ê cof PST

,

da d ±r' ift, Го werden ßch obige Formeln in fol«
gende verwandeln

S K oder U = - — [fin i-E fin (PST - 1) ] .

oder, da der Coefficient

^VkT^ ~ 2","i6j3. E = 0,016814, und (P ST -O

eine beftündige Gröfse if t , näml i ch die Elongation
des Sterns in Beziehung auf die Abliden- Linie, und
•\velche Wir, da lie in der Ebene der Erdbahn Hegt,
mit С bezeichnen Averden, Го erhalten wir endlich
für die Aberration der Fixftenie

inderLängeoderS^ rr — — ~J~\~ Сс°Г«-ьо,о1б814еоГС] (n)

in der Breite od. 6X r= — зо/абззГш X [Cms — o,oi6Si4.CmC] (?>).

Wil l man das Problem vereinfachen, und vor-

ansfetzcn, die Erdbbahn ley hreisi 'örmig, fo werden

die lladii vectoree einander gleich, und in der mitc-

lern Entfernung d~ ï feyn. Die Gefchwindigkeit r

in der Zeit 6 für T m' v/ürde alsdann fo ausgedrückt

I0>. 2? — ̂  , indem in der Zeit o,T 00571,
d
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"Vrelcbe das Licht braucht, um die mittlere Entfer-
Hung d z.u durchlaufen, die Erde vermög ihrer mitt-

Bewegung einen Bogen Von 20,"2,5 bcfchrcibt.
n hat man in diefer Hypoihefe Jin T~cofY, und

—Гни, f u b f t i t u i r t man diefe Werthe in den

Formeln tangUrr: — _I_ii"_ï_ und
ïm' со í л

tinir *, " fin Л cof T г
ldng ал — — _ Го erhalt man, wenn

l m'
man die Bögen ftatt ihrer Tangenten nimmt,

AU - j r -. j í 20," î î cof гAberration in d. Lange, oder 5. Л ~— —-,
° cof>.

Aberration ind. Breite, oder 5X iz — 20," г s fin AÏm s,.

"\vo Л die geocentrifche oder helioccntrifche Breite
«es Sterns Ht; denn die ungeheuere L'.nlienmng der (

Fixfterne-von der Sonne m a c h t , da f s ihre jährliche
tatal laxe unmerklich i f t ; diefe Breiten find daher
unter fich nicht vcrfchiedcu; u.ml « ift ihre Eloi:ga-
tion.

Diefe letztem Formeln werden луесеп ihrer Ein-,
fnchheit den ev f te rn (,7) untl (ü>) vorgezogen, und
die practifchen Aít roi iomun bediene» iich ihrer, um
Daraus die Aberration in gerader Auff te igung und in
der Abweichung abzuleiten. (Man fehe La Landes
Aftronomie und Gagnoli's Trigonometrie. ) Da die^
fe Ableitungen fehr leicht find, fo halten wir uns
nicht dabey auf , um uns nicht zu weit von unferra
Gegdiiftande zu entfernen, und wir begnügen uns ,
folche für die Sonne auszuführen, welches, Го viel
uns bewufst i f t , noch nicht unternommen worden
ift.

Aber-
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Aberration > der Sonne in der Länge, in der
geraden Auffteigung und in der

Abiucichung.

Für die Sonne mufs man X ~o und e ~ о fetzen,
welches für С gibt (PST —t) r r P S T ; die For-
meln («) und (£) verwandeln iich alsdann in fol-
gende:

Ь-i rr—го,"2023 Гг4-0,016314cofPSTJ und SA~o

u f i d da der Winkel PST gleich ift der wahren Ano-
malie der Sonne, vom Apogaeo gezählt, fo \yird
bezeichnen -wir ihn durch A,

Aherration der Sonne in der Länge

— — (20/2623 -t- o,"34i соГА)

Diefe Formelgiebt zu ernennen, ilafs dieäu<fser-
ЙРП Grenzen in den Abliden f tatt f inden, und
— 20/6053 und — 19/9213 betragen, die miniere
Aberrat ion ~ — 20/2620 tri f f t auf 3 und 9 Zeichen
Vier wahren Anomalie. Das nega l i fe Zeichen zeigt
ferner an, dafs fie jederzeit von der wahren Länge
der Sonne abgezogen луе^еп mufs , um dicfchein-
bare üu erhalten.

Es fey nun O, die Länge der Sonne
JR. ihre gerade Aufl tcigung
Ь die A b w e i c h u n g
w die Schiefe der EclirHik

Die GröTsen 0, Ж und w find unter lieh durch die
Relation verbunden :

tang Д\ — cof w tang O
dif-
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àifferenziirt man diefe Gleichung , Го f indet man
d Ж d 0 соГ« . ,

~ woraus man erhält,- —-
JR. cof2 Q

d Л1 — j_0 соГ

"

Nunif lcof^cofSircofO, daher _
colz Q cofab

woraus endlich foletsm— ^°-C— . Setzt man
6 CO Г2 ã

den Werth der Aberration der Sonne in der Länge,
•Welche — d Q — — ( го,"г6гз -Ч- o,"34i соГА ), Го
erhalten Avir für die Aberration der Sonne in gerader
Auffteignug

j m _ _ [20/2623 -ьо."з4т c o f A J cofu»
col- ô

Nun haben Avir auch zwifchen den Gröfsen Q, S,
und ш die Relation fin a ZT l in« fin Q. Difterenzirt
man diefe Gleichung , Го bekommt man

db col'b zr d Q f.of Q fin и.

Woraus ferner d 5 — d° °"Г(Э fi" " ,
СО l 'o

oder da ~ dQ ^Шш cot. JR..

Setzt man den Werth von d O an die Stelle, fo wird
die Formel für die Aberration der Sonne in der Ab-
Aveichung feyn

d5~ — (20/2623 -i- 0/341 cof A) fin ш с о Г Ж ,
welche an die Abweichung d= * angebracht Averden
mufe, je nachdem fie nördlich oder füdlich ift.

Wir befchliefsen diefe Abhandlung mit ein Paar
numerifchen Anwendungen unferer Formeln, Го-

луоЫ
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•wohl für Planeten als für Cometen. Wir wählen
hiezu daQelbe Beyfpiel, welches Delambre in der
Cotmoi/Галсе des t?ms, für das Jahr 1794. angeführt
hat, um den Gebrauch feiner planetarifchen Aberra-
tions- Tafeln dadurch zu erläutern. Bey diefen Be-
rechnungen haben wir uns übrigens der La Lande'-
fchen Planeten-Tafeln der II. Ausgabe feiner Jfiro-
nomie bedient.

I. Eeyfjjiel:

Es fey die Aberration in Länge und Breite für
Mercur zu berechnen, den 4. Sept. 1773 um ï Uhr
56' mittl. PariferZeit.

Die Data zur Berechnung der Formeln ( 5 ) und
(6) find folgende:

(DieExcentriciiüt e' — 6,0706
DieDiitiüiifioncndor $5 Bahn/Mutl . J lu i l cmung d' =: 0,3371

(Noig. dei'Buhu i —' 7* '

Dies gibt p'— 0,3073, V'p' — o,554527i b'b' =: 0,14351.

JDasycrhiiltiiife TT — 0,205513,

und die Function -тттг — 1,495766.

Für die gegebene Stunde findet man ferner aus La
Lande's Tafeln
'Enttcrining tier J vom PcriLelio, oder

PST 62* 52' 31"
Entfernung der J vom auffieigenden

Knoten oder £^ST . . . . . , gZ 26 19 ю
Entfernung des § vom Pevihelio oder

P S m' . . . 6 15 34 l
Argument der Breite oder L, • • . 7 13 58 3
Elongation oder в — 2? 12 2o ößl.
gcocerurifclie ÜVcile oder X . . . . — 1 19 48 füdl.

Länge oder д . . . . 6 g 14 15
Hier-
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Hieraue ethält man ferner die Werthfe

(PST —О = 3s °ó *' 5î*
(pS-тГ — L) == 28 24 г -
(.^ST — s) = lo 23 34 3° = P

Subft i tuir t man diefe Wcrthe in den Formeln (5)
und (6) fo erhält man für Mercur

Aberration in der Länge :

- [еоГ. -+• 0.016814 соГ(РЗТ-0]

Aberration in der Breite :

=5 — 2о,":«аз ПпХ [ f i n s — o,oi68i4fm ( P S T — O]

— SV.Wõiir^corX [cofL-t-o,so55'3 eefCpSm1 —L)] •
— 30."S57i5cof7°nnXfin(ÍZST — l)[cof L -1-0,103513 cof(pSm' — L)]

"b 30, "55715 fm Л coC(ßST— s) [fin L —0,105513 fm' .CpSm' — U)] .

Nun erhält man fehr leicht folgende Wert he :

[cof t •+• 0,016814 cof (PST — s)] = °.SS93;6

[finL — 0,205513 fin (pSnk' — L)] = — o,sa6493

[cotL-ь 0,205513 cof (pSm' — L)] = — 0,53896

[fm « _ 0,016814 im CPST — Öl = — o,473994-

Führt man dicRechming mit Logari thmen, und
giht gehörig auf die Zeichen der numerifchen Fac-
toren und der trigonometrifchen Linien acht, f o fleht
fie alfo :

log



log зо/абзз . • .. 1, 3066858 —
c. log cof Л. . . . 0,0003602

log [coft -t- o,oi68H cof ( P S T — О] ..... . . 9,949070?
Summe = 1,2561197 — . . . = : « I8."o35i

log- Jo, "557 15 • • 1,4851123
j l o g G n C f t S T - O 9.774I3I4-
ta c. log cof X ... 0.0003602

®e> log [unL — 0.205513 G" CpSro' — L)] ..... . 9.7756054. —
•~ Summa r= 1,0352098 . • , • — •+• lo,*8445

CQ
log 3o,"557i5 - . I , t S S t l 2 8

^ logcof(ßST - E) 9,9053189
*; log cof 7° ... 9,9967507

íS c log cof Л . . . o.ooòjóoj
.3 log [cof L + 0,205513 «of (p S m' — L;] . . . • . . 9'7315.5б5 —
g Summe = 1,1190991 — . . . = — i^SioSi

Summe, oder &Д = — 2O,*34.5S

Und dies ift die Aberration in der Länge. Wird dieTe von der wahren geocentrU
fchen Länge des Mercurs Л rr 6Z 9° 14' 15" abgezogen, Го erhält man die fchein-
bare Länge diefes Planeten ~ 6Z 9° ij' 54/66. Für die Aberration in der Breite ift:



О log 20/3623 • • ~^ i>3o66SS8 —
log fin X . . . . 816091136 —

log [line-0,0168:4 im (PST -t)] . 9.6757729 — •
il Summe . 3,5915753 — . . . . =: — 0,"39046

g bg зо,"55715 • • • M85II28 —
g_ bg fin 7° ... . 9,0808945
5 log cof X . . . . 9,9996398

71 •log[corL4-o J2oS5i3«orCpSm'—L)] . . . . . . . 9.7315565 —
,§ ' Siimnie = 0,30:2036 = -f- 2,"oo54l

.о log 3o,"5S7i5 • - • >>ШИ28 —
'S lof; cof 7° . . . . 9,9967507

g logfui(^ST —О • 9.774I3I4- —
^ • log fin Л . . . . 8.6091136 —
.y log [co[L-+-o,:o55i3Cor(pSm'—L)] . . . . . . . 9.7315565 —

Siunnie j= 9,5966650 = •+• o>*j95oö

rS bg 3o.*Sï?i.Î . • 1,485113g
0 lo»-c- j f ftST-0 • 9-9=53189

log fin X . . . . §16091136 —
1-1 log (fin L - o.aoSSij fin Çp Sm' —L)] 9.7756051. —

Summe = 9,77515Ç? • • • • •_" •+• Q/395S?
AberiAt. in der Breite = 5Л s= -t- 2,
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Diefe Aberrat ionan die wahre geocentrifcheBrei»
te des J — Л — — z" 19' 43" angebracht» gibt für
die Icheinbare — г* 19' 45, "4 fucllich.

Die Delambre^lchen Tafeln
(Conn. d. t \ 794) geben mit unfern
Daten für ........ ЗЛ — — io,"i6

&A — -+. s, J3
Delambre findet in feinem Beyfpiel SA ~ — 20/36

Ь A~ -b 3. 093
Der geringe UnterCr-hied kommt \vahrfcheinlich da-
her, Aveil Delaiiibre die Data nur in runden Zahlen
angenommen hat.

II.

Berechnung der Aberration in Länge und Breit«

Jcs Cometeu von Í744-

Nach Eiders Bcyfpiel in den Berliner Memoiren
1746 Tom. II. lind den 2j Febr. 1744 um. 5 Uhr 36'
xnitil. Parifer Zeit , für diefen Cometen folgende Data :
Wahre Länge des auffleigendeu Kno-

ten vom Perihelio gezählt . . . 6Z zg" 34' g'
folglich der Winkel pS^ . . — 5 l 25 51
ЛуаЬге Anomal ie dee Cometen zu der-

felben Epoche . . . . . — ï 2 (i 44 40
folglich Argumfntder l i re i te oder L 3 4 41 3
Nach La Lande's Aftronomie l . III •'

p. 367 (II . Ausgabe) i ft nach den
La Caille'ichi-H Beobachtungen,
Neigung der Bahn oder i . . . . 47" 5' ig»

Perihel - Diftanz oder p' . . — 0,22250
mit t lere Entfernung Ô von 0 m ï

AVahrc geoc. Länge d. Comet, oder A nz 9° 52' 32'
•\vahreeeoc.Breited. Cometen od. л . . . 14 jg 55

Füi
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Für tien ï5. Febr. 1744 um su 36'
mini, tarifer Zeit ift nach Z.«Lan-
de's Tafeln

Wahre Länge der Sonne . . nz 6* 31'
Wahre Lange der Erde ... 5 6 31
Walire Anomalie der G—PST 7 27 59 19"
Ferner, Länge des auffteigen-

Qcn Knoten ï 15 46 ii
folglich , Angular-Dif tanz der

_ Й zum ß — Si S T • • • 3 20 44 49
die Elongation wird alsdann

feyn t — 3 21 32 öfll.

daher^p — (ßST — 6) . . 3 24 6 2 r

Hieraus folgt weiter

(PST — O — 8Z ï" 2°' Я"
f L -4- 11.Ч n •)

- ~ — ZB 22 24,5
2

CL ~n 4 3 3 27,5

„
43/3095

20/4291 _- ^ ." •• =
v p

Die Rechnung der Formeln (7) und (g) fleht nun
a l f o :

log 0,016814 • . • 8,2256710

log cof (PST - Q . . . 9.6807890—

— 0,0080623 ............. 7,906460600
,

t- о,99023г=[соГ <H-o,oi68l4Cof(PST- 1)] dav. 1059,995731?
log. 2o," 2623 . . . 1,3066888—
c. log cof Í. . . . o,oi435ia_

— 2o,"7iS ............ 1.3167717-
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log 43>"3095 • • • 1,6365833
log fin ß . . . . 9,9603731

®. .9.9444171

log. fin 9,5,33083

c. logcofX . . . 0,0143512

-*- 3o."i3î
bg 43/3095 • - • I.63Ö5833

log cof ß . . . 9'6liio59 —
log cof i ... 9,8330597

, . ( L -t- p S ,Q )
log cof i l-—-±-í

2

c.4og cof A ... 0.0143513

.+- S.*9?U ._...• 0,776:955
"~-t- 15-368 Summe der dvey Grüf&en, und geCuclue Abevi'R-

tiou in der Lauge.

N»n i ft die wahre geocentr. Lunge de»
Cometen /V = Ilz 9° 521 32*

Aberration 5 д =- "*" 'S' 37

fcbeinb. geoc. Länge des Cometeu r^ ц 9 52 47» 37

Für die Breite liât mau nach der For-
mel C8; Iogo,oi6gl+ . . . 8,1256710—

log fin (l'ai1 — O • - 9..>l3-'<'77—

-r- o,"ot4755 • •
— o, 05S5" • • Л» s

— о, 0+38Î—№"« — 0.0168ч Гш (PST—0] 1028,6416724—
log. 20.-2613- • , J.3

log lin Л ...

log
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log 43/3095 . . . ьбЗбЧЗЗЗ—
log cof X . . . 9,9856488
log fin i ... 9-8647548

cor

bjrcof CL~pSß"

bg 43/30P5 • -
log fin X . .

) /
- O.T^ATTilf —»

i i i t fS 1823

• 1.6365833—
• 9-+OÎ933Î

log fin ß ... 9,9603731
log cof i ... . 9.&330597

log cof CL-P sgj 9,7367781-

........ 0,5141437

log 43."30p5 • . . ï .6365833
log fin X ... 9,40293 in
log co fß . ... 9,6111059 —

log cof C.J^t£tfi) 9.9444m

, , (L-pSO)
log fin ̂  - *LJ>í_í 9,9233083

•+• H> 9Í2O gefliehte Aberration in der Breite,

Nun ift die wahre geocentrifche Breite
des Cometen . . . . . . . . . Л= 14" 38' 55*

Aberration in der Breite oder 5 Л := . . -f- 14,92
Scheinbare geocentr. Breite . . . 14" 39' 9/92

Euler findet -ь i4" lür die Aberration in der Länge, und
•t- lj' in der Breite.

П.
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II.

Ünterfuchungen über die Oifclicrs, Coliberts,
Cfieous, GaJftts, Cagots und ändern durch
die öffentliche Meinung oder Gefetze, in ver-

fchiedenen Gegenden Frankreichs herab-
gewürdigte Menfchen.

V o m H e r r n Grégo i r e ,
ehemaligen Bitchof von Blois, Senator und Mitglied

des National-Jnltituti.

Porläufige Bemerkungeji über mehrere in verfehle-
denen Zeiten und Ländern gebrandmarkte Men-

fchen - Claffen.

Es giebt fcein Volk diefer Erde, welches in einet
ordentlichen bürgerlichen Verfaffung lebt, bey \vel-
cbem nicht ein U/Herfchied der 'Stände gefunden
wird. Das Gefeiz oder die öffentliche Meinung be-
ßimmen fodanu den Rang von jedem diefer Stände;
\viderfprechen fich nun diefe beyde, welches nicht
feiten der Fall ift, fo werden durch das Übergewicht
der Meinung die Gefetze zum Schweigen gebiacht:
flehen im Gegentheil beyde im Einklang, fo wird
durch ihre vereinigte Anerkennung eine dauerhafte,
gleichförmige, von jedem Himmelsflrich unabhän-
gige HanUlungsweife erzeugt. Das Syfteni der Schrift-
fteller, welche den Einüufe des Climas übertreiben,

und
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Und den Hang ztir Tngend oder zum Lader, zur Wahr«
hfit oder zum I r r t b u m nach den Graden der nördh
Oder liidl. Breiten be f t i iumen , wird folglich durch
nichts Го fehr wider leg ! , als d n r r h die verfchiede*
Heu Sitten eine» V o l k s in t lenifelhen L a n d e zu ver-
fchiedeiK'ii Z e i t e n , oder noch befTer durch die Ver*
fchiedenhm di-r S'utPii , verCchiedener Mcnfchen«
Oallen,' ein und deüelben Landes , in ein und der-
leihen Zeiu

Es iTiufs bey derOrganifation allcit Staaten als
ein Grund^c fe t z betrachtet werden, dälVdie phyfi-
fche Kraffder Meiifi'lleii tinterseordnet Werden und
von letalen» die nölhigfi Richlung erhalten müf s ,
tun darziuhnn t -was gut, ni i izl ich 'und recht 'ift.
Hät tu i r fich die Menfchôn von diefem Grttndgpretz
«ieemfernt , fo würde jeder Staat auf Erden eben
dadurch durch keine ändern als die guten und bef-

-feru Monfchen verwaltet. Jeder Staat Würde in der
ßren^lleii Hedeutung des Worts eine Ari l tocral ie feyn.
Die üefellfchat't 1е1ЬД AVÜtxle nur ans z\v«?y ClaDeii,
den liuien und den BöTen beftehen. Da aber die
Le'tiierirgiöfstembeils die Erf tern an Zahl nngleich
übertrell'en, fo k a n n es nie ermangeln , ddfe die Rech-
te des belfern Menfchen unaufhör l ich beeintfäch*
tigt : un-d ï ganze Nat ionen weit häut iger durch die
UnwiUenhe i t i i nd das Lafter, als duich Weisheit und
Tugend beherrfcht werden,

Ks war den Despoten, welche Го Weit fie rei*
eben alles ent f te l l en, Го wie al len Menfchen, wel-
che eine höhere Würde .bekleiden, von jeher eigen
zu glauben und auch-ändern glaubend feu inachen,

der Kaug der ausfchiiefeende Maaísítab iltíe Ver-
.(.; г tllen«
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dlenues fey; dafs jeden Grad von Macht zu gleicher
Zeit ein genau entfprechender Grad von Einficht
und Talent begleite ; dafs folglich eben darum der
Mächtigfte nicht ändert als der Vernünft igf te feyrx
könne. In dem Wahn der durch ähnliche falfche
Begriffe irre geführter Völker und diefer an üch fehr
grobe Irr thum, als eine ausgemachte Wahrheit ange-
flaunt, und auf diefem Wege find aller Orten dieAr-
muth dem Reichthum, und die Schwäche der Ge-
Avaltthätigkeit untergeordnet und unterworfen.
Macht, Reichlhum und Würden reifsen alle Ach-
tung dergeftalt \an (ich, dafç dem Verdienft wenig
oder gar nichts übrig bleibt. Kein Irrthum ift ge-
fährlicher als diefer. Aus diefer einzigen Quelle ent-
fpringentaufend Vonmheile, welche dadurch, dafs
fie Lob und Tadel ganz луШЫШтПсЬ, vertheilen, und
nur den Schmeichlern undParaiuenmit Achtung be-
gegnen, den Müffiggang veredeln und die erfteallec
Künfte, den Ackerbau, nebft.einer Menge nützlicher
Gewerbe, Avie ehemals das Hirtenleben in Egypten,
auf das tieffle herabwürdigen. .-»

Dahin gehört das Vorurtheil, kraft deffen die
Thracier und andere Barbaren des nördlichen Euro-
pa, welche aufser den Wallen alles gering fchätzten,
felbft das Lefen und Schreiben für entehrend hiel-
ten • ( * ) • Ein anderes Vorurtheil in Indien, wel-
ches feit undenkbaren Zeiten alle Mitglieder eines
Staats in Caften abthei l t , brandmarkt die Soudris
oder die Calte der Handwerker und Diener und vor-
züglich die zahlreiche der Kiadis auf der Küfte von
Malabar mit einer angeerbten Schande. Letztere

\ver-

O) Aelian verfcbieJener Gefchichten B. V. C. Í.
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•werden nach dem' Zeugnis des Reifebefchreibers
Buchanan (2) für fo unrein gehalten, dafs félbft ein
Sclave fich weigern -würde, fie zu berühren. Hier
ift der Ort, auch der Pariahs zu erwähnen, welche
gewöhnlich ab eine eigene Cafte angefehen werden.
DerВеупате.РяггяЛ, wird nach Solvyns (3) Zeug-
nifs mehr ändern, felbft leblofen Gegenftänden bey
gelegt, fo, dafe ein fchlechter Schurke und ein
fchlechter Bramin, jeder in feiner Art, Paricrh ge-
nennt wird.

Und doch wie veränderlich ift unfere fchwache
Vernunft , deren Vortrefflichkeit Го fehr erhoben
wird. Was hier Schande bringt, giebt anderwärts
Unterfcheidung und Ehre. So hat fich z. Б. in Ma-
dagascar die Cafte der vornehmen Araber^ welche
dort Roandrier heifsen, das Fleifcher- Hand werk
als das ehrenvollfte ausfchliefsenderweife vorbehal-
ten. (4)1 In Spanien wird, wie beynahe in denmei-
ßen Ländern das Gewerbe eines Henkers für ehrlos
gehalten : aber béy ihren Nachbarn, den Jeziden,
Weichein dem Wahn ftehen, dafe der Mord eines
Mufelmanns eine dem grofsen Cheik oder Teufel,
als dem Gegenftand ihrer Anbetung höchft wohlge-
fällige Handlung fey, fleht der Nachrichter des jezi-
difchen Fürftenthum Amadié, bey allen Eingebornen
in folchet Achtung, dafa fie fich herbeydrängen, um

feine

a) In den Auszügen im Monthly Repertory. Nro-33 p. Si

3) Les Indoue. Par Solvyne. 4. P»ris lSo9-

4) Annales des Voyage». Par Malte - Brun T. XI. p. 31
«33
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feine durch vergoltenes TürKenblut geheiligte Hände
zu knllen. ($ i

Se lb f t . i n den berühmteftcn Staaten des Alter,
thtmir f i i i d t -D wir durchaus eine die jYlenfchhtil eut-
ehrende ü/mtheihing der, Menfchen. Wir ItolVen alb-
da auf einen Theil, \velrher allein Rechte. Го \viö
a n f e i l t e n ändern, welcher hlos allein Pflichten hat.
Die Lt f ibr ignen di«.Ter Staaten f inden wir bis znm'
Laft- und Haiisihier herabgewürdigt. In unfern
Jíeiten liiul es d i < j H u i n l e , welche ein Hans bewa»
eben, Ji» Rom vvareii «lie Wächter gefellelte Scla-
vtu , wie aus den Ztuguilleii eines Ovids und $uo*
tons er ícheiut , (6 )

Die i'ire^«iokE.-1 derpn Xenoftîimi (7) erwiähnt,
und von welchen Craig (ц) Ut-Ъа-JLmmias (9) und
fau-oilliert (10) e i y i i e A h h a i i d l u n g i ' i i gefchrieben,
\varen durch / t r i u u t h aufser S t a n d gel'i'tat, den iie
tietr^JFenden A m b c i l xu den geniu infohafd ichen
W a l z e i t u n beyzutra^en. Dadurch e iuf tand eine
GrenalcVieuiu «wilchen den UTS/^SÜKT/ , oder den Leu-
ten von der liiedern СЫГе , und den s^:isi< oder rei-
chen, £mmius vergleicbi Uieiü Spartaner mit den

Frey-

5) Vraogi edormfcoH diverß da Dominico Seilini, g, Beti
lin igo? p. 203 — 307.

6~) Ovid. Amor. Elej;, 6. Suetoniu» de Cl. Khetoribue,
7) Hellenicon ß. I f f . 3. 6-

S) Nie. Ciißius do Rep, Laced, g. Lnßd. Bat. 1670 В.Г,
C, >o. p. ÖS.

5) Ubbo Oinrnlus graec. E.esp. 16. Liigd. Bst. 'i03j p-3l3i

IOJ Examen l i i f tor iqi ie et po l i t ique du gOllVlirnement de
Spari«. far Vauvillieïs. à Faiis
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Freygebornen in Rom; aber diefe Ств/иыеич konnten
nicht gleich d iefen letztern , die ihnen angewiefene
Grenze. überfcbreiten , ohne in ihre urfprüngliche
Erniedrigung fogleich wieder zurück gedrängt zu
"Werden. Penn dem Plutarch .zufolge (n) hatte in
Sparta die Knechtfchaft -wiedieFreyheit, keine Gren-
zen* Ihr ganzes Vorrecht beftand hOchftene darin,
dafs lie nicht gleich den Heloten nach Wülkühr er-
mordet werden konnten.

Während der Zeiten der Barbarey hat Дав Mit.
telaltet zu dem Heer angeerbter Vorurtheile noch
neue eigene hinzugeihan. In dieten Zeiten , wo die
Grundfätze der Religion und bürgerlichen Gefetzge-
bung oft zu fehr verkannt wurden, glaubten die gro-
fsen Verbrecher fich mit dem Himmel durch Wall-
fahrten abzufinden , und die Gefetzgebung, welche
allée bis auf die kleinftenUmftände nach Geld fchälz-
te und beftimmte, legte Geldftrafen auf, welche
nur den Armen drückten und dagegen dem reichen
Verbrecher alle Mittel darboten, ungeftraft und nach
Willkühr zu handeln. Einet Verordnung des Könige
Wilhelm Ci2) von England zu Folge, wurde bey Ver-
tbeilung der Strafen das Unglück dem Verbrechen

gleich-

II) Plutarch im Leben des Lycurgs.

lO Statutendes R. Wilbelra Gap. '2. Aucb die Madame
de Maintenon h»t in ihrer Einrichtung von St. Cyr die-
fe ungerechte und unGimige Verordnung nachgeahmt,
indem fie alle verkrüppelte Weibsperfonen , folglich
gerade diejenigen, welche anf diefe Wohlthat dennäch-
lien Anfpruch gehabt, ungercchterweife davon ausge-
ГсЫоЯеп.
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gleichgestellt. .Kraft derfelben wurden nicht allein
ausgezeichnete Verbrecher, fondcni àudh flüchtig
gewordene Sflaven , ülieutliche ßiifser, Wahnfmni-
ge, und fogar folche, '-welche körperlichen Gebre»
chen unterworfen waren, als ehrlos, erklärt. .

Die ältere Knecht Ich a ft ward in der Folge der
Zeiten durch eine andere erfelzt , welche den Men-
fchen an Grund und Boden bindet ( le [ervage de la
glebe.") Von nun an t ra ten , an die Stelle der Freyen
und der Sclav en, die Eduhi und Unedeln, oder ge-
ringen Leute. Es ift fonderbar genug, dafs Geh der
Ausdruck, . hieuhtifche Arbeiten, (Oeuvres ferviles)
felbft in den Religions - Unterricht eingefchlichen
und bis auf unfere Tage erhalten hat. Dies1 mufs um
fo mehr auffallen, da doch das Chrif tenthum die Ar-
beit a l len tha lben geehrt, empfohlen und allen Men-
fchenzur Pilicbtgemacht hat. Ungeachtet diechrift.
liebe Religion lieh häufig der Begrilïe von Gleichheit
und lirüderfchaft bedient, fo werden wir doch ge-
Arahr, dafs die Kirche des.Mittelalters um dem Wil-
len der irdifchen Machthaber nicht entgegen zu han-
deln, h'ch genüthigt gefunden, gevviile Staats- und
Polizey - Verfügungen aufzunehmen. Von diefer
Art ift die Einwilligung des Herrn , ohne welcher
Knechte weder die geiftlichen Orden erhalten noch
zur Ablegung der Kloitergelübde zugelallen werden
konnten. Doch wurden diefe Vorfchriften feiten
in Ausübung gebracht, obgleich Knecht und Frey-
gelaffener zum ZeugnilTe bey Geweihten nie zugelaf-
fen луи^еп. DerGefchichirdireibei-Tliegan (13) fo-
Avohl als auch eine Menge von Thatfacben be wei-

fe u

13) De geftis Ludovic! pu Gap. ao.
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fen/rühmlich tmläugbar, dafs Knechte mehr denn
einmal zu den höchßen geiftlichen Würden beför-
dert wurden.

- Die in mehrern europäiTchen Ländern aufgeho-
bene Knechtfchaft, flüchtete (ich in der Folge nach
America, in die dortigen Golouien. Einige Millio-
nen durch ДапЬег, welche fich Chrifte» nennen,
aus Africa gewaltfam entführte Menfcben, "wurden
davon das grauTame Opfer. Hier entftand fodann
eine ganz neue Art von Adel. Haut und Farbe wur-
den der Maafsflab des Rechte und gaben Anfprüche
auf Unterfcheidung und Achtung. Die Geriiigfchä-
tzung der Knechte erhielt neuen Zuwachs, durch
das niedrig« Vorurtheil gegen eine fchwarze Geüciits-
färbe.

Zur Schande unferes Jahrhunderte werden die
Menfchen in den'nördlichen Provinzen von Euro-
pa, gleich'dem Viehe, noch zur Stunde mit den
Grundftücken veräufaert. Diefe Leibeigenen, Let-
ten, deren Gefchichte Perreciot (14) Weitläuftiger
entwickelt hat, bewohnen noch unter demfelben
Namen die Provinzen von Kur - Ef t - und Liefland,
wo ihr Zuftand nicht weniger bedauernswürdig ift,
ale jener der Neger in den Zucker-Pflanzungen
von Weftindien. Merkel (15) hat fich zum Verthei-

diger

13) ^e g«Ris Ludovici pü Gap. jo.

14) De l'état civil des perfonnes, et de la condition des
tei tea dan« let gaule«, dana les terns celtiques, í Vol. 4.
I7S6-

15) Die Letten, vorzilglich in Liefland, am Ende d«»
philofophífcJien Jahrhunderts. 'Leipzig 1797 g.
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diger diefer Letten aufgeworfen ; Er fordert das Ge-
fühl zur Hülfe und Unterftützung der Vernunft auf.
Merkels Name erinnert fehr natürlich an Millar, (16)
der Vertheidiger der Arbeiter, deren man fich in
Schottland zu Bearbeitungen der Steinkohlen und
Salzgruben bedient, welche in einem freyen Lande,
gleich den obigen, unter dem loche der Knecht-
ichaft feufzen.

Die ehemaligen Provinzen von Limoifm, Au-
vergne, Savoyen, La ВгеЯе, und befonders die Um-
gebungen von Briançon, fchickten jährlich ganze
Schwärme von Arbeitern nach verfcbiedenen Gegen-
den Fiankreichs, ja fel b ft nach auswärtigen Län-
dern , in welchen gleichfalls ähnlich periodifche Aus-
wanderungen ftatt finden. Z. B. jene der Gallizier
in Spanien, oder der Bewohner von Zante (17) de-
ren jährlich runftaufend die Erndte in Morea befor-
gen. Dahin gehören auch die Bewohner von Dale-
carlien, ( ig) welche lieh mit ihren Weibern durch
ganz Schweden verbreiten und zu Hunderten ihre
Heymalb. verlaffen, um dasjenige zu erhalten, was
aie Strenge ihres Climas lie zu entbehren nöthigt.
Auch die arbeitfamen Tyroler treiben ihren ßch auf
mebi denn hundert Gegenftände erftrecheuden Klein-

handel

16) The origin of the diflinction of Ranks. By John Mil-
1er. g. Balil. 1793 p,27S.

I?) Voyage hift. of Litter, dans los ei-devant îles Véni-
tiens., Par Grall'e de Se. Sauveur g. à Paiie, an g. T. III

.F- i?2-
Ig) Voyage en allemagne et eu Sued», par Catteau. 3Vol.

Pari» iglQ, T. a, i>,29.
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durch ganz Europa. Solcher befteht unter
ändern im Verkauf feliener Singvögel. Im lahr 1773
belief lieh der Betrag dieles Handele allein in Peters-
burg auf 20363 Kubtl. In gleicher Abficht unter»
hallen fie in London im Vierlei von Morfield»
ein ganzes Üfhendes Magazin von Carïarienvogeln
und Zeiligen '(19).

Auf gleiche Art wandern die Einwohner der
Graffchaf t Lipne nach Oftfiiesland aus, um Ziegel
Und Jiackfteine zu verfertigen. Beyläui'ig 40000 Weil-
phalniger graben Torf oder beßellen di« Felder in
Holland. Die fämmtlichen Auswanderer haben lieh
durch ihre Uiuinierbrochuie Kechifchaileaibeit in al-
len Ländern, \vohin lie z iehen , ein allgemeines Ver-
trauen erworben. Und auch, verbindet ein widriges
Schickfal mit der Belchäftigung und dein Geweihe
Vieler fo nützlichen Menfchen eine Idee, AVelche
sur Verachtung und Geringfchätzung f ü h r t !

UnterdeÜen finden wir doch in verfchiedenen
Ländern von Europa fchwache Überreitc älterer Völ-
ker, welche ohne Uch mit den übrigen Eingrbor»
nen zu vermifchen, dem ungerechter» Urtheil der
öffentlichen Meinung bUlier glücklicher w.eife ent-
gangen lind, Zu die fen gehöran in Siebenbürgen
die Siculer oder Beider, welche für frey und von
edler Abkunf t angelthen werden und daher einet
ausgezeichneten Achtung geniefsen. Dahin gehören

fei«

J9 ) TJebet die Tyroler. Ein Beytrag zur oaerreichifchen
Völkerbünde, g. Wien 1796. Von Jut. Rohier. So
wie auch in der Revißon der Literatur etc. 4. Jena igol
T. L Tlieil z. p. 605,
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ferner in Italien die Nachkommen derCimberrí, wel-
che zwifchen Verona und Trient ein langes Thal be-
•wohnen und die ftrengen Sitten ihrer Vorfahren bey-
bchalten. Biöntßal fchätzt ihre Anzahl auf 60000.
Dabin gehören noch ferner, die zu Halle inSachfen
von den übrigen Einwohnern ganz unterfchiedene
ungefehr 460 Mann ftarke ClalTe der Halloren, wel-
che in den dortigen Salzwerken arbeiten, Kopf und
FüTee blos tragen, vortreffliche Schwimmer find,
und in allen ihren Sitten und Gebräuchen an die alten
f^eneder erinnern, für deren Abkömmlinge fie mit
Recht gehalten werden. Dahin gehören endlich
gleichfalls die j bis 4000 Bewohner der Vorftadt Haut-
pont von St. Omer; diefe unermüdeten Arbeiter,
welche gröfstentheils den Gartenbau beforgen, ihre
von 1500 Canälen durchfcbnittene Sümpfe anbauen,
fich nur unter fich felbft verbeuratben, und durch
die Farbe und den Zulcbnitt ihrer Kleider fich we-
niger unterfcheiden als durch das Einfache ihres Be-
tragens , durch ihren religiöfen Character und durch
ihr tadelfreyes Benehmen. (20)

In der Nähe von Chalons an der Marné, befin-
det fich eine reiche und arbeitrame Colonie, welche
ein gleiches Lob verdient. Courtifol ein Dorf,
zwey Meilen von Chalons, und eine Viertelmeile
von U£.pine auf der Strafse nach St. Manchoulä,
bat ungefähr die Länge eines Miriameters, und wird

in

50) In der Année littéraire ifSS Тога, б р. 148 wird ihre
Anzahl zn 5—'бооо angegeben. Hennebert fetzt folche
auf 3000 herab. S. feine Hiitoire de la Province d'Ar-
tois. 3 Vnl. g J786 T. II. p. 22.
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in die drey Kirchfpiele abgetheilt, deren Einwohner
fich ausfchliefsenderweife vom Hanfbau und Lein-
Olhandel nähren. Alles verräth die helvetifche Ab-
kunft diefer Gemeinde, welche alle Tugenden ihrer
Stammväter forgfältig beybehält.

Dagegen giebt es Länder, wo :ge\yiffe Men-
fchenclaU'en der Verachtung als der Folge einer un-
vernünftigen religiöfen Intoleranz .ohne, Schonung
Freie gegeben werden. Ich Jage unvernünftig: denn
ein Hafs-diefer Art entehrt und befchimpft die Reli-
gion. Trotz aller Verbote der portugieüfchen Kö-
nige, hat -fich lange Zeit jerifeits der Pyrenäen der
Unterfchied zwifchen neuen und alten Chriften
(Chriftianos viegos у nuevos)-erhalten. Der Schimpf-
name Jtiaramio, bezeichnet in Spanien die eines ge-
heimen Hangs zur Religion ihrer Voreltern befchul-
digte Abkömmlinge der Mauern (Morifeos.") Auf
gleiche Art wurden unter der Benennung Chouette
alle Familien von jüdifcher Abkunft verßanden. Die
Macht des Vorurtheils wirkt in Betreff diefer, befon-
ders auf der Infel Majorca mit folcher Gewalt, daf»
noch vor wenigen Jahren felbft ein Matrofe fich ge-
weigert haben würde, fich mit der Tochter eine*
reichen Mannes aus diefer Menfchenclaffe zu verheu-
rathen- , .

So wie man ehemals im mittäglichen Frankreich
glaubte, alle Protefraiiten oder Huguenotten fchlie-
fen mit offenen Augen, fo berrfchte auch inSpanien
der Wahn, jeder Menfch von jüdifcher Abkunft wer-
de mit einem Schweif geboren.

Die Gefchichte der Juden gleicht feit der Zér-
ftreuung diefea Volke einem blutigen Schaufpiel.

Seit
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Seit achtaehri Jahrhunderten durchlauf t dieTe Nation
den Erdball , und bettelt um eine Freyftäne. • Allet
Or t fn wurden die Juden angefpieen, znrückgewie-
Геп, geplündert, ermordert. Dellen ungeachtet gibt
es noch fo t tdauernd Juden — eine Ert'cheinnng,
•Welche nur die Oll'enbarung zu erklären vermag.
Die Verach'fung der Mc-nfchén ift das unt rügl ichf te
Mittel Meirfrhen zu verfcblimmern. Welche Kraft
Karin ein Meiifch äufsern , welcher der öfl'entlir.faea
Verachtung \im<l aller Art 'von Befchimpfung' -Prei*
йедеЬеп fein kummervol les Dâfeyn im Elefide dahin
lebt, an Ach tung nichts 'weiter zu v e r l i e r e n - h a t ,
und am Sdilnfe eines jeden Tages aufter cïer trauri-
gen AtisnCht', feinem 'Ende einen Schritt naher ge-
than zu hab'cn, keinen Weilern Troft übrig behal t?
Dnvch lien Zwang derGefetze ins Verderben geftürzt,
•yverden diefe Unglückli(.'h(;n 'einer Menge-von Laftet
berr.huldigt'i welche im Grnnde das Werk ihrer Un-
terdrücker find. .Vor der-Revolution in Frankreich,
Avaren die Juden gleich dem Vieh mit gehaltenen
Klauen, dem Leibzoll un te rworfen . Ein Jude and
ein Schwein waren gleichen Eingangeiechien unter*
•\vorfpn. Wahrlich es mufs viel, lelir viel gethan
\verden, um die diefem Volke zugefüg ten beleidi«
eungen nur einigermaTsen zu vergüten . Al l e Regie-
rungen , welche indem fie die Juden der» Ch'riften
gleich (teilen , etwas Wol i l thä t igee zu thur i glauben,
bringen bfy genauerer Un te r fuchun j i der von ihnen
beleidigten 'Gerechtigkeit ein längit CchuidigeeSühn*
Opfer. ,

Die Brauapaffe in Strafsbnrg, verdankt hoch
heut zu Tagu ihren NaiutiU eineiu. Hundert, \vegerl

einge-
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eingebildeter Verbrechen allda verbrannter Juden;
In jenen 'Zeiten wurden auch Hexen verbrannt.
Remi, Bevollmächtigterund Rath des Herzogs von
Lothringen, iil unverfchämt genug , (ich in feinem,
Buch über dieZauberey (21) öffentlich zu rühmen,
dafs er deren eine grofee Anzahl zum Fener ver-
dammt habe. Diefe durch Geifterveriückung an-
gezündete ScheherbaufenTind, zwar nun glücklicher-
Aveife erlofchen; aber noch in unfern Tagen hat fich
diefes alte Vorurtheil zu Raon l'étape, einer kleinen.
Stadt in den vopefifchen Gebirgen, gegen alle Ab-
kömmlinge einer der Zauberey angeklagten Familie,
in l'einer ganzen Stärke enieuert. Um tüpfem Un-
fug vorzubeugen, und alles Andenken zu vernich-
ten, fahe fich die Obrigkeit genötbigt, alle vorge-
fundene dahin abzweckende Actenilücke zu.vernich»
ten. Dadurch ward diefes Vorurtheil zwar • ge-
fchwächt aber auf keine Art vernichtet. Auch/in
dem ehemaligen Poitou gibt es ganze Familien von
Land- und-Handwerksleuten, welche vom Vater
bis zum Sohn herab , als Zauberer und Unholde
angefehen und verabfcheut werden.

Diefer Abfchcu verliert fich unter dem Sehe/in
der Gerechtigkeit, fobald er Betrüger verfolgt j-mit
'welchen zu .ZVero'j Zeiten das römifche Reich, fo
zu fagen überfchwemmt war, Betrüger, Avelche das
Gewerbe der ehemaligen Chaldäer und Priefter der
Cybele trieben- Diefe herum irrenden Bettler, wel-
che aus Hieropolis in Phrygien (lammen, durchlau,»
fen Griechenland und Italien mit ihren geheim ni fa.

vollen

-I ) Daemonolatriae libri tree in fol. Lugduni 1595.
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vollen Steinen, Betylen genannt, deren Wunder-
kraft lie herausftreîchen.

Auf diefe Chaldäer und Prieftcr der Cybele, er?
fchienen .gegen den Anfang dea fünfzehnten Jahr-
hunderts ganise'Haufen von Nomaden » deren zwei-
felhafter Ui 'fprung nun wie es fcheint, bélier aufge-
klärt und berichtigt Ш. Man kennt nein Frankreich
unter den Namen 'Egyptiens oder Bohémiens* Der
Spanier nennt lie Gitanes., der Portugiefe Ciganos,
de'r. Engländer Gjpties , der Holländer Heyden,
der Italiener Zingari, der Perfer Kauli, der Deut-
fche Zigeunert und der Siebenbürge Pharaoner,
•welches.zugleich die Benennung ifl , deren üe fich
unter fich felbft bedienen. Gmelin hat deren in
Ghilan an den Ufern des cafpifchen Meeres gefun-
den. D a fs diefe Art von Meiii'chen von keiner euro-
päifchen Abkunft fey, darüber find die Meinungen
durchaus übereinftimraend.. Sie weichen aber um Го
ftärker Ven einander ab, fobald ihr Urfprung näher
beftirnmt werden foil. Raphael Folateranus läfst
fie-vjon den L/xiern oder üxler'u, einem alten-Vül-
Iterftamm in Servien abltammcn. Nach dem Zeug-
üjfs des Strabo und Plinius, waren diefe Uxicr aus-
gezeichnete Räuber. JJaße entdeckt an den Zigeu-
nern die Abkömmlinge der Sygynnen, deren Hero-\
dot erwähnt. Carves und 6'rijelini leiten ihren
Urfprung aus Egypten ab; aber Marsden, Bryantt

Pallas und GreUmann, fcheinen diefea Problem auf.
gelölt zu haben, indem üe die vollkommene Ueber-
einßimmung ihrer Sprache mit der iiidifchen be-
•\viefen haben.

Wel-
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Grad von Moralität läfst ficb von einem
geifrreichen , dabey verfchmizten , liftigen Volk er>
Avarten, welches lieh unter dem Schleyer einer ih-
nen allein eigenen Mundar t , in ein geheimiiifsvoJlee
Dunkel verbirgt l Von einem Volk, welches fich
äufeetlich und dem Schein nach zu jeder Religion
bekennt, ohne im Herzen irgend einer derfelben zu-
geihan zu. fey»i? Von einenEJVolk, welches vielleicht
aufser Spanien nirgends einen bleibenden WoUnlitz
hat, und ohne ficheie Mittel für feinen Unterhalt,
alle Jahrmärkte und feierliche Zufarameiikünfte. be*
guckt, um geraubte Sachen oder fchlechte Pferdtf
zu verkaufen, Leichtgläubige durch lügenhafte Ver-
fprechungen zu hintergehen, auf einem Inflrumentzu
fpielen, und müfsige Menschen durch unzüchtige
Tänze zu unterhalten ? Vou einem Volk fage ich,
"Welches feinen ganzen Lebensunterhalt durch Zügel-,
lofigkeit, Uiebüahl'uiid de" Leichtglauben der Men-
fchen gewinnt. Mur in der Moldau und
"Werden davon einige, gefunden, welche länge dea
FlüQert Goldftaab fanuiieln, oder eine wandelbar«
Schmiede mit lieh hevumfahien , nm das Scbiniede«.
gewerbe z.u Ueiben.

Kaifet Joßph. der zweyte bemühte' Geh verge-
bens ihrem unftäteu L«be»\ ein Ende zumachen und
fie an feite Sitze zu gewöhnen. Per gleichförmige
Character diefes Volks trotzt jedem Einflufs des Cli-
naa, der Erziehung und der Gefetze. Die Zigeu-
ner find und bleiben in allen Ländern, in Avelchen
fi.e fich zerftreuen , die Bèdouinen von Europa. Die
Strenge der Gefetee und die Wachfamkeit der Ob-

hat Frankreich davon gereinigt. .Dochlchlei-
I> chen
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eben fich von Zeit zu Zeit heimlicherwcife e
^laufen an den Grenzen von Deutfch-Lothringen
ein ; andere ziehen über die Pyrenäen and befuchen
die Meffe von Beaucaire. Der gemeine Mann hat
von jeher die Zigeuner in dem Maafs verabfcheut,
ale fie ea verdienen. Aber wer vermag es, die Ge-
TingOchätzung zu rechtfertigen, mit- welcher eben
dieter gemeine Mann ferríahrhunderten verfchiedene
Menfcheiiclaffen behandelt , welche mit gröfserem
Recht verdienen, Gegenftände feines Mitleidena zu
feyn-. Zu die ten gehören '

die Âgots oder Ca«ots in der Nähe der Pyrenäen
die Cahets in Bouraelais
die Cacous in. Bretagne
die Coliberts in Poitou.
die Oifctiers im Herzogthum Bouillon.

Der Abbé Veiiuti ( : 2 ) der einzige VerfalTer ein«
eigenen Abhandlung über die Cahets und Cagots
erwähnt kaum mit-einigen Wörter! der Cacous, und
fcheint von dem Dafeyn der Coliberts und Oifeliers
gar nichts zu-wiffcn. Von ihnen fämmtlich foil in
dei Felge gefprochen -werden. '

/o/S£O

ai) Diflertations fur les anciens monumen» delà-ville
Bordeaux fur les Gahets , lee antiquités, et les <
a'Acquitaine etc, par l'Abbée Veiiuti. 4. Bordemrx 1754.

III.
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HI.

DE HUMBOLDT et
BONPLAKD. Quatrième partie,

•dßronoinie et Magnetifine. Recueil Лob-
f /- ' . 7 l '.Jcrtations ajtronomiques, a operations tri-f
gonoinetricju.es et de inefüres baroTrtetri*
ques par J^&uo OJ-TIHJÎNXÎS. *£"*"•—— fa>mt

livraifon. Paris

Zufällig bat ßch die Anzeige der letztern Lieferung
diefes intereffanten Werks verfpätet, die wir nun
noch nachzuholen eilen* Im .flíarj • Heft ig io gaben
Wir die Anzeige der vierten Lieferung» und im /u«
nius- Stück deffelbeil Jahres, theüten wir unfern Le-
iern eine Überficht von Oltmamis vortrefflichen Un*,
teríiichungen über die Geographie des neuen Conti*
nents mit. Mit dem zweiten Bande diefer Unterfu-
chungen werden wir uns in einem der nächften Hef*
te berchäftigen, zuvor aber eine kurze DarftdJung
des Inhalts der vier letzten Lieferungen geben. Die
Retaliate der artronomifch-geographifchen Arbeiten
des Verfaffers auf Cuba, befcblollen die vierte Liefe*
ïung. Aus dem Innern der Infel Itam er im Februar
ï»oi nach Havana zurück, von \vo er fich. nach
ßatabanobegab,dm acli Cathagena eintchiff-
*e » und, in der Nähe d»T füdliehen Küfteil tort Gu«
b»i die Lage meiueiex kleiuen von Schilïeiu gefürch-

D a tetea
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teren Tnfeln beftirhmte, die unter clem' Nàrrîên Gär-
ten fies Honigs bekannt'lind. Ungünftige Winde
brachten dieReifenden an tien Ausflufsdes Rio Sinn,
•wo es ibfm-gelang» auf der Infel Baru die Mondfin-
ftetnifs am 29. März 1301 zu/beobachten. Sehr er-
Avünfcht für Humboldt war" in Carthagena fein Zu-
fammentreffen mit Fidalgo,, dem Commandanten
einer fpanifcheu Expedition, der erftern mehrere
von ihm früher gemachte füd americanifche Orts-
beftimmungen mittheilte, die nun vortrefflich zur
Controle und Betätigung feiner Refultate dienten.

Die hier gegebene genaue Beftimmung der Län-
ge von Portorico, die, als Vergleichungspunct für,
einen grofsen Theil der übrigen Antillen; ГеЬглу'сп-
t i g i f t i haben Avir fchori früher ( Мои. Cörr-"frg-io
Jun. S. $07)erwähnt. Bekanntlich beruht diefe Län-
genbeüimmung hauptfachlich niit auf derfameufen
Bedeckung des Aldebaran am 21. Oct. 1793; über
deren Refultat die geübteften Rechner Io veffchie-
dener Meinung waren. Triesnecker, der aus jener
Beobachtung den Längen - Unterfchied von Paris
und Portorioo 4h 3î' S8."8 herleitete, hat fich wie-
der neuerlich (V.'Samml, aftr. Beob. 8.114) für die

.Richtigkeit diefes Refultats erklärt, während, dage-
gen Oltmanns aus einer Combination der tauglich-
ften Beobachtung 41» 34-' 22,"9 findet. Esift fchwer,

1 iiber das vorzüglichere des einen oder des ändern
Refultats ein beftímmtés Urtheil zu fällen. ZVi'wne-
cker hat feine ßeftimmuug einzig aus den an verfchie-
denen'Orten gemachten Beobachtungen dieferStern-
bèdèckbng hergeleitet, -fiatt idafs Oltmanns 'die aus
GreerAvicHer Meridian 'Beobachtungen beftimmten

Fehler
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Fehler der, Mondstafeln .zu Hülfe nimmt. Wir ver-
kennen die Vortheile-des letztern Verfahrens nicht»
allein ob es gerade räthlieh ift, hey.den uarken Dif-
ferenzen: der Tafelfehler, die «\vey am 20. und 27.
Oct. zu Greenwich;gemachte Meridian. Beobachtun-
gen geben, deren Aenderungen; fo wie Oltmamu
lhat, der Zeit proportional anzunehmen, und dann
aus allen wenig unter lieh harmonirenden Beuimr
naungen ein arithmetifches Mittel zu nehmen, das
ift Wohl noch Eine andere Frage. AlsEnd-Refultataus
der Bedeckung, Monde-Diftanzen und chronome-
trifcher Beftimrnung,-nimmt Oltmamts nach forg-
faltigerDisduffion 4'' 34' 14" Portor.ico weltlich von
3?aris an, wobey der Zeitübertiagung ein vorzügli-
cher Werth beygelegt.\yird.

Die hier befindliche Unterfuchuhg über die geo-
graphiCche Lage von Carthagena des índias, itt eben
lo neu als interellaut: Daduich dale all« von Hujn-
loldt während feiner Reife auf dem Magdalenenftrom
gemachte chronometrifche Beftimmungen auf 'Car,-
thagena bezogen ;f iud,- Avird. dieDiacuffion über.die
Avahre Lage diefee Punctes von einer fehr Avefentli-
chen :geographifchen Wichtigkeit i. und,war um fo
»othwendiger, da aus den frühern Beobachtungen

. von Don Juan und Don üüoa eine -viel zu öftliche
•Lage diefesOi-tee hergeleitet Avorden Avat. Mit dem
ihm eigentümlichen Fleis und Sorgfalt, fammelt
Oltmßnm alle Beobachtungen, die feit dem Anfang
des vorigen Jahrhunderte»bÍ8 zu unfcrn.Zeiten dort
gemacht wurden, und die zu einer, .zuverläfßgen
Längen - und Breitenbeftimmung irgend tauglich
Waren. Beobachtungen von Feuillet, ^Herrera und

den
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den franzöfifchen Academikerri, gaben die letztere;
ал jedoch Fen'Mèe'î Hefultat um einige Minuten von
dem neuern abwich, fo gab Ölt m amis derBrehen-í
befiimmung wie fie aùfe den Beobachtungen der Grad-

, melier folgte, fehr mit Recht den Vorzug. Faft alle
Arien von Beobachtungen konnten zur Längenbe-
ftimmung benutzt werden; von Feuiüce und Her*
rera wurden dort in den Jahren 1704 — 2g acht
Mbndfinfterniile beobachtet, von denfelben Aftrono-
nomen, und 'dann fpäter von Don Juan und Don
UlLoa, Humboldt und Rognera eine gol'se Menge
Jupiteie - Satelliten • Finiternifle, von letztem auch
eine Sternbedeckung , und Fidalgo's Operationen
'gewährten endlich auch eine chronometrUche Län»
gcnbeftimmung. Alle diefe Hülfemittel wurden von
ültmanm auf das fürgfäftigfte benutz t ; di» Mond-
finfterniffe wurden nicht allein mit den zum Theil
vorhandenen correepondirenden Beobachtungen,
fonäern auch noch mit den neueften Tafeln nach,
JKLayers und l« Gentils Methode verglichen. Wie
jrmhfam und zeitraubend riiefe Rechnungen lind, id
der kleinen Zahl von Aftronomen, die lieh mit fol-
chen Unterfuchungen befchäftigt haben, zur Gnüge
bekannt. Daïïelbe gefchah mit den Satelliten Verfin-
ßerungen und der von J\7oguera am 23. März igoj
-beobachteten Bedeckung von-т Hl durch den Mond.
Das End-Reful tat aller Unterfuchungen gab

nördl. Breite vort Cathagena 10° 2$' js"
AVeftl.Länge 5h n' jo/o ™ 77" j0' ю*.

Die ana Schlufs diefee Buchs in einer Überficht ъц.
íammengefaísten geograph.Kefultate lind unfern Le-
fern aus tyi. C. B. XXI. S. 501 fg. fchon früher bekannt.

Dag
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Das fechíle Buch macht uns rait der- Rei'fo de»
VerfalTers von Garthagena nach Santa Fé de Bogota
und auf dem Magdalenenfluls bekannt. Nach einem
frühern Plane wollte Humboldt von Rio Sinu nach-
Portobello und dann auf dem Rio Ch.agre nath Par

nama geben, und von da die Reife nach Guayaquil
und Quito zur See machen.. Außerdem, dafs in der
guten Jahreszeit diefer Weg kürzer als die befclnv er-
liche Schiffahrt auf den» Magdalenenflufa ill, Го .wax
auch die durch falfche Zeitungs-Nachrichten veran>
Jafste Hoffnung, die von- Baudin. kommandirte Ex-
peditiou, an den Ruften von: Peru zu .finden, unä;
dann mit diefer Neu- Holland und- dieMolucken zu
befuchen, Grund genug, um der Seereife tkn Vor.
Zug zu geben. Allein, dabey derichon zu^ert vor-
gerückten Jahreszeit die Winde nicht, mehr, günftig
"Waren, und hiernach die Schiffahrt von Panama
n'acb Guayaquil, einige Mpnate. hätte dauern könnein
fo zog Jlnjnboldt die, Landreife vor, луа.з. ец, dann,
auch zu bereuen um fo weniger Urfache hatte, da
er aus einem in Quiito \oi\Ije.lambre erhaltenen Briefe
iah,, dafs ^lie Saudijffehe Expedition nicht den weftr
liehen Tondern den öftlichen Weg um das Vorgebic-
ge der guten Hoffnung nach, Neuholland genommen
hatte. Während, ganzer, fünfzig Tage Ichiffte der
Reifende auf dem Magdalenenflufs, und' befchäftig--
te och hier aufser bydrogranhifchen Unterjjucbuib-
gerf des Stroms auch mit aftronornifcb und geo-
graphifchen ' Beftimroupgen , deren Rçfultate wis
nun folgen
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TTarne des Orts

Mah^tes . . . . .
Jsla del Cotoreo . ..
Hacienda del РЬцо

£l.Kefwor - .
Morales . • . . .

Islã de las Bruxas
Embjpuchuvedu RioOf-

f o n . . , . . ,
Emboilchiiro des Rio

.Sogamoro . . . .
Garapatus . . . .
San Bartholome . .
El Rieguardo de Carafe
Босса de Naree . .
ÖnaVumo ' . .• , .
Jîiidju-.Vifta '. . •

Mariquita . . . .
Santa Anna . . . .

Santa F e de Jftógota .

Minder zuve

Santa Martica . . .
St. Auguftui de Plage«
... Biancas' . . .
Teneriffa . ' . .
Zambrano . . . .
.(rualimal

Ijla du ßedritO • . .
Turrnfcque . . . .

Lac de Fiiquenei. Mittel;
Tunigu . . -. ч- .

CHiquinquita . . .

Länee

5 io 474
5 io 22,2
5 9 . «-9
5 8 5,4
5 7 10-9
5 4 52,9
5 5 24,6
5 5- IM
5 S 8,9
5 . 5 57'S

5 4 4°>3

5 520,1
5 6 4+,3
5 6 44,3
5 , 7 51.8
S 8 4.2
5 8 12,6
5 8 2ÔÍ5
5 8 52-5
5 9 27'+
5 9 4-i.g
5 S ЗЛу
S 6 16,5

rläfsige

5 S 44
5 8 36

5 8 34
5 8 27
5 8 23
5 8 24
5 S 21
5 8 «
5 4 56,5
S 6 - 1(5.5
5 7 J0'5
5 6 4>5
5 4 2g,8
5 4 56-5
5 6 16,5
5 6 8.5

Breite

io lg' 5
io 13 o
9 5б о
9 24' 44
-9 *4 M
.8.3°:. 9
8 15 30
g ;i o
7 ?6 23
6 55 5i

6 54 12

7 9 H
6 23 46
6 35 46

: б 12 25

6 9 49
5 34 26
5 42 45
5 M 45
5 13 0
5 7 0
5 4 4
4, 35 48

Beftimm

9 35
У 53

9 49
9 48
g 41.
9 40
9 39
9 34
5 14
5 23
5 24
5 2.4
5- ;2Ö
5 30
5 32
5 38

Anmerkungen

j'étirais zwelfelfa.
1 . . . . . . . .
Läufe etwizvveif.
zweifelhaft.' '-

ungen :

Diefe Be'fiira-
rnpngen wurden
von M. CWirfe'ge-.
ruacht.

Nach
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Nach-einem 4ufenthalt von mehreren Monaten
?u Santa-Fé de Bogota , fetzte Humboldt feine Reife
nach, Quito fort, wozu er den ' minder 'befuchten
Weg über die natürlichen-Brücken dt;s Jcononzound
den Berg Cüindiu wählte, da diefer für den Natur-
forfcher den grofsen Vort-he-il darbietet , durch noch
•\venig bekannte Gegenden" zu führen. Vierzehn
Tage brauchte H. um diefe Wildnif fe-z i i Fufs zu
durchwandern, bis er nach Carthago ins Thal .de*
Rio Cauca kam, an, deffen fchönen Ufern er nach
Popayan gelangte. ' Da die Länge von Santa-Fé
rtur durch dèii:CliTOnorri'èter und durch Monds-Dis-
tanzen'hätte beftimmt' werden können, fo war es
dem Reifenden fehr erwüufcht ,,den г\. Sept. jgoi
zu 1Ъа°цеч einer Stadt im Thal des Combeima gele-
gen, eine'Mondei'inUernife'bey fehr guterZeitbeftim-
mung 'beobachten und dadurch Гоше frühern, Län-
gen - Kefultute controlliren zu können. Aus der Ver-
gleichung mit einer gleichzeitig in Philadelphia ge-
machten Beobachtung diefer MondEinfternifs fijidet
Ottrpanifs*die Länge von^lbague sh 10' 40" weftl.
von Paris; was denn nun als Grund der nachherigen
Längenbeftimmungeu gilt. Überhaupt begünftigte
im Lauf diefer Reife fehr ungünftiges Wetter die
aftronomilchen Ortsbefiimmungen eben nicht--fehr;
auch war de,t Gang des Chronometers weit unregel-
mäfsiger, ale wahrend der'Schiffahrt auf.derirMag-
dalenenflufe, wovon '-wahrrcheinlieh -die häufiger»
und ftarken Änderungen .der Temperatur .die Urfach.«
луагеп. Die erhaltenen Äefultafe луагеп -folgende :

Name
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"• Tí«me des Orte»
ÏMil*ft?afuira ч

Cuelia de Tolim» . . . . . .

Buga , . . .

H.icienda de Villela . .' . .
Culi
Pueblo de Llano Grande . . . .
Volo • . . ...

PuebB dé Paracé . . . . . .

Länge
ch fj' 20 "5
CJ JQ 0» ï

1t' П

~"

í _ Í' r

5 лд ли» 3
5 ï.}, ig« 3
5 Ч Sp. 3
5 15 32 5
5 H' 4°> 7

5 16 ï o 6
S IS 3f>. O

Breite
0 » ^ H

4 Л8 о
Л Т7 O

л 26 25

T íé - • o '

3 65 21
3 44 26
3 27 6
3 °5 3^ '
3 29 6
3 '26 30
1 2<$ 18
2 is iR :

Die llefultate von. Humboldts Reife über den
Rücken der Aiideskette, Almaguer, Pasto und. durch
aie Provinz de loe Pastos, erhalten \vir im VIII.
Buche des vorliegenden Werks. Der WegTJgder über
öde 1730 Toifen hohe ßerggruppen führte, war äu-
feerft mulifam. Humboldt durchreifte, die durch
noch brennende Vulcane berüchtigte.P.rovinz de los
l 'astoeundhamam 2. Januar 1302 nach Villa de Ibarra
im Königreich Quito, nachdem er mehr als vier Mo-
nate, zugebracht ha t t e , um einen WeJ von weniger
als 250 Fra.nzöfifchen Meilen zu machen. Die aftro-
nomifchen Ortsbeftimmungen auf diefer Reife, die
erften, die noch je in diefen unwirthbaren Gegen-
den gemacht warden, und fehr interelTant ;

Name dee Orts.

Villa de Ibarra

Länge

5 I S 4.6 7

5 22 35 2
5 U ISO
5 11 33 5

5 13 5oï 8

Breite
î" Хл' 00*I 54- *у

2 24- 21
2 IT Al

l 58 Я2

I 54 d
a 17 4S

L«
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-Nähme des Ort»
.La Plata

Suafa . . . .

Hecto de Abaxo
Psycol . . . . .
Cerillos . ' . . . .

Länge
5 ! - 47 5
S 15 55 7
5 11 4.4. o
5 12 IO. 5
S 1 ' 3°> 7

5 12 27t O

5 13 24t o

Breite

>' ть YQ'

2 4 3O
2 1 3
I SÄ Ig

2 4 1 2

I 52 20

Das neunte Buch, Ava» fich auefchliefsend mit
der Lage von Quito und mit Berechnung aller von
den franzölifchen und fpamCchen Gradmeffern dort

•gemachten Beobachtungen befchäftigt, kann uns
hier nicht aufhallen, da unfere Lefer mit denReful-
taten diel'er von Oltmanns mit grofsem Fleie durch-
geführten Unterfuchung aus einem früher von dem
Verf. in diel'er Zeitfchrift (Mon. Corr. B. XVÍ. p. 97)
abgedruckten Auffa tz bekannt find. Für die daraue
hergeleitete fehr .\vefentliche Berichtigung der Länge
von Quito , die aus • Oltmanns aftronomifch • criti-
íchen Unterfucbungen 50' 30" andere als die vorher
angenommene'folgt, müITen-alle, die lieh um Geogra-
phie und höhere üeodelie intereÜiren , dem Vertaller
•\vahren Dank \viflcn.

Mit den geographifchen Ortsbefkimmungen im
fudlichen Theil des Königreichs Quito, der Anden*
kette awiCchen Riobamba und Loxa, der Provinz
Jaen de Bracamoros, am Amazonenflufa und im
nördlichen Theil von Peru, macht une das lehnte
Buch bekannt. Im Julius iß02 verliefs Humboldt
Quito, um in Lima den 9. Nov. dellelben Jahr ее
den Mercure-Vorübergang zu beobachten. Auf'die-
íér Reife befuchte er den (jhimbora^o, den Vulcan

Tugu-
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Tugurarraa und die durch das fchrecklicHe Erdbe-
ben am 7. Febr. 1797 venvüfteten Länder, ging den
oítjichen Abhang der Anden nach der» Ufern des
Amazonenfluffes hinab, überftieg diefe zwifcher»
Querocotülo und Cascas zum viertenmal, und kam
dann an den Ufern des ftillen Oceans, dttrch einen
Theií xter grofsen peruanifchen Wüfte, nach Lima;
Der geographifchen Ortsb'eilimmung diefer Stadt iít,
eine eigenthümliche Unie.rfuchung gewidmet.. So-
wohl, als, Hauptftadt von Peru , als aucb in der Hin-
ficht, dafs dadurch die Breite von АпдепЪа und def-
fen füd\veftliche Küfte eine Beftimmung erhält, verr
diente dieler Punct eine fo-Jorgfältige Discufßon wie
die vorliegende ill, ganz.befoiiders. Aus Beobach-
tungen eines Alexander Durand, leitete fcuilLee die
Länge von Lima 5h 17' 20" und die Breite aus
eigenen 10*" o' 57" her. Wie ungünftig der
Himmel dort ait-pnomiTchen Beobachtungen ift,
darüber lauen Feuillee's Klagen, und der U.mftand,
dafs diefer fleifeige Beobachter während einejn Auf-
enthalt von 7 Monaten nicht eine einzige zur Lan-
genbeltimmung taugliche Beobachtung erhielt, hei-
nen Zweifel übrig. Eiijige Jahre fpäter beßimmte
Don /. de Peralta diefe Länge aus- zwey Monds-
finfterniflen 5h 17' 2°"- Im Laufderdortigen Grad-
meflung, fand Ulloa für die Breite 12° 2' 36". Die
nach Malafpinfïs Expedition verfertigten fpanifchen
Seekarten geben Lima eine' weltliche Länge vtín
5h 16' 53" und füdlicheBreite 12° 3' 0°. WrtMa-
lajpinas eignen haiidfchriftlichen Angaben , die
Iliimbaldt zu Guayaquil und Mexico zu fehen Gele-
genheit halte,4 und nach denen Callao S1' 18' 2 8 " »
Lima sh 18' 16" лтеП!. Länge hat, Itimmt dies nicht

vol.



III.' Voyage d'Alexandre de Humboldt, etc, fil

völlig überein. Durch neue Beobathtungen :fuchte
auch Humboldt Länge^und Breite diefer Hauptftaclt
zu beftimmen. Elftere* durch Zeitübertragung,
Mo,nde-Di,ftanz,en und den zu Callao>am 9. Nov. 1301
beobachteten. Mercurs,-Vombtrgang, letztere durch
Beobachtung mehrerer Circum-Meridian Sternhöhen.
Alle diele frühem und fpätern Beobachtungen hat
Oltmahns einer neuen Dicufiïon unterworfen , de:

ren Kel'ultate hier mitgetheilt weiden. Für die Län-
ge vwird vorzugsweife die aue der beobachteten au-
fseren Berührung der Mercurs- und Sonnen-Ränder
folgende Meridian - Differenz angenommen, und
hiernach Callao 5h ig' 13" .weftlich von Paris be-
fiimmt; durch wiederholte Zeit-Übertragung wur-
de die 'Meridian - Differenz zwifchen Lima und Cal-
lao 28,"7 gefunden, und hiernach wettliche Länge
von.Lima s'1 17' 49,"3. Sehr übereinftimmend mit
ULloa's Beobachtungen', gaben die von Humboldt '
fürdeilen Breite \г° г' 34".

Ende Decembers ïgòz verliefe 'Humboldt Callao,
um an die meXicanifcbeil Hüften zugehen ; allein da
kein direct dahin beftimmtes Schiff vorhanden war,
fo reifte er zuerit nach Guayaquil und Acapulco.
Die genaue Beftimmung der geographiichen Lage
diefee Südfee-Hafens, ift für die ganze .Geographie
des neuen Continents von der gröfsten Wichtigkeit,
da fich die Angaben für alle bedeutende Buchten und
Vorgebirge bis zu 6o*'nördl. Breite auf Acapulco be-
ziehen. Eine neue Revifidn лгаг hier um fo noth-
Avendiger., da die beílea Karttín dieföni'Püncte eine;
lehr fehlerhafte Lage geben und namentlich dasfchö-
ne Weftihdien in vier Blättern von jirrpiufmith,

Аса-
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Acapulco, in der Länge um dreyfsig und in der Brei-
te nm fieben Minuten verrückt. Zahlreiche Beob-
achtungen AYurden hier in neuern Zeiten von, den
Aitronomen der Mala(pina[c\\en Expedition und
dann auch von Humboldt gemacht. Zwey von er-
flern aiiv 19. Febr. und 15. April 1791 dort beobach«
tete Bedeckungen von r Д geben für die Lange 6h

48' S ò i "S» und mehrere Sternhöhen die nördl. Brei-
te i6a ï« ' •!'*• Aus einer Reihe von Humboldt
beobachteter fehr gut harmoiiirender Monds • Diftan-
zen leitete Oltmanns Länge von Acapulco 6h 43'
2f ,"9 , und aus Circum- Meridian rSternhöhen die
Breite 16° S°' /55" her. Da die aus den beyden Srern-
bedecknngen erlialienen Refultate um го" yon ein-
ander аЬлУ1сЬеп, fo hielt es letzterer für erlaubt, aus
tliefen und der Läpge aus den Humboldt'1 ichen Monde«
Diftanzen das Mittel nehmen zu dürfen und hiernach
Länge von Acapulco zu 6h 43' З8."г zu bellimmeu.
Nach Angabe der von Humboldt und Oltmanns be«
ftiminten Fixpüncte, laffen wir ifun alle Orisbeftim«
mungen folgen, die Humboldt auf den zuletzt er*
AV"ahnten Reifen machte :

Name des Orts
Chillo .....
Hacienda d« Pintao .
Riobamba Nuevo .
Bi -bamba Viejo . .
Aland . . . . . .
Cuenca .....
Loxai . . . . . .
Gortzaiiam». . . .
jS y a vaca . . . .

Giiancabatnba
Toinependa
San

Länge
5n
5
5
S
5
5
5
5
5
5
5
5
5

24
23
24
25
25
26
16
-7
2g

2?
26

23
fl

o,
48,
'36,
IS,
23,

U,
54.
36,
5.
26,
54,
46.
4l.

"o
5
I
5
5

Breite
0*
о
I
1
2

52
t
3
3so
9
5
4

4
4
4
4
5
5
5

iS
23

41
41
13
55
О

13
37
52
14
31
46

z-'Tudl.
52
46
4?
32

3
о
24
SI

2?
IS
28
6

Aus.
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Name des Orts „

Ausfli ifs ties l'iio Chamgya
Las Huerta's de Pucar»*4 .
Hacienda de Montan . . .

Ca ff*
Trnx'llo
Villa de Santa . . . . .
Bocca de Guambacho .
Guamb.icho . .
Casina
Bocca del Rio de Casma
Tambo de Cnbebras . . .
El Piamadal
Lima . . . . . . . . .
Callao

Puma de la Aguja . . . .

Islo de la Puna

Acapulco

Länge

5h 24' 33>"4
5 26 56, 3
5 2+ 43. 0
5 23 32, 2
& 23 42, 5
5 25 33, 5
5 23 51. I
5 23 22% 2
5 23 lo, 4
5 22 40, 7
5 22 58, a
5 22 49, 5
5 18 52, 2
5 'l? 5l, o
5 ig l S , o
5 2l 16, o
s 34 17, г
3 35 2, 2
5 34 36, o
5 2p 58, 9
5 2$ 5l, 5
5 29 12, 7
6 4S 38, 2

Breite

5° 47' +7" Well;
5 56 o
« 33..' 9 .
6 44 25'
7 8 38,
8 6 9
8 59 3
9 14 «
9 15 5
9 38 o
9' 40 4«
9 55 o
11 32 30
12 3 34
12 3 9
ti 36^51

2 1 1 2 5

16 So 53 иогЛ.

E)ie Reffe von Acapulco nach Mexico, und die
Untcrfnchnng über die Avahre Lage diefer Stadt, ift
der Gegeuftand dee XII. Buchs. Sehr migewifs -\var
vor Humboldts Auf eu t halt in Mexico die geographi-
fche Lage diefes merkwürdigen Ortee. Zu Cortes
Zeiten wurde deJIen Breite nach Maafsgabe einer im
Jahre 1541 \oa Domingo de Caßiüo verfertigten Gar-
te von Californien, die fich in den Archiven des Herr
zogg von Monte-Leone befindet, zu 20° angenom-
men. Die holländifchen Geographen Thomas Hond
und Jan Covens, gaben die Breite von Mexico 20*

Ю' und ai° g', D'dnville 20° o', sllzate in feiner
Karte vom ThaïeTenochtitlan (1736) 19° 25' 51" an
und aus deffen dem Abbée Chappé mitgeiheilten Be-
obachtungen, folgt diefe' 19° 54'. Erft in neuern

Zeiten
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Zeiten liam man der Wahrheit näher, wo Velasquez
und Gama in den Jahren 1778 Und D. Galeano 1.791
die Breite von Mexico zu rç* 25' 55" und 19* 26'
о* ЬеШщпнеп. Bey diefer Ungewißheit über die
Breite1, kann man leicht danken, ,dafs die Längen-
Angaben noch unrichtiger waren,; die Verfchieden-
heit ging hier auf drey ja fei bit auf fünf Grad una
erft deren Humboldts' Beobachtungen und Oltmmau
critifclie Unterfuchungen ift es gelungen ,*.die Lage
dieCes'Urfitzes des mächtigften arnepicanifchen llei-
ches richtig zu heftmimen. Aus den von jenen be-
obachteten Stern- und Sonnenhöhen, folgt nördli-
che Breite von Mexico 19° 25' 4 s " j und das mittlere
Refultat ans Zeimbertragmig, Jupiters - Satelliten-
Verfinlteruiigen , Monds Diftqnzen und einer trigo-
nometrifch - 'baronietr ifchen Verbindung mit Vera--
cruz, giebt die weitl. Länge von Paris 6h 45' 40*.
Das Eigoiithümliche der Verbindung rnit Veracruz
durch Üolien winke! und Azimuthe ift fchon früher
unil t i ihdlichindieferZeitfchrif t (M. C.ß.XiV.p.445)
mitgetheilt worden.

Die B^tliitirnungen im Innern von'Neu - Spanien
und die Humboldt auf feinen Reifen nach Actopan,
Gnanaxuato , Jo ru l lo , Xálapa und an den örtlichen
ixiiiten 'von Neu-Span ien machte , lernen wir aus
dem dreizehnten Buche kennen. Aufsei'dem find :

auch hier noch die geodätifchen Operationen von
JSelasquez und die Piefultate mehrerer von Mascarp,
Rivent Und ändern gemachten Beobachtungen mit-'
ge'therlt. Die daraus hergeleiteten geographifchen
Ortsbeftimmungen waren folgende : ,

ï. Gra-
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Gràphometrifciie Beflitnnuiiigtn
von Humboldt.

Narrie des Oites
*ri

San Nicolas de los Ranchos . i

San Angel ... . . . i .
Santa Fé ; . . ; . . . .

Los ; l'entedios'
Ma^Jalena . . . . . . . . .

M ' 1 ' n

Breite

18 35' o
KJ 2 0
19 25 о
iy 19 44.
ly 22 0

9 2j 40
19 26 lg
19 22 ig
'-9 2g 40
19 2g 49
19 21 44.
19 21 J2

18 лб 0

Länge
б1- 47' 16

S

6 42 44.
6 +5 50
Ö 45 51
6 4.6 ï
ö 45 S3
5 46 t
6 45 3Í
6 46 II
0 45 4+
6 45 39
ö 45 3?
tí ' лТ Я

Geodät ifche
•von

El
. . . .

Tclmilojoca ......
llacieilda de Xalj ia . . .
Cerro üe Oliin.iuautla . ,
San Michael de Giiadalujje
Hucuutuca . . t . . . i
Grti-ita de Guadalui ie .
Cerro Ue bnieoqiio . . ,
Hacienda üe Ъ.чпл Inès.
Cerro ив оам Cluiltobal

dtl

19°
'9
19
19
19
19
19
(9
19

\J
=J>
*9
19
19

.So'
46
26

4J
43
47
38
28
48
28

49
42
35
5+

40* 6h

5-:
4
47
17
58
39
3S
Зй
38
2S

25

5
30

6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6

44'
45
45
45
45
45
43
45
46
45
4û
45
45
4
б

4S*
36
30
25
52

59
4-
39
5
39
14
ЗГ
26

24

Minder ziiverläjjige Beßiiiiinungen -von -Mas-
caro j Rivera, Pedro dá Li

Und L-afüfa.

Guatuïco< (Hafen) ; ,
•Baira de Manialtcuec
IV Initia . . . .
Xamiltepec < . .

r. XXIК В. loi t,

15° 44' о'
15 47 О
15 5o o
16 7 о
15 25 О
16 37 о

No-
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Name des Ort»

San Antonio de los Cues . . .

7 *

PrefidLo d e Buenavifta . . . .

...

T*v í í l io HP T ï n

Verbind, des RioGilo u. RioColorado

Santa Ге £Neu Mexico) . . k

)7'
i7
18
2l
23
23
-4
25
26

2?
27
28
30

31
32

32

33
36

Breite
16'
18
3
<J
o

3o
35
2g
So

S
45
.50
3ö

2

9
45
30
12

O*
O
o
o
o
o
o
0

0
o
0

0
o

o
o
o
o
o

Lau

7h' 1
tf, 55'
7 13
7 3
7 г
7 2J
7 25
7 29
7 7
7 25
7 16
7 36
7 8

7 8

Зо'
40
4б
40
Ч
U
3+
45
40
»*
2l

H
12

52

Im XIV. und let/леи Buche diefes Werbe gibt
Oltmamis das Detail der zwifchen Mexico und Ve-
racruz zu Stande gebrachten Verbindung, die, Avie
vvirfchon obeu bemerkten, in einer Vereinigung von
aftronomiCchen geodätifchen und baromctrifchen
Beobachtungen befland. Die Vulcane de Ia Puebla»
die Pyramide von Cholula und der Pico d'Orizaba
waren die Puncte, mitteltt deren jene Operation ge-
lang. Die bekannten relativen Erhöhungen diefer
Puncte eab«n, verbunden mit den beobachteten Hö»
ben-Winkeln die Diftanz der Orte, deren Abftände
vom Mexicanifchen Meridian undPerpendilteJ, durch
Sonnen-Azimuths hergeleitet Avurden. Das Ileful-
tatwar fehr befriedigend, indem es für Veracruz eine
Länge gab, die Fehr wenig von der aus einer Stern-
bedeckung und aus Jupiters • Satelliten Finlterniflen
hergeleiteten abwich.

Nicht
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Nicht unerwähnt darf eine S. 544 vorkommen«
de Beobachtung über den Einflufs der Temperatur
auf das Gefetz der Wärme - Abnahme bleiben, die
fehr merkwürdig i f t , und gewifs die Aufmerkfam-
keit der Phyfiker verdient. Es ift dort von Höhen*
Avinkeln des Popocatepetl und Iztaccihuatl die Re-
de, Avelche Humboldt von Mexico aus zu verfchie-
denen Tageszeiten beobachtet hat, und dabey heifst
es : II a fait i''observation remarquable, qua méfure
que le Jo'leil s'approchait du méridien , les angles de*
Verweint plus petits, ce qui annonce une augmenta-
tion de rapidité dans le decroi/femeut du caloriquet

et^ce qui s'accorde très bien avec! les idées expolés
plus haut, dans le mémoire fur les, réfractions*')
près> de l'horizon. Chaque jour a fon hiver et foil
été, et lorsque la température de l'air p a fie de l oit
minimum an maximum, depuis le lever du Ioie il jus*
qu'à deux heures après midi, le decroi/Tement du ca-
lorique, varié dans les couciics JiiperpQÍées t de intime
qu'il change de l'hiver à l'été, Jalon la .temperatura
normale des couches de Vatmosphère qui repaient im-
médiatement, fur la Jurface du Globe. C'est ce
changement dans la loi du décroiffemeni du calo-
rique, qui fe manifejle anííi dans les réfractions
horizontales: plus le dêcroijfement ejl rapide , et plus
il faut craindre , qu'il s'écarte de la pragrejjion arith*
métique. Le même Coefficient barométrique ne pu*
roit pas applicable à Jes mclLires faites à différentes
heures du jour on en différentes Jaijons.

Dio

*) Humboldts Abhandlung über Horizontaí-Reíiactionen,
S. M. C. BdXVin S. 133.

E a
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Die ganze Steife hat uns lebhaft intevefl ir t , da
die darin angegebenen Thätlachen vollkommen in
das Syltem pallen , was wir uns fchon früher über
die Conftituiion der Atmosphäre entworfen und in
dieferZeitfchrii ' t ( M. C. B. XXI. p. 101 f.) zum Theil
dargelegt haben.

Am Schlafs cliefes Abfchnittes gibt der Verfafler
eine Überlicht lammtlicher für das Königreich Neu-
Spanien erhaltenen geographifchen Ortsbeftimmun-
2en, die wir hier folgen lallen :

Name des Oi'ts
Mexico - . . .
San Augnftin de las Cuevas . .

Venti de Chalco

T mnileo el f raude

San Juan del Ilio

Г я-ч-пягг>

Val iadoHd

Las Playas de Jorullo . . . .

1\>1чся

rp"l -1

T - Ipn
P I Fit IT

Л1 . 1

Pyramide von Cholula . - . .
La Pnebla de los Angeles . . v

Cofli-e d e Perote . . , . , .
Las Vigas
Xabpa

Lunge
6'' 45' 4?,"o
6 46 48, о
6 46 ii, о

6 43 4, о
6 44 37- °
6 43 32, о
6 44 4б, о
6 48 So, о
6 So 2, о
6 53 4, о
6 53 о, о
6 52. 49> °
6 54 40, °
6 55 22, 2
6 55 27, 2
6 46 47. °
6 47 2, 5
6 46 33, 2

6 47 26, 2
6 47 26, ?
6 47 ю, 3
6 47 3o, 6
6 48 38. 2
6 43 33. °
6 43 40, о
6 42 14, о
6 41 Si. °
6 38 14. 6

6 37 54. 6

6 36 5p, 6

Breite

'p'25'45' 1

19 18 37
J9 15 27
>P 16 8
20 I0 4.
20 I7 2g
20 I? 55
'9 48 4б
2o ;7 о
20 36 39
20 40 0

21 0 15
19 42 о

IP Гб IP
19 il 33
J8 37 41

'7 5*6 '4
'6 so 19
'8 59 47
ip ю о
19 2 6
>9 о 15
19 32 54
!9 28 51
'9 37 36
ip 30 8

Cerro



III. Voyage d'Alexandre de Humboldt etc. 69

Name des Orts
- Сел-o de Macultebeç ..... б об sS, 5 \ l 9 31 49
î'ic d'Orizaba ....... 6 38 21 ,049 2 l?
vera Crus ......... |6 33 .56. .0119 n 52

Länge I Breite

Noch befindet (ich bey diefer Lieferung ein
Supplement , wo Oltnwiins eine Menge von än-
dern Aft ronomen und Seefahrern gemachter Beobach-
tungen discutirt , die auf die Geographie des nenen
Continents Beäug haben. Hierher geboren uigono-
metrifche Operationen von Don Pedro Silva auf
Cuba, Beobachtungen yon Ferrer an den nördli-
chen Ktiílen von Terra f irma, die von FeuiUee , Pin-
gré, Flenrien, Borda und ßlnskeljne auf "Marti-
nique, Carbade und Ant igua , die von Cnndler und
Macfarlanc auf Jamaica, und dann hauptfächlicb die
zahlreichen Beobachtungen an den nord \veftlichen
Kürten von America, die zu Ende des vorigen und
Anfang des jetzigen Jahrhunderts von Malafpina,
Galiano, Waldes, Eßjiiiofa, Vancouver, La Pe-
roufc und Marchand gemacht wurden. Mit Zu-
ziehung der vorzüglichftgii Elemente unterwirft
Oltmanns alle diefe altern Beobachtungen einer
neuen Berechnung und leitet daraus verheuerte Ke-
Tultate her. Wir halten uns bey diefen eben fomüh-
iamen als verdienftlichen Ur.terfuchungen hier nicht
auf, da wir diefe im Zufammenhang bey Anzeige
des zweyten Bandes von Oltmanns Unterfuchnngen
über die Geographie des neuen Continentes darzu-
ftcllen gedenken.

Wie-
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Wiewohl durch die vorliegende achte Liefe-
rung, der aftronomifche Theil der flrimbotdtfc/гсн
Reife eigentlich befchloffen i f t , Го werden wir doch
noch einmal in diefen Blättern darauf zurück kom-
men , da nach einer auf dem Umfchlage gemachten
Bemerkung, in einem neunten Heft die noch feh-
lende Vorrede und Einleitung zum erften
nachgeliefert werden foil.

IV.



IV. Aus einem Schreiben das Hrn. Prof. Beffel. 7-!

IV.

A u s z u g a u s e i n e m S c h r e i b е л

des Hrn. Prof. Eejfcl.

Königsberg, am g. May igi i .

• • • JLJie oben erwähnte Urfache der Zögerung
meiner Antwort ift auch Schuld au der nicht frühern
Uberfendung der RefuHate der mir gütigft mitge-
theiltenComeien-Beobachtungen, die ich, obgleich
fie etwas grob find, doch brauchbar gefunden ha-*

•be. Sämmtliche Obfervationen , die vom 16. Septbr.
ausgenommen , lind Meridian Beobachtungen , wahr-
fcheinlich am Äquatorial -Inftrumeme gemacht. Die
Beclinationenharmonirengut unter einander, allein
die Afcenfjonen entfernen lieh Sprungsweife und
ziemlich beträchtlich von einem regelmäßigen Fort-
fchreiren. Nachdem ich diefes durch vorläufig be-
rechnete parabolifche Elemente erkannt hatte, fuch-
te ich diefe an dem beilern Theil der Beobachtungen,
vorzüglich an die Declinationen und an die Ascen-
fionen fo gut als es möglich war, anzufchliefsen,
und erhielt auf diefc Weife folgende Elemente:
Durchgangszeit. . . igioOct. y.gzpjoPar.Merid.
auffteigender Knoten . . . . 303° 53' 3,"î
Neigung . . 62 46 16, s
Länge des Perihels 63 9 10, o
Log. des kleinften Abftandes . . 9.986335
— der mittl. tägl. Bewegung . . 9>98°SSI

Richtung des Laufs direct.
Die



Monatl. Corrcfp. iSn. C

Die Coordinaten auf den Äquatot u. f, -\v,' fin-
den fich hier aus nachfolgenden Formeln ;

_ « fl" С "74° 59" Ф)

ß fin (17' 2'
7 ~"

__ y fin (9;' 50' 6,"s -+- ф)

со

'in welchen Jog a — 9,344770

log p — 9,843574
log у — 9,97775t

Dip ÜbereinCtimmung mit den Beobachtungen pio-
gen Sie nach folgenden Zahlen beurtheilen :

Auguít 29
Зо
3t

Sept. ï
2
4
g
9

16
21

Berechnet.
AE

192° 8' ï"
iyo 52 37
189 47 55
igS 5i 54
188 2 53
186 41 21

184 4Î 47
184 19 3+
182 21 22
iSl 20 3p

Bcrechn.
Decl

75° 46' 18"
74 42 56
73 *o ' 16
72 38 li
71 36 48
69 36 8
65 43 48
64 47 54
58 42 32
54 23 4

Fehler
AE

~8~ 17"
-+- u
— 4 52
-h 7 13
— 5 15
• 4 54

— 8 15
— 9 2
-+• 2 10
-+- 6

Fehler
d.Decl.

ч- 18'
— 4:
-f- 16
-t- 16
— 13
-t- 6g
— 12
-t- 54
— 88
t- 4

Die Fehler in Ж f i n d in der That n i c h t uhbedeu-
tend ; al lein um iich einen richtigen Begrifi' von ih>
jrer Gröfde zu machen, niufs man he durch die Mul.

•tiplicalion mit dem Cof. der Abweichung aufThei le
des gröfsten. Kreifes reduciren, Avodurch ma,n.er
hält
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Aug. 29 -ь 4' 30"
30 -+- ° 4
31 — ï 2z

Sept. ï -+- г 9
2 — I I

4 — ï 43
8 — 3 23
9 — 3 5 1

16 •+• ï 7
îi -ь о 4

Das Verhalten diefer Bahn gegen eine andere,
die ich ohne den Decl inat ionen den V o r z u g zu geben,
bef i immt h a t t e , und e in ige andere Hf i rac lunngcn ,
berechtigen mich zn der V e r m u l l i u n g , dafi die Annä-
herung an die Wahrheit grofs genug ift, obgleich die
Ascerifionen mangelhaft und. Auf jeden Fall ift aber
die Bahnbeft immung über f lü f f ig genau und ficher,
zur Wiedererkennung des Cometeu. Ich fetze Ihnen
noch einige aus den Elementen berechnete Beilim-
roungen her, um dadurch eine Ubcrßcht der Be\ve-
gung des Cometen gegen die Erde zugeben : es • лгаг
nämlich am 29. Auguft die En t fe rnung von der Er-
de — 1,0390; von der Sonne i , ( 6 i y ; Lichti tärke
o>867 ; am 21, September waren diefe Zahlen 1,69:0;
i.ooog; 0,349. ^le Lichtftärke \varvor dern 29. Aug.
noch gröfser und dei Comet haue früher Igefehen
Averden können.

Bald hoffe nch Ihnen auch die Beftimmung der
Bahn des igog in Marfeille und L'etersburg entdeck-
ten Cometen fenden zu können. Sie werden es [ich
noch er innern, dafs Aveder Olbers noch ich etwas
*us den Marfeiller Beobachtungen fchliefsen konn-

ten,
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ten, und dafs wir fie für völlig entftellt erklären
xnufsten; jetzt hat Hr. v. Wisniewsky in Petersburg
mir die Miitheihing feiner Beobachtungen verfpro-
chen, die, obgleich er fie felbft für nicht'fehr genau
hält, doch ohne Zweifel uns die .Bahn diefes Come-
ten kennen lernen werden.

Bey dem ftarheri Zuwachs, den die Zahl der be-
rechneten Cometenbahnen feit einem Jahrzehend er-
halten hat, wäre eine vollftändige Sammlung diefer
llefultate in der Ar t , wie die v. Zachfche Tafel in
dem CWeei-.tfch.en Werte fie enthält, fehr wün-
fchenswerth. Es ift eine nicht fehr mühfame Ar-
beit, diefe Nachträge zulammen zu ftellen ; viel'
leicht gäben Sie uns eine folche Fortfetzung in der
M. C., da Sie alle Hülfsmittel dazu befitzen. Nach
zehn Jahren wird man wohl eine zweyte foilfet-
zung zufammen tragen muffen. Es ift Schade, daf*
•\yir aus dem vorigen Jahrhundert nicht folcheMaafs-
ftäbe des Fortfchreitens diefee Zweiges der Aftrdno-
mie befitzen.*)

Die Bedeckung von a. Tanri am 25. April habe
ich fehr gut beobachtet und wünfchte fehr corres»
pondirende Obfervaiionen dazu zu empfangen. Ich
benutzte zu diefer Obfervation ein fehr fchönes 16
zolliges Dollondfches Fernrohr, Avelches mir den
Ctern, trotz feinet Nähe bey der Sonne hell genug
zeigte.

Ich

*) Wir werden in einem der nächfien Hefte dieüen ge-
wifs fein- zweckmäfsigon Vorfcjllag des Herrn PvofeC.
for Bejfel erfüllen.



IV. Aus einem Schreiben des Hrn. Prof. Bejfel. 75

Ich fahe den Eintritt zh 59' 44,"83 W. Z,

Austritt 4 14- 52, 8t —

erfte Phafe halte ich für fehr genau, die andere
*ß Wabrfcheinlich zu fpät angegeben. JMein Beob-
4chtung$plala liegt nahe bey der Slermvarte (deren
Bau jetzt wirklich angefangen ift und rafcli vor-
wärts geht) etwa 3,*s in Zeit weftlich vom Schlofs-
thurme, der der Textorfc\ien Vermeffung zum An-
fangspuncte diente; in der Breite ift der Unterfchicd
nur einige Secuwdeo, um. welche ich nördlicher
"Wohne:
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V.

Auszug aus mehrern Briefen des Hrn. Pro-
feiTor Wurm.

Sluttgardt, Jan.— Jun. igli.

. . . . JLch überfende Ihnen in der Anlage ein Ver-
zeichnifs von g2 aftronomifch beftimiuten Längen,
und überlaiTe es Ihnen, ob Sie in der MonatL Cor-
rcf/)oiiãeiiz Gebrauch davon machen wollen. *) Ее
gibt i m m e r mehrere Lefer der M. C. die ohne felbft
aftronomifche Beobachtungen zu rechnen, von den
Refultaten gern Gebrauch machen, und für folche
find, vielleicht folche VerzeichnifTe von Nutzen.

Mit Vergnügen habe ich Ihre Längen-Berech-
nungen im December -Stück ig io der Mon. Correifj.
bemerkt. Dal's die Conjunct ionen bey verfchiede-
nen Berechnern oft etwas verfcbieden aus fa l l en ,
rühr t , wie ich g laube , hauptfachlich von der Ver-
fchiedenheit der Monds- und Sternbreite her, die
zum Grund gelegt wird; Aveniger Eint'lufs möchte
die Abpbttungs-Hypothefe haben, beft immte Fälle
ausgenommen. Dafs Triesnecker neuerdings den
Halbmefler der Monds - Tafeln vermindert wiffen
will, war mir nicht bekannt ; auf die Verminderung
die er gemeinfchaftlich fchon vor mehrern Jahren
mit Bürg vorgefchlageii hat , nahm ich längft in mei-
nen Berechnungen Rücklicht (ф л der A n l e i t u n g
zur Parall. llechmmg.) Um die Correction des
Moivd - Halbmeflers aus Bedeckungen zu bef t immen ,
niüffen freylich, wie es mirfcheint , die in Rechnung

gezo-
*) Folgt in einem der nächften Hefte.
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gezogenen Beobachtungen Fehr genau feyn. Ich m u f»
bekennen , dafs iph noch feiten Beobachtungen ge-
funden habe, die Genauigkeit genug haben, um die
verl'chiedeneii'Correctionen der Breite und desHalb-
nu'llers ficher daraus herzulei ten, denn feiten erhält
man aus vermiedenen Beobachtungen für die Brei-
te einerley Correction. Um die Längen- Differenzen
zu f i n d e n , wird indefs die Correction des Mond-
Halbmeflers meift vernachlaff igt werden können.

Sehr fchwierig fcheint mir hither noch immer*
eine ganz befriedigende Erklärung der Erfcheinung,
die Sie -nebft ändern Beobachtern « bey der Bede-
ckung des Aldebavai) am ig. Sept. ig io wahrgenom-
men haben. Ich weifs n ich t , ob man auch fchon
bey kleinem vom Mond bedeckten Sternen, als de-
nen der erf ten 'Grofse das nämliche beobachtet hat.
Merkwürdig ift ein i wie mir dünkt , ebenfalls hier-
her gehöriges Beyl'piel in fiodc's aßronom. Jahrb,
Zl88 pag. 144/*) Die dort gegebene Erklärung
durch einen Monds - Vulcan , fcheint freylich elwas
gewagt zu feyn. Durch zackigte Berg-Auefchnitte
am Mondsrande , h in te r denen der Stern verfchwin-
det und auf Augenbl icke wieder liclubar wird, uni
nochmals zu verfchwinden, laffen fich vie"eicht
manche aber nicht alle Erfcheinungcri diefer Art er-
klären t befonders lolcbe nicht , wenn das Phänomen
an mehreren fehr entfernten Orten, gleichförmig be-

obach«

*) Die hier bey einem kleinen Stern am 4. May 1783 beobach-
tete EiTcheiuungili ganz diefe lbe , die ich, Bugge und (Jul-
focnam lg. .-«ejH. i S i o a n i Alt iebaran vvahi-nal im Sie wurde
in Donrecht bey Herßlit/ ziicvlt durch Madame Lind, mid

' dnim aii(:h von tíer/c/u^relbít beobachtet, der in UcrEiTchei-'
iig die Exiltenz eines Monds- Vulcana zu lehen geneijjt

t>. JL.
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obachlet worden war, da wegen der Monds - Parall»
axe der Stern für fehr entfernte Beobachter nicht in
der nämlichen Stelle desMondsrancles verfch winden
k a n n ; von Aldebaran führ t inikTs .Koch (aiir.Jahr-
iuch 1797 S. 193) ein Beyfpiel eines Eimritts an
höckrigten Mondbergen an. Am leichteften liefee
lieh freylich, wie Sie bemerken, die Erfcheinung
durch Einwirkung der Mouds - Atmosphäre erklä-
ren, nur meine ich, müfsle fich alsdann dau Phä-
nomen fchon häufiger gezeigt haben. Es für eine
bloise optifche llLiißon, oder für den noch eine Zeit-
lang fortdauernden Eindruck des 13ildes vom Fixftern
in der Reiine des Auges zu ha l ten , hat auch feine
Schwierigkeiten ; in meiner Anleitung zur Parallaxen-
llechnung S. go habe ich unter ändern auch der von
Sckrödcm beobachteten Auslchni t te oder durchrich-
tigen Stellt1!) am Mombrande, als mögliche Urfachen
einer folchen Erfcheinung erwähnt. Da man nach
Kocht in der angeführten Stelle («/?''. Jahrb. ./797
p'. 193) die Hervorbringung eines iolchen Phäno-
mens durch Randberge des Mondes, als Го ziemlich
erwiefenes Factum anfehen "kann, fo bleibt es immer
wahrfcheinlich, dafs auch in ändern Fällen äufsere
Ungleichheiten der Monds - Oberfläche mit gewirkt
haben können. Indeffen inufs ich geftehen, dafsicb,
eine folche Erklärungsart einft weilen nur für möglich
anfehe , ohne lie auf alle Fälle für anwendbar zu hal-
ten. Auch was wir von der Monds-Atmosphäre wif-
fen, fcheint wohl noch gröfserer Evidenz zu bedürfen.
Schröders Beobachtungen , die ich in der obigen Stel-
le angeführt habe, fcheinen wenigftens beträchtliche
Einwirkungen der Monde-Atmosphäre von diefer Art
nicht fehr au begünftigen» VI.
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VI.

Auszug aus mehreren Schreiben des Herrn

Profeflor Sclnnnacher.

Alloua, April —Junius

• • « . Ich gedenke diefen Sommer einen Catalog
von Declinationen der Circumpolar» Sterne zu en-
den, den ich vergangenen Winter mit betra'chtli-
chefn Schaden meiner Gefundheit fchon angefangen
habe.

Leider ift durch die Erfchütterung der nahen
Kanonen am 24. März die Sternwarte jetzt demon-
tirt. Das PafTagen- Inftrument AVurde aus feinen
Lagern geworfen, der Pendel von den Uhren gerif-
fen, und das eine agatne Lager zerfchlagen. Rep-
fold hat eben den neuen Zapfen für das Inftrument
beendigt und verwirft die agatnen Lager mit ebenen
Pfannen. Statt dem arbeitet er jetzt an cylindrifchen,
Avo der untere Theil Stahl i f t , von denen er fich weit,
mehr verfpricht. Die agatnen Pfannen waren alle
auf einer *; Seite ausgefchlift'en.

... Ich

*) Gerade daffelbe iß bey dem liiefigcn achtfufsigen Paf-
fagcn-Inftrument der Fall, -wo beyde Zapfenlager auf
dct nördlichen Seite ausgefchliffen lind, und ich denk«
in den näcliften Tagen diefelbe Conllruction, die Herr
Repfold in Vurfclilag bringt , daran machen zu lailen.
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. . . . Ich habe den dri t ten und vierten Heft der
von Hrn. Prof. P f "ff herausgegebenen aftronomi-
fchen Beyt'räge nicht erhalten.*) IM dem 31011 ftehen
Beobachtungen von mir und eine Stelle des llygiuus
emendiit und re l t i tu i r t , worin ein fehr finnreiches
Verfahren gelehrt wird, geometrifch aus blühen
(Schal ten) auf einer Seite des Meridians gemeflen ,
die Mit tags l in ie zu finden. Ich möchte es gerne
jioch einmal umarbei ten, denn es hat einigen philo-
logi/chen und af tronomifchen VVerth, Die Stelle ift
übrigens in allen Ausgaben fd c o r r u m p i i t j dafs fie
abfoluten Unf inn e n t h ä l t , was ktin Wunder i f t , da
die Philologen feiten Mathematiker zu feyn pflegen*
K.ann ich das Heft bekommen, fo werde ich es um-
arbeiten und Ihnen für die Monatl. Carrel}), milthei-
leib

. . . . Viel Vergnügen hat mir die Schrift eines
gewiflen Gaetano liojß ( London 1304 gvo ) über
die Quadratur des Zirkels gemacht. Es ift nicht
möglich » mehr U n f i n n mit foviel Selbftzufriedenheit
auszukramen. Vorzüglich fchimpft er auf die Mit-
gliedef des Board of Longitude, die den Tchwarcen
Satz behauptet-haben ( in for Гег о coil la iieriffiina pro-
ljo/i~ione) die Q u a d r a t u r des Zirkels habe, f e l b f t \venn
fie g e f u n d e n würde , n ich t den ger ingften Einf lufs auf
die Erleichterung der Längenbeft immungen zur See,
•Was doch Avie Herr ftojß meint, ganz unwider-
fprechlich der FaH fey. Sie werden genug haben,
4vcnn ich Ihnen folgende wichtige Entdeckungen
Ixiitiheile : ï. Der

* ) Bezieht fiel» auf eine топ mir gemachte Anfrage , wo
diefc Hefte wohl zu haben wären, da ich folciie von
keiner Buchhandlung erhalten konnte, v. L.
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t. Der DürchmeiTef verhält ficli zur Peripherie de«
K reifes ganz genau , wie 5 : 16 ; alio tchon in det
erfteii Décimale falfcb, da daraus w ±: 34 z folgt*

г. Die D.iagonale eines Quadrats verhält fich а^цг
Seite П if : ï — 7 : j ; ! u. f. f.
. . . . Ich denke meinen Catalog der Declina'

tioneh von et\va 150 Circumpolar1 - Sternen zu Mi-
chaelis herauszugeben. Da die Kürze der Zeit mit
nicht erlaubt abtolute Ж zu geben , fo werde ich*
Wo es angeht, die von Piazz.i h inzufügen» um das
Auffinden zu erleichtern, Bey neuen Sternen mute
ich freylich eigne geben. Nicht als ob ich im gering«
Йен _&frt.fAi?/}>«í'jBeftimmiingen mifstráute , fondern

Weil ich mich überzeugt hal te , dal* das was man
gibt * nicht auf fremden * fondern auf eigenen Be-
ftimmungen beruhen mufs , лгепп гияп irn Befltz ei-
ne$ fo voTtreit'lichen Inf t rumentes 4 wie der Meri-
<uai]fcreis von .Reufoldt ift. Füi jeden Stern Averde
Jch fpecielle Aberrations- und Nutat ions - Tafeln bey-
fügen j fo wie fie Herr v. Zach zu Maikelyne's Ster-
nen gegeben ha t» nur dafs ich bey der Declination
die Confiante um 20" vermehre, fo dafs man alle-
bial eine M i n u t e wegzuwerfen hat. Eben diefelbe
Gonflante (in Zeit) wird auch bey den Л\ ange-,

A V O Z U mich einige dem l?ol nahe Sterne

Das neue Repfoldfché Objectiv ift vortrefflich
. Es zeigt den DoppeUtern Alcov im Bü-

* eine Stunde vor der Sonne. Ich bin überzeugt,
die Repfoldfchejt nach Gaufsens Formeln ge-
enen Objective, die englifchen vollkommen

егГе1геп, wo t>icht übemeft'en.
Moa. Com XXI K B* i8*t- $ Vil.
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VII.

A u s z u g a u s e i n e m S c h r e i b e n

des Hrn. Prof . U her t.

Cotha, den 15. Jun. igij.

» . . . JL/ie bewnTste Stelleim Strabp**) fclieint mit
einer Änderung zu bedürfen, und ich bin Го frey,
"Ihnen meine A n f i c h t darzulegen; prüfen Sie, ob Ih-
nen die Gründe haltbar fcheinen oder nicht, und ob
ich gefunden habe, was Strabo fchrieb.

Nachdem der Geograph (1. 3 p. 133. Ed. Siebenk.
T. I p. 369) des Poßdoiaus Erzählung von dem Ge-
räufche, das man am weltlichen Geftade Spaniens
beym Untergang der Sonne höre, als ob fie, die
Wogen berührend, zifche, und ähnliche Sagen mit-
getheilt hat, fährt er fort : T>jv & TB" /tryeSv; yatfaciav
ль%кЗ<х1 JAKS <5/лси'«и; и«7« Т6 ТА; uucïif x.ai та; аултоХа; iv tolf

irsA.<rytfft, Ът fò TÀÇ àvaSvpiáffeiç irAí/t,,- ЕИ J w v iypiuv ыл<ре-

• ptcSxi' Sii Ъ'е líjwv (ú; ãSaííjãv K>.W/-IÍV>JV "Jiyj ò'-^iv it\âjb]íoaí

Zíxt;S*t та; Cpav/ci^mf. — Warum die Sonne gröfset
fchiene beym Aufgang und Untergange, луепп man
am Meeresufer fit-he, wollte Strabo erklären, und et
meynt, dafs die mit vielen feuchten Düniten ange-
füllte Atmosphäre dies bewirke, weil die Sehftralv
len dadurch gebrochen würden, wie durch Röhren»
Diefer letzte Zufatz fiel mit Hecht den Erklärern

auf

*) Monatl. Correfp. Juiiius-Heft jgu S. 600.
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a uf , Го \vie den Überfetzern: w; 8Г OUAMV "ttXcu/xsvijv 7т«1

è^iv. Bekannt i f t , dafs die Alte» fich der Röhren
bedienten, um einen entfernten Gegenftand genauer
*ö betrachten ; wie aber Strabo diefe aufsteigenden,
feuchten Dünf te mit folchen Rohren vergleichen
konnte, fehe ich nicht e in , fo Avenig als wie man,
nach den damals herrl'cheiiden Vorf tel lungen, felbft
Wenn man jene Vergleichung annehmbar fände, es
erklären könnte , dafs die Sehftralen dadurch Го ge-
brochen würden , dafs der Sonne oder des Mondes
Bild grofser dem Auge des Beobachters fcheine. Um
diele Schwierigkeit zu heben, fchiug foJYnt.t (ad
IVlel. It ï. c. ig) vor, ftatt лС^п lieber Ù«ÀWV zu lefen,
eiire wi l lkommene Änderung für diejenigen die bey
den A l t e n gerne Ferngläfer fiiiden wollten ; quid
tjuaejo , fügt der genannte Gelehrte » tibiae aut
jijtulae rtjmd vêt ères fjraejiitere aã dilntandiim vi'
Juin ? lege itaque аалш-j, itou «tÀwy, auod iilefjtum,
Wollen wir ihm auch nicht dies letzte harte Wort
Zurückgeben, fo können wir ihm doch keineeweges
beyftimmen und feinen Vorfchlag annehmen. Andere
Gründe zn übergehen, fo lälst fich nicht dar thui i ,
dafs die Alten zu Strabo's Zeit Vergröfserüngs- Glä-
fer oder Telescope hat te iK Wir луоНеп fpiiter den
Beweis vol l f tandig führen, laden Sie mich hier
Hur bemerken, dafs feibft die häufig aus Seneca
(Mai. f/uneji.}. ï. c. 6) angeführte Stelle nicht beweifet
\Vas lie foil, fo wenig als Was Plinins oVer ältere
CAi/i. Hat 1. 17) mi t lhe i l t , indem er von den Sma-
*agden fpricht. LeJJing, in denantiquarifchenBrie-
*en, hat fchon gezeigt, dafs man in der zuletzt an»

Stelle an kein Vefgröfserungbgiaa denkert
F 2 dürfe.
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dürfe. Wir \vollen hier was Seneca fagt , genauer
betrachten, es wird uns, ziifarnmen gehalten mit
einigen Stellen aua griechifchen Schrirtftellern, zu
der richtigen Lesart im Sirabo führen. Die Alten
fliehten nämlich die vergröfserndc Kraft im Waffer
felbft, nicht im Olafe, dies letztere diente ihnen
mehr als ein durchßchtlger Körper das Waffer auf;
zunehmen. (Plin. Ьзб Sect. 17. Lactant. deiraDei
с. ID, vergl. die von- Schneider in den Anmerfc. zu
den Ed. phyf. P- 2 S8 angeführten Stellen, mit Joan.
Grammai, diet, Philopon. сотт> ad lib. I. Meteor,
Atißot. p. 87)- Seneca fagt (I.e.) illiid adjiciam,
omnia.pcr aq.uam v i d e n t i b u s longe effe та-
jora. Litterae quamvis obfcuräe et minutae , per
vitream pilam aqua p l e n a m majores, clariores-
que cernuntur. Poma formofiora quam ßnt viden-
tur ß inn a t au t vitro. Sidera ampliara per
nu bem adfpicienti : guia acies nojlra i u h u rn ido
l a b i t u r , пес apprehenderê quod vult J-ideliter po-
te ß. Çuod manifefiumfiet, ß poculum implevcris
aqua, et in id conieceris anuulum* JVam cum in
ipfo fundo iaceat annulas, jades ejus in fumnio
aquae rcdditur. Ouidquid v i d e t u r per h u m o -
r em, l o li gê a m p l i u s v e r o ejt. Quid mirum
majorem reddi imaginem folis, quae in nu b e hú-
mida Vifitur, cum de caufis duabits hoc accidat?
quia in пиЪе eft aliquid, quod pote ft perlucere, e fi
aliquid et a q it a e*. Eine folche Anficht hatte Sira-
bo auch j wie der ganze Zufámmenhang zeigt ; da-
her glaube ich, ftatt Ji\wXwv lefen zu muffen Si' iîs«7wv,
und die aus .Seneca angeführte Stelle kann zum
Commentât dienen, Cleomedes fpricbt von deriel-

ben
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ben EiTcheinung, und was er fagt, betätigt eben-
falls meine Vermuthung. Da Sie vielleicht den Cleo-
Vedes nicht felbft befitzen, fo werde ich ihnen die

'ganze Stelle herfetzen , \v ie ichglaube, dafsßege- '
leferi werden mufs. Im zweyten Buche feiner ии/.лл-
*ч{ äs:"?!'«; (UETEwji^v p. 427 ( nach der Bafeler Ausgabe
in g. v. J. 1561) ift die Rede von der wirklichen und
fcheinbaren Gröfse der Sonne, und nachdem er meh-
rere Hypothefen älterer Phyiiker angeführt und wi-
derlegt hat, Cucht er felbft eine Erklärung zu geben,
Avobey nur zu bemerken iß, dafs er dem Syftem der
Platoniker folgt , die das Sehen dadurch erklärten,
dafs lie annahmen (Gell. Ж dtt. 5, 16): Genus
quoddam ignis lucisqne de ocnlis cxirc: idque con-
junctum, coutimiatuniquevel cum luce folis , vel cum
Qlterius ignis lumine, lua vi et externa nixum , ef-
ficere, i t t , qiiaccunque offenderit illußraveritque ,
cernamus ; dahingegen die Stoiker, èenen Strabo
beytrat , fagten : cauj/as videndi cffe radiorum ex
oculis in ea quae videri qneuut einiffionem , aerisque
(imul intentionem. Cleomedes fagt (I.e.) /ш&у es

, Ч/^ív i ^Ai3c «viffj£.wv кл! fuc/xtvo; (fm'ja.i.tjai , îAtxr/wy SE ката

TO itícvçavyjua. íTEiâ^ ^fbç /^tv 'Jiã cçífyvri cpíãfÁív avrbv íii«
VttX.4fçK nspo; uai váje^íiíjíça //«AAov (mijo; yàç o
TEpoç «>)f) /jíeyxgxvivjx Ss Bii Y.aSaçuíJíou, ил! ¥]ш

I*-*V >J «TÒ 'Jtjj-J Сф5л//Л>7у ЛТГ-CTTtfJLVO/JLÍVÍf STT OUTÒV ви7!.

ил;

x«j/utpuj na v t ç i TW

»''«!)1«. H«Ï Í7wf /-tsí^wv jj/xTv (pavJÁ&at ò ^Xicf. wC
£« та xe5' b'5«7oç ov7« á\\oiójtna i) lç'i ((iKvrá^íJai qfjuv, OÍÀ то

'av òç£9ai. irâvjtx ív та ктш; íyov]ac чга^^ Tí)f

yytflíoy > аЛХа/oj , ^« Si« , TU"V ooui/tíw
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fjiaja. Xlys7«i Ss v.eà t-л ßaliav Six^ífa-joiç (pçíxjafj

eiru yt TBTS Èyyiupíi , TTOÀÙ [Jieifyav ifav-níf-fS-ai . ajf 'àià VOTÍÇ»

TU sv 7" ф?е«7' a*?3î 0^/j.fjof, Vergleichen Sie damit
ЛУ35 Aristoteles (Meteor. 3 ,4 . РгоЫ. 2J ^rz<. 9)

Olymjjidor (w со/л, aá Arillot. Riet, l, c, p. 43)

Stobäus ( Eclog. phyf. 1. ï c. 3 t eJ. Heeren 1J. ï T. 2

p. 614) mid Plutarch. (_deplac. philof. \. 3 0.5) über

denfelbeji) Gegenftand 'Tagen, dann werden Sie mit

vielleicht beyltimnieii ; auch kennen Sie damit zu-

fampienhahen , луаз Arifloteles (Meteor. 1. ï c. 6 )

als einen Verfuch der Anhänger des Hipjiocrates an-

führ t , den Schweif des Cometeu zu erliläreii,

y.t/x^v KV. ti; вртв (jp«<riv s'^eiv » аХХЛ TrÃav^u^vsv uítx rbv тотзу

yfsTijTti; T i,rf Tçbç rbv Xicv,

Um Ihnen nichts vo rzuen tha l t en , will ich Ihnen
poch mittheilen, was lieh bcy 1'enz.cl und b.ey der
neuen franzölifchen Übertetznng des Strtibo i'indct.
Jener gibt die Stolle auf folgende Art : " Dat's uns die
„Sonne beym Aufgang und Untergang immer gröfeer
„erfcheint , daskoiumt dalier , weil a lsdann die \vafs-
„rigen Dünfte in die Höhe zu fteigen p f l e g e n , in
"denen uufere Gefichtefteahlen ale in fo viele Canäle
"abgeleitet werden , fehen wir nun durch alle (liefe
' 'Diiufte hindurch, fo inüffen wir natürlich das лгав
"wir fehen, gröfser fehen." In den Anmerkungen
citirt er noch die Probleme von Alexander, n. 36 n.'
37, die ich aber nicht bey der Hand h a b e , um felbft
jiachfchlagen ^u können. Eine ähnliche Er.UUirung
wie die hier gegebene, verfuchte auch Anieilhoii*
In. 4er im Jahre I8QJ i'1 Paris erfchienenen Überfet-
tung heifst e»; Quant à ce (fite, fur la jiter, te fa'

leil
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leil paraît plus grand à fön coucher et à fon lever.,
cela vient du plus grand nombre de vapeurs que s-élè-
vent des eaux de la mer : comme elles font t ran s -
pa ren t e s , elles transmettent les rayons vifuels,
(]ni, par leur réfraction, nous font paraître les ob-
jets plus grands qu'ils ne le font en effet. In den An-
merkungen ichlagen die Überfetzer vor, ftatt oiavf.uv
zu lefen Ъшушч, was auch, wie Sie fehen, in die
Uberfetzung aufgenommen ift. Zur Beftätigung der
Richtigkeit diefer Conjectur und zur Erklärung ift
nichts angeführt; warum , lie aber nicht anzunehmen
fey, erhellt aus dem oben gefagten.

Zuletzt noch einiges über die Behauptung, dafe
die Alten weder Telescope noch Vergröfserungsglä-
fer kannten. Unter denen die bey Griechen und Rö-
mern beydes finden wollten, darf ich flat t aller nur
Duiens nennen, in feinem Werke : Orlg. des Dé-
couv.attrib. aux moderne* T.Ic. 10; das Gegentbeil
behaupteten fchon tVejJeliiig i lib. fing. probabiL

'C. XI.) und AmclLhün (hi/l.dePacad.deslHjcr.'F.^}
Um nur diefe anzuführen. . '

Dafs die Stelle aus Seueca nicht zum Beweife für
die Behauptung, den Alten wären Fernröhre und. Ver«,
giöfserungsgläfer bekannt gewefen , gebraucht wer-
denkönne, haben wir oben gezeigt; fo wie ebenfalls
was Strabo Tagt nicht dafür fpricht, obgleich Du-
tens ganz anderer Meyriung ift . aber freyHch in fei-
ner Uberfetzung den Schriftfteiler manches Tagen,
läfst, was fich in feinem Werke nicht findet. Woll-
te man aber diefe beyden Zeugen nicht gelten lalTen,
fo svard Arißoteles angeführt (<i# gen. animal l. s
c. i ed. Aurel. dllobrog, 1607 p. 1334) ò «t~ò; -етч-
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Xtyi f f f fW6Vu;r^v jctinot, ~"jj bt аиЯЙ ßXiTiwv, raç ^ugv &<афорас ouSsv

$T]OV Cubs yU£ÍA.AoV Hp/VEÍ TWV урЬи/ДЛТШУ, CybTrtí Sis -ÏTÎppAi^fV. 01

•yo'JV tu TWV cpLV/uaTwv xaï (ppEarwv еи'этй açtpaç tv Ti) jjyxspa

<5>}Хоуст< орлочу , wç- . s í TÍ TWJV ^tuujv cyeí /-t£V Tr^wpoAijv T*Í o/it-

ftaro; xoX^.iJv , то St tv TJJ xofj j liyfòv /^^ xoJapsv > /«^Ss аь/л-

/ÍETÇOV T1J X.IVÎJÏEI Tl) SÚçaSlV, M>lSi- ГО ÈTÍTOX^Ç ÚÉÇ/Í« XtirrÒV,

тиго /-tèv TTEpí Taj Oíntppaàç УК oiv.p/ß^<rf| rwv ypw/^ftTiwv f тосрш-

5tv SbV«'.óp*Tixs«. Schon diefer letzte Zufa tz zeigt,
dafs hier von lieineni Fernglute die Rede feyn kön-
ne, -\vas ebenfalls aus den andern Angabe» erhellt,
befonders wenn Sie den Schlufs diefe« .Kapitels da-
mit vergleichen, wo Ariflotelcs bemerkt , dafs , um
in die ferne fehen f.u köniien, es ^uf die Lage der
Augen ankomme. Diejenigen , die -\veit hervorfte-
bende Augen hatten, könnten nicht gnt in die Fer-
ре fehen, was nur diejenigen vermöchten, die tief
liegende Augen hätten, Er letzt endlich noch hin-
zu : /.(а/лса: /xív o l1 v ьмдхго Sv та iríj^JÍfv, « ото rvjç ô'-^tujf

V ^ÇÒJ TÒ Cßy'^t/EVOV OÍOV «l/XÓf. OU aP av ^1É*

У\ Л1СО TWV CÇftTWV. £í 08 /-Í1) > OÍTOUTr^p ay £1T/-

r^'iov airsjjjj, roffObTiu àvtL-yy.y л'лсфефсоу та xíç/çí;u5êv òçSv.

Sie fehen, d^fs hier' durchaus an keine Röhren mit
Gläfern gedacht werden kann, fondern die langen ,
Jiohlcn Röhren Tollen nur deiifelben Dienft lei-
ßen Avie die vorgehaltene Hand, ein um die Augen
vorgehender Rand u. dergl, , die feitwärts einfal-
lenden Lichtftralen Abzuhalten, Dutens behaup-
tet freylich , man könne nicht^umhin hier an 'Röh-
ren mit Gläfern zu denken, fijr uns hingegen ift
iiiijfpri, der jene Stelle richtig anführ t , zum Bewei-
fe feines aufgeftelltpn Satzes; En fe jnettant amis
fofcurife, pu peut avec un long tuyau noirci faire
une lunette (iavjjroche fans vfrre, dont l'effet ne

laif.
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laijjeroit pas que d'être forf confidérable pendant le
jour. Was Ptinius (h, nat, l.XI c.$s) ang ib t , in-
dem er von den Augen fagt: Ziledia fonim cornna
jenejlravit jjiipilla , cnjns angiißiae non fiinint va-
gari incertam aciem et velut canali dirigurtt , obiter

incidcntia facile déclinant, aeigt uns auch, wo'/u
die Alten jene langen Röhren gebrauchten.

Ich übergehe andere Stellen, die ebenfalls feit,
lam verdreht wurden, um die Erfindung der Neue-
len dem Alter thum zufchreiben zu können. Wqllen
Sie zum Beyfpiel von einem Fernrohr des Ptolomäns
Ëuergetes lefen , wodurch man ankommende Schute
in ungeheuerer Entfernung erkennen konn te , von
einem ähnlichen das Julius Cäfar befafs u. dgl., fo
Ichlagen Sie nur den Kircher a u f , \Ars niagiia Lud's
ft umbrae, J. X, c. ï.) Duteiis (Üb. cit..T. j. c. io)
und Pancirottits (de reb. iùvcnt. tit. 15.)

Noch auf eine andere Art fuchte man den Be-
Weis für jene Behauptung ju führen, indem man
verfchiedene Entdeckungen und angebliche altrono-
mifche Beobachtungen -der Alten zufammen fteüte,
um dar^ulhuu, dafs es nicht möglich fey , diefeohue
Telescope zu, machen, Anaxagoras xmd Uemocri-
tus follen gefagc haben, dais die Milr.hftrafse ein
Haufen kleiner Sterne fey ( Plut, de jjlac, fjhilof. l. 3
c- ï. Arifiot. meteor, 1,7). Wie konnten fie das
finden, ohne treffliche Fernröhre zu haben ? rufen
hier die Eiferer für die vermeinte Ehre des Alter-
thums ; \yie konnte ohne fie jDentocrit behaupten,
dafa die Flecken im Monde Berge wären ( Stob. ed.

f- 1. ip. 60. ) und Plato und Nicetas aus Syracus
die Planeten fich um ihre Achfe drehten l (£,«-

fob.
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[eb, prep. evang, I. ij c. g- Plotin. Hb. z. Enneaã. г
c. z. Cie. Ac, cjnaeft. 1. 4.) — Wir finden buch
hier keinen Grund der uns nöthigte, jenem Eiferet
beyzulUmmen. Der ganze Ziiftand der alten Aftro-,
iiomie zeigt uns deutlich, dafe vieles von jenen ver-
meinten Entdeckungen nur glücklicheMuthmaljsun-
gen waren , Verfuche lieh die Erfcheinungen zu er-
klären. Weit befremdender müfste es erfcheinen ,
•wenn man aufrichtig zu Werke gehen will, dafs
forgfältig beobachtende Männer, die mitTelescopen
den Himmel durchmufterten, noch Го viele Irrthü-
mer, (lie zu berichtigen ihnen Го nahe lag, nicht
nur ftehen liefeen, fondern felbit neue und gröbere
einführten ; als dafs unter unzahligen falfchen Be-
hauptungen fich auch einige richtige fincteh. Ver-
muthlich trug* auch Dernocrit jene Lehre nur ala
wahiTcheinlich vor, wie er es mit ändern machte,
fo Tagt Seneca (quaefi. nat. 7, 3.) Deuiocritus c/no-
qiieffubtiiifjirmis anti-quorum omnium , fufplcari dit
fe, jjiures ejje jLcllas quae currant ; cfr.Diog. Laert.
lib. p feet. 46,

ÍJoch einen andem Grund gegen die frühere Er-
f indung des Telescops kann man herleiten aus dem
Slillfch\veigen aller, felbll der forgfältigften Schrift-
ßeller, und zwar bcy folchen Gegenftänden, AVO fie
nicht untevlaíTen konnten es anzuführen, wenn ea
ihnen bekannt gewefen wäre. Arißoteles in feinen
Problemen, wo er von den Augen, von kurzfichti-
gen Perfoneri und den Mitteln redet, in der Ferne
Gegenftände deutlich zu fehen, fagt nichts von Fern-
röhren. An einer ändern Stelle (Meteor, n, 6)
fpricht er von einem Stern an der Seite des Hundes,.

der
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"er eine Zeitlang einen Schweif wie ein Cornet ge-
habt haben füll. Denen die ihn fcbärfer und genauer
beobachteten, erfchien der Schweif kleiner und
fchtt'ächer, fagt er, als dene» die ihn weniger forg-
fältig betrachteten. Immer redet er aber nur vom
Sehen mit unbevvaffneten Augen. Über Democrit,
den wir früher er \vähnten, und fein Syflem finden
Wir viele Nachrichten im Lucretius, aber auch der
nennt kein Fernrohr. So könnte ich Sie durch alle
Schriftfteller der Griechen und Römer führen , bey
denen man folche Nachrichten erwarten könnte,
'aber nirgends zeigt fich eine Spur, die une auf den
frühen Gebrauch des Telescops h inführ te . Ich will
Ihnen nur noch den Qelüus (Noct. Mt.fai i<?)
nennen, und Pliuins, den Vielbelefenen, der au»
Griechen und Römern mit grofsem Fleifse feine Aue-

• züge machte, er würde gewifs nicht von einem fo
merkwürdigen Inf t rumente geích wiegen haben,
"Wenn ères irgend gekannt, oder nur angeführt ge-
funden hätte; aber fehen Sie, die Stellen nach , wo
er über das Glas, über die Aftronomie, über Hie Au-
gen u.dgl. fpricht, nirgends aeigt fich bey ihm et-
was, tias unfern Erwartungen enlfpiäche.

Für die Behaup tung , dafs auch eigentliche Ver-
gröfseruugsglalcr den Alten unbekannt w„aren, führ-
te ich oben fchon die Stelle aus Seneca an. NUT
Kugeln aus Glas oder Kryftall fchienen ihnen diefe
Eigenfchaft zu haben, vorzüglich wenn fie mit Waf-
fer gefüllt waren; der ImCenförmigen Gläfer, die
Avir gebrauchen , gefchieht keine Erwähnung. Die-
leiben Kugeln dienten ihnen als Brennglafer, und
eine ähnliche îc\\eni\. 4rijiophaiies in feinen Wolken

zu.
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zu meynen (v. 765 cfr. Schol. aí. h. l. et Suid. v.
va).t>v,') wie fchon Montncla in feiner Gefchichte der
Aftronomie muthmafste. Vergleichen Sie noch den
älteren Plinius in f. Naturgefch. 1. 36 c. 26. lib. 37
с. и.

Zum ВеГсЫиГэ darf ich vielleicht noch aufmerk-
fam darauf machen, dafs wir bey den Beobachtun-
gen der Alten auch wohl auf ihr fchärferes Geficht,
auf ihren geübteren Blich Rückßcht nehmen muffen ;
da fie nicht Го im engen, das Auge befchränkenden
Zimmer, fondern mehr im Freyen fich aufhielten,
und weniger durch Lefen und Schreiben ihre Augen
verdarben. Auch ihr glücklicher, reinerer Himmel
vergönnte ihnen weiter zn fehen als une, die wir fo
häufig im Nebel leben und der Sonne milde Strahlen
oft fo lange entbehren muffen. Beyfpiele von äufserft
•weit und fcharf feheuden Leuten führen Plinius
(h. n. 1.7 c. ii) und Cicero (rju. acad. 2, 2j) 'aii ,
und darf ich Sie erft aufmerkfam darauf machen,
dafs Kepler von Moeßlin erzählt , er habe einen
Mönch gekannt, der vierzig Sterne in Schilde des
Orion mit blofsen Augen fah, wo andere höchftens
ii bis 12 Sterne unterfcheiden. Miífckenbroekíann-
te Leute, die mit blofsen Augen die Trabanten des
Jupiter deutlich fahen.

VIII.
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VIU.

A u s z u g

a u s e i n e m S c h r e i b e n

d e s ' F r e y H e r r n v o n E n d e ,

K u n i g l . Wi r t emb . S t a a t » m í n iß. e r.

Mannheim, am 25. 3un. ign,

-tLiw eile ich » die von Hrn. Bnrckhardt mit
übetfchickten veibefferlen Elemente des Cometeu
mitzutheilen

Knoten 139° 10' ó".

Neigung 71 50 o

kl.Abftand 1,1337. log* 0,05450

Zeit des Durchg. ign 15 Sept. ioi> (vort Mittag
gezählt nach alter aftronomifcher Sitte.)

Ort der Sonnennähe 73° 12' 30"

Laui rückgängig.

Hieraus leitet Biirekhardt folgende Övter des Come-
ten für den Mittag ab :

ï Augüft 131° 50' Länge
3 — !3S J4 , —
5 — , l 48 S4 —
6 Septb. l 143 45 —

13 ~ f I 158 33 . —

7* 30' nördl. Breite
iz 39 — —
19 17 — , —
26 41 — —
37 S4 -* —

Â m
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Am 13. Auguft geht der ComPt i£h vor der Son-
ne auf. Am 15. Sept. geht er nicht tinier, und man
•wird ihn alfo im Meridian beobachten Können.

Surckharät fchreibt inir : dafs er vergebens auf
Herrn Flaugergues Beobachtung vom 30. Mäiz ge-
wartet habe. Damals befaf» er noch nicht die voll-
ftäiiiiige Folge aller Beobachtungen des Freyherrn
von Zach vom n. April bis 2. Juniue, die ich ihm
i» Abichrift gefchickt habe. l

Zu den obigen Cometen - Örtern füge ich noch
folgende von Bnrckhardt wörtlich herrührende Be-
merkung hinzu. Der Bogen , fagt er, den der Co-
rnet bis jetzt durchlaufen hat Ш klein « und die Be-
obachtungen lind gewiTs nur auf ï ' ficher, weil der
Comet gar keinen kenntlichen Kern hatte. Er wird
indeflen bey feiner Wiedererfcheinung ungefähr vier-
mal mehr Licht haben , und alfo wird es leicht Геуп
ihn zu finden ï wenn auch die berechneten Örter
um einige Grade falfch feyn follten.

IX.
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IX.

A u s z u g aus e inem S c h r e i b e n des

Hrn. Dr. U lbe r s . .

Bremen, »m ig. Jul. ign.

•t-AV . . . . mufe ich recht fehr um Verzeihung bit-
ten, dafs meine unvcrmuthete Abreife nach Paris«
wohin ich als einer der Deputirten von der Mutuei- '
palität unferer guten Stadt gefchickt zu werden , die
Ehre hat te , mich verhindert hat , Ihre beyden letz-
ten gütigen Briefe zu beantworten. Befonders bin
ich Ihnen noch den verpflichteften Dank für diõ
fchleunige Mitlheilung der Nachricht von dem im
April zu Marfeille beobachteten Corneten fchuldig.
Leider! konnte i chd ie fen , der langen und hellen
Abenddämmerung i» unferer nördlichen Breite we-
gegen, nicht mehr auff inden, Го enilig ich ihn auch
gefucht habe. Al le in in Paris habe ich mehr von die*
fen Cometeu erfahren, und darüber eile ich Ihnen
einiges mitzutheilen.

Nicht Herr Pous zu МагГеШе, fondern Herr
Flaugcrgues hat diefen Cometeu zuerft den zj. oder
26. März im Schiff aufgefunden. In Paris ward er
bis zum 20. May beobachtet, da ihn die Dämmerung
nachher unfichtbar machte. Herr Burckhardt hat
folgende Elemente für ihn berechnet ;

Auf-
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Aufzeigender Knoten . . . 139° ю'
Neigung der Bahn . . . . 71 50
Zeit der Sonnennähe . . igiiSept. 15 юи

Länge der Sonnennähe . . . 78° izi.'
Log. d. lileinften Abít. 0,05450. DieBeweg. rücfcläuf.

Herr Burckhnrdt glaubt, dafa diefe Elemente
noch wohl einiger Verbefferung fähig feyn dürften,
befonders da die auswärtigen dabey gebrauchten Be-
obachtungen nicht alle von gleicher Güte und die
Parifer noch nicht alle gehörig reducirt waren. Auch
hat er fich die hier ganz überflüffige Mühe nicht ge-
geben, die Bahn den Beobachtungen aufs genauelte
anzupailen, welches dielen verdienten Aftronomen
nur von feiner bekannten wichtigen Arbeit über den
Mond abgehalten hätte. Unnöthig konnte Herr B.
um fo mehr diefe Mtihe aafehen, da es ihm gleich
aus diefen, dazu hinreichend genäherten Elementen
gewifs wurde, dafs wir diefen Cometeu nach feiner
Conjunction mit der Sonne wieder lehen und lange
beobachten werden.

Diefe künftige Wieder Erfcheinung des Согйй-
ten, die Herr Burckhardt dem bäuerlichen Inftitut
aiigeki'indigct hat, habe ich nun näher nach den obi-
gen Elementen unterfucht. Folgende kleine Tafel
\yird hier alles leicht übeifeheii lafTem

Tage
Gerade

Auf i t . des
Cumet t и

•Nlirdl. A M l a n d j A b l t a i i d l L icht f t i i rke
v o n u e r l

lirde I. 11.
Aug. 6 Con junct. mit der 0 in der Länge

13 loh

26 lo
Sept. 15 io
Oct. 5 io

IS 10 .
;5, 10

Nov. 14. io
Dec. 4 10

141 54-'
H9 24,
166 14
199 12

223 29

24? I

277 48
294 25

28 20

33 58
42 5l
50 45
50 15
45 23
29 1.5
16 54

'. 1783
> I 3 3 7
• 1783
.2316
.3010
• 4758
.680?

L 9995
>6y85

5.245
7.851

,4030" 11,144
,5264)10,882
• 3237
* 555 J
,976l

9.SH
5.277
2.U39

I,206
1.671
2,447
2740
2,751
1-У93
1*234

Bey
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Bey Berechnung der Lichtiläilie habe ich dieje-
nige ~ 1,000 gele tz t , die der Comet am 19. April
hat te , Die eilte der beydyn Angaben für die Licht-
fiärkc gründet ßch auf die Annahme, dafs diefe im
umgehehrten Verhi i l tn i l s des Products der Quadrate
der Abl iande von der Sonne und von der Eideitehe.
Da aber un fe r bmihmie;- Schriller aus feinen Wahr?
«ehmunseii folgert , dafs uns die Cometeri durch ei-
genthümlich,es , nicht durch reflectirtes Sonnenl icht
fichtbar find, Го wird fich dann die Lichtf tärke bios
verkehrt wie das Quadrat des Abfiandes von der Eide
verhalten. Darnach i ft die aweyte lieiho der Zahlen
angel'etzt. Beyde Hypo th f f en . werden fich bey die-
len Cometeu gut prüfen lalien : aber iiacb beyleii
A V i r d ' e r bey feiner Wieder - Erfcheinung viel heller
feyn, als wie er dielen Frühling ЛУПУ. . Und doch
meine ich von Herrn vou Ihimioldt v C r i i a n d e n zu
h a b e n , thiTs d ie fe r den Comettin, ich луеПв lür.ht an
Welchem Tage, mit bloiscn Augen erkennen konn-
te. Der Comet Avird alTo , befondersinaca dereiiien
Vorouslei7,uni> iehr anfebnlicb feyn,

Etwa gegen den 20. Auguit wird er fich fo weit
BUS der bellen Dämmerung entwickeln, dafs man ihn
des Abends , oder noch etwas heller des Morgens un-
term kleinen Löwen wieder auf f inden kann. Ergebt
im September durch die Huilei-bcine des grofsen Bu-
ren über die Jagdhunde -weg, itebt etwa den g- Oct«
lehr nahe über dem leisten.Stern im Schwänze des gro-
fsen Baren, l ä u f t von dort üherBootoe durch die Brine
deb Hercules un te r d-;r Leyer Aveg bis zum Adler und
Delphin. Schon mit dein Anfange des Septembers
geht er gar n i ch t mehr unter. Da e r a m 4. December:
«och viel l icht t tarher ill, als er im April war , fo
\viid man ihn wahrfcheinl ich bis zum Jnnuar i g r z
mit Fernrohren verfolgen können , abgleich fein Ab-
fiand von der Erde im December fchnel l zunimmt,
iler Cornet fich 'auch immer weiter von der Sonne
entfernt.

Ich wünfche, dafs Sie cliefe künf t ige Wieder-
Erfcheinung des Cometen den Aftronomen noch vor-
her bekannt machen können.

, Corr. XXIУ. B. jQii. C g X.
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X.

S t e r n - B e d e c k u n g e n

beobachtet auf der Sternwarte Si. Giovanni in Flo-
renz von Caí/ovai del Rico und

Inghirami,

Igio Ja». 15 5' im Stier ' Eintritt 14^ g1 43/5 w.Z.

25 Jungfrau 5 IQ May. Austritt 12 o u, o' —
25 Jungfrau 514 May. Austritt 14 29 57, 6 —

, т £ ÍEintritt116 29 li 4 —
38 юс Л Jungfrau ,;LAunrittj'l7 l 57> * _

Febr. 14 20 Zwillinge Eintritt ю 2g 45. б —
14 21 Zwillinge Eintritt ю 29 4, ï, —

März 12 115 Stier Eintritt n 37 6, g —

17 6/'Lowe* . . . Eintritt ю 36 38, o —

Ig Lalande Eintritt 12 31 56, 8 —

April 7 irn Stier Eintritt 8 NÎ °i o —
2? 6 Waflermann * Eintritt 16 30 ig, o —

May ю «' Krebs Eintritt ю 16 6, S —

23 6 Waffermann * Eintritt 13 32 15, 5 —

J un. 13 Jungfrau 577 May. Eintritt n il 41,6:: —
Aug. 19 Lalande Austritt 14 23 25, 3 —

32 Stier igo Mayer. Austritt 13 35 4.0, 4 —

Sept. 11 ç Waflermann . . Eintritt 13 4g 45, 9 —

Oct. 4 Schütz 702 Mayer Eintritt 9 3 51, o —

Decb. 17 Lalande Austritt 13 32 g, g :: —

20 rlanet Mars . . . Austritt 15 37 35, oT.Rnd.

Die mit einem Sternchen bezeichneten Beobachtungen Und

auf der Sternwarte des Mufeums gemacht.

Breite 43° 46' 4."6 Länge 2g° 55' 2/4
Die Sternwarte St. Giovanni ift die vormalig* Ximenei'

fche, deren Breite 43" 46' 4o,"g Linge 28° 55' 3d".
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XI.

D r u c k f e h l e r - Anze ige .

•In dem Anffatz über die GradmcJTungen der dlten
(May-Stück) fmd folgende Druckfehler zu ver-
teuern :
Seite 454. Zeile 25 lies nie ftatt ein
"~ 455 — 32 — Einem fíatt einem. Eben Го S.

460 Z. aa. S. 465 Z. 26. S. 475 Z. 16.
~~ — — ä$ lies häufenden
— 439 — 5 L Stützpunct
— 46z — 30 1. nur ftatt uns
— 463- — öl. neuern GradmciTnngen ftatt neuen

Gr. Eben fo nachher öfters.
, 464 — 4 1. des Griechen ft. der Grieche«

7~ — — 9 l- 252000 ft. 252
~~ 466 — 14 1. Hypotenufe

— — 22 1. bedeutenderer
469 — ig !.. coudée

' — — 29 1. von f>-í]fj.<xrií,iiv
—• 470 — 15 1. der beyden oft erwähnten
— 473 — 4 1. Gromauker £ d. i. FeldmelTcr) ft.

Grammatiker
~ 475 — 26 1. 24 fiatt 40
— 480 — 7 L Randah
~*" — — 28 1. grofserjn
"~ 48l — I 1. allem
~ 48i — g 1. bedeutenden
~~ — 13 1. rectificiren

Auch ift noch zu bemerken, daTs der VerfaJTer
in der 9 Zeile vom Ende aus Verfehen verkürzte ftatt
•verlängerte gefchrieben hat. Jenes Wort würde das
Tichtige leyn, -wenn nicht von Verwandlung der
btadien-Intervalle in Gradtheile, fondern von Ver-
^vandlung der üradtheile in Stadien-Intervalle die
«.ede wäre. IN-
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XII.

N a c h r i c h t
v o n d e n

trigonometrifcheii Vermeflungs - Arbeiten

, i n d e r K u r m a r k

itt den Sommermonaten vom Anfange May bia Ausgaiig
Octobers ig 10.

Vom Hrn. Hauptmann von Textor.

Ues Königs von Prenfsen Majeftät haben im ver-
gangenen Jahre die Ausführung einer trigonometri.
fchen Vermeflnng der Marken, Pommern nndSchle-
Cens allerhöchft befohlen. Die Lefer der Monatl.
Correfp. AVerden hier eine Nachricht von dem An-
fange und dem Fortgange dieles Unternehmens (wel-
chea mir und dem mir als Gehülfen angeordneten
UHon.Corr.XXlll.ß.tQit. H Lieu-
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Lieutenant von Oesfeld übertragen worden,) fin-
den, in fo fern es für die Geographie im Allgemeinen
und für Kenner von' dergleichen üefchaßten insbe-
fondere Interefle haben Itann.

Die Forderung ift , diefc Vermeflüng in eben der
Art , in eben fo kurzer Zeit, und wo möglich noch
vollftändiger auszuführen , als die in Preufsen.
Wenn es gefchieht, fo wird daraue eine bedeutende
und noch mangelnde Ergänzung der geometrifcheii

* Erdbefchreibung vonDeutfchland entliehen undver-
bellerte neue Karten werden vcrmuthlich darauf
folgen.

Es find fchon mehrere einzelne ,Orlfchaften in
den genannten Provinzen, doch mehrentheils nur
ihrer Breite nach aftronomifch beftimmt worden,
aber an eine zufanimenhängende trigonomctri-
fche Vermeflüng bewährt durch aßronomifche Orts-
befiimmungen, ift meines Willens -vorher nie ge-
dacht. Ob nun gleich die neueften Karten der ge-
nannten Provinzen al» Refultate vielfältiger criti-
fcher Zufammenfetzungen einzelner VermeiTungeii
und der Benützung einzelner guter Beobachtungen,
fo fehlerhaft nicht feyn mögen, als es bey ändern
weniger geographifch bearbeiteten Ländern der Fall
i f t , fo wird doch durch die neue angeordnete Ver-
meífung ein gröfserer Grad von geomctrifr.her Schärf«
im Ganzen und im Einzelnen und eine gewiffe Gleich-
förmigkeit erlangt werden.

Zu den Winkelrneffungen wird aufser алуеуел
^uten Spiegel- Sextanten auch, wenn es dieUmflände
zulalfen , von einem CVzry'fchen Theodoliten Gc*
brauch gemacht, лУе!сЬег bifiher auf der königlichen

Stern-
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Sternwarte befindlich war. Der filberne Gradbogen
gibt mit Hülfe zweyer einander gegenüber flehender
Nonien unmittelbar halbe Minuten an; dieThèilun*
deüelben fcheint fchr genau zu feyn. Das obere
Fernrohr vergrößerte zwanzigmal , das untere etwa
fünfzehn bis fechszelmmal. Das ganze Infiniment
if t , da die etwas langen Fernröhre abgenommen
und in einen befondern Kaf t en verwahrt werden
können , ziemlich transportabel; die Auff te i iun» def-
felben aber etwas umf täud l i ch . Es ift nicht zu lau»-
nen, dafs ein folches I i i f t rument bey terreflrifchen
WinkelmeiTungen mehrere Vorzüge vor einen ee-
Avöhnlichen Spiegel-Sextanten hat. Der erf te i f tder
einer ftäikern Vergröfsürung und gröfsern Lichtüar»
ke, wodurch man im Stande ift entferntere Geeen-
flände zu beobachten, als mit den Sextanten. Fürs
zweyte kann man auch die Winkel auf zweyerley
Art multipliciren. Da das untere Fernrohr nicht fo
genau berichtigt werden kann als das obere, fo brau-
che ich zum Multipliciren nur das obere Fernrohr,
und trage jeden Winkel auf den ganzen Umkreis
herum, oder vielmehr ungefähr den ganzen Umkreis
in jeden Winkel hinein. Wenn ich fo fünf bisfechs
Winkel des Umkreifes jeden fünf bis fechsmal wie-
Aviederholt habe, fo kommt ihre Summe öfters bis
auf Wenige Secunden au 360°, zuweilen aber ift
doch eine halbe Minute Überfchufs oder Mangel je
nachdem die Umßäude mehr oder weniger "ünltig
find. Andere Vorzüge übergehe ich und' bemerke
dagegen, dafs mit dem Gebrauch eines folchen In-
ßruments auch einige Nachtheiie verbunden find,
Erftene ift die Aufteilung dellelben umüändlicher,

H 2 гик)
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und die greisere Genauigkeit bann auch meiftens
nur durch einen gröfeern Zeitaufwand erhalten wer-
den, denn ein Winkel von etwa 60", wenn er etwa
fechsmal wiederholt wird, e r f o r d e r t , wenn nur ein
Beobachter allein if t , eine kleine halbe Stunde.
Hiernäclift erfordert es einen fchr feilen Stand und
fehrruhige Luft. Auf Kirchthürmen ift es daher öf-
ters gar nicht zu brauchen , denn mit jedem Tritt
denmanthut , auch wohl gar durch das Üeläute wird
es erfchültert; auch find Störungen und andere Zu-
fälle dabey nachtheiliger. Ich halte einft das Jn(tru~
ment in der Mitte eines Kircluhurrus gerade über
die Fallthüre geftellt , ohne letzlere zu verfchliefsen.
Als ich im heften Beobachten war , merkte ich zu-
erft Erfchütterungen, hörte bald darauf Fufstritte
unter mir , und mit einemmale wurden die Gegen-
ftände in dem Fernrohr beweglich, indem durch
Öffnung der Fallthüie der eine, Fufs des Infiniment«
in Bewegung gefetzt worden war. Eine beynahe
vollendete Multiplication ward dadurch verdorben.
Ein andermal wurde der Gegenftand, worauf ich das
Verficherungs - Fernrohr geftellt hatte, beweglich.
Es vitaren ein Paar weit entfernte, im Felde aufge-
ftellte Garben, die jetât durch einen Menfchen weg-
gefchleppt wurden.

, Was nun die Operationen felblt betrifft, fo werden
folche in der Folge mit höherer Genehmigung viel-
leicht ausführlich mitgetheilt werden. Für jetzt ge-
nüge folgendes über die Operation des erften Som-
ipers. Der profi te Theil der zwifcheri der Oder und der
Elbe gelegenen märkifchen Provinzen ift mit zufam-
menhängenden, gröfstentheile fehr gefchickten Drey-

ccken
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ecken überzogen worden. Zur Auswahl der Stand-
puncte mufsten fehr viel erhabene Orter, afs Kirchthür-
me, Berge, Windmühlen, Schloßer n. Г.w. beftiegen

Werden. So find §3 Kirchthiirme beftiegen, oderauch.
oit in Ermangelung der Leitern zum Theil rnühfam

und gefährlich erklet ter t , davon abernm 64 zu Stand-
pmicten tauglich befunden worden , und wenn man
noch genauer un'd fcrupuleufer hätte zu Werke ge-
hen wollen, fo wäre es gut gewefen, noch weniger

Standpuncfe auf Thürmen zu nehmen. Aufser die-
fen lind 23 Signale oder Standzeichen aufgerichtet
worden, wozu-die fchicklichßeu Stellen auszuruit-
teln, oft nicht wenig Mi'ihe, Zeit und Geduld nö-

thig \var ,*) fo dafs im Ganzen gy Standpuncte gc-
nom-

*} Es ifi öfters eine anfcheincnde Kleinigkeit, welche áa-
ги erforderlich i f t , die aber eben um deswillen die Ge-
child am meiiten ermüdet. In einer fehr bevvachfenen
Gcgeiui konnte nur aut einem mit Wald ^beitandenen
L.andbcrge ein Standpimct gewählt werden, und es imifa-
ten n»cli den Gegeiißündeii hin, welche man von hier
auä fehen wollte , erft Gefielle durchgehauen werden,
welches der Lient, von Oesfcld durch eine glückliche
Orientirung fehr gut ins Werk richten liefs. In einer
ändern Gegend, wo der Platz zur Aufrichtung eines Stand-
zeichens durch einen fpitzigen Sandhücel faft auf einen
Punctbefchi'änkt wurde, konnte das aufgerichtete Stand-
zeichen von einem i J Meile entlegenen Thurme nicht ge-
fellen werden. Zwifchen beyden lag ein Strich Wald
und vor letztern ftanden einzelne EichbKume. Nun Konn-
te man von dem Tliurnie aus fehr gut denjenigen Eich-
Ъацт feheu, w^elcher das Standzeichen verdeckte, und
es fehlen fehr leicht, durch Umhauen diefes Baumes da»

Stand-
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nommen find, bey denen, bis auf fchr Avenige, die
Winkelmeffungen verrichtet find. In Summa find
4оЗбWinkelmeiTungen gemacht, und die'Winkel der
Haupt-Dreyecke mehrentheils mult iptycir t worden.
Andere Winkel find mit Sextanten, und zwar ver-
fchiedene derfelben zu drey bis viermal hinter einan-
der gemeffen worden. Von diefen Winkelmeffungen
find indefs viele nur zur Prüfung und zur Verhütung
Von Verfehen gemacht worden,.

Zur Berechnung der Haupt-Dreyecke findzwey
Grundlinien mit eben den Mefsruthen wie' die in
Prcufsen ausgemeflen worden, die eine bey derOder
in der Gegend von Frankfurt von г219,"4, die ande*
те unweit Lenzen von i 3 i S i ° 7 i bey de find durch
«ine Haupt - Dreyecksreihe über Berlin , Potsdam ,
Brandenburg u. f. w. verbunden. Aus der crßeu ift •
die Entfernimg zwilchen dem Kirlhurm in ííauen,
und dem heil. Geiftthurm. in Potsdam 7112,°г und
aus der ändern diefelbe Entfernung 7113,*! gefun-
den worden.

In Berlin ift der Marienthurm zum Standpunct
gebraucht worden, da die Sternwarte eines Theils
nicht Со hoch i f t , ändern Theils auch von Weitem
nicht gut unter der ШиГегтаЦе würde erkannt wor-
den feyn, und überdies noch die Err ichtung eines
befondern Standzeichens u. f. \v. erfordert Laben
würde. Ma'n hätte da bey die Beftimmung der Lage
der Mittagslinie erfpart , welche min auf dem Marien-
thurme vorgenommen werden mufste. Herr Pro-

feiror

Standzeichen fíclitbar zu machon. Allein es erforderte
einen halben Tag und ein mühfanies Signalifij-en, ehe
man diefen Baum »n Ort und Stelle ?usinmsln konnte.
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fellor Trallcs machte mich, als ich rait diefen Ge-
danken umging, (welches gerade zur Zeit des Som-
mer- Solft i t iums war) auf eine fehr fchöne und
einfache Methode aurmerlifam, das Azimuth mittelft
des Theodoliten zu beftimrnen. Da fleh nämlich
um diefe £eit die Abweichung der Sonne ['ehr we-
nig ändert , l'o \vird, wenn man das obere Fernrohr
Vor- und Nachmittage auf gleiche Höhen Hellt, und
man beobachtet die Antr i t te übereinftimmiger SOIT-
nenränderaivoen horizontalen und verticalen Faden,
f o wird die Hälfte des Wmkels zwifchen den bey-
den VerticaUireifen, die Lage der Mittagslinje ange»
ben. Man braucht hierzu entweder gar keine oder •
doch lieiner fehr fcharf berichtigten Uhr, weil man
nämlich nurblos die Correction wegen der etwanni-
gen Veränderung der Abweichung der Sonne луаЬ-
rend der vor- und nachmittagigen Beobachtung in
Rechnung zu bringen hat. Wenn man fo.z.B. das.
obere Fernrohr auf eine gevviüe fchickliche Höhe
ftellt und den verticalen Faden Vormittags beftändig
mit den vordem Rand in Berührung hält, bis der
obere B.and mit den Horizontaifaden genau in Be-,
nihrung ift ï fo ergibt fich die Lage eines Vertical-
>ÏTcifes, Stellt man nun Nachmittags zur gehörigen
Zeit das obere Fernrohr wieder auf die nämliche Hö-
he und hält den Verticalfaden beftändig mit dem hin-
tern Sonnenrad in Berührung, bis der obere Rand wie-
der den Horizontaifaden berührt, fo erhält man die
Lage eines Verlicalkreifes, der mildem vormittägi-
gen ein gleiches und entgegen gefetztes Azimuth hat.
Es ift dabey gar nicht nothwendig, dafs das Infini-
ment Ayährend der Zeit zwifchen der vor- und nach-

m.it-
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niittHgîgen Beobachtung unverrückt flehen bleibe,
wenn es nurbeydemal gehörig waagerecht ftc-htuud
man beym Abiehen von bekannten Puncten auegeht.
Die anzubringende Correction, wenn die Beobach-
tungen vor oder nach dem Sünnenfül l l rand gemacht
4Verdeni finde, ich folgendergeftalt ; Es fey die Brei-
te des Orts ~ ф, die nördl, Abweichung der ijonne
Vormittags ~ S, Nachmittags ~ s', das vormittägi-
ge Azimuth ~ A, das nachmittägige ~ A' und
A-bA' ~a, der nachmittägige Slunden^vinkel ~T,
fo ift bey zunehmeiid.ee Abweichung der Sonne

Ъ' — 5 r^ d 5 und da — _ _ __ (wo man Halt
cof »p fin T

T die halbe in Bogcntheile verwandelte Zwifchen-
zeit der Beobachtungen nehmen kann) und

A ~ - -b — . Bey abnehmender Abweich, wird
г г

A ^ - — — . Sollte man fjch auf die Höhe b >
г i

Wprauf das obere Fernrohr geftel l t worden, lieber
verlaUtiii wollen, als aut die U h r , Го kann man clieCor-
leciiou da auch nach lolgencler Formel berechnen;

c o f b d oj

СоГф li n a coi h

Es ift nur Schade, d als gerade zu die fer Jahreszeit
es feiten fo ruhige Luft i f t , als zu fehr genauen Be-
obachtungen erforderlich iß. Es ift iudefs bey ge-
wöhnlichen trigonometrifchen VermeiTungen, wel-
che nur die Verfertigung einer richtigen Karte zum
Zweck haben, bey der Beitirr.mung des Azimuths

fo gar grofee Schätie nöthig, denn wenn an
einem
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einem gevviJTen bekannten Beobachtungsort, deffen
Bi cite ~ ф, A d a s Azimuth eines entfernten Ortes
iít , und es ift « die in Bogentheilen ausgedrückte
Entfernung beyder Orter, ferner ф' die Breite des
entfernten Ortes und A der Längenunterfchied bey-
der Öfter , Го erhält man folgende beyde Differen-
tial - Formeln, welche den Einflul's eines fehlerhaf-
ten Azimuths A auf die geographifche Lage des ent-
fernten Orts angeben :

O d ф' — — fi« « £îïL?L fin A d A
Cot ф'

2) d>. — ( c o t A c o f A fin л — с о Г ф Г ш 2 А ) а А .

аф' wird gegen d A immer fehr klein feyn und d Я
*ft weriigftens immer Kleiner als d A

Bey diefer Methode, das Azimuth zubeftimmen,
ift, wenn die Breite des Orts genau genug beiiimmt
ift, kein anderer Fehler zu beforgen, als derjenige,
Welcher davon herrührt, wenn die nachmittägige
Höhe der vormittägigen nicht genau gleich i f t , wel-
ches theils von einem Fehler in der Stellung des
Fernrohrs oder des Gradbogens herrühren kaiin.
Wenn h die Höhe ift, auf welcher das obere Fern-
rohr geftellt worden , und Л h der Unterfchied der
vor • und nachmittägigen Höhe oder der dabey be-
gangene Fehler if t , fo erhält man fehr nahe den Ein-
flufs diefes Fehlers auf das Azimuth

d a rz — ( tgh cot Ja ч- tg ф cofec |- a ) d h

welcher alfo ( wennф>4^°, immergröTer als der Feh-
ler d h ift. Man wird den Einfliifs diefes Fehlers

eines
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eines Theils dadurch vermindern können, dafs man
Co viel wie möglich a ~ 130° nimmt, hiernächft
aber auch durch Vervielfältigung der Beobachtungen
an verfchiedenen Tagen.

Die Zahl der Haupt-Dreyecke, worin alle drey
Winkel gemeiTen worden , beläuft fich auf 67, die
Zahl derjenigen, worin aus mehrern Urfachen einer
der Winkel nicht beobachtet werden konnte, beträgt
30 und die Anzahl der Nebendreyecke , wodurch nur
innerhalb den Hauptdreyecken liegende Puncle be-
f t immt werden, ift noch viel gröfser. Da das Netz
viel zu leer geworden feyn würde, wenn man fich
nur mit BelUmrnung der Haupt-Dreyeckspuncte be-
fchäfiiget hätte. Го war es nöthig, mehrere Zwi-
fchenpuncte zu beftimmen, welches indefs nur ein
Neb'engel'chäft ausmachen konnte , denn wenn man
hierin alles hiitte thun wollen was zu thun möglich
gewelen ware, fo würde der Zeitaufwand gar zu grofs
gewefcn ley n. Es haben fich nämlich häufig Stand-
puncte gefunden, woman 50 — 60 Kirchdörfer oder
Thürmefehen konnte, die vielen Windmühlen nicht
einmal zu rechnen. Nun ift zwar mehrentheils die
Angular- Pofuion diefer Gegenftände bey jedem Stand-
punct bef t immt Avorden, allein die Namen derfelben
mit Gcwifsheit aus/.\jmachen, Avürde bey eiiiem gu-
ten Theil derfelben äufserft fchwierig und langwie-
rig geAvefen feyn. Die Ortsbewohner wufsten ge-
meiniglich nur die nahe herum liegenden Dörfer und
Örtcr anzugeben, die entfernten kannten fie nicht
oder benannten fie unrichtig.*) Durch Karten war

diefes
*) An einem One hatte тяп mir den MufiKmelßer des

Oit»
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tiefes auch nicht anszumittelrt , denn wenn fie dazu
fchoii genau genug wären, Го würde diele Vermef-
fungs-Operation ziemlich überf l i i f f ig feyn ! Man
raufste daher in Hinßcht der Ausmiuelung der Na-
men entfernter Gegenftände, es darauf ankommen. ,
lallen, welche von ihnen man während den Berei-
fungen von einem Standpunct zürn ändern lelbft
würde Kennen lernen. Manches hat lieh in diefem
Stücke erft bey den geographifchen Operationen aus-
gemiitelt.

Wenn es in weit ausfeilenden GeCchäften eine
hoc h ft angenehme Sache ift zu bemerkun , wie man,
nach und' nach vorwär t s rückt und wenn ce lehr be-
friedigend i f t , die Hindernilie durch eigene Atif t ien-
gung ohne fremde Mitwirkung (die immer l a n g f a m
ift) zu überwinden, Го mufs mandie les Vergnügen bey
iletgleichen Vermcll'nngsgcfchSUen fehr häuf ig ent-
behren. Da ftellen lieh Го viele gana unerwartete Ver-
zögerungen ein, dafs man bey Vernachläf l igung dev
nöthigen Zeit die Rechnung gemeiniglich ohne den
Wirih macht, bey der Befteigung der Thiirme fühlt
bald diefes bald jenes, ehe man feine Perlon und dis
nöthigen Inl trumcnte lo hoch h i n a u f br ingen kann,
als es nötlug ift. Da ift bald ein Schluilel zti diefer
oiler jener Thiirc verloren oder vcrgeiTen, da fehlt
'es bald an f iner Leiter um hinauf fteigen zu können,
oder au einer Leine, um die hjf t rumente hinauf zu

zic-

Orts mit auf Jen Thurm gegeben , der gewifs alle flclit-

baiuu Chifchaften kennen follte, weil er tin« Theile

oft aui dem Thurme mit feinen Gefcüeu buif t , theils aucli

Jie benachbarten OrtCchaiten oft bedicluo. £1 hatte aber

faft nui1 zwey Namt" für einfi g io fäc Menge Oerter.
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ziehen, da kann bald diefe bald jene Lücke nicht
geöffnet werden, da hindern bald die Glocken lieh
felbft oder das Inftrurnent in die erforderliche Lage
zu bringen; da fehlt ее bald au einem der, Gegend
kundigen Begleiter, da ift auch wolil einmal ein
Stück von den lehr и u Га min e n gefetzten Apparat,
an Inftrumenten , Karten , Journalen u. f. \v.' vergef
fen, oder es ift bald diefes bald jenes nicht fo wie
ее zu genauen Meilungen erforderlich i f t , und es ift
leicht eiuzufehen , dafs manchmal viel Zeit hingeht
ehe alles fo eingerichtet i f t , dafs man wirklich die
Beobachtungen anfangen kann, und man muls froh
feyn, wenn während diefer Vorbereitungen nicht
günftige Zeitpuncte' verloren gehen. Zuweilen ift
das Aufklimmen bis zur höchftcii Durchlicht, fo
fchwierig und felbft gefährlich, dafs einem n iemand
folgen oder Handreichung dabey leiuen wi l l , nicht
zu gedenken, dals man lieh dabey öfters durch enge
Zwifchenräume innerhalb des Gebälkes in ängftli-
chen Stellungen fort drehen und Avinden und die
Hände gewißermafsen mit а!з Füfse brauchen muls,
auch dabey öfters durch vielerley Arten von Schmutz,
als Taubenmift und Eulennefter fich durchzuarbei-
ten geuöthiget ift. Auch felbft auf bequemen Thür-
men habe ich manchmal eine ganze Weile probiren
muffen, wo das Inftrument zweckmäfsig aufzuftel-
len fey, weil bald diefer bald jener entfernte und zii
beobachtende Gegenftand durch die Säulen odec
Ständer derDurchlicht oder Laterne gedeckt wurde.

Bey dem Aufrichten der Signale oder Standze,!-
eben, луепп fchon alles gehörig beftellt Avorden,

fehlt
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fehlt es doch bald an Leuten, bald aa Werkzeugen,
bald an Zubehör, und mufs evft vom Weitem auch
wohl von verfchiedenen Orten her zufammen ge-
bracht werden, fo dafs auch hierbey viel unvorher-
gefehe'ne Verzögerungen emfiehen.

Die bedeutendfte Verzögerung ift indefs durch
die im Ganzen genommen ungünftige Witterung
Verurfacht worden ; fo fchön fie auch dem Anfcheia
nach gewefen ift. Zwey Belchaft'enheiten der At-
mosphäre, nämlich Wind und Höhenrauch oder dun-
ftiger Horizont, auch wohl Sonnennebel genannt»
öfters auch beyde zufammen, haben den Beobach-
tern aufs äufierfte zugefeîzt. In den hohen Suiid-
orten, welche man doch zu den Beobachtungen
durchaus wählen mufs, herrfcht nämlich faft ein be-
ftändiger Wind, wenn es gleich unten auf-der Flä-
che fait ganz ruhig ift. Dieler Wind ift zuweilen fo
heftig, tlafs er die Inßrumente in eine aitternde Be-
wegung verfetzt, welches keine erträgliche Meilun«
gen geftattet , ja zuweilen, befonders im Frühjahr
und Herbft, kann fich derBeobachter kaum auf den
Beinen erhalten, er kann kein Journal, keine Karte
auseinander fchlagen, ja zuweilen kaum die Augen
und die Sprache recht brauchen. Auf denThürmen
haben die Beobachter öfters mit anhaltendem fiarken
Zugwinde zu kämpfen gehabt und haben nichts an-
fangen können, ehe fie fich nicht gegen die Wind«
-leite durch Vorftellung von Brettern oder Ausl'pan-
nung von Planen und Tüchern gefchützt hatten.
Auf Bergen findet fich der fogenannte Bergwind, Jund
gegen diefen haben Geh die Beobachter nicht andere
ale durch Vorftellung von Bietern ssu fchützen ver-

mocht,



ci. Con-efp. i$n. AV(1.

mocht, welche, da wo es nüthig war, Го viel aus--
einander gerückt wurden, dafs man nur eben eine
Durchlicht erhielt. Ol't wares befonders auf Trau-
men nicht wohl thunlich oder wenigftens fehr um-
ftandl ich , dergleichen Schutzwehrcn anzubr ingen«
lind ein blofserHandfchirm wollte nicht genügen. Da-
zu kamen dann auch öfters lieh ergicfsende Regenwol-
ken , welche bald diefen bald jenen Theil des Hori-
zonts und bald den Beobachter felbft einhüllten, fo
dafs e r l iaum Zeit hat te , feine Inltrumente über die
Seile zu bringen. Wenn es nun hingegen ganz wind-
fiille i f t , Го f indet an fo hohen Ortern im Sommer
gemeiniglich eine unerträgliche Hitze f t a t t , welche
in der Fläche wo man mebr unter Schatten ift, lan-
ge nicht Го befchwerlich fällt.

Das zweyte grofse Hindernifs von Seiten der
Atmosphäre war der Höhenrauch, welcher ßch im
Herbile, nachdem der Regen fo lange ausgeblieben
tvar, einftelite, undzwey Monate lang faft unaufhör-
lich fortwährte. Vermöge diefer Lufterfcheiiiung
•war bey dem rdiönfteii und heiterften Wetter der
Horizont mit einem Rauch oder Nebel bedeckt,, wo«
durch die Gegenftände, welche über eine Meile ent-
fernt lagen, undeutlich und wie zerfloflen erl'chie-
nen und .weitere ganz unfichtbar blieben. Nur zwi-
fchen awey und drey Uhr pflegte es zuweilen helle
genug zu werden, um die entfernten Gegenftände
fehen zir können. Er herrfchte mehr oder weniger
auch im Sommer und vermehrt wahrfcheinlich die
Horizontal-Refraction beträchtlich; denn ale ich an
einem fehr heifsen Sommertage bey dunftigem Ho»
rizont ein Paar nahe an fünf Meilen entfernte und

über
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über dem nähern Horizont hoch hervorragende Siadt-
thürme beobachtet hat te , waren fie am ändern Tage,
nachdem ficli während der Nacht ein Gewitterregen
eingefleUt halte, bty Klarer Luft fail gar nicht zu
fehen und ich würde fie bey dem Umlauf mit dem
obern Fernrohr ( 5г»'>ее/;г'ш>-) gewHs gar nicht gefun-
den haben, hätte ich fie nicht vorher l'chon beobach-
tel gehabt.

Hierzu gefeilten fich nun im Monat October
noch-dicke Nebel, welche gemeiniglich bis ю Uhr
anhielten und zuletzt noch kleine und grofse
Sturmwinde, fo dafs der Theodolit faft gar nicht
mehr gebraucht, fondem hüchltens nur mit den Sex
tauten operirt werden konnte. Das häufige und lau-
ge Warten auf günftige Zeitmomente, der lange aus-
gebliebene liegen, der fich endlich auch einftellte
und eine lange Dauer verniulhen liefs. Stürme, wo-
von einer eine über 4' tiei" in die Erde eingegrabene
Pyramide umgeworfen hatte, und dergl. Umftände
mehr, nöthigten die Operation für diel'es Jahr ein-
zuftellen.

Ich führe diefe verzögernde ffinderniiïe liier an,
weil deigleicb.cn Vermeilungs-Operationen, \venn
man fie nach den gedruckten Vciiahrungsarten dazu
beurtheilt, ein fo gar behagliches und leichtes Anfe«
hen haben.

Im Ganaen genommen haben fich in den Mar-
ken die Öreyeche, wegen der vielen hohen Thürme
und anderer hohen Örter, welche eine AVeite Au's-
ficht gewähren , leicht ausmitteln lallen , und es ha*
ben immer fehr geichickte Dreyecke mit einander
verbunden werden können. Es würde iode/lenira'

»nur
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rrier eine Vervollkommnung der practifchen Geome-
trie feyn, wenn man durch blofse Winkelmeflun-
gen, welche bey verfchiedenen Staildpanctcn ge-

'niacht worden lind und welche nicht hinreichen,
die Standpuncte durch befummle Dreyecke zu ver-
binden, die refpective Lage differ Standpuncte be-
ftimmen könnte. Von diefer Art ift auch folgender
Fall, welcher mit der Lambert fchen Aufgabe , wo-
durch 6 Puncte ihrer refpecliven Lagenach beft immt
•Werden, obfchon'die VHirlinien nicht zu Dreyeckert
verbunden werden können, grofse Ähnlichkeit hat.

_ Es lind nämlich 5 Punctè
A.B., G, D, E, bey denen

_C man nur die Winkel a, b, c,
d, e, f, g und h meffen
kann. E С ifl eine bekann-
te Entfernung >und man
verlangt nun die Lage und

E Entfernung aller übrigen
Pnncte. Ее würde zu befchwerlich feyn, wenn
man z.B. die Linie AB svillkiihrlich annehmen, dar-
ans die Entfernung ЕС berechnen, mit ihren wirk-
lichen Maafs Vergleichen, und dann nach der Ver»
hältnifs Rechnung rückwärts, die wirkliche Lange
aller Linien wie AD, AE, DB u. f. w. beftimmen
%vollte. Der trigonometrifche Calcul aber gibt für
den Winkel x folgende Formel :

fin f fin (li -н f -н с) ßn_'a •+• Ь) — fin e fin b fin (h-н f)
t»ng x = fin e fin (h+f j— f b'-T

•\vodurch fogleich alles übrige durch Dreyecke be-
rechnet werden kann» E f ergeben lieh übrigens bey

diefer
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diefer Aufgabe über die Richtigkeit der gemeflenen
Winkel einige Prüfungen.

Da bey diefen VermeíTungen die baldige Ausmef-
fung eines trigonometrifclien Netzes vorzüglich.
Z\veck war, lo konnten die unmittelbaren geogra-
phifchen Ortsbeftimmungeu nur als ein unterceord-
netes Hülfsmittel betrachtet werden. Überdemzeig-
te es fich bald, dafs fehr fchöne Dreyecksverbindun-
gen würden zu Stande gebracht werden können,
und da man dabey von einem feiner geographifchen
Lage nach bekannten Puncle, iiäralich von Berlin auö
ging, und das Azimuth dafelbf t genau genug beftimmt
Avar, auch fchoii im Jahre 1^04 in Potsdam der Azi-
muthalvv'inkel des Marientburms in Berlin beftimmt
Avar (Л/о/л Con: 1504) Го konnte die geographifche
Lage aller t r igonometr i fchen Standpuncte weit ge*
nauer aus diefen Stücken berechnet als 'durch un-
mittelbare Beobachtungen gefunden werden. Dem-
nach find nur bey einigen entfernt liegenden ttigo-
nometrifchen Staiidpuncten als z. B. in Seelovv, El-
denburg, Tangermünde, Werbelow, einem Dorf in
der Nähe von Pate wall», unmittelbare und zwargröfs-

-temheils nur Brei ten-Beobachtungen angeftellt wor-
den, welche mit den llefultaten aus den trigonome-
trifchen Mellungen gut überei»ftimmten.' Auch fan-
den fich fchon die BreitenbeftLmmungen des Herrn
GeheimenRathsPi/Zo/', welche, da wo dießeobach-
tungsörter nahe zufammen liegen , fehr gut mit de-

• nen von mir berechneten Breiten übereinitimmcn,
Folgende Zufammenftellung zeigt diefs i

'Л2ол. Сотг. E. XXIГ. iSn, I Ortet
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Von ll.Ti/lor
bt'Obacbteie

Breiten

53
53
52

. 32 '
S

2 5
43

44. "S
50.25
36
48

Von mir be-
rechnete

Breite
í 2°

53
5 3
52

3 2 '

S
25
49

43"
33
53

J

Orter

TangermiiuJcij 52
Lenzen
Stettin
Fehrbellin

Eben fo ergibt lieh für den Donnhurra von Magde-
burg, den man fchr weit feben kann

Länge
Breite

nach den
Bcubachî .

von .íuiliiie-
inann von

iS°3
29" ig' it"
52 ; .8 4

n a cli mei-
nen trigo-

H i e t r i f c h e n
Berechnun-

gen
29" 16' 50"
52 7 40

ч\о die Länge aber nicht zürn Lüften überemitimml.

In dem Doric W<;rbclü\v habe ich die Bedeckung
des Aldebaran vom Alende beobachtet. Da ich aber
•wegen eines Dracluehlers in dein ailrononiifchen
Jahrbuche nicht darauf vorbereitet war, Го ift die
Üeilbeftimmung uuficîier. Es war am 13. Sept. un-
gefähr eine halbe Stunde vor der Boclsckung , als ich
den Aldübavan bey der Mondlcheibe erblickte; ich
fcbickte liiich gleich zur Beübachtmi^ an, und er-
hielt die ZeitmOincutc des Ein- und Austritts nach
meinem Chronometer mit einer joaialigcn Vergrüfse-
rung ganz vortrefflich. Um aber die aftronomifche
Zeit zu erhallen, beobachtete ich am 19. und 20.
correspondirende Sonnenbühen, und hieraus fand
ich folgende Beflimmungsflücke:

Ein-
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Eintritt nach wahrer Zeit nh ï' 42/3*)
Austritt ...... II 58 27, 7

Es i ft aber fchon fchlimm , dafe ich rückwärts auf
den Gaug der Uhr habe fchliefsen muffen, die art
dem Tage der Beobachtung die Reife gemacht , an
beyden folgenden Tagen aber geruhet hat. Hätte
ich nur die Figur irii Jahrbuch^ angtiehen, fo -«'ili-
de ich mich früher angefchickt und eine heilere Zeit-
beftinrnuing erhalten haben. Uebrigens habe ich die
Breite diefes Orts unmittelbar durch beobachtete
Sonnenhöhen beftimmt auf .53° 27' 44, "7 , trigono-
metrifch berechnet auf 53° 27' 28/7 und die Län-
ge auf 31° 31' 25". Wenn die Länge, welche fich

aus

*) Ich habe (liefe Beobachtung in Rechnung genommen

Und daraus folgendes llefultat erhalten :

c/ aus dem Eintritt i2h 13' I7,"3 — o,"662Í. B
t/ aus dem Austritt ia 13 6, o -f- o, 8S4- dt B

hiernach

wahre cf izh jj' u» M. Z. in Werbelow.

Dies mit der von mir für Seeberg berechneten cf (Jtfott,

Corr. B. XXII. S. 528 ~) Tcrglichcn , gibt Werbelow ölt-
lieh von Seeberg =: 12' 7g/g. Aus Textors liigouo-

ftietrifcher BeAimmung folgt 12' 30/7; eine Ueberein-1

ftimmung, welche nicht fchüner gewünfcht werden

tonnte. Wir können bey diefer Gelegenheit die Bemer-

kung nicht unterdrücken, dafs die Berechnung aller
Textorfclien Beobachtungen -wahre Fiende macht, d*

man ficher ift, allemal brauchbare RefuJlate daraus zu
erhalteiu

*. 2.
í J
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aus der Berechnung der Conjunction ergibt, nicht
gut damit übereiniümrut, Го liegt es blosan der Uhr.
Jn einem Lande, was man nur erft anfängt en gros
geograpbifch kennen zu lernen , Av,ürde diefe Beob-
achtung immer fchon zu einer approximirten Pofition
hinlänglich feyn. Bey den in Keile fiehenden Ge-
genden aber kann man die aftronomifchen ljoiilions-
BeitimmungeiJ nicht fo im Lauf abfertigen.

XIII.
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r,

XIJI.

N o c h e in ige Bemer l t u n g c n

ii b e r die

V o r ß e l l u n g d e r A l t e n

v o n d e r B e w e g u n g d e r E r d e .

V o n Herrn. D i r e c t o r S c h a u b a c l i .

Jri-err Ideler hat in feiner letzten, allen Freunden
der Aftronomie und Literatur überhaupt intereffaib
ten Schrift "Über das f'erhält u if.t des CofiCniicus
~v?« /ilterthum" (f. M. C. Januar-Heft S. 79 u. f.)
Copernicus Verdienlte gegen die Alten in Schutz ge-
kommen, welchen die übereinftimmeiule Meinung
der Neueren einen grofsen Theil der einfachen Dar-
•ftellung zufchreibt , wodurch fich Co/jcrnicus un-
fterblich gemacht hat. Das llefultat der Schrift ift ,
"dafs er 'denfdben höchitens die rohe Idee verdan-
"ke". Dall'elbe habe icli in meiner Gefchiclue der
Aftronomie bis auf Eratoß.hencs behauptet. Indem
aber, луаз den Alten eigentlich angehöre, find wir
noch verfchiedncr Meinung, befonders in Anfehung
stri/ïarchs. Auf die Möglichkeit, dafs die Bewe-
gung des Himmels als fcheinbar angenommen und
aus der Bewegung der Erde erklärt 'werden liünne,
konnte man durch die Gefetze der Mechanik und
a priori leicht geführt werden. Die Hauptfrage ifl
aber : Was lehrte die Erfahrung ? \Vas l;ifst (ich ven

demi
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dem , Zeitalter erwarten ? Der geniale Kopf erhebt
fich zwar über daiTelbe , fobald fich aber .feine Ideen
nicht an vorhandene Henntniile anfchl iefsen, die-
felbe berichtigen und zu Fortfchritteii in der Wif-
fenfchaft Veraiilaffung geben, hat man ein Hecht,
die vorhandenen Nachrichten in Zweifel zu ziehen,
befondcrs wenn dieselben fo widerfprechend und
fragmentavifch find, wie hier, oder wenn fie von
Schnftllellern herkommen, welche entweder zu
entfernt lebten, oder gar keine Einlicht in die Wif-
fenfchafl hatten. Wo alfo Wahrfcheinlichkeiten g>j~
gen Wahrfchcinlichkeiten abzuwägen f ind , darf der
Gelchichifchreiber den Gefichtspunet nie aus den
Augen lauen , welchen Herr 1. in feiner Schrift an-
gibt (Mon. Corr. S. 88)

'' dafs auch die gröfsten, dem Anfchein nach ihr
v Zeitalterbeherrfchenden Geifter, alle mehr oder
" minder ein Product ihres Zeitalters und."

Aus diefcm Standpuncte bin ich bey allen meinen
UntcrCuchungen ausgegangen. So fand ich in den
Lehren der Pythagoräer Gründe ihrer Mctapliyßk
und Confequcnz. Nicht fo bey Arifiarcli dem iVla-
thematiher, Avelcher für [ein Zeitalter ganz ifolirt
dafteht , ЛУСПП er Avirhlich behauptet hat , dafs fich
die Kvde bewege, und clafs ihre jährliche Bahn ge»
gen iLenFixf tcn i -Himmel , Avie ein Punct zu betrach-
ten fey. Nichts fpricht für diefe Behauptung, als
sli-chiincdf Worte (Mon. Corr. S. s6), die freylicb
allein genommen, auf die Vermuthung führen kön-
nen, in welchen aber fchon das zweydeutige ллг!е-
(lethoUe Стгс-пЗчш Bedenken erregt, л\'е1сЬев, fo viel
jch mich erinnere, nirgends vorkömmt, wo Mel-

nun-
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wungen,der Philofophen angeführt werden , und das
auch Plutarch in Ouas/t. Plüton. bios bey Arißarclfs
Worten, wieder gebraucht, wo ее alfü wahrfchoin-
Jjch wird, dafs fpätere Schriftileller fich an Archi-
ned gehalten haben , oder dafs man den Ausdruck
in Arifiarchs Sülzen felbft fand. Dagegen fchliefst
fich Ariß.arcli's noch vorhandene Schrift über die
Grofse und Entfernung des Mondes von der Sonne
fehr gut an fein Zeitalter an, und ich hann mich
unmöglich überzeugen, dafs t 'si IvLmn, welcher
bier behauptet, die Erde habe zu der Mondbahn fo-
gar, centriratioiiern (KEVT^DU Xoyov), dort die Erdbahn
für einen Punct in mathcmatifcher Bedeutung wer-
de gehalten haben. DieVcrgleichung be> der Stellen,
alfo verbunden mit den lïcnntniHeii des Zeitalters
beftimmte mich, drchimed's Er lüarung, Avelcíier
Unftreitig für den compctenteften Richter gehalten
Avcrden mufs , n!s die vichligcre a n z u n e h m e n , rlafs
•fírf/Larck niclita habe lagen wollen als : Wie fich dis
Erde zur jährl ichen Sonnen • oder Erdbahn verhält,
(die Grenze der Welt nach frühem IPhilofophemcîTi),
Го verhält lieh dieCo zur Fixfterneii-Srjhäre; dafs al-
fo hier blos von Verhähniflen aber nicht des Unend-
lichen zum Endlichen, nochvrenieer von aftrono-
mifchen Wahrheiten di'e Hede fey. Zu diefer Erklä-
rung ftimnU •«•n-i<i*l!jLi recht gut. ^rcliimeà verjrf-
fert Arißarchs Er];liining nach feine» verfeinerten
Einfichten, Да 11 dafs er, wenn sJriflarchGtnnati au
einem genauem Syfteme gehabt hat te , mit allen den-
benden Köpfen der fpätern Zeit , ilipparch, Ptole~

u. a. llückfchritte gethan haben würde. Die-
läfst fich nicht gut denlien, da die Unvollkom-

rnen-
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raenheitcn nicht nur der Mechanik und Aftronomie,
fondern auch der Ari thmetik und Geometrie, 'mit
welchen die letzten zu kämpfen hatten, bey АгМагсЪ
noch weit gröfser waren. Wer alfo lieh nicht von
dièfen Gründen überzeugen könnte, der müfste an-
nehmen, dafs driftarch hier nicht von mathernati-
fcben Unferluchnngen , fondern von l jhilofophemen
ausgegangen l'oy und die Lf.-hrfätze der Pythagoräer
moditicirt liahe, fo Icheinen ihn der Stoiker Clenn-
thes, Plutarch und Sextiis JLinpiricus verftanden
zu haben. Wie unbeft immt aber deren Zeugnüle
lind, Geht man fchon daraus, dafs der eine von der
täglichen, der andere von der jährlichen Bewegung
der Erde fpricht.*) Dies ift.auch der Fall bey den
Schrif tf tel lern, welche die PhiloCouhemen der Ey-
thagoräer anführen. Nirgends »ft von einer doppel-
ten Bewegung der Erde die'Rede , Condem bald von
der einen, bald von der ändern, fo viel ich mich er-
innere genauer genommen, find alle Stellen fo aus-
gedrückt, dafs man fie entweder für die tägliche oder
für die jährliche Bewegung nimmt, im Grunde aber
xnüjlen diefelben fp erklärt werden, wie ich fie in mei-
iier Gefchichte der Aftronomie dargeftellt habe; Um
das Centralfeuer wird nämlich die Erde in ihrem Kreife
feüitehend täglich einmal gefchleudert. Eben fo die
Gegencrdc, \vahrlcheinlich in derfolben Zeit; der
JVTond in 27 Tagen, die Sonne in einem Jahre , die
übrigen Planeten in ihren beftändigen Umlaufszci-
ten. Der Fixilern- Himmel AVar zwar ebenfalls eine
Sphäre, aber feft flehend, weil alle andere ßewe-

gun-

. *) S. Herrn /. Sclirifc S. 37,
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gungen , bis auf die rücklaufige der Planeten fchon
erklärt waren und man bey der Emitehung dieler
Syfterne noch keine andere Bewegung weiter kann-
te. So ift auch die Stelle Plutarch de pl, ph. Ill 13,
Welche Herr .7. von fíerncUâes Ponticus .Meinung
a n f ü h r t , zu verliehen , dafs die Erde von Abend nach
Morgen herum geführt л verde r^o-^ou înojv' ы^тпцвпр,
die Herr /. (S. 25) mit R.echt für verdorben erklärt,
und dafür JLufebhis (Prncp. cv. XF' 53) Verände-
rung derfelben & «;;>' ссгсэр&т vorsieht. Das letz-
te halte ich für eine blofse Erklärung, und glaube,
dafs in {v^wvio/i£v>)ii ein l'articipium von Z/uvv \>u>, Fo Avie

'in Si-xij ïivij verborgen fey. Doch ilt hier nicht der
Ort zu kri t ifchen Conjecturen. Der Sinn wäre lo-
nach : Die Erde wird täglich in einem Wirbel ge-
trieben , J-eß gehalten (DieleErklärung geftattet der
Sprachgebrauch von ^»1«) in ihrem lireifc,

Was nun aber den Begriff von einem unendlichen
Raum (лтге^ои) überhaupt betrill't, fo kann man wohl
nicht l i iugnen , dafs die alten griechifchen Thilofo-
phen in ihren metaphyf i fchcn Unter fnchungen bald
auf denl'clben gekommen f ind , und nach der Nd tu r
des menfchlichen Geiftea da rauf kommen mufsten.
Ganz anders verhielt es lieh mit Vorhältnitfen und
mathematifchen Begriffen. Hier Avichen fie dem Un-
endlichen, vorzüglich dutch ihre unvollkommene
Arithmetik veranlagt, aus, fo viel fie konnten. Bey dev
Vorftelhnig von einer iefi.cn Himmelskugel war diefea
immer der Fall, überall lagen beftimmte endliche
Verhältnille zum Grunde, wie nach Archimeds Wor-
ten, auch bey Arißarchs Vorflellung. Beyfpiele

und
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und Gründe rnag ich hier aus meiner Schrift nicht
•\viedcrholcn. Пег Gang der WiÜ'enfchaft bleil)t üb-
rigens detTelbe, AVÍC ich ihn dort angegeben habe,
man mag bey Ari.Jlarchs Behauptungen , wo es aus
Mangel an befiimmten Nachrichten bey der Wahr-
fcheinlichlieit bleiben mufs, von meinen Gründe»
Überzeugt fcyn oder nicht.

XIV.
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XIV,

Carte réduite de la incr Méditerranée et de

la mer Noire,

d è A i é e e t p ré fen tée

a S, M: l'E?npercur et Roi

p a r

P. Laj j ie , Ingr. Gcogr,

Cette Carte a été dreJTée d'après les détermina-
tions agronomiques les plus recentes Гиг les
meilleures cartes marines et terre/ires, remar-
ques des Pilotes et journaux de navigation,-
Par J. A. Б, R i z z i - Z i a n i i o u i , Géographe
de Sa Majefté Sicilienne, et P. Lapie \ Ca-
pitain Ingénieur Géogr. Français. iftoS, à Pa-
ris , cJiez, J. S. G r a v i e r , Libraire Editeur pro-
priétaire, Quai des slugu/Uns JVro. 55. Graven
par P. A. F. Таг d i e u etc,

.Der Strich unferes Erdballs, welchen wir unter

dem Namen des muteliäiulifchen Meeres begreifen,
mit Eintchluls aller feiner mit ihm verbundenen Ge-
AVäffer — diefer Mittehmnct des Handels der Vor«
zeit, noch immer das belebtefte Meer des altenjCon-
tinents — hat von jeher dieAufmerlifamlieit fowohl
aller der Staaten, die eine Marine auf deml'elhen zu
halten genöthiget Avaren, als auch der Gelehrten

und
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und Geographen 'auf lieh gezogen. Es wird hier*
n ich t am unrechten Orte, und für diejenigen fo
weitläufigere Werke nachzulefen weder Zeit noch
Gelegenheit haben, hoJientlich nicht uniiitereiTant
ley 11, eine kurze gefchichtliche Uberficht über die
maijcherley graphil'chen Darilellungs-Verfuche die-
fes Meeres und feiner Yvichtigften Thcile von den
alleften Zeilen h u r , wo die Geographie noch in ih-
rer Wiege lag, bis zu unterer Acre niitzutheilen.
Sie ift bis sur Entdeckung des neuen Continents mit
der Gi'fchichie der Landharten überhaupt aufs eng-
fte ve rbunden; ja fait eine und diefelbe, da auf je-
der Vorftel lung der Alten Griechenland, lauen und
Kleinaficn mit allen ihren Meeren aus der fehr be-
greiflichen Urfachc , da Is fie (ich eben fo wie die
Chinefen, als den P . î i t t c lpunc t der ganzen Welt dach-
ten , don HiUîpttlioil amniachte.

Für die ciTtcn Veriuche , und wohl auch zu-
gleich für die erften im Landbartenwefen überhaupt ,
bann man ohnftrei t ig die geographilchen Tafeln des
Königs Sefoßris ha l t en , die er — nach dem Berich-
te des dpoUonius Rhodins, der um das Jahr 242 vor
uiiferer cliriCtlichcn Zeitrechnung in Alexandrien
lebte , imtl des 'Dionyfnis Alexandrians, ebenfalls
eines alexanírinifchén Gelehrten im Dienfte des Kai-
iris Anguß, welche beyde aus der daligen Biblio-
thek a i i i ic ichende \ViJ lenfchaf t davon haben konn-
ten — über feine Expeditionen und Märfche fehr
genaue Tafeln von Land und Meer ätzen und den
mit ihm in l iundnifs flehenden Scythen überliefs.
Aufserdem, dafa lie von Metall gewel'en feyn muf-
fen, lafst (ich aus Mangel an genauem Nachrichten

übe*
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/
über ihre Zeichnungsart und Ton (tige äußerliche Form
nichts beftimmen. Herodots Änfoerung ( J I .Buch)
dafs zu feiner Zeit noch Säulen (c>)';.ai) die Sefnjlris
durchs ganze Reich (ката x*?av) h a l t e fetzen laf fen,
Unbefchädigt vorhanden gewefen , kann nur von blo-
fseii jVIeilenfäuleii verftanden werden, a u f ' d i e Art ,
Avie fití im Königreich Sachfen feit 100 Jahren einge-
führet find. Es läfst (ich denken ,daCs die Phörxicier,
das uiiternehmenditc aller Völker der Vorzeit zur
See, die SchifffahttsJtunde a n t eine höhere Stufe ge-
bracht, fomit jenen Tafeln zum Gebrauch bey ihren
Unternehmungen auch eine weit beffere Einrichtung
gegeben. Bekanntermafscn holten die Griechen
durch ihre vielgereiften Weltweiten ihre Cnltur von
den Aegyptiern und PhÖniciern, alfo wahifchein-
Hch auch von letztem die Kunf t , folche Tafeln zu
verfertigen, und ihren Gehrauch, den man zuerft
bey den Argonauten wahrnimmt.. Denn j4p[jollojiius
Rhodius, der fchon etwas beftimmter davon fpricht,
fchreibt diefen Helden (Lib.'IV. v. 279 feiner Argo-
nauticorum) den Belilz von gefchriebenen (gezeich-
neten, gemalten) Talein ihrer Vorfahren (yja^tç -rr«-
TÉÇWV eâí-j íifiovrni Kifßmc) ча, worauf alte fPcge und
Grenzen zu Land und Meer geftandea. Solche Ta-

feln nannten Ilcrodot und Adum üuch rivárfa;. Et-
wa^ fpäterhin foil nach dem Zeugnils des Diogenes
Laertins (P. M. n. 2) Anaximander, dea Thaies Ver-
Avandter und Schüler, der erße gc-wofen feyn, dev
eine Sphäre über feinen Entwurf vpn Land und
Meer gezogen habe. Was man fich auch unter dic-
fer Sphäre vorftellen mag, fo lafst fie fich doch ohne
irgend eine Eintheilung, d. h. ohne Meridiane und

Tarai-
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.Pai'allelen nicht denken; und wenn diefes richtig iff»
fo wäre er der erfte Erfinder der Harten -Projectionen.
Diefe Art Entwürfe nannten die Griechen fpharogra-
phifchc, jene aber jnnograpJûfche. Von der crften
Art mochte wohl die feyn, die Alexander im Tem-
pel des Jupiter A.mmon hatte aufhängen laden, wor-
auf alle Länder der ganzen Welt nach Hirer Lage
aufgetragen gewefen ley n Tollen. Allein weder die
Griechen noch nachher die Römer, fcheinen von
diefer Gattung allgemeinen Gebrauch gemächt zu
haben. Deito gemeiner waren die von der zwcytea

1 Ar t ; die griechifchen Weltweifen hingen fie in ih-
ren Hürfälen zur Erläuterung ihrer Vortrage oder
auch als .wiffenfchàftliche Zierde auf. Eine folche
fcheiut es auch gewefen zu feyn , die der Beherrfcher
von Miletus,• Arißcgoras , dem fpartanifchen König
Clcotncnes vorwies, um ihn zum Krieg wider den
Darius zu reizen, und welche lileiiiajien, Arme^
nlen und den Theil des mittelländijchen Meeres t

wo Cypern liegt, vorftellte, (Herodot. Lib. V.)
Auch die gelehrten Römer hatten in ihren Mufeen
und Prachtgebäuden. dergleichen Tafeln hängen , wie
verfchiedene Stellen aus den römifchen Schrifcftel-
lern be\veifen. Cato und f^'arro de re ruß:, geden-
heii einer folchcn, worauf Italien gemahlt war. Pro*
perdus L. IV. t'p. 3 läfst eine Dame aus folchen Ta-
feln Geographie leinen. Doch icheinen erft die Rö-
mer He zum täglichen Gebrauch bequemer eingerich*
tet und traneporiablere Materie z. B. Pergament da-
EU genommen zu haben. Denn man liefet erftbeym '
Suetonius im Leben JJoinitians, dafs Pompoßanus
einen auf Pergament gezeichneten Erdkreis befefíen

habe»
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habe. Diefe pergamentnen , in Лет Geftalt langer
•Iclmialer Streifen (а-фаЛ^ч > eïn Frauenzimmergürtel)
ohne alle Anwendung irgendeines Maafsiiabesdauer-
ten bis zu T/ieodofiits des Grofscn und noch weifer
binaus. In der alexandrinifchen Bibliothek lagen
eine grofse Menge geographifcher Schriften, Ent-
würfe und Verfuche von doit angeftelltcn und än-
dern Gelehrten. Schon Eratojlhcv.es, um dasi7olte
Jahr vor der chviftl. Zeitrechnung oberfter Bibliothc-
car, iüchte fie zu lammci«, zu. vereinigen , und zu
berichtigen, gab ein gtol'see, obgleich verloren ge-
gangenes Werk darüber heraus, und erwarb fich bey
feinen Lebzeiten den Namen «les gröfsten Geogra-
phen, nach feinem Tode aber den eines Pli:giai-iust

\veil er fremde Erfindungen und Arbeiten für die
feinigen ausgegeben hatte. An den mathemalifchen
Theil der Geographie fcheint er fich nicht gemacht
zu haben, obgleich fchon damals Entwürfe und Ver-
'uche dieler Art unter leinen Sammlungen gewefen
Геуп müü'en; denn Ilippurchus , deffen Projectionen
ftoiernüus nach der Zeit benutzte , war fein Zeitgc-
iioffe, von dem Perrault hi leiner Parallele des a>i~
ciens ct.des modernes Torn. IV. p. 23 rühmt : Er Геу
"er erfte unter den alten Aft ronomen gewefen , der
fecht verftanden habe, Avas diu Af t ronomiofey . Deu-
4och dauerte es noch volle 300 Jahre, ehe fich ein Manu

der die Projeciloneu bcfonders und als einen
Avichtigften Theilc des Karteuwofens awcchmä-
er behandelte, und duilulbe dadurch geineinnü- •
er machte. Dies луаг denn der berühmte Clan-

Ptolemäus zu Alexandrie»! in der ertten Hiilfte
zweiten Jahrhunderts nach G. G. zur Zeit «.1er

Kaifev
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Kaifer Hadrian und Antonius Pius , welcher ,die
Refultate (eines Nachdenkens darüber in feiner Geo-
graphie der Welt vorlegte. Diefem , eigentlich aus
der kura vorher erfchienen Geographie des Mariniis
Tyrius gezogenen, aber mit feinen eigenen Zufätzen,
Berichtigungen, aftronomifchenBeobachtungen und
Projections- Vubeßeriingen bereicherte!! Werke wa-
reu keine graphischen Ausführungen beygefiigt ;
wiederum erft 300 Jahre fpäter , im fünften Jahrhun-
dert, unternahm es ein andrer Alexandriner, Aga~
thodämoii, die Karten dazu ftreng nach dem Sinn
der Ptolcmäifchen Vorfchrift zu entwerfen , welche
man denn für die erfteii der Natur gemiilecn, nach
einem geographifchen Netz gemachten Abbildungen
von Land und Meer, fo\vohl überhaupt, als auch
iiisbefondere vom mittelländifchen RIeere,. als den
Haupulieil der damals bekannten Welt, zu halten
hat, und durch welche der geläu-terlere Begriff von
der Figuration unferer Erdoberfläche zuerft игл ter die
Ъеи1е gekommen ifl. Sie beftehen in folgenden:

ï) Eine Karte von der ganzen (damala bekann-
ten) Erde. Auf diefer ift das Neta ausgezo-
gen und graduir t . o° Länge fängt fich von
den glücklichen Infein an; und die Breite
geht fiidlich bis zu 20" und nördlich bis zum
60' 3' ï

2) Spanien ;
3 ) Frankreich ;
4) Ober- und Mittel-Italien;
•5) Ganz Italien;
6) Sicilien und Sardinien;
7) Ober-Griechenland;

8) Unter-
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g) Unter- Griechenland ;
9 ) Rufte von Afrika , ohngefähr bis Algier ;

10) DieCelbe von Algier bis et\va Tunis;
11 ) Libyen ;
ï:) Aegyplen;
jj) Die ganze Küfte von Afrika;
14) Klein- Alien ;
15) Syrien.

Diefe letztern vierzehn Karten find blos gra-
d u i r t , ohne dafe das Netz ausgezogen wäre. Dae
ältefte Denkmal des Âlterthums in dicfcr Kunft ift
die fogenannte Peiitiiigerlche Tafel oder Membrane,
Avelche Theodofius der grofse im Jahre 393 haupt-
fächlich zu rnilitiirifche'm Gebrauch aus vielen än-
dern itinerarifchen Tafeln verfertigen l iefe , obfchon
i» der gemeinen weit unvollkommncreii Form "
eines Gürtels von 211- Wiener Fufs Länge und
ï Fufs dergl. Breite, worauf das ganze damalige rö-
tüifche Reich mit den meiden feiner Städte, Lagern,
Villen, Bädern, HauplfÜiffen und Meeren, folglich
auch das ganze miuellandifche Meeï mit feinen Ne-
bengewällern und Hüften fo gezeichnet if t , dafs die

Städte Rom, Con/iantinofjel und Antiochia
einem Throne mit Zepter und Diadem htzende

Figuren, beträchtlichere Städte Häufergruppen mit
Thürmen , mindei beträchtliche Villen und Bäder
Dergleichen ohne Thürnie votftellen, awifchen deu
Städten die Wege durch rothe Linien mit Beyfetzung
^er Meilenzahl in römifcher Zahlfchrift, ohne, alle
Anwendung eines Maafsftabes derfelben oder Ver-
baltnifs ihrer Diftanzen unter fich, und die Namen
,Öer Länder, Städte, FlulFe, Meere mit fchwarzen

U und
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und rothen Buchftaben, fo, dafs fie von einander
unterfchieden werden können , aisgezeigt find. Da
die Länge der Membrane die liichtvmg von Often

'nach Weiten, und die Breite die yon Süden mich
Norden hat , fo läfsi (ich daraus urtheilen, wie ver-
zerrt die Gefialt der darauf vorkommenden Landet
und Gewaller, und U'ic verwirr t die Vorf telJungeri
von der Erdoberfläche ans diefer gemeinen Art Ab-
bildung in den damaligen Zeital tern bey den meinen
gewefen feyn muffen. Diele Membrane i ft in der
kaiferl. Bibliothek zu Wien aufbewahr t , wohin fie
durch mancherley Schickfale gekommen ift. Eine
vollftändige Gefchichte, Eefchreibung und Abbil-
dung derfelben hat Franc. Chrijloph. Scheyb in fei-
ner gelehrten Schrift: Peutingeria.ua. Tabula itine-
rária etc. ex typogr. Tra t tne t iana 1753 in gr* Folio
geliefert. Eine andere Abbildung, doch hur von
einem Stück derselben, lieht man in S/tcnvs Hei-
len.

So hat es denn mehrere Abbildungen der dama*
ligen bekannten Erde, wo iibeiall das mittelländi-
fche Meer im Aveitern und engern Sinn den Haupt*
theil auamachte, gegeben, welche aber alle imStrO-
me der Zeit uiUergefnnkeii lind. Unter ihnen zeich-
nete fleh bel'ondeis die .gr-ofsc fdlcrue Tafel Carls
des Grofsen ans , die er leinen Sühnen vermachte»,
worauf der ganze Erdkreis neblt einem Planetariu»1

in erhabenen feinen Figuren aufgetragen war. (£§й1'
hardi V i t a Gr. M.) In dem miniem Zeitalter bis zu*
grotsen Handels-Cataf t rophe, л\~о lieh endlich d'e

SchilVfuhrt immer mehr uubbildele, und die Theor'e

tierfelben durch die Erfindung des Compafles eine'J

vorhe'
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•vorher nie erhörten Schwung erhielt, ЛУО Venedig,
Genua und Portugal die herrfchenden Seeftaalen wa-
ren , da wurden richtigere, der Natur ähnlichere Ab-
bildungen und Plane nothwendigcr, und es iii leicht
an erachten, dafs Го wohl die meiden davoa dasmit.
telliiudifche Meer und feine Theile angegangen find,
als auch dafs diele letztern meiftens durch jene drey
Nationen verfertiget worden. Und Tollten derglei-
chen nicht noch vor wenigen Jahren in ihren Arfe-
nälen aufbewahre t gewefen feyii?

Nun folhe man glauben , dafs feit diefer gröfs-
ten aller Veränderungen unteres Erdbodens, feit der
VerbeJlerung der N a u t i k , i'eit der unendl ich vermehr-
ten Heglamkei t aller feefahrcnden Nationen, diefes
uns taglich vor Augen liegende, den Schillern des
füd'licheii Europa perfönlich in allen Winkeln be1

kannte *) beycler Indien ohnerachtet immer noch das
befuchtefte Meer des ganzen Erdkreifes, deffen Wel-
len kurz und prallig, den Schiften weit getiilirlicher
find, als die des Oceans — dafs diefes Meer durch
die exacteften Aufnahmen , durch die genaueften
Zeichnungen von Hand zu Hand gehen, jedem
\yie feine eigene Heimath bekannt werden würde. •
Aber nein ! gerade das Gegentheil! gerade иц die-
fen Zeiten f ing es an, in feinen ölilichen Theilen
nun unbekannter zu werden, als es vorher deu
Griechen und liömern geweien дуаг. Der Meeibu-
fen von Mexico und der weftindifcheArchipeliit bis

aui

*) Oui nous a éli île tous teins ß familière. Gu. de l'Isle
in <len bÎénioirei de l'Académie îles Icienci». d. 1710
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auf die geringfte Landfpitze, Bucht, Untiefe, Fei-
fenklippe, aufs genauefte orientirt und entworfen,
der ganze oftindifche Archipel mit allen feinen un-
zähligen Eylanden, die ganze Nordweftküfte, gan-
ze Nordoftküfte America's bis in die veriVecktefteii
Winkel der unwirthbaren Hudfonsbay, die ganze
mit Iniein Avie befäete Südküfte diefes neuen Con-
tinents, die meiften grofsen Archipele des grofsett
Weltmeeres bis auf den kleinften Riiï erforfcht —
alles diefes durch die menfchenfreundlichfte Pub II-
cität vor den Augen aller Nationen ! Gleichwohl Ttrei-
tet man fich noch bis zu diefer Stunde in allen Аса-
demien um die Länge, Breite, Geftalt , ja um das
Dafeyn einer grol'sen Anzahl -wichtiger Puncte im
Umfang unfers nachbatlichen Meeres ! Dorf find kaum
Minuten, hier halbe ja ganze Grade noch ungewifs !
Dort befriediget eine bewundernswürdige Evidenz,
hier kämpft man mit blofsen Vermnthungen! Wel-
che Erfcbeinung! und dennoch ans den begreiflich-
flen Urfachen. Auf der einen Seite Avarf der den
fcaufmänniCchen Nationen eigne Hanclelsneid einen
undurchdringlichen Schleyer über alle die Mittel ,
\voclurch fie zu ihren Reichthümern zu gelangen
fuchten oder gelanget Avaren — Sollte fic nicht auch
ihr Verfall verfchloilener und zurückhaltender ge-

'macht haben? Auf der ändern Seite verfchlofs die
Barbarey und Eroberungsfucht des türkifchcn
Moslemitifm, Avelche ewige Kriege iriit diefem
ftupiden Feinde, aller wiflenfchaftlichen v Aufklärung
nach fich zogt faft alle Zugänge zur füdlichen
und öftlichen Hälfte diefes Meeres. Was Wunder
alfo, wenn une kaum ihre Hauplftrafsen , kaum die

Punc-
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Puncte ihrer Küfteri, \vo fie ihre, ihnen von der
Natur aufgedrungenen ErzeugniJTe überzuladen ver-
ßatten, bekannt find; wenn das ganze türkifche
Reich — 3000 Jahre lang das Eigenthum der Wiffen-
ichaften und Künfte — für die Erben diefer göttli-
chen Güter eine terra incognita geworden if t , die
fie mit den Rücken anfehen muffen , worin fich nnr
einzelne mit einem theuet bezahlten Firman, den-
noch oft nur verftohlen, und mit Gefahr ihres Le-
bens, wie Verbrecher ,• nach den Ruinen ihres Erb-
theils umfëhen dürfen!

Unter die erftern Früchte des neuern Zeitalters
verdienen die Bemühungen von Geinma Frißus in
feinem Werkedeorbisdivifionevon 1530, worinnen
er unferm Meere von Cairo bis Toledo 53° Länge
gab, zuerft aufgeführt zu werden; ihm folgten Be-
nedetto Bordouè's Ifolario 1534; Marco Bocchiui
1553; dieGeographiadi Livio SanntQ Venetiaeisss ;
líartoi, Crescentio 1607 ; Specchio del Mare Maria
Levanto 1634. Der Wahrheit näher rückte der Graf
von Warwick Robert Dudlee in feinem Arcano del
niqjf, Florenz 1647, welcher es in feiner reducirteu
Karte in 47° Länge einfchlofs; und diefes ift denn
die erfte reducirte Karte von diefem Meere, deren
die Gefchichte erwähnt. Nun kam die Zeit, wo fich
die franzöfifchen Academiker diefe Sache näher.an-
gelegen feyn liefsen. La Chamelles war vielleicht
der erfte, der durch feine aftrcnomifchen Beobach-
tungen zu Rhodus , Egypten und Syrien, dcrn mit-
tell. Meere eine etwas richtigere Geftalt gab, und die
Arbeiten eines Nie. Sanfon, Jaiifouund Gu. de V Isle
erweiterten die nun gebrochene Bahn mit raftlofem

Eifer',
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Eifer, und die iranzofifchen fowohl bey der köni-
glichen als bey der Handels-Marine angefteílien Oí-
ficierc verfchaiïten fich durch eigne Aufnahmen eine
beflere Kenntnifs von vielen feiner Gegenden , \vel-
ehe denn von den Geographen fleifsig benutzt wur-
den.

Ein Refultat diefer Bemühungen /cheint anrh
die Karte zu Геуп, луе!сЬе gegen das Ende dès lieb-
zehnten Jahrhunderts bey den Gebrüdern f^alk in
'Holland herauskam, und das ganze mittellünciifclie
Meer im engern'Sinn (ohne das fchvvarze) mit fei-
nen angrenzenden Ländern zwJfchen 40 Längen-
graden von Gibraltar bis Alexandrette in de'fide-
ícher Projection enthält. Ein für die d a m a l i g e >^eiC
lehr auuführliches Blatt. Die wichligften Jjeyträge
z,«r Bekanntmachung der wahren Geitalt diofes Mee-
TCS gaben nun weiterhin nach vielen einzelnen Vor-
arbeiten der franzöiifcheii Academiker, Seefahrer
und anderer Geographen d'AuviUe und Zainioni,
Avelche alles gefammlet ha t ten , was lie von der Art
aufbringen konnten, mit Genie, Fleis und Wahr-
heitsliebe zufammen ftellten und in ihren allbeklfrin-
ten geographifchcn Werken der Welt überlieferten.
jy/lnville machte fich um die ganze'nördlicheKüfte
(füdliche von Europa) ihsbefondere um das damals
imiiier noch in den alten Schriftitellern und neuem
lleifebefchrei.bcrn verfiecltte Griechenland , ägeifche
Meer und Kle inaf ien , Zannoui insbefondere um fei-
ne vaterländifthcn, die italifchen und benachbarten
Küften, verdient. Der Minuter Manrcpas veranftal-
tete in den 1730" Jahren eine Karte des rnittelländi-
fchcn Meeies, wotauf jedoch >vedlr Meridiane noch

Varal-
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Parallelen ausgedrückt find; 1733 afcer eine ЬеЯеге
v°n dera Archipel , welche dieff Erfordernille hat,
Und ans den Karten, Plänen und Tagebüchern der
königl. Marine gezogen \vav. Im J. ly'go ging wie-
derum eine reducirte Karte vom miitelländifchen
Meere unter dem bescheidenen Titel eines Effay aus
den Händen der beyden le Clerc, Vaierund Sohn, wel-
che fie nebft ihrer befondern vom ichwarzen Meere
und ändern kleinern Vielen von cliefen Gcwaß'crn
ihrem Atlas deConimercu mit einverleibten. In dem
Texte dazu zeigten fio zugleich ihre gcogvaphifchen
und nautifchen Materialien nebft ihrem Verfahren
an; zu dem crfttn d'Anv'dlc's füdl. Europa, die Kar-
ten des königl. Piloten von Toulon , Olivier; Mi-
chela f s, slyrouarcFsnnA Bcrtlielof.s ; das Marmora-
Meer aus einer handfcliriftlichea Karte eines mathe-
fer Commandeurs. Woher fie die afr icanifcheKüfte
genommen, ift nicht angegeben. Die Franckot'tehe
Vermeßung, die doch eine geraume Zeit vorausge-
gangen war, fcheint von ihnen nicht angewandt
Avorden zu (eyn. Ein Beweis, dafs diefe damals

• noch nicht öft'entlich beltannt gemacht worden Avar.
Unferm Dafürhalten nach die erßeKarte vom mittel-
ländifchen Meer, Avelche die Küften für damalige
Zeit, wo aufser den franaöfifchen Küften und eini-
gen ändern kleinen Partien noch nichts ordentlich
vermellen oder doch zu öffentlichem Gebrauch be-
ftinimt war, fo genau darilellt, als es vorher nie der
Fall war. Nur find Nicluhrs Breitenbeftimmungeii,
aus denen cCAnvilles Archipel Го bedeutend verbef-
fert werden konnte, unbenutzt geblieben. Auch
am ichwarzen Meere verfuchten iie ihre Critih, de-

ren
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Ten Ausführungzeigt, da f s f i e , ohnerachtet dee noch
grofsen Mangels an geographifchen Beftimmungen,
deru Zieje- dennoch um ein beträchtlicheres näher
gekommen Avaren , als man hierinen in den -v. Zachi-
fchen Ephcmerjden, in Avelchen diefes Verluches
nicht gedacht \var, dem damaligen Zeitalter über-
haupt einzuräumen fcliien. Ohngefähr 40 oder 50
Jahre vorher hatte auch fchon Pcjjfoncl eine Karte
vom fchwaraenMeere mit einer Menge Orter gelie-
fert , die nach der Zeit von ändern Geographen ver-
nachläffigt worden find. Hatte Herr Götze, der die-
tcs Meer ^uerft. in die Gränzcn der geograph, Beftim-
mungen Beaucliamps verwiefs, diefe Karte aufge-
iucht, er würde augenblicklich und ohne alles Be-
denken die -vvini'vubrlichen Formen einee d'jliivillt
und Zannoni auf die Seite geworfen haben.

,Die glücklichere Epoche für Schifffalm unclHj-
orographie — die Epoche der beffernaftronormlchen
Befiimnujngen und geodätifchen Operationen \var
inzwifchen herbey gekommen, und fing ihren луоЫ-
thätigen Einfliifs auch auf unfer nachbarliches Meer
zu zeigen an. Denn Frankreich — der Vorgänger
in allem, лгав grofs ift^ind allgemeinen Nutzen ver-
breitet — das fchon weit früher einen Corneille, le
JSriin, einen Lucas, einen Tournefart, einen Char-
din, einen Otter in die Morgenländerauf neue Ent-
deckungen ausgefchickt hatte — verfchaffte fich
durch feine Gefandlfchaften und Confulate noch ei-
ne Menge nützlicher Auffchlüffe für die Geographie
derfelbeu, neuerdings auch durch Herrn Olivier, def-
fen vortreffliches Werk über den Orient — eine der
unterrichtendften Reifebefchreibungen, die ÏLecen-

tent
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fenl kennt — in allen Händen ift r und unter ändern
Darftellungen eine neue vom Archipel und eine an-
dere ebenfalls neue von Ixlcinafien, letztere von
Herrn L)ez.avchcs nach neuem Beobachtungen und
Combinatioiicn in fi с h fais t — liefs 1763 und f. J,
Corlica durch Tranchât vermelTen — fchickte Cha-
beot zu Unterfuchung mehrerer Küfteu-Djf t r ic te des
nnttclländifchen Meeres ab — fandte Beanchamp in
die Levante und das fclnvarze Meer, und zerftreute*
endlich durch feine Aveltberühmte ägyptifche Expe-
dition auch vollends den Nebel, in dem das Delta
des Nils noch gröfstenlheils verborgen lag. — Su'
der У Albe s mil i tair i fch- topographil'che aus vielen
Blättern zufammengefetzte Karte , welche einen gro-
fsen Theil der füdlichenKüften von Europa mitum-
fafst, ift als Frucht einer gefunden Critik und nicht
unbedeutender Fortfchritt in der Verzeichnung diefer
Hüften nicht zu' verkennen ! — Dänemark hatte,
fchon in den 1760" Jahren durch die Sendung eines
Niebuhrs der Welt gezeigt, Avelchen thätigen An-
theil es an dem allgemeinen Wohl nehmen wollte,
umV Avelche Vindicien hat nicht diefer Lehrer aller
Reifenden erlebt ! — Spanien nahm feine Hüften
und Gewäffer mit großer Genauigkeit au f , fetzie
die ihm gegenüber liegenden atricanifchenKüften in
ein helleres Licht, und liefs neuerdings durch Don
Diotiyßo Galiano aftronomifche und nautifche Be-
richtigungen im Often des mitteil. Meeres anftellen.
Der hieraus entftaudene fnanifche See - Atlafs und die
den mittlern Theil des mittell. Meeres und Galla-
no's Beobachtunge - Resultate enthaltende Seekarte
lind die Flüchte diefer Operationen. -— Rufsland

beleuch-
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beleuchtete von Often her durch die Aufnahme und
völlige Orientirung feiner Küften das fchwarzeMeer,
in welchem nur die füdliche und öftliche Seile ei-
ner Berichtigung bedarf. — Unte r den äeiitjchcn
Bevträgcn brachten die in verfchiedenen Zeitïchiif-
len , befondcrs in den v. -Zac/u'Tchen Ephemeriden
lind der Klonatl. Corre[p. gefammelten aftronomi-
ichen und geogrnphilchen Abhandlmjgen , Auffätze
und Entwürfe eines -von Zach*, Götr^c, JWiebuJtrs,
Seetzen und anderer mehr der Geographie diefesErd'
ftriches immer mehr Gewinn, und als Vereinigung
der meiftcn bis 1799 lieh fchon fehr gehäuften neuen*
Materialien und als ephemere Г-rfcheinung verdient
die Karte des niiitell. Meeres in reducirter Projection
von GiiJTcj-eld Weimar 1799 erwähnt zu werden.
Eben fo wenig find auch die Verdienße dee An. Ft:
Mnnnert, die er iich durch fc'inc Geographie der
Griechen und Hum er und andre dahin zielende felbft
graphifche Arbeiten erworben, und die über Griechen-
land und Kleinaiien aus den Alten fo vieles Licht
aufgefteckt haben, zu übergehen. — Ooßerrciclis
Geographen bearbeiteten die dalmatifchen Kulten
•und InCeln beffer als vorher, von Venedig und def-
fen ííuften-Umgebungen erhielten wir durch den
General von ZacJt. eine vortreffliche Vermeflung,
und fchöne Berichtigungen einiger Küften - Diftricte
in der Nähe von Genua und Marfeille gründete der
Oberhofmeiltcr Freyherr von Zach anf eigne fehr
forgfältige ailronomifche Beobachtungen.

Eine mit aftronomifch - und geographifch - cri-
tifcher Prüfung ausgeführte Zufammenftellung aller
diefcrneuern, mit unter völlig erprobten Materialien

ift
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ift nun ein zu vcrdienftlichea Unternehmen, als dafe
çs nicht des Dankes aller 'Nationen, die (ich tlem

'iinfichern Elemente anvertrauen, gewifs feyn tollte;
um defto verdienftl irhcr iß es, je mannichfal t igcr
diefe Hülfsmittel find, je verfchied'ener ihre Gütö
Und Brauchbarkeit , je fchwierigcr ihre Anwendung'
ift; je mehr alfo Genie und Anftrengung dazu erfor-
dert wird, etwas zu liefern, was Steuermann und
Geograph nicht unwillig aus der Hand legen Tollen.
Denn wenn hier1 dem Graphiker auf einer Seite die
officielle ZuverlàTíiglteit derKüftenvermeilungenund
der Auihenticität der detaillirteften Karten aller Un-
terfucluingen überheben, fo [teilen lieh auf der am

• dem unauflösbare Zweifel über die Aechtheit feiner
Hiilfsrnittel, Mangel an Verbindnhgspuncten , Ver-
fchiedenheit noch nicht aufser allen Zweifel gefetz-
ter Beobachtungen, Zweydeutigkeiten und Lücken
blofser fchriftlicher Nachrichten ohne Zahl in den
Weg, und oft wird fein ganzes combinatorifches
Gebäude, wozu er ßch die Daten aus al lem, was
ie über folche Gegenftände gefchrieben worden , mit
eiferner Geduld gefammlet hat te , durch eine einzige
hinterher erfchienene unbezweifelte Beobachtung
eines Aitronomen mit einem male über den Haufen
geworfen. Wenn nun der Schöpfer einer folchen
Hypothefe feine Gründe zurücli behal t , iie ohne Ab-
legung irgend einer Fxechenfchaft blofs auf l reu und
Glauben hingiebt, fo bleibt es deml'ublicum — un-
bekannt mit feinen Quellen — ein Kälhfel, ob ihm
nicht Irrtlinm, oder wohl g:ir eigene Erfindung für
Wahrheit aufgedrungen worden ift. Selbft dem Fis-
cal des Publicums, durnRecenfenten, von dem jenes

durch
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durch eine Art ßillfchweigenden Contractes erwar-
tet , dais er feirje Sache geyviffenhaft führe, wird es
•unmöglich feine Spuren zu verfolgen, und Tollte die
Arbeit auch aus der reinften Quelle der Wahrheit ge-
fchopft , follte fie die Frucht der ausgebreitetefien
KenntnilTe der gefundelteu ßeurtheiluugskraft feyn,
fo wird er ihr doch nicht einmal die verdiente Ge-
ïcchligkcit wideri'ahren laiTen könne».

JLIuterdie Zahl folcher fibyliinifchen Erfcheinun-
gen , gehört nun auch die gegenwärtige, unter der
Aegide zweyer in der Literatur der Graphik bereits
glänzenden Namen erfchieiicne Seekarte. Sie beftebl
aus vier aneinander ftofsenden Blättern', jedes von
18 Zoll P.M. Höhe und jyj Zoll Weite; fie reicht,
von 12° 46' weftl. bis 39* ölll. Länge von Paris , und
von 30* ig' bis zu 46° 32' nördl. Br., begreift alfo
das ganze mitteHändifche und fch\varze Meer, nebft
der ganzen, auch nordl. und weftl. Kulte von Spa-
nien und Portugal. AU ein Meifterltück von Voll-
ftändigkeit und detaillirter Zeichnung, das durch
Klarheit des Ausdrucks, Schönheit, Feinheit und
Deutlichkeit des Stichs alle vorherigen Entwürfe von
dietem Meere hinter tich läfst und rhit einem meifter-
haften, äufserft Tichtigen von Grad zu Grad aueee-
aogenen Mercators - Netze verfehen, deffen erfter
Meridian der von Paris ift — trägt fie diePrätenfion
an ihrer Stirne, dafs lie auch in Rückficht auf Wahr-
heit und Richtigkeit alle vorher gegangene Entwürfe
entbehrlich mache, mit einem Worte — dafs fie
claflilch fey. In Wie weit diefe von ihr felbft aufge-
regten Erwartungen befriediget, wie viel unfere
JienntnilTe durch lie erweitert werden, foil der Ge-

gen-
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genftand diefer Blätter feyn. Weit entfernt, TJnrich«
tigkeiten , fogaraftronomifch richtig beftimmter Pun-
cte, die bis auf ein Paar Zehntheile einer Linie ge-
hen , folglich hier höchftens ein Paar Minuten be-
tragen und gar wohl von zufälligen Urfachen, be-
fonders vom Graveur, abhängen können, zur Laffc
zu legen, — ob man gleich nur wenige Puncte mit
völliger mathematifcher Schärfe darinnen antrifft —
•\verden wir nur da untre Zweifel aufrichtig vortra»
gen, wo es uns dem Seefahrer wichtig genug zu feyn
danket; werden nur auf die Stellen aui'merkfam zu
machen fuchen, deren Ungrund wir mit Beweifen
belegen können.

Das erfte (weftlichfte) B la t t von iz* 43'
weftlr. Länge von Paris, bis zu deffen erften Meri-
d ian , enthäl t de,n Umrifs der ganzen Spanifch-Por-
tiigießfchen Halbiufel, woran nur ein kleines Stück
Von Barcellona oftlich fehlt, einen Thei.1 der franzo/',
ïvejil., der africanljchen -luejil. und nordí. IIüJLc,
"und die Pilhyufijchen Infein. Weil diefem Theile
der Karte bey Spanien, Portugal, und der nördlichen
Kuftevon Afr ika die Kiirtenvemielïungen Uerhüni^l.
franzöfifr.hen Marine, und bey der \veftl. Külic л:оп
Afr ika bis C. Gês herab die eines ffarclla und Бог-
da zur Grundlage gedient haben, fo ift er auch der
Vorzüglichftcm jeder Rücklicht. Eine \7erglcichung
mit den ^panifchen Original-Seekarten zeigt, dals
bey nahe alle von den See-Ofl'icieren aftronomifch
und trigonometrifch beftimmte Küftenpuncte in der
Breite bis ï' und in der Länge bis auf ï' 15" genau
'Wie in jenen Karten niedergelegt find, \velchesman,
doch immer fchonfüreinen hohen Grad von Genauig-

keit
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Jieit erklären kann. Nur einige wenige Orte übet-
fteigen diefe Differenz, als Ferrol, Avelches i° 54'
30", in den fpanifclien Karten aber i° 59 ' - - \vef t l .
von Cadix abf teht , folglich 4' 30" weftlichern Ab-
ftaud ha t , und fonach der in der Conn, des tcnfs
ehemals angegebenen und bisher beibehaltenen Lan-
ge naher gebliebe» ift. Dann

Aveiro und Jviza 4' öftlicher
C. Paios und Tarragona 3' öftl.
Falência 2 ' 30" öftl.

Ans welchem Grunde Malaga in 36° 48' Breite, folg-
lich 4' 30" nördlicher, als die beobachtete, fo Avie

, auch G. de Gata г' 30" nördlicher gekommen ift,
davon i 1t keine Erklärung zu geben; auch ift noch
keine Correction jenerBeobachtungen in den öffent-
lichen Blattern bekannt AVOrden.

Die Configuration der Eüften, die im Ganzen
mit dci) fpanifchen Originalien übereinkommt, weicht
nur an manchen Orten im kleinern Detail von der
ipanifchen Generalkavte ab, obgleich der Maafsftab
der letztern grüfser i f t , und lieh zu díeleni Avie 6: î

D ^

vei'hält. Dennoch bereicherten die Herrn Herausge-
ber die ihrige mit mehrern Namen , Orten und Son-
den, gaben den yrüfsern und kleinern Städten, Fle-
cken und Dörfern belondöre Zeichen-, und unter-
'fchieden d;is hohe,felf ige Ufer vom niedrigen und
flachen durch ihre fchöne Manier lehr g-enau , -\vt)-
durch das Werk eine Vollftändigheit erreicht, лге1-
che in Karten diefer Art feiten anzutreffen ift. Die
Sunden indellen, fo lehr he auch in der Anzahl die
di-r fpanifchen Generalkarte iiberfteigen , lind nicht
allein an dcnfclben nutzen, nicht immer die nämli-

chen ;
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eben; tinddiefes kommt zu häufig vor, ab 'dafsman
nicht da rauf aufmerkfam, und zur Bemerkung au f - •
gefordert werden Tollte, dafs fich wohlhierinenn auf,
die Ipanifch. Originalien Aveitmehr zu verfallen feyn
möchte ; wie wir uns denn überhaupt nicht davon
überzeugen können, dals es ra thfam fcy, im lilei-
nern Maafsftabe eine Го grofse Menge Sonden auf
einander zu häufen , die bey tiefen fiebern GewälTem
den SchiiFeïn doch nichts nützen , bey unfichern hin-
gegen Verwirrung verurfachen hai in , луо nur die
Coichteften, den Schilfern gefahriichften Orte anzuzei-
gen genug feyii dürf te ; Condem lie geben auch das
Maafs in den nämlichen Zahlen an, wie die fnaiii-
fchen Karten, das aber nicht Franzöiifches, wie
die Herausgeber Z. und L. ob fit; es gleich nirgend
anzeigen, allem AnCchein nach verbanden haben
wollen, Condern ein Spanifches, zu 6 Burgosfchen

•Fnfs , ift- Sollte man bey einem folchen Prachtwer-
lie wohl ein folches qui pro f/uo vermnthet haben?

"Wollte man aus dieler Karte den Flächeninhalt
der fpanifchen Halbinfel berechnen, fo würde er von
demjenigen', welcher von dem Hrn. Herausgeber dur
M. C. (imXVJ.ßd. S. 397f.) ausderfpan. Gciierallsarte
gezogen AVOrdcn, wenig unterfchieden feyn, denn die
Verfchiedenheiten der Längen und Breiten beyderfind
aufser den oben angeiiilmen von keiner Erhebli4chhe,it.

Noch zeigt lieh Verfchiedenheit in einigen Ra-
inen, als: M' Larruin ftatt Lavrun; Slontrico fiat6
Motrico ; Liin/io ft. Luarro ; Carcnbiou ft. Corcubion ;
Camina ft. Camiifa • C. Garboeyro ft. Carbueyro ; Her-
madura ft. Herradura ; Salobreua ft. balobren'a ; J far
Ü.jfaci Moiicafaft^Moncofu; Nules R. Mutes.

(Die f 'ort jef z u n g f o l g t . )
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XV.

Reife iim die AVeit in den Jahren 1303,

1304, 1S°5 und 18°6, auf Befehl Seiner

Kaif. Maj. 4LEXANDEPL DUS ERSTEN

auf den Schiffen Nadeshda und Newa,

unter dem Commando des Capitains von

cltr Kaiferl. Marine A. J. von Krufenflern.

II. Theil. St. Peteisburg- 1311.

•( Fortletz. zur Mon. Correfp. В. XXI. S. 34^0

XJurch zwey im /Ipril- und May - Heft des vorigen
Jahrganges befindliche Auszüge find untere LeTer mit
dem erften Bande diefes Werks bekannt , und wir
eilen, nun auch vom zweyten Theil diefer Reifebe-
fchreibung, den wir vor wenig Tagen erhielten, und
der an innerm Gehalt, Interefl'e und fchöner Darftel-
lungt dem Vorzüglichften, was wir in diefem Fache
befitzen, würdig zur Seite tritt, eineÜberiicht zuge-
ben. Mit diefem Bande fchlielst fich die eigentliche
lleifebefchreibung; allein noch haben \vir einen drit-
ten mit einzelnen vermifchten Abhandlungen über

^Strömungen und andere nautifch-geographifche De-
tails zu erwarten, der von einem fo fehr unterrich-
teten Seemann und Geographen, wie derVerfafler ift,
ge\vils ganz vorzüglich belehrend und berichtigend

feyn
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feyn wird. An eigentlich geogräphifchen Unterftt-
chungen und 'namentlich an fehr reellen Bereiche-
rungen, der zeither noch immer fo dunkeln und
probtematifchen Geographie dor Meere, Kulten und
Infelii des nordöftlichen Aliens, ift diefer Band faft
nach reicher als der vorherige. Allein da wir hief
auch zu gleicher Zeit einen Schatz neuer und inter-
effanter Notizen,, über die eigentliche Länder und
Völkerkunde jener Gegenden f inden, fo fcheint ее
zweckmafsig, eben fo \vie wir bey der frühern An*
zeige, thatei i j diefe Gegenftände von Nautik und rein
geographifchen Unterfuchungen zu trennen, und
unfern diesmaligen Auszug blos auf jene zu befchrän-
ken. Doch behalten wir es uns vor» dae j was Kru-
feii/t£i-iis Reife für die Fortfchritte von Hydro - und
Geographie wirkte, und Was namentlich aus deíTen
beítinirriungen, verbunden mit den altern von La
feroufe und gleichzeitigen von Broughton, für die
wahre, bis auf diefe Zeit , fo vielfach und unend-
lich vetftellte Configuration der japanifchen Infein
fol"t, foglelch nach Empfang des JKritJaii/iern'ichen
Atlaffes in einem belondcrn Aüfl'atz, damiftellen, Un.
terfuchungen über die Hüften von Japan'und dicln-
fel- Gruppen « die fich von da nach Hamtfchatka er-
ftrecken, Jlelultate eines dreymaligen Aufenthaltes
•in Kamtfchatka, reichhaltige interellantc Nachrich-
ten über den europäifchen Handel mit China und über
ienpolitifch-ftatiftifchenZuftanddiefes Reichs, und
befchreihung der glücklichen Rückkehr der Expedi-
tion nach Cronftadt, machen den Inhalt des vorlie-

Bandes aus, von dem wir nun unfern Le-
eine allgemeine Überilcht mittheilen wollen,

п. Cori-, XXlü. B. iQit, L AVit
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Wir verliefsen die Expedition ( Mon. Corrcf/j.
В. XXI. S. 417) im Hafen von Nangajuky, den lie
am 17^ April 1305 wieder verliefs, da der fchlechle
Erfolg der japanifchen Mifûon einen längern Auf-
enthalt dafelbft ganz unnüthig machte, und die gan-
ze Schiftsmannfchaft einen Ort zu verlaffen wünfch-
te, wodie natürliche Freiheit auf jede Art und Wei-
fe beschränkt wurde. In einem eignen Brief des
Gouverneurs von Nangafaky an den Kammerherrn
Refanoff, wurdees noch ausdrücklich verboten, lieh
bey der weitenr. Schiffi'ahrt irgend den japauifcheu
Kulten zu nähern , und erft nach Krujeiiiierns wieder-
holten Vorftellungen, wie nothwendig es fcy, die ganz
unbekannte nordsyeftl. Küfte von Kipou zu unterfu-
chen, wurde dieErlanbnifs dazu ftillfchweigcnd ge-
geben. Da die Ankunf t der Nadeshda in Kamtfchat-
lia, nicht vor dem Monat Jul ius nothwcndig лгаг,
fo blieb genug Zeit übrig, um vorher interciranteUn-
terfuchuncen im jauanilclien Meer aufteilen zu kön-
nen. Die Beri.mmir.ng der Wefthiiite von Jeil'o , das
Auffinden der infel linrajuto, die lieh nach einigen
neuern Karten zwifchen Jeffo und Suchalia befinden
füllte, die vollftändigc Aufnahme der Infel Sachalin
vom Cäp Grillon bis aur Ndrdweftküfte, und eine
entfcheidende UnterCuchungüber die problcmatifche
Strafse zwifchen diefer Infel und den tartarifchen
Hüften waren die Gegenltünde, deren Erürterung in
Jinjfcnßcnis Plan lag, und der auch, Avie wir nach-
her fehen werden, zum gröfsten Theil auf das vor-
treillichfte gelang., Nur der letzlere Theil der Unter-
l'uchung mufste Avegen Mangel eines iichern Hafens
a» der iiüfie \-oii Sachalin unterbleiben, doch ift еэ

gerade
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gerade diüfer, über den BroughtoiisExpedition Licht
verbreitet, fo d'afa dadurch eben keine Lücke in der*
nun fo ziemlich berichtigten Geographie jener Ge-
genden ewtfteht.

Als ihevk\viirdig verdient der ungewöhnliche
liefe Stand des Barometers in diefen Meeren bemerkt
zu werden , 'um fo mehr, da fchon La Pérou Je die-
l'elbe Erfcheinung wahrnahm und ein ähnliches Phä-
nomen iich auch in der Nähe dos Cap Horn zeigte.
Ungeachtet der fchünf ten Wit te rung, blieb in dem
japanifchen Meere der Stand des Barometers zy.^ j
engl. — г?, g parif. Es ift \vüulchens werth, dale
airch andere Seefahrer ihre Aufmerlvfainl iei t auf die-
fen Gegenftand richten mögen, da es fehr interef-
fant wäre, лгепп durch zahlreiche Beobachtungen,
ein beständiger niedriger liarometerftand in jenen
Gegenden conitatirt Aviirde.

Kin ftarker Conlraft findet in Hinlicht von Cul-
tur und Bevölkerung zwifchen den beyden benach-
barten, nur durch die Meerenge von Sangaar getrenn-
ten Inftiln Niphoii und Jell'o ftatt. Spuren von An«
bau und Wohlftand, nahm linifcnjicvii häufig au
der öftlichenliüfte von Niphon Avahr, an deren nörd-
lichen Ende unter 40° 50' eine Stadt mit einem IJa-
fen, луог!ппеп mehrere Fahrzeuge vor Anker lagen,
lieh zeigte. Viergrofse Böte, deren Ablichten aiemlich
verdächtig fchienen , näherten fich von hier aus den»
Schilt, wagten aber doch keinen Angriff zu unter-
nehmen, wiewohl es fich Späterhin aus den auf
Kamtfchatka erhaltenen Nachrichten allerdings ergab,
dafs jene Stadt ein Sitz von Seeräubern war. Rauh
und felfig crfclieinldagegen Jeiïo, denn fe lbf t in der

L a Nähe
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Nähe der am iudlichen Ende in,einer geräumigen
aber fehr offenen Bay gelegenen Stadt Matfumay,
der Retidenz des Gouverneurs, und der einzigen be-
trachtlichen Stadt auf der ganzen Infel , waren nir-
gends Pflanzungen und Kornfelder fichtbar, wie dies
in Japan fo allgemein der Fall ift. Nur die nörd-
lichlte Spitze von Niphon fcheint Aehnlichkeit mit
Jello zu haben, denn diefelbe Kette von Scbneeber-
gen, die diefe von Süd nach Nord durchfchneidet,
behält auch im nordweßlichcn Theile von Niphon

•eine ähnliche Richtung. Der Verfaffer hait es für
wahrfchemlich, dafs in frühem Perioden beyde In-
feln vereinigt waren, und dafs eineCataftrophe, der
ähnlich, die Gibraltar von Ceuta, England von Frank-
rcich, Sicilien vron Italien trennte, auch hier fiatt
fand; eine Vermuthnng, die durch die geringe Wei-
te des Canals von Sangaar, die fteilen Felsufer,, die
gleiche Zahl der einander gegenüber liegenden Vor-
gebirge, und die Nähe eines hohen Piks ( Tilefius")
der ein erlofchener oder noch brennender Vulcan zu
feyn fcheint, allerdings fehr begünftigt wird. Zum
erftenmal ward im Lauf diefer Schilffahrt die welt-
liche Hüfte von Jeffo näher unterfucht. Befonders
zeichnete fich hier ein gebirgiges Vorland aus, was
20 Meilen in die See hervorragte und fich von Süd
nach Nord 16 Meilen erftreckte. Die ganze fehr ber.
gigte Kulte waf noch (Anfang May) mit Schnee
bedeckt, doch mit Bäumen von mäfsigem Wuchs
befetzt; allein wahrfcheinlich verläfst der Schnee
die im Innern der Jnfel liegende hohe Bergkette nie;
auch zeigte fich nirgends eine Spur von Cultur, wie-
wohl der Diftrict nicht unbewohnt zu feyn fchien«

da
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da man des Nachts mehrere Feuer fah. Wir halten
uns bey den fehr umftändlichen Notizen, die der Ver«
faller von der BeCchift'ung der weltlichen Küfte von
Jeffo gibt, wo er in Gemäfsheit ruffifcher Karten ei-
ne Durchfahrt zwifchen diefcr Infe} und einer än-
dern, Karafuto, zu finden glaubte, nicht auf, da wir
«ach unferer vorherigen Bemerkung auf diefe Gegen-
ftäude, noch ein anderesmal befonders zurück kom-
men werden, fondern begnügen uns hier nur im
Allgemeinen zu bemerken, dafs die angebliche Stra-
fse nicht exiftirt und Karafuto mit Jeßo eine und
diefelbelnfel ift. Etwas minder rauh ift der nördli-
che Theil von Jefl'o , wo ftatt Schneebergen ausge-
dehnte Waldungen zum Vorfchein kamen. Doch
Avar auch diefer Diftrict ohne alle Cultur,' und mit
Ausnahme einiger FUcherhütten auch unbewohnt.
Erft nach Umfchiffung der Nordfpitze von Jeffo er-
hielt das Schilf einen Befuch von Eingebornen des
Landes, die ohne Scheu auf das Verdeck kamen,
und fehr dankbar für einige ihnen gegebene Itleinig- ч

lieiten waren. Auffallend Avar die Rauhheit desCIi-
ma's und das Zurückfeyn aller Vegetation zu Anfang
May in einem Lande, was mit Дет füdlichen Frank-
Teich unter einerley Breite liegt (43 — so°.) An meh-
reren Stellen lag noch tiefer Schnee und die Bäume
Avaren unbelaubt. Die Configuration der In fei, wie
fie Krufenßeni angibt , vermöge der hohe nach Sü-
den zu liegende ewige Schneeberge das Innere der
In fei einnehmen, und fo den Einflufs dee mildern
füdlichen Clima's auf die nördlichen Hüften-Diftric-
te fchwächen und hindern, kann vielleicht den
Schliiliel zur Erklärung diefer fonderbaren Erfchei-
Uung abgeben, Ein
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Ein japanifcher Officier, der am ändern Tage, als
cias Schiff hier vor Anker lag, es befuchte , ze ig te
ßch über die Ankunft der Fremdlinge fehr evfchro-
cken, und bat inuändigft , um Icbnolles Veilaffen
di e f er Gegenden , indem aul'scrdem eine Flotte aus
Slatfwnay t wohin er den Vorfa l l unverzüglich be-
richten muffe, ankommen, und die Nadcshda ohne
Gnade vernichten würde. Die Ar t , wie diefér Ja-
paner durch heftiges ßlafcn mit dem Backen und
mehrmaliges Wiederholen des'Wortes i Bumbum, (Jas
gewalifame Verfahren der Matfumayfchen Flotte

• darzuftellen bemüht gewefen i f t , mag fchr komifch
gewefen feyn. Doch beruhigte er fich, als ihm Km*
fenllern baldiges Abfegein verfprach, und л\гаг dann
i'ür die Expedition von In t ereile, da er Laxinaitn
perfönlich gekannt hatte und durch eine!) langen
Aufenthal t in jenen Gegenden bekannt , einige gute
geograplnlche Nachrichten darüber mi izuthe i len im
Stande Avar. Hierher gehört vorzüglich die von ihm
über die Narnej} Je/То, Matfumaj und Okn-JeJTo
gegebenen Erklärungen, die fehr wefentlicb l i n d ,
da diefe Verfchiedeimeit der Benennungen zeithcr
oft Verwirrungen erzeugte; die heyden erften Na-
rijcn bezeichnen eine und diefe lbelnfe l , die von den
Eingeborncn der Ainos urfprünglich Jeffo genannt
Wurde , und orft dann dem japanifchen Namen Mat-
fumay wich, als jene von den Japanern nach und
nach von der In fe i , auf der die Ainos nur noch ei-
nen Kleinen Theii inné haben, verdrängt wurden.
Ob mit Okn-Jeffo' die Inlel Sachalin oder die füd-
Jichen Kurilen bezeichnet werden, darüber blieb
»och einige Ungewifsheit übrig. Die Namen C/iicit

und
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und Tschoka, mit welchen La Peroufe auf der
Weftküfte von Sachalin, diefe Infel und Jeffo nen-
nen hörte, kannte man hier gar nicht. Aufficht über
den dortigen Handel, war da« Geschäft der japanU
fchen Officiere. Gegen getrocknete/ Fifche und et-
was grobes Kauclnverk, taufchen die Ainos Pfeifen,
Tabak, Hausgeräthfchaften von lackirtem Holz und
lleisein; doch iftderletalere nur leiten im Gebranch,
da ihr hauptfächlichftcs NahrungsmiLtel in Fifchen
befteht. Sonderbar, aber lehr in den Sitten der Ja-
paner begründet, war d«r Grund warum dicfer Of-
ficier die ganze Schilrsmaniil'chaft nicht für RníTen
anerkennen v.'oüte, fondern für Schweden oder Eng-
länder hielt, wozu ihm einzig dpr Umftand veran-
lafste, dafs Laxmann und feine Begleiter Zöpfe ge-
tragen hätten, die er jetzt bey. allen vermifste, und
ihm eine folche Veränderung des Coftnms indem
kurzen Zeitraum von i2 Jahren ganz unglaublich
fchien , da ireylich eine folche in Japan kaum in.
looo Jahren ftatt f inden kann.

Ohngeachtet die fvidHcheKüfte von Sachalin und
namentlich die £ achten Aniwa und Patience, fchon
früher von dem holländifchen Capilain Fries und
dann auch von La Peroufe bofchiffi Avorden \var
теп , fo hielt doch Krujcnjieru eine neue Unterfa-
chung dieferBayen nicht für unzweckmäßig. Das
Refultat zeigte, л^ ie nothwendig neue Beltimmuii-
gen hier waren, da ï'ries auf eine fa ft unglaubliche
Art gefehlt halte. Auch hier traf die Expedition auf
ein japanifches EtabtUlemcnt, deffen Zweck Taufch-
handel war. Diefer Handel mit Sachalin ift für die
nördlichen Bewohner von Japan von der grüfstea

Wich-
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Wichtigkeit, indem'die dort erhaltenen Fifche den
Hauptbeftandtheil ihrer Lebensrnittel ausmachen.
Früher war diefer Handel frey und unbefchränkt ,
allein feit einigen Jahren hatte ihn , naph der Erzäh*
hing eines dort befindlichen japanifchen Schiffere,
die Regierung an fich geriffen und als kaiferHchee
Monopol gehandelt, was hey dem Volk im nördli-
chen Japan zu grofser Unzufriedenheit Veranlaflung
gegeben habe. Das dortige Etabliffement dei Japa-
ner befiandnebft einigen Wohnhäufern aus acht rnei-
ftensganz neuen Packhäufern, die fait alle mit FiCcheiif
Salz und Reis angefüllt waren, Bedeutender war
ein anderes Etabliflement, welches der Lieutenant
Ratinnnoff bey Tamary Aniiva fand, das aus mehr
als IPO Häufern der Airjos beftand und wo jooPerfo-
nen mit Reinigen «nd Trocknen der Fifçhe befehäf»
tigt ge\vefen waren. Autíh waren die dortigen ja-
panifchen Oft'iciere, deren Wohngebaude und Ma*
gazine in einem fchönen von.einem Bach bewäffer.
ten Thaïe erbaut waren , von einem vornehmern
Range als jene , wo das Schiff vor Anker lag; diefe
tragen nur einen Degen, allein jene in TamaryAni-
wa zwey; ein Vorrecht, was nur das Militair in Ja-
pan geniefst. Der ruffifche Officier war hier fehr
freundlich aufgenommen, und mit Reis, Fifch und
Sakky (ein japanifches Getränk) bewirthet wor-
den,

Würde fich in der Bay Aniwa ein ficherer Hafen
finden, fo glaubt Krufenßern, dafe hier ein Etablif-
fement einer activen europälfchen Nation mit we-
{entliehen Vortheilen verknüpft feyn muffe, indem
von hier aus fehr leicht Handelsverbindungen mit

den
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den Japanern, Coräern und Chinefen angeknüpft
. werden könnte, da für diefe die Producte des Lan-
des , Fifche und Pelz werk, unentbehrliche ßedürfniffe
geworden find. Ein anderer bis jetzt ganz unbenutzt
gebliebener Handelszweig bietet ficb durch die Men-
ge von Wallfifchen in diefen Gewäffern dar, die hier
gröfser war, als der Verfallet fie irgendwo fah, und
die einen fiebern Abfa tz gewähren würden, vor-
züglich, wenn, wie es fehr möglich ift, die Cachel-
otte (Phyletes Ma^rocephnl^s Linn.~) fich darunter
befindet, die zwey in Japan fehr gefuchte Artikel,
Wallrath und Ambra, liefert, von denen vorzüglich
der letztere , für den fo böchft finnlichen Japaner
äufserft koftbar if t , da er bey diefen ale ein Inftigans
gilt. Die dortigen Waldungen enthalten die fchön-
ftenFichtenbäuroe, welche zum Häufer- und Schiff-
bau gleich tauglich find, und Fifche nebit Wildpret
find in gröfstem Überflufs vorhanden. Von der un-
glaublichen Menge der erftern zeigt die Art fie zu
fangen, indem dies nicht mit einem Netz gefchieht,
fondein man fchöpft fie гиг Zeit der Ebbe mit Ei-
mern. Die BefUznahme des Etabliffemente würde
nicht die minderte Schwierigkeiten haben, da die
Japaner bey ihrem Mangel an Waffen jeder Art, an
keinen Widerftand denken könnten. Anch glaubt
dei VerfaíTer, dafe von Seiten der japanifche.n Regie-
rung fch Averlich nur ein Verfuch der Wieder-Erobe-
rung gemacht werden würde, indem die wahrfchein-
liçhe Möglichkeit einer verunglückten .Unterneh-
mung den Piuf ihrer Macht und Unfehlbarkeit bey
dem Volk zu fehr gefährde. In jedem Fall würde
aber etwas Artillerie gegen einen möglichen Angrifl

Gehern
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fiebern, indem Krufenfternüberzeugt if t , dafszwey
Cutter von 16 Kanonen und 60 Mann hinlänglich
wären, um die ganae japanifcbe Flotte, und wenn
fie loooo Mann an Bord hä t te , in Grund zu fchie-
fecn. Den Engländern aus Indien und den Spaniern
aus den Philippinen würde ein Celebes Unterneh-
men weni^ fohwieri/; feyn, allein am leichteften
könnte es uiifireitig von denRuiTen aus Kamlfchalka
und den nortloftlichen Gegenden von Sibirien ausge-
führ t werden, und die einzige Schwierigkeit, die
fich jelzt noch hierbey zeigt, würde der Mangel ei-
ner beftändigcn Communication zur See zwifchen
dem europiiilchen und afiatifchen Kufsland, und der
dortige aufteilende Mangel an Menfchen feyn.

DieBelchreibung die wir hier von den /iinos er-
halten, ift um fo intercITanter, da noch t'o Avenig
von (liefern eingebornen Voli;sßamm auf Jeffo und
Sachalin bekannt ift. Wuchs, Kleidung und Ge-
fichtsbildung beweifst, dafs die Bewohner beyder
Infein zu einem Stamme gehören, und dailelbeVolk
ift, was feit Spangbergs Zeiten Kurilen und zwar
haarigte'Kurilen genannt wird. Die faft durchaus
gleiche Gröfse der Ainos beträgt höchftcna 5 Fufs
z\vey bis vier Zoll. Ihre Gefichtszüge lind regelmii-
fsig, ihre Farbe fehr dunkel und ihr Haar und Bart
fclnvarz und bufchigt . . Die Weiber find hafslich,
wozu hauptfachüch ihr kohlfchwarsses, glatt ins Ge-
ficht gekämmtes Haar, blau gefärbte Lippen, taluir-
te Hände, und ihre Unreinlichkeit beytrügr. Sie
find im höcnfien Grade üt tfam , und bilden in die-
ftir Hinficht einen vortheilhaften Contrait mit dem

Theil der Südfee -InTulanerinnen. DasCha-
racte-
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racterif t i fche diefes Volke ift feine Herzensgute, die
eben fo fehr in feinem Geficht, als in allen Handlun-
gen unverkennbar ift. Die Hab- und Haubfucht riet
Südfee - In fn laner , ift ihnen fremd; fie brachten П-
fche an Bord, ohne irgend etwas dafür zu verlan-
gen, und nahmen Gefchenke nur nach vielem Znre«-
den an. Ihre Kleidung befteht meiftentheils aus Fel-
len von zahmen Hunden und Seehunden, doch tra-
gen auch einige blos eine Art von weitem Hemd,
was den Pariiis der Kamtfchadalen ähnlich war. Ein
wefenllicher Unterfchied fand in Hinficht der Beklei-
dung zwifchen den Einwohnern von Jeffo und Sa-
chalin f ia t t , indem die auf der letztern Infel einen
weit gröficrn Wohlftand verrieth, deffen Quelle der
Verfaller in einem gröl'sern Reiclithum an Fifclien
und Pelzwerk zu finden glaubt. Alle Geräthfchaf-
ten waren von japanifcher Arbeit , und das Innere
der Häufer zeigte einen gewiffen Wohlftand, der
bey den Kamtfchadalen, den Aleuten , und den un-
glücklichen Bewohnern von Kadiack nicht angetrof-
fen wird. Spuren von Acherbauoder GartengewäcH-
fen Avaren nirgends Avahrzunehmen , und von Haue-
thieren nur Hunde, die ße wahrfcheinlich zu ihren
Winterreifen brauchen. Sonderbar war die hier all»
gemein fich zeigende Gewohnheit, in jedem Haufe
einen jungen Bären zu erziehen, auf den fie fogar
einen hohen Werth zu legen fcheinen, da ein Offi-
cier, der einen folchen zu kaufen wünfchte, ihn
nicht erhielt, ohngeachtet er einen Oberrock von
Tuch, was in den Augen der Ainos einen fehr ho-
ben Werih ha t , dafür bot. Der Aufenthal t der Ex-
pedition bey diefem Völkerflamm war zu kura,

um
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un» "her ihre Rcgierungsforrri und Religipn etwas
bettunmtes erfahren zu Tonnen ; erftere fchien ganz
palriarchalifch zu feyn , und ihre uiigeftime häusli-
che Einigkeit gab einen neuen Beweis für ihrefchon
oben bemerkte Gutmüthigkeit. Leider fchciitt die
Zahl dielex Eingebornen jtitzt nur noch feb,r klein
zu feyn; an der Non! fpitze von Jello waren nuracht
Wohnhäufer mit etwa &o Bewohnern, und wahr-
fcheinUch waren tiefer im Lande keine Niederlaffun-
gen, da fie íich bey ihrer fait einzig aus Filch belie-
benden Nahrung nur an den Utern des Meeres auf-
halten. £twas grölaer ill ihre Anzahl auf Sachalin,
AVO in Aniwa Bay einige hundert verfammelt waren.
Das fchon feit lange herrfchende Vorurtheil, diefe
Völker für behaart zu halten, wird von dem Verfaf-
fer widerlegt. Er unterfuchte mehrere Ainos, und
fand bey keinem eine folchc Conformation. Mög-
lich, \dafs der bufchigte ßart, das ftark bewachfene
Gelicht, nebft dem lang herunterhängenden .Haar
diefer Infulaner, einen ungewöhnlichen Eindruck
auf die zuerft dort gewefenen Holländer, von denen
iene Sage herrührt, machte.

Merkwürdig ift das ungewöhnlich rauhe Clima
jener Gegenden, wo unter einerlireite von 43* und
zu Ende May die weitere Unterfuchung der nord-
öftlichenKülien von Sachalin, луе§еп grofeer Anhäu-
fung von Eis unterbleiben mufste. lirufenßern be-
fchlofs dalier jetzt unmittelbar nach Kamtfchatka zu
gehen, wo auch der Cefandte von Refa?iojf fobald
als möglich ausgefetzt zu feyn wünfchte, und dann
•wieder zum Cap Patience auf der In fei Sachalin zu-
nicli zu kehren. Auf einige intereffante Beftimmun-
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gen, die im Laufe diefer Scbiffîahrt für Geographie
der Kurilen gemacht wurden, werden wir einander-
^al zurückkommen. Die Vorficht mit der Krujcn-
ß-ern dafür wachte, dafs durch die bey einem Sol-

ï daten auf dem Schiff bald nach der Abreife von Nan«
gaCaky avisgebrochenen Pocken, keine Anfteckung
nach Kamtfchaika kommen möge, wo diefe Krank-
heit im Jahre 1767 fo verheerend gewüihet hatte,
verdient einer befondern Erwähnung, da fie feinem.
Character und feiner Menfchqnliehe Ehre macht. Da
Kamtfchatka mit jedem dort ankommenden Schiff
einer folchen Anfteckung ausgefetzt i f t , fo \vird es
für dae Wohl der ohnedem wenig zahlreichen Kamt«
fchadalen fehr wünfchenswerth, dafe dort das Ein-
impfen der Kuhpocben bald eingeführt werden
tnoge,.

Der Verfallet, welcher bey einem dreymaligen
Aufenthalt in Kamtfchatka eine Menge intereflanler -
Notizen über den jetzigen Zuftand diefes Landes zu
lammeln Gelegenheit hatte, fafst diefe £u einem fpä-
tern Capitel zufammen, und befchäftigt [ich dahet
in dem voiliegenden vierten mehr.-mit den ruffifchen
Befitzungen in Amerika und. den. Verhältuiffen dec
Ruffen und der dortigen Eingebornen. Das Bild,
Was er von dem Zuftande diefer entwirft , ift für die
dortigen Agenten der amerikanilchen Compagnie
Hiebt vortheilhatt, und beftätigt vollkommen das,
Vas fchon früher Sauer in feiner Pieifebefchreibung
von der Tyranney unil Despotie diefer unwürdigen
Menfchen erzählte. Ein kummervolles Leben ift
<Ue unausbleibliche Loos aller, die durch erdichtete
Erzählungen von leicht zu ervverbenden Reichthü-

mern
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znern verleitet, als Promüfchleiiiken*') nach Amerika
gehen. Zwar befuchte der Verfallet die amerikani-
fchen Infein JKadiak, Unalajchka und Sitka nicht
ielbft, allein nach allem, Avas er am Bord der Maria,
(einem der araerikanifchen Compagnie zugehörigen,
damals in Peter- und Pauls Hafen befindlichen Schif-
fe) fall und dann von glaubwürdigen Augenzeugen
vou den Einrichtungen der Compagnie hörte, läfat
keinen Zweifel darüber, dafs der dortige Aufenthalt
höchft traurig ift. Ganz der cifernen Willkühr der
Agenten der amerikanifchen Compagnie unterwor-
fen, giebt es hier, wo keine Geletze, keine Ge-
lichtspilege exif th t , auch kein Eigenthum und per-
fönliche Sicherheit. Der Haupt -Agent der Compag-
nie in Amerika ift unumfchranliter Despot in einem
Diftrict von mehreren taufend Meilen, und die von
Jahr zu Jahr abnehmende Volksmenge der Infnlaner,

\veibunden mit der elenden Exiltenz der dort woh-
jienden lluflen, he>veifen hinlänglich, >vic ungün-
ftig diefe Adminiftraiion ilt. Vorzüglich interellante
Nachrichten über den ganzen Zuftaiul jeniir InfeJn,
haben -\\ir aus dem Manufcript des Lieutenant Da*
•vidoff**) zu erwarten, der \\ahrend feines Auf-

ent-

*) In einer Nota bemerkt der VevfaJI'er, dafs Pronmfcli-
lenik ein jeder geiiiinnt ïverde, iler ii.guntl е[ц Gewerbe
treibe; und d;i diefe Mcnfchen iidi einzig mit der Jagd
\vilder Thieve bcfchäfr.gen, welclia ihres Pelzwcvks
Wegen gefcLiitzt werden, fo li.it iu:ui dns ruffífche Wort
«lurch Pclzjäger überfetzt.

+ *) Nach einer hier befindlichen Note hatte diefcr aas«
gezeicluiete ÜHicier d«> Unglück , uuc feinem Reifege-

' fähr-
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enthaltcs in Hadiah, den aleulifchen Infeln nnd in
Amerika, fehr wichtige Nötigen über diefeßefilznu-
gen der .rufüfch-ametikanifchen Compagnie geram-
melt hatte. Von einer bedeutenden Menge llnllcn,
die von Ochotsk aus nach den Aleuten nnd Amerika
gehen , kömmt nur der kleinfte Theil uurücfc» Scor-
but nnd andere Krankheiten raffenden grüfeeruThcil
hinweg; auch kann dies bey den Lebensmitteln und
der Lebensart diefcr Unglücklichen nicht anders l'eyn.
Jeder, der die hier gegebene Schilderung von dem Zu-
fiand der Mannfr .haft au£ -dem arnerihanifchen Com-
pagnie - Schiff, Maria, lieft, AvirdMitleiden mit dem
Loos dieler Menfchcn empfinden, die, ЛУСПП a.uch
als Proiiiüfchleiiikeii in die Dienfte der Compagnie
getreten, doch immer auf Sorge iiir ihr Leben und
für ihre Gefundheit Anfpruch machen können. Jenes
Schiff von ungefähr i5oTonnen, wari'ür einelVlann-
fchaft von yoPerfoneu, denCapitain, die Oiiicicre,
die Agenten der Compagnie und andere PaJfagiere un-
gerechnet, viel zu klein; für zwanzig Kraulte лл'аг
kaum hinlänglicher Raum vorhanden, und für die
übrigen PerConen unter dem Verdeck durchaus gar
deiner. Hängematten gab es gar nicht, jeder leglo
fich in Kleidern wohin er konnte, und Zerlumplhejt
iieblt höchftem Schmutz charaliterilirte alle. Zwan-
zig Kranke fchienen an unheilbaren fcorbutifchen
Und venerifchen Wunden zu leiden , und die für Пе

beftimm-

fahrlen, dem Lieutenant Chcvoßoff, imllevbß igop in cler
Newa zu St. Petersburg zu ertrinke». Das Manufciipt
feiner rieifebefclireibung iít in den Händen des Admi-
rals Schifchkoff, und vvird beymDepartement der Admi-
ralität gedruckt.
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beftîmmten Nahrungsmittel, die in zwey Tonnen
Salzfleifch, von deiren die eine bey der Eröffnung
einen peltilenzialifchen Geruch von (ich gab, und
einigen Säcken fchwarzen verfchimmelten Zwie-
backs beftanden, waren eben nicht geeignet, zu ih-
rer Heilung oder Linderung beyzutragen. Thran,
gedörrtes See-Lü\venfleifch und Jukula oder gedörf- ,
t'er Fifch, find nebft einem Gemifch Von Roggen-
niehl und Waffer (Bnrduek in der Sprache der Pro-
müfchleniken) die ausfchiiefsende Nahrung der Ge-
funden. Brandtwein, fo fehr heilfam er für die Ge-
lundheit in diefem neblichten und kalten Meere if t ,
erhalten fie nie« Auch am Lande ift die Lage diefer
Menfchen nicht .minder beklagenswerth. Die Ma-
trofen der Maria, die den Winter in Kamtfchatka zu-
brachten , lebten in Jurten , oder Wohnungen untet
der Erde, und litten an den unentbehrlichften Le-
bensrnitteln, an Brod und Salz, Mangel. Nur art
Branntwein fehlt es ihnen dann nicht, und derMifs-
brauch f der durch dcflen lange Entbehrung herbey-
geführt лУ1га, trägt mit daau bey, auch die feftefte
Gel'undheit zu untergraben. Ht es zu verwundern»
•\vcnn bey dielem Znftande der Dinge, und bey dem
nur höchft feiten eintretenden Falle, dafs ein Pro»
imifchlenik mit einem kummervoll erworbenen klei-
nen Vermögen nach Jahren in fein Vaterland wieder
zurückkehrt,! nur Waghälfe oder Taiigenichtfe diefes
rauhe gefährliche Metier ergreifen ? Gewife gleich
vorteilhaft würde es für diefe Menfchen und für
die ruffifch-amerikanifchen Eefitzungen felbft feyn»
•\venn diefe nicht aus der fchlechtern Claffe gewählt»
nach Krufenfterns Vorfchlag unmittelbar von den*

balti-
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baltifchen Meere aus nach den öftlichen Infeln ge-
führ t , und ihnen dort , neblt ihrer Gefundhcit und
einer erträglichen Exiftenz anch die Möglichheit ge-
fiebert würde , mit einem durch Fleifs und Entfa-
gung erworbenen kleinen Vermögen, nachihrerHei.
Hiath zurückkehren zu können.

Der iiammerherr JiefanofF trennte fich hier von
der Expedit ion, indemer am 21. Jun. isofi n ci) ft dera
Doctor Latigsdorf auf der Brigg Maria nach Kadjak
abging. Ungünltige Winde, wodurch die Abfahr t
öer Nadeshda verzögert wurde, verfchüiFten der Ex-
^edition das Glück, mit dem Gouverneur von Kamt-
fchatka, dem General liofcheleff, noch in Peter- und
Cavils Hafen itufammen -zu treffen. Durch an»e-
fchwollene Ströme war deflen Ankunft ungewöhn»
'ich verzögert worden. Die Reite von Nishney-
Kamtfchatsli nach PetropaAvlosli, die bcynahe 700
Werfte ( iço geogr. Meilen) beträgt, ift in diefet
Jahreszeit eben Го beschwerlich als gefährlich, in-
•Jem die gröfsere Hälfte des Weges bis zur Stadt
Werchnoy auf dem Kamtfchatka-Flu ís , ftromauf-
^Värts n/ einem elenden Boote gemacht werden mufs.
*^0n Kamtfchadalen, AVelchefich in jedem Oftrog ab-
оГеп.» wird das Boot Tag und Nacht am Ufer mit
a«igen Stangen fortgeftofsen , und jeden Augenbl ick
"efonders des Nachts, ift der Reifende der Gefahr

Ertrinkens ausgèletzt, da das Boot fehr leicht
durch einen WiniUtofs, bald durch Anftofseii

'l herumtreibende Bauraftämrne, umgeworfen ЛУСГ-
4 f i nkann; ein Unfall, der den Gouverneur auf feiner

lückreife nach NiCchney wirklich betraf, wo er nur
°ch durch einen feiner Begleitet mit Lebensgefahr

^V Corr. B. XXI V. iQjt. M geret -
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.gerettet \vurde. Als ein fehr edler Mann , ùcr feinc
ganze Zeit, Miihe und Aniirengung dem Beftcn
ucv Colonie Avidmet, wird dicter General Iwlchcleff-
gcfchildcrti" Eine Zufammenliunft , die er kurz vor
feiner Ankunft in Petropnwlosk, in Jshiginsk, ei-
net Stadt feines Gouvernements 1500 Werfte von
Nifchney-Kamtfc l ia ts l t , mit den Tfchuktfdien, der
einzigen Nat ion im nördliche» Sibérien , die fiel) bis
jetât noch nicht unbedingt; dem rufl i fchcn Sceplct
unterworfen hat , gehabt ha t te , ift ro merkwürd ig ,
dais fie einer befondern Erwähnung verdient. Un-
zufriedenheit mit den ГшПеп, hatte diefe Nation zu
tier Bitte einer perfönlichen Zufammenl iunf t mit dein
Gouverneur vcranlafs t , die ihnen diefer gewahrte,
und in liamennoi (einem kleinen Flecken unweit
Ishiginsk, wo fich die UuJTen, Tfchuhtfcheii und
Koriaken des Handels wegen j i l l i r l ic l i zu ver fammelu
pflegen) rait den Häuptern diefer kriegerifehen Na-
tion zufamrnentraf. Dort erwartete Tfchetfchro Tu-
та, das Oberhaupt der ganzen tl 'chukifchen Nat ion»
nebft zAvaiiiig untergeordneten Häuptern und einet
anfehnlichen liegleitung den Gouverneur. Tum<*
führte das Wort felbf t , Hellte alle Bedrückungen von

• denen feine Nation unterworfen iey, und bat, daí«
er ihnen Schutz nicht verfagen möchte, um die
Freundichaft zwifchen ihnen und den Ruffen zu er-
erhalten. Wir haben, fagte Tfmia zum Gouverneur»
von Deiner Strenge aber auch vou Deiner Gcrec/c
tigkcit gehört. Dein Huf hat uns zu Dir gebracht-
Zwey Jahre haben mir Dich mit Sehnfucht erwcif
ict. Endlich biß: du gekommen. Jf-'ir Cehen Did1

und find affin fchon gcwifs, dafs Du uns wirft Gf
rech-
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iglieit widerfahren lajfen. Der Gouverneur un-
terfuchte die Klagen, die hauptfächlich gegen Be-
drückung der Pelzjügcr der amerikaoifchen Corapag-
hie gerichtet waren , genau, und veiTchafi'te den
Tfchulufchen , da c-r jene gegründet fand , volle Gc-
liugthuvmg. Tinna halte lieh iiebft den Häuptern
Oer Na t ion bey dem Gouverneur bedankt, und bey
diefer Gelegenheit letztem als Gefchenk koftbares
Pelzweik angeboten; als der edle Iwfi:heleß: Sich
weigerte, irgend etwas anzunehmen , und imGegen-
theil noch Hraudtwein , Tabah4 .Meflor, Loinewand<
Tuch und andere BedüvfnilTe unter fie austhclicu
liefs, Tagte der brave Tuma mit Verwunderung:
'Ein jeder Raffe, und besonders diejenigen t aie âa.t
kleinjle Cominando haben, glaubt p eh. berechtiget
von mis Gejclienko zu fordern, und l ~ y der gering-
Jien fPieigcriuig n lis beleidigen oft (ogar f.'lünelcrii ~ic
dürfen. JJn aber, der gröfsie Be/'e/tUhuber in die-
Jem ganzen Lande, ninnnß nicht nur Jflbfi nichts t

obgleich, wir von ganzem ilerz.cn wünfchcn , jQu inöcfi"
teil irgend etwas von uns annehmen, [ändern l):i
iefchenk/t uns noch mit (ehr kojilarcu Sachen. JDc.t
Tiaî/cn wir noch nie erlebt , noch nie hur ten wir <;i~
was ähnliches." Er zog dann einen Dolch mit ei-
ner abgebrochenen Spitze hervor, und lagtc dabcy 5
jl Siehe grofscr General, ich habe es meinem Oheim,
dem ich als Befehlshaber über diefe Nation gefolgt
bin, verßjrocheit, die S]>itze die f eis Dolchs nie ge-
gen die Anffen zn fchärfen , und wiederhole hiermit
fcyerlich mein Verfprcchent Nie foil dicj'e abgebro-
chene Spitze Qegen Deine Landsleute gclc/iärf't wer'
den. Melde dies Deinem Iiai(ei\"

M 2 Bcj-m
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Bcym Abfchied baten tie den Gouverneur um
feine Wiederkehr im nächften Winter, und Ipey der
Yovftellung dafs dies unmöglich Геу, dafs er ihnen
wenigftejis feinen Bruder f endenmöge , was denn
auch im Winter igoj gefchah. Leider i it diefeí
hoffnungsvolle junge Mann im Jahre 1307 in Kamt-
fchatka geilorben , und nacli einer fpälern Jiier be-
findlichen Note hat auch der General Kofchclejf im
Jahre is°8 ^е'п Gouvernement niedergelegt.

(Di* Fortjetzung folgt im nachften Heft.")

XVI.
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XVI.

A u s z u g -

a u s e i n e m S c h r e i b e n

d es

H e r r n Profe iTor Bùzenge ige r .

Anjpacli , im Febr.

• /. . J_Jas merkwürdige Integral

Г /von x — o l
/e-*'dx <,. _ } — by*

J [ülS X ~cöj 2 v

bat neuerdinge die vorzüglicliften AnaljTten ЬеГсЬаЕ-
tiget. Ich habe es fchon vor einigen Jahren allge-
ftiein behandelt, und ein Refultat erhalten, das
kleiner Meinung nach Aufmerkramkeit verdient,
Ich habe nämlich gefunden :



- .r.2..-i)/b— dx

n

f von x ~ о 1
Í3* L bis x — 'i j

Für p rr i tmí n ГГ 2 folgt daraus

'A i von x — ° 1 — l I Г -X / von x ~ ° \ — t Г"—
) X a x j b i 5 x n ca] —' 2 (l b)./ y i-x~ i bis x ~ i j —ã ' tt,

è Für p ГГ r und n rr 3 , 4 n. f. w. folgt daraus
e

x
<s '/ 0~л ОХ i |j£ä x — / — £- f -_r к J- / " " í 1 li x

l ll " ""*
1 __

• > —,J lb

o (lb bezeichnet hier immer den natürlichen Logarithmus dei Zahl b).
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Was die Integrale von der Form1

/*xm~'tlx Jvon x — °l
J (i.-x" V-;r \bis x — ij

betr i ff t , fo inufs man dabcy bemerken , clafs man
nur die Falle zu bcnieliüchtigen braucht , in c!enci\
p und r n < n ( ind , denn die ändern lallen fich auf
diele zurück führen. Fenier dafs man p und ni
mit einander verwecbfeln darf. Wenn m ~ n,'
oder R ZT n Avare, fo ili: der VVerlb des Integrals

Í- oder -L. Wenn aber m 4-p~n ift, foiftderWerth
p in

n fin— ii fin--
n n

In allen übrigen Fällen find die Werthe transcendente
Grb'fscn. Wenn man aber aus diefen diejenigen her-
ausnimmt, wo m-4 -p r rn — ï, Го lallen fich die >
ändern ans diefen und den vorigen ableiten. Diefe
fchöne Bemevhung i it von Euler. In den beyden
Abhandlungen : Corn para tlo valoram formulae inte-

/*x ï-' d.x
"raus / u J i " 7 7 ^ a termino x~o usque ad

x — j , und » Additamcntumad differtationeni prior.
(Nov.Acta Acad.Petrop. 1787) zeigt er den Weg an,
Avie Geh die übrigen Fälle aus den angenommenen
ableiten lallen, aber eine allgemeine Formel hat er
nicht gefunden. Diefes ift mir. gcluagen.. Maii be-

zeichne
, , /x dx í von x rr o \
das Integral / — L< ,. __ >fc •> (i-x11)1"!! | b'3 x ~ i f

durch [m, p], fo find die Fälle wo m т н р ~ ч »

und
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'und die vom Kreife abhängen [ i , n — ï ] , [z, n,— 2],
[ 3 , n •— 3 ] .. .. [u — ï, ï ] , Man, bezeichne lie
durch A W, A W. . . . А(ч-0. Die, ändern AVO
m-t-p "n — ï aber find [ i , n — 2 ] , [2,11 — 3]]
u. Г. w. [n — 2 , ï). Man bezeichne fie durch p(0,
t,СО, р(з). . . p("—»). Will man jetzt aus diefen die

/Kv~'d>c j von x rr o)
Formel [.ïf] = J-—-± fa ^ __ j fin,

den, fo ift

i°, Wenn »-t-g < n

(2) . . . A 00 p(?) pCf-t-o pr -, _
Lv > ?J — pTö~~pw""777. P(v-o

2°, Wenn v-bf > n und ц-?~пч-х ift,

fo

r -ï _ l Л(*+ОА^-Ю. . . .AC") p C?) pCç+i) . . . pCn— s)

Л '

Da allgemein AM ~ v

nfm1^
n

und

p(ro) ~~

fo Ш alfo, wenn raan die wahren Ausdrücke fiat»
der Bezeichnung herftellt, von x — o bis x rr i

I. Wenn



to

: l.WMne-H^n.ift/^• f

'" n ж»
/xg-'Дх /^

)* . rin(?-b2)Jr...fin(i)-bv)I ^/ n o+l'J n

fe
.tp

§9 . /xf-'Лх /il fdx
S ' fin

«£ fin' . fin il... Гш v-l / 'dx / 'xdx /x'-'dx
A " "

I
3 IL Wenn ? ч- vir n - + - A , i f t

*ïi

»a /х?-'с
)I.. finfn-O-L J T£ fin (e-4-i)- . fm(Ç4-2)I.. fin(n-i)-L *, n p+l

I 11 II n •'/'г_~пМГ

и

fin(.4-v-0-- Гш(л-Ь2)1 ..fini: /xÀ~'dx /xxdx /xv-
n " n ^"^V ^i'Jan v*y^""J~~y-'Ci-x") ^* v/(t—xn-^ ./(5
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Es laflen fich hieraus fchon für fich fchr m erb wür-
dige Folgerungen machen ; als Beyfpiel \v i l l ich ei-
ne einzige hevfetzen. Ks i f t , луеип v-t-ç ZZ

Ci-

I
A

'X"}'(^

ГШ 11

fin*"
n

- / Ci-

- fin CM"2un n

lin 2 : .
n

—X11)1 n

y, (n-i)-
fin , '„-

f in (V~';-)T

n

Tuler hat fich ^n befomlern Fällen oft viele Mühe
gegeben, den Zahlen - Wcrlh der Formeln, die in
der allgemeinen

/>~'dx p ( von x — o ï
J ( ï — x")'— n \ bis x ~ i J

begrifl'en l ind, zu finden. Die KunftgriiTe , die er
anwandte um

' /' dx

7 o-
r

"• •*3) t
nur auf 4 Stellen genau zu f inden, Isann man in
der letzten der vorhin angeführten Abhandlungen,
fo wie auch in 'der Abhandlung : De jniris
•firofjrlctaiibns curvac clafücae Jub acquatlone

у — - /x- ' - contuutac(/lclp Pctrop. p. A. 1782
^/ Vх ( r~x J

P. pó/ler.) nachfehen.

Ich habe für diefes Integral eine Reihe von der
befonder'n Natur gefunden, dafs man durch Hülfe
einer u'nbeftimmten Gröfte , die fie enthält, ihre Con-
vergenz nach Belieben vergrößern kann,

Es



Es ift nämlich

tu

ív
I

J ( t - rxnj i— - 1 biá X — I |

-_ I n. 2 П. 3 П. . t n

p m(m-t-n) (m-t-zn) ... (rn-b(t — i)n)

/ (A) f (B) CC\

V nÇiin-in) zn.m-btn-t-n) 51

(p-r-m) (p-f-m-i-n) ... (рч-тч- (t — i)'n)

Cp-i-;

n — p) (m-

i(m4-tn-i-

a) (рч-i n)...(p-4-tn) л

*-n) с ч- (în~ P)(m-*-zn) p -ь et
•2п) 411 (тч- шч- jn)

t ift darinnen tîie -willtúibiliehe Gröfse; je gröfser man fie n immt, defto weniger braucht
man Glieder von der Reihe in den Klammern. Wendet man diefe Reihe auf die vorigen
Falte an, fo erhält man, wenn man t — u fetzt , mit geringer Mühe von x~o bis x~ ï

«Ix ГУ. Л x /*dx
_ _ z: i, J H 0 2 5777a-

^

^
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XVII.

A u s z u g a n s e i n e m S c h r e i b e n

des Hrn . Pro'f. Be f fel.

Königsberg, don 30. Jan. 1811.

. . . . .Г ür die Anzeige meiner Schrif t , über den Co-
nieten von i8oj (_M. C. 1$н April-Heft") bin ich Ih-
nen fehr dankbar. Erlauben Sie mir, Ihnen noch et-
was über die unmittelbare Berechnung der Störungen
der Otter hinzuzufügen. *)

Es ift allerdings der einfachfte Weg, die drey
Störungen der täglichen Bewegungen durch eine
einfache Integration mitteilt mechanifcher Quadra-
turen aus den Gleichungen 8. 53 und 54 meiner
Schrift herzuleiten; allein nachher mufs man diefe
Störungen durch diefelben Quadraturen noch ein-
mal integrjgen, und dann wird man am Ende doch
noch aus den äuisern gefundenen Örtern und den
für diefe ftatt findenden Bewegungen tzu den Ele-
menten , die doch das Hefultat der Rechnung Геуп
muffen , zuriiclihehren. Hier fcheint es mir nun ,
als käme man bequemer zum Ziele, wenn man gleich
die Störungen der Elemente berechnet ; diefes war
der Grund, warum ich diefen Weg einfchlug. Ich
würde es übrigens Niemand verdenken, wenn er
den ändern ginge. — Dafs die entwickelten Glei-

chun«

*) M«n vergl. luetmit M.C.iBir April-Heft S. 3,93.
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chvmgen auch in vielen ändern Fällen brauchbar find .
leuchtet von felbftein. Sie werden Beyfpiele davon
in meiner Abhandlung über den vierten r; Satelliten
finden. *)

Sie haben Recht, es zu erwähnen, dafs ich rxir*
gends deutlich genug tage, dafs ich die "Wirkung
aller . altern Planeten, Mercur ausgenommen , be»
rückiichtigte, und ich bitte cUefce in der Mon. Cori\
zu ergänzen. Was die Fehlergränze von 5* anlangt,
fo bemerke ich» dafe diefe nur Ley den drey eriierii
und befl'ern Fundamental- Öi tern angenommen wur-
de; für die übrigen würde lie allerdings wohl zu
enge feyn; allein für cliefe nahm ich auch, 10", 10"
20° an , «ach S. 74 und go meiner Schrift.

Die Integration der Gleichung für die Zeit des
geradlinigen, fo wie des elliptifchen Falle eines Kör-
pers von irgend einer Höhe R bis auf die Erd-Ober-
fläche, lit fehr leicht , wenn man dabey den Wider-
f tand der Luft , die elliplü'che Geftalt der Erde und
fremde Störungen vernachläffiget, fo wie es bey der
Aufgabe , von der hier die Hede i Ft , geíçhehen
kann.**) Nennt man den Erdhalbmeffer a, die
Fallhöhe -in einer Secunde g, den Abftand eines
Punctes in der, der Kürze wegen geradlinig ange-
nommenen , Bahn des Körpers vom Erd • Mittelpunct
r, Го hat man bekanntlich

*) Untere Lefer erLalten im nricliften Heft die liauptfilch-
lichi'ten Kefulute diefcr interciTanteu Abliaiidlung,

**) Die Stolle bezieht lieh auf Coffali's UnteiTiichungen ,
über den Fall eines Körpers vom Moiid auf die Erde ',
Vej-gl. Math Corrcfp. Bd. ÍXII p. ̂ 7.
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els r , 2ga3 _ n„ —Í-. ^g- .̂ î, O*

dta r2
1ft nun die Gefclnvindigkeit in einer Secunde

fo ift vdl HI — dr» und hiermit
Ист я3

v2 ~ С -t- Zn__
Г

oder wenn die Bewegung in R anfangt

da abet

' dt — — — =

Го i f t , -wenn man der Дигге wegen 21 ~ fin 4,2 fetzt

2 R»
— dt ~ — — . Sin \j,z. d\/

oder T - t — —^_L - j . fin i Л .

Nimmt mau bey de Integrale bis zu r zz a, fo hat
man

JL. — fin -y1 und endlich
U

die Gefchwindigheit ~ cof y1

Г, t
die Fallzeit ~ _Ü

Indeílen
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Im! eilen bat Coffali, wie ich bey einer noch-
maligen Anficht bcmerhe, die Störung des Falls durch
den Mond mit in Rechnung gesogen, und da ift es
denn allerdings unmöglich, die Zeit durch ein end-
liches l i i icgralzu. erhallen. Die Reihen, die man da-
für ".eben liann , erhalten, Wie es mir Icheint , eine
ziemlich gefcbmcidige Form, deren Ent Wickelung
aber kaum der Mühe луепЬ S'oyn möclue; fonft würde
еялгоЫ bequem feyn , ilns Integral in mehreren Por-
tionen zu fuchen, Avei lman dadurch eine fchnellere
ConvcTgcnz erhalt.

XVÏII.
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XVIII.

Auszug aus einem Schreiben des Herrn Pro-

feíTor

Kitter der wcjtpiiälifchen Krone.

Güttiiigen, den 3. Aug. igu.

J ch babe in cliefen Tagen aus den Beobachtungen
des Cometeu, die Herr von Zach aiigeflellt ha t , und
die Sie an Herrn Prof. Harding gefchickt hatten ,
vorläufig folgende parabolifche Elemente abgeleitet:

Durchgang durch die Sonnennähe igu Septbr. ID
ou 51' 21" Merid.. von Göttingen.

Logarithm, des Abitandes in der Q Nähe 9.99153
Länge der Sonnen -Nähe ..... 73° 14' 35"
Länge des auffteigenden Knoten . . 141 4 50
Neigung der Bahn . . ..... 73 43 г
Bewegung rückläufig

Nach der Mitte diefes Monats kann man fchon
anfangen , dielen merkwürdigen Weltkörper am
nördlichen Himmel aufaufuchen; ich habe zu dem
Ende nach obigen Elementen folgende Politionen
berechnet :

J 8 I I Aug. ir lîh Д\ 14*° 43 ' Decl. 29° 54' N.
26 152 19 36 15

Sept. lo 167 34 43 14
25 194 22 43 3c

Oct. 10 232 2g 44 52
2> 262 49 30 42

Diefe
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DiefeRefultate können indefe nur als vorläufige
gelten, da die bisher langfame heliocentrifche Be-
wegung (vom 11. April bis 2. Junius nur 15°) eine
febr fcharfe Beftimraung der Elemente noch nicht
erlaubt. Die Lichtftärke (die in, der Diflanz ï von
Erde und Sonne zur Einheit genommen ) war

April ii . . . . 0,035

May 7 . . . . 0,042

JuH. 2 . . . . O, 052

und wird feyn

Aug. ir . . . . 0,194

26 . . . . o, 294

Sept. io . . . . 0,434

25 . ; . . 0,576

Oct. io . . . . o, 595

25 . . . . 0,415

Erft gegen den Februsr wird er im WaiTerniann un-
fichtbar, und vielleicht im April oder May dafelbft
Von neuem fichtbar werden, falls iein Licht nicht
gar zu fchwach ift. Für den 2. Jul. igi^ habe icü
flüchtig berechnet :

A 33^
Decl. 22° KUH.

Lichtftärke ojC:j,

Luc
Л2о«. Carr. XXIK B.
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Die Störungen der Pallas habe ich nun bis linde
1312 fortgefetat, und in einigen Tagen hofl'e ich Ih-
nen die Ephemeride, welche jetzt von Hrn. Nicolai,
einem fahr geübten jungen Mann berechnet
fchicben zu bönnen. *)

XJX.

+ ) Unfeïe Lefer erhalten diefe i»n nüchfteii Hefte.
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XIX.

Aus einem Schreiben des Herrn C. G.

PLeichard,

Lobenßein, den 2. May igji .

. . . . Vor einigen Tagen las ich in dem Hambur-
gifchen Correfp. dafs ein neuer Horhemann, Na-
mens Röntcheu, ein Schüler Blumenbachs, aufge-
ftaiiden ift. Wenn diefen Reifenden doch nur je-
mand fagle, dafs fie auf die Weife, wie lie tdie
Keilen anfangen, fchwerlich zum Zweck kommen
^verden. Warum will denn niemand durch Lenin
eindringen, AVO man nur das Drittel des Weges hat.
Die Beniner find der Befchreibung nach eine recht
fehr gute Nation, und ihr Reich erftreckt fleh weit
hinauf. Unter Negern kommen die Europäer ja alle
viel eher for t , ab unter Mauren. An floniemaitiis
Wiederkunft zweifle ich noch gar nicht, er wird
nur noch nicht wiíTen, wie er wieder herauskom-
men foil. Er kömmt am Ende gar mit Mungo Park
ssufammen. Diefs füllen indeflen fromme Wünfcho
feyn. Herr Dr. Sectzen hat die fchwierigfte Lage;
er mufs durch die gvaufame Gallas-Nation hindurch,
die von Magadoko bis Habefch hinauf ausgebreitet
ift. Will er über Melinde, fo kömmt er wohl gav
durch die Jaggas, und wird von ihnen aufgefref-
fen.

N : XX.
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XX.

Auszug aus einem Schreiben clcs Herrn

l'rofeflor -B U r ":

T-7~ien, 16. May

. . . . his hat mich cinigermafsen gewundert, in
dem Berliner Jahrbuch von 1313 einen Aus'all von
Oltt/iaims auf mich zu lefen ; aber felbft »ach reif-

licher Erwägung deilen, was er gefagt ha t , glaube
ich nicht, dafs es abfurd war, vor mehreren Jahren
daran zu zweifeln, ob die Bradley'(die Refractions*
Tafel richtig, oder für alle Ürter anwendbar fey.
Daran habe ich wohl nie gezweifelt, es auch nicht
überfallen, dafs man Maskelf lie's Beobachtungen mit
jenen anderer übereinftimmend machen liönne,
wenn man die Breite von Greenwich um mehrere
Secundei» ändert , oder einen der Abficht gcmäfsen
Collimationefehler annimmt. Widerfpricht denn
aber das eine, wie das andere den Beobachtungen
und Berechnungen älterer oder noch lebender Aitro-
iiomen nicht eben Го, als wenn man die Refraction
vpp 45° um 2" bis 3" zu vermehren geneigt war?
Ich beftehe keinesweges auf diefcr vor mehreren Jah-
ien geäufserten Vermuthung, habe auch nie behaup-
tet, dafs die Braälcy'iche Piefractio:js-Tafel gewifs
fehlerhaft fey, луоЫ aber, clafs man fehlerhafte Ile-
fu l ta te erhalte, wenn man die zu Greenwich ange-

Beobachtungen durch die angenommene
Breite
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Breite und die Bradley'tchc Refractions-Tafel rerlii-
cirr. Aus den Erfahrungen anderer Aftronomen uml
zum Theile felbft ans meinen eignen, bezweifle ich
es jetzt freylich mehr als vorher, ob man die A b weit
chung Лег JJlaskclyiffchen Beobachtungen von jenen
anderer, blos in der liradlefíchcn Ilefractioiis-Ta-
fel zu fuchen habe , i thfchäme mich aber gar nicht
darüber, lie einft in derfelben vermulhet zu haben.

Nicht weniger auffal lend war mir eine Десен-
fion Ihrer zum ßehufe barometrifcher Höhenmef-
fun^cn herausgegebenen Tafeln in der Jenaer Lite-
ra tur -Zei tung, луе1сЬе ich erft l i i i rzl ich gclefen ha-
be. Ich verwunderte mich i.icht wenig darüber,
dafs man eine Tafel tadelt, weil fie einen doppelten
Eingang ha t , und dafs man etwas, was aus der Na-
tur der Sache durch Anwendung der Integral- Rech-
nung herzuleiten Ш, lieber durch eine Schichten-
Berechnung fuchen f o i l , weil zur letztern nur die
vier Species erfordert wcrdc-n. Jm Grunde heifst
das doch ungefähr foviel, man foil die Summe ei-
ner Reihe, welche man genau f inden kann, vielmehr
ungefähr durch Zufammenaddiien ihrer Glieder fin-
den, weil dazu nichts als Addiren nöthig ift. Über
diefen Tadel tröfteii fich Ew wohl eben.-Го
leicht, als ich mich darüber trofte , dafs man es ta-
dult , wenn ich vormals an der Unfehlbarkei t ,der
•Kraäley'idaen Refractions -Tafel zu zweifeln gewagt
habe.

XXI.
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XXI.

Fortgefetzte Nachrichten

über

den'neuen Haupt - Planeten Juno.
(.Mon. Correfp. Bd. XVIII. S. 2/0.)

JDie zum achtenmal vom Herrn Prof. G aufs verbef-
fcrtcn Elemente der Juno theilten wir unfern Lefern
im September - Heft iQaQ diefer Zeitschrift mit , und
feitdem konnte eine neue VerbeJlernng nic l i t füglich
vorgenommen werden, da die fünfte im Januar igio
eingetretene Oppofition der Juno nirgends beobach-
tet wurde. Defto wichtiger war es daher , die dies-
jährige im April ftatt findende Oppofit ion nicht zu
rerfäumen; wegen ungemeiner Lichtfchwäche des
Planeten, war die Beobachtung mit vorzüglichen
Schwierigkeiten verknüpft, und wahrfcheiiilich Ш
Herr Prof. Gaujs der einzige, dem die Beobachtung
diefes Gegenfcheins gelungen ift. Hier war der Pla-
net in dem fo lichtftarken Mittagsfernrohr der See-
berger Sternwarte nie fichtbar, und die wenigen,
bey dem äufserft geringen Lichte des Planeten nur
am Kreis-Micrometer von Herrn Prof. Gaufs ange-
Hellten Beobachtungen, find um fo fchätzbarer. Zur
Vergleichung wurden <i> Librae und einige andere
in der Nähe befindliche Sterne der Ilijloire cétifie
angewandt, nach deren künft iger fchärferer Beitim-

mung
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mung die folgenden llefultato noch einer kleinen,
Berichtigung bedürftig feyn werden.

iSir. M Z. in Göt-
tingen

Apr. 22 9h 51' ЗУ"
. 24 10 32 5Î

25 10 19 22

i6 lo 17 30

Gerade Aufftci-
gu"g

216° 4.1' 50," ï
2-16 17 58, 7
216 6 3i 6
215 54 7. 3

Südl.
Declination
o' 58' 16*
o 46 50
o 40 4
o 33 -51

Die Declination vom 22. April ift zweifelhaft, und
die vom 24. auch nicht fo zuverläffig als die beyden'
folgenden , wo der Planet eine bequemere Lage hat-
te. Für die Oppofition hat Herr Prof. G,aufs aus
diefen Beobachtungen folgendes Refultat gefunden :

<? igii. 24Apr. 1911 20' 12" M. Z. in Göttingen*)
214° 8' 48/3 wahre heliocentr. Länge

12 55 2, o wahre geoc. Breite, nördl;

In der ftarken Abweichung diefes Ortes von den
auf die vier erften Oppofitione« gegründeten Ele-
menten , erkennt man nunmehr auch bey der Juno,
den Einflufe der Störungen, welche befonders dev
Jupiter ausübt und deren Berechnung bey der Juno
eine eben Го ungeheuere Arbeit erfordern wird, wie
bey de-r Pallas; ее ift billig, dafs diefe Arbeit bey der
früher entdeckten Pallas zuerft befeitigt feyn muffe,
daher Herr Prof. Gaufs fich einftweilen begnügt
hat, neue elliptifche Elemente-auf die Oppofitionen
von isco, 180?» igoS) I8H zu gründen, welche
Avir hier folgen laffen :

Epo-

*) Ans den Götting, gelehrten Anzeigen Nro. 92.
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17?" 48 ' i»*8

53°
171

1^3
. 14

14
9
4

44

32/4
13» 5
27, o
9, t

Epoche der mittlern Länge 1311
Meridian von Göttingen .
tägl. mittl. tropirche Beweg. ..
Länge derSonnen- Nahe ig i i .
Länge des auffteig. Knoten jg i i
Neigung der Balm . . . . . .
Excentricitiit , . . . ~ Sin
Log. der halb. 'grofsen Axe ~ 0.4265711.

Nach dielen Elementen hat Herr Wächter, ein ge
fchickter Schüler des Herrn Profeffor Gaiijs, folgen
de Ephemeride für den Lauf der Juno im Jahre
berechnet,

Lauf dar Juno vom 23. Febr. bis 5. Nov,
1812.

Miftminrl i f
in

Göttingen
1812 Febr. 23

:"í
März ~'-i

(•>
IO

14
l S
22

2б

3°
April з

7
I [
Ч
IQ

23

' ?7

Gcoc.
gerade

Aut'fteig.

273° 31'
274 36
275 39
:7б 39
277 37
:"8 32
2 / 9 2 5
280 14
281 о
281 42
28? 21

282 56

283 27

283 54
284 16
284 34
284 47

Gocc.
füdl.

Abw.
11° 40'
u 28
II 15
It I
10 46
io 30
io . 14
9 57
9 39
9 21

9 3
8 44
8 25
3 5
7 46
7 27
7 «

Logar.
des

Abft.

0,5569'
0,5502
O.S432
0,5360
0,5286
0,5209
0,5129
0,5047
0,4963
0,4878
o,479=>
0,4700
0,4610
0,4517
0,4424
0,43 3r

о542П

Maf
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Mitternacht
in

Göttingen
jSi2 May

Jun.

Jul.

Aug.

Sept.

ï
5
9
13
17
21

25

29
2

6
Ю

Д4
18
22

20

3°4
8

12

16
20
24
28
I

Geoc.
gerade

Auffteiíí-
284° 55'
284 58
284 56
284 49
284 36
284 j8
283 55
283 27
282 54
282 17
281 36
280 50
280 2
279 12
278 20

277 27
276 34
275 41
274 50
274 ï
273 IS
272 33
27* 55
271 22

5 270 54
9
13
17
2l

25

29
2

6

10

14
18
22

26

3°

270. 3I
270 14
27O 2

269 56
269 56
270 2
270 14

270 31
270 53
271 2l

î7i 54
272 32
273 14
274 ï

Geoc.
lïidl.
Alnv.
6" 49'
6 3t
6 14
5 57
S 4i
í 27
5 ^
î J
4 5i
4 43
4 37
4 32
4 30
4 30
4 33
4 38
4 45
4 54
5 6
5 19
5 35
S 52
Ó IO
6 30
6 ci
7 13
7 3Î
7 58
8 21
8 45
9 8
9 3i
9 54
lo 17
io 39
II О

11 21

il
 4

i
12 0

Logar.
tics
Abft.

0,4144
0,4051
0,3959
0,3869
0,3782
0,3697
0,3616

o,3539
0,3467
0,3401.
o,3342
0,3289
0,3244
0,320?'
0,3179
0,3160
0,3150
°.349
o,347
o-S

1
??

0,3198
0,3230
0,3270
0,3316
0.3368.
0,3426
0,3488
0,3553
0,3622
0,3694.
0,3767
0,3841
0,39̂
0,3992
0.4068
0,4143
0,4217
0,4290
0,436;
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Mitternacht
in

Göttingen
ï: Oct.' 4

8
12

16
20

24
28

Nov. ï
5

Geoc.
gerade
Aufft.

274" 53'
275 48
276 47
277 50
2,78 57
280 7
28l 20
282 36

283 55

Geoc.
füdl.

Abw.
12" is;
iz 35
12 50

13 5
13 18
13 3°
13 4t
13 50
13 S3

Log.
des

Abft.

0,4435
0,4502
0,4^-69
0,4633
'0,4696
0.4757
0,4815
0,4870
0,4924

Zu Beurthcilung der Lichtilärke, Avelche die
Juno bey ihrer nächften Sichtbarkeit haben Avird,
berechnete Herr Wächter noch folgende Angaben :

Diefe Lichtftärke wird feyn

i g i 2 Febr. 25 . . . . 0,0073
Jun. 30 . . . . 0,0251
Nov. 5 . . . . 0,0136

Diefelbe war in den Oppoiitionen

1306 o, 0393
1307 o, 0160
1808 0,0455

0,0174,

XXII.
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XXII.

S a m m l u n g

tiller, von riem Freyherrn von Z ach, auf feiner

Sternwarte ;zi St. Pcyre bey Marfeille angejlellten

Beobachtungen des, den 25. März von Flau g er-

gues ZK Fiviers, und den II. April von J. L. P on S

in Ularfeillc entdeckten Cometen.

Igll

April ii
15
16
17
19
22
24

. 37
38
3°

May 3
4
7
8
9

12

Ч
as
27
28

.Tun. 2

Mittl.
Zeit

h , „

8 l? 15
9 5t So
8 50 o
8 23 42
8 iS 5
9 H 6
8 37 4
8 4+ 15
9 33 34
8 5° 54

9 19 3
8 57 33
9 3 19
8 37 4Ö

8 26 12

9 50 14
8 52 4
9 15 4°
8 59 o
8 56 22
9 4 32

Scheint),
ger. Aufft.

des
Cometen

II? lg 34
нб 50 32
но 46 9
Иб 4l 38
пб 32 59

116 24 23
пб 19 38
116 is ò
116 17 49
пб 20 19

Пб 25 34
Пб 27 38
пб 37 35
Пб 41 12
Пб 45 35

Н7 о i?
и? n n
п8 35 45
US 53 6
119 3 H
119 57 19

Scheint).
Abweich.

des
Cometen

19° 58' 10 S
17 49 o ::
l? 10 39
lö 36 3
15 29 17

13 48 20
« 44 33
n 6 41
io 33 46
9 33 28
7 51 ï ;;
7 22 27
6 I 34
S 32 12
5 5 13
3 38 5
2 44 35 S
2 3 5N
2 51 36
3 13 37
5 17 33

Sterne, womit der
Comet verglichen

worden ,

W B°dc] B-chdru-
1} _ > cker.
<jl _ J Weiiftatto
•ygrofs.Hund. Piazzi

E7Bode,Buchdr. W.
u £. Schiff , l'iazzi
87 Bodç, Eucíidr. W.
87 — —
26 Einhorn, Piazzi
172 Einhorn, Bode
172 — —
177 — —
* Anonym»
182 — —
30 Einhorn, Fiazzi
27 — —
13 £M. Hund, Piazii
13 Schiff, Pinzzi

55 «r kl. Humd, Bode

XXIII.

*) Diefer anonyme Stern, -womit der Comet nm g. May
vcTgUchen wuvde, ift duvch eine einzige Beobachtung

und
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XXI.

A n k ü n d i g u n g . * )

Der li. K öfterreichifche General-Quartiermeifter-
Stab wird mit Bewilligung Sr. Majefta't des Kaifers
eine, Karte des Herzogthums Salzburg herausge-
ben.

Derfelben liegen die aftronomifch - trigonome-
trifchen VermeiTungen , und die militiirilch- topogra-
phifche Aufnahme zum Grunde , welche das gedach-
te Corps in den Jahren igo6 und 1307 auszuführen
den Aui'trng gehabt hat.

DasNetz der grofsen Dreyecke, Avoraus dasSke-
let der Harte befiehl, ift mit der Triangulirung der
öfterrcichifchen Monarchie, und namentlich mit dem
Meridian von Wien, der durch die Mitte des St. Ste-
phans - Thurmes gelegt \vorden, durch eine doppel-
te, manchmal auch vierfache grofse Dreyechs-lleihe

ver-

und Vergleichung mit 177 Einhorn Bode folgenderma-
fsen befiimrat worden : Mittl. gerade Anffteigung den
1. Jsn, igi i =: 117* 57' ?"• Mittl. Ab weich, füdlich
=i 5°.S31 17'

NB. Wie Beobachtungen , wozu Boae'fche Sternbefiimmun-
geii gcbi'aucKt•'weiden mufsteii, find etwas zweifelliAÎt.

* ^ Ein^eriicbt auf den Wuufch des k. k. iißerreichifchen
Gcnci'.il - Qiuilieuneiftei- - Stabes.
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verbunden. Die geographifcbe Lage von Salzburg«
(der Thurm des Mirabell - Schloffes) und überhaupt

, jene aller Scheitel der Dreyeche ift mit Hülfe ihrer
Coordinaten auf den Wiener Meridian und Perpen-
dikel nach der Abpla t tungs-Hypothek von ^-? (die
grofse Erd-Axe zu 65,266,402 Wiener Klafter ange-
nommen) berechnet. Das licfultat fiimmt fehr gut
mit den aftronomifchen Beobachtungen des Herrn
E-ilters von Bürg. Der an [ich unbedeutende Unter-
l'chied von einigen Secunden mag eben fo wohl von
den unvermeidlichen Beobachiungsfehlern bey allen
trigonometrifchen und aftronomifchen Operationen,
als von der angenommenen Abplattung, und den er-
kannten Unregelmäfsigkeiteii des Erdballs her-
rühren.

Die militärifch - topographifche Aufnahme des
Terrains ЛУЗГ nach dem Mafsftabe von 400 Klaftern '
auf den Zoll verfertigt worden, und gab im Origi-x.
ginale 67 Blätter oder Sectionen. jede 24 Zoll breit
und 16 hoch. Diefe Aufnahme wurde in dem topo-
graphifchen Bureau des General - Quamermeîfter-
Stabes für den gegemvärtigen Zweck auf £ des obi-
gen Maafses reducirt, und gibt fomit einen Maafeftab
von z Zollen oder 4000 Klaftern für die öfterreichi-
fche Poftmeile, welchen man hinreichend grofs ge-
funden ha t , um alle intereffante Objecte des Origi-
nale ohneUeberladung im Stiche ausdrücken zu kön-
nen. Auf die'gelungene charakteriftüche Darftellujig
des Terrains kann man zum voraus aufmerkfam nïa-
chen. In gleichem Maafse foil in der Folge der At-

laf»
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des öfterreichifchenKaifertbume erfcheinen, mit
deíTen Verfertigung man fich eben befchäfiiget.

Die Harte von Salzburg, welche unter dem Ti-
tel etfcbeint : Karte des Heriogtliums Salzburg, -von
dem kaiferl. königl. öfterreichifchen General- Ouar-
tiermeifler - Staube in den Jahren jgo6 und i^o-j ;
in Verbindung mit dem ößerreichifchen Kaiferrei-
clie, aftronomifch-trigonometrifchvermeJjTen, topo-
sraphifch aufgenommen , und im Jahre iQio redu-
cirt und gezeichnet, — wird 4 Fufs Höhe, 3 Fufs
7,2 Zoll Breite haben, und aus 15 Blättern oder See.
tionen belieben.

Jede Section bildet ein Rechteck von zggoo Klaf-
tern oder i4,z Zoll nach der Richtung des Perpendi-
kels und von 19200 Klaftern oder 9 , 6 Zoll nach je-
ner des Meridians von Wien.

Zwey davon enthalten den Titel , die Mafsiläbe
und die Zeichenerklärung, die übrigen 13 nebft dem
Hetzogthume noch einige -angrenzende Theile von
Tyrol, Kärnthen, Steyermark und Öfterreich. Die
ç Blätter, welche die öftliche Colonne der Karte aue.
machen, werden zugleich als Theile des künftig er-
fcheinenden öfterreichifchen Atlaffes angefehen , und
in der Folge auch mit den Karten vom Erzherzog-
thume Öfterreich, und von Steyermark verkauft
Werden.

Die erfte Lieferung wird mit Ende dee Monats
Julius erfcheinen ; fie enthält 2 Blätter der Karte nebll
dem Titelblatte und der Zeichenerklärung. Die üb-
rigen Lieferungen werden in kurzen Zeiträumen fol-

gen,
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gen, und das Ganze hofft man l aiigftens bis Ende
März künftigen Jahres zu beendigen.

Der Preis eines, jeden Blattes ift z Gulden Wiener
' Währung, der Verlag und Verrchleifs im topographi-
fcheu Bureau des General - Quartiermeifter - Stabes zu
W|en, in der obern Breunerltrafse, im Michaeler-
Kloftergebäude im dritten Siocke. Exemplare vrer-
den, vom i. Auguft angefangen, täglich von ю Uhr
Morgens bis ï Uhr Nachmittags zu haben feyn.

I N H A L T .
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Vom Hrn. P r. o f. B

unvollkommen ift der , Zu ftand цп lerer
K,eimtniffe über 4'hfcOTÍe dei Saturas - Satelliten , die
Keibber von den Agronomen -wirlüich liiefruüilerlich
behandelt worden |ift. líauni Kannten 'wir etwas
von ihnen, aufser ihtea Uinlaufsiaeitcn; die Lage
und 'die Natur ihrer Bahnen, blieb uns fremd, oder
\yurde als. bekannt angenommen,, ohne dafs wir

hin-

*) Die Kefoltate des vorftehenden Auffatzes fvttdfoneu
inteveffant , ünFs Re\vi[s a l le uj i fu je aiuonom. Leier dem

' 'verdienten 'Vérfaiïer, für deren vorl.Tùtigè Mitthoiluji;;
febr dankbar feyii werden , wenn folclie auch nur nach de»
HT«. Piot. B^//e' eigner Erkliivung «in unvollítándiger
Auszug einer eröfs"" Abbandl. übi.'" rienfelbcuGegcnitaud
find, die letzterer befondpïs bekannt machen w"'H- V.L.

Mon. Corr. ХХШ. ß.jQit. O
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hinlängliche Gründe dazu gehabt hätten. Geht man
nun die wirklich vorhandenen Beobachtungen der

• r '- * ' • - V -, O

Satelliten durch,' fö findet man ihre Anzahl aller-
dings-Wein; «Heir» naan entdeckt unter ihnen -hin-
längliche Data für die Befiiiumung 'der Bahn des
vierten Trabanten,. 'während Пе für 'alle übrige fehr
unzureichend find. Bey der allgemeinen Thaügkeit
der Aftronomen,..w.sr.die "ichf .immer zweckm,äfsi-

e, meiftentheifs fehr einfeitige' Benutzun der Ob-
fervationen , eine etAvas fonderbare Erlcheimiug,
der wir es auch zufchreiben raüffeh , dafs die neu-
erlich gegebenen. >7crÄnderuiig.en_ der_í2fl^u;í"fchen
Theorie 'nicht als Vcrbefferung anzufeheu find. —
Ich habe in Lilienthal Elongationen des vierten Tra-
banten gemefl'en , die mir die l nähere VcranlaJTiing
gaben, die Theorie ditfes Satelliten, zu untersuchen;
Itöniite man aus ändern Oblevvaüoncn die £xceutri-
cität der Bahn genau genug bcltiríinVèii ; fü liefs ficli
an eine fcharfe Reduction diefer McJiungen denken.
Da es zu' weillärtft'ig fcyn Avürde, hier die ganjse
Unterfuchnng mitzutheilcn, fo gebe ich Weiiigftene
dae Nothwendigfte davon, berufe mich aber Aregen
der Beweife und fpeciellen Herleitung auf eiiie -ei-
eeiie etwas Aveitläufige Abhandlung, die ich an ei-
nem ändern Orte bekannt machen werde.

Eine wichtige Unterfuchung, die'nothwendig
vorhergehen mufs, iit die der Lage des Panges ; denn
die alte Mfiraldi'lchv Annahme der Neigung von 31°
20' gegen die Ecliptih verdient, wie man leicht zei-
gen kann, nicht das Zutrauen, welches man ihr bis-
her fchenkte. Diefer Altronom Tagt nirgends, dafa
er diefe Neigung beobachtet habe ; nur bey feiner

Berecb-
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Berechnung der Verfchwindurig und Wiedererfchei-
imng des Binges in den Jahren 1714 und 1715 fetze
er fie voraus, wie man In den Mim. ijio nachfe-
hen kann, fícinjlus Angabe rr 30* 23' 17", die
Lia Lande zur Betätigung anführt, beruht nur auf
der Л/ягл/di'fchen Voraus fetzung , und i ft nichts
Aveiter, als das Rel'ultat einer genauem Berechnung
derfelben. Dagegen behauptet Halley noch in Phil.
Transact, für 1713» «afs der Ring unfenn Äquator
parallel liege, und diel'e Behauptung fei« t er den
Meinungen anderer Aftronomen entgegen. Wahr-
fcheiiiUch gründete M'àraldi feine Annahme haupt-
fächlich auf eine Beobachtung von fluygfteits,'nach
welcher den 17. Aug'nft '1663 die grofse Axe des Rin-
ges 9° gegen unfern Äquator geneigt war. Man be-'
rechnete daraus die Neigung ~ 31° ;" hä t te ' aber
nichtdiefe, fondern 29° 29' 23" daraus fchliefse«
füllen, -Ferner a u f ' d i e Angabe Campants-, dafs im
Julius 1664 die kleine Axe des Ringes halb fo »гоГв
ЛУаг,' als die grofse. Erwägt man indefs, dafs im
Jahre 1664 die Meffung kleiner Winkel noch, nicht
fo ficher war, um fieftis 'äuf 2" verbürgen zu kön-
nen , fö Avird man fich gezwungen fühlen, diefe
Wahrnehmung einer -neuen Prüfung zu unterwer-
fen; es ift Togar, \vemgftens mir nicht einmal be-
kannt , ob eine wirkliche Meffung oder nur eine
Ocularfchätzung zum Grunde lag. Auf jedem Fall
\Vare es nicht unintereffant, die in den PhiL Trans-
act. Nro. 4s hierüber angeführte Schrift-, ' 'die lieh
hier nicht findet, zu vergleichen. Um diefenPunct
zu prüfen, beobachtete ich mit dem fehr fchönen
Heliometer eines i6zolHgen Dollondfchen Fernrohra

0 2 fol-
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folgende ich o n auf die mittlere Entfernung -des Si*
turns reducirte Axenverhältniffe des Ringes.

igli May u '38,"2o 17/25 4 Beob.1
15 38. 37 I?« 2p 4. — . l Hieraus im Mittel
21 37- 93 I?' 23 2 —
22 38. 74 17. 67 ï — >,. des

Jun. 5 37. ?o 15, 74 2 — '
8 38, 42 IS, 20 2 —

ii 38, 73 ï?. 8i 2 —

Diefe verband ich mit den beobachteten VerCch\Yin-
dungen, und fuchte eine Ebene.zu beftimmen,. die
gllen Datis fo gut entfprach, als möglich war. Wenn
der Ring von parallelen Ebenen begränzt, ,unc} un-
endlich wenig.dick ift, fo mufs er bey der Verfchwin-,
düng, die bey dem Durchgange der Erde durch fei-
ne Ebe,ne ftatt findet, eher verlchwinden, ;ajs :die
ErdCidie erleuchtete Seite verlafet. Wenn man..deu
Ring zuletzt ficht, mufs alfcrdi.e Elevation ч1Ьег die«
fer Ebene poütiv feyn, defto kleiner, je vollkomme-
ner daa Fernrohr ift. Die Beobachtungen gjeben uns
daher ein Mittel, die RechtmSffiigkeit oder Unrecht-
roäfsigkeitdiefer Vorausfetzung.zu beftimmen; denn
wenn man findet, dafs fiel» .keine Ebene .angeben
läfst, die immer die Erde (oderSonne) auf die Sei-
te bringt, auf welcher fie nach der Vorausfetzung
flehen mufs, fo wird man die Vorausfetzung als un-
richtig erkennen. Diefes ift bey dem Ringe wirk-
lich der Fall, und man mufs fich begnügen, eine
Ebene zu beftimmen , die die Elevation zur Zeit der
Verfchwindung und Wiedererfcheinung fo klein als
möglich macht ; diefes findet bey der folgenden ftatt:

Nei-
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Neigung gegen die
Ecliptik . . . ~ 23" 341 6"

Knotenlinie . . = 166 52 ii4-(t—i8o°)4°/57-

Ich gebe hier das Tableau der Übereinftimraung
(liefet Ebene mit den beobachteten Phafen. Die
erfte Columne enthalt die Zeiten der Beobacbtun-
ge'n ; die andere, die berechnete Elevation der Son-
ne" oder Erde; d^e dritte das Zeichen, луе1спез die
Elevation in der Vorausfetzung haben müfste.

. 1714 October 13 ou —530" 5 -r-
1715 Febr., до о 4-231 04-

.. März 23 o •— 4S7 04-
Julius ii o — 252 5 4-

1773 Octbr. lo 6 ч- 6si Ô —
1774 Januar ID о ч- 246 0 Ч-
.. April 4 о н- 119 6 Ч-
. . Julius 1 9 4-173 0 4 "

1789 May 6o — 546 5 -к
Auguft 28 10,5 4- 237 3 -к
Octbr. 6o •+• 66 0ч-

1790 Januar 29 6,25 — ю$ 6 —
1802 Decemb. 20 16 — 96 $ —
1803 Januar 3 13,5 — 173 5 —

Juniue 16 9,5 — 284 0 —

Die Übereinftimmung diefer Ebene mit den ange-
führten MelTungen ift folgende :

1811 May 14 Fehler der Rechnung 4-0/05
.. 15 •* •• •• ч— ot OE
»21 .. .. ,. -f- o, 09

. . 2 2 .. .. .. — O, 34

Jun.



202 Rlonail. Cavrefp. ign. SEPT.

Jim. 5 .. .. . •+• o,"6z

8 •• "' - •• ~~ °> 8*

.. 41 .. .- .. — «• 42

Ich bemerke .ЬДег noch , dafsic.h, um eine Gran-
ne zu erhalten, über welche die N.eignng nicht hin-_
aus gehen kann, am g. Junius die kleine Axe des
Ringes fo grofs niafs, als eu ohne offenbaren. Fehler
gefchehen konnte. Diefe Beobachtung ift daher ge-
Avifs nicht и u Idein, und mein Forjatz lälst vermu-
then, dafa iie fch'on zu grofs ift.' Bringt man die
Lage der Ebenen auf die Satunisbahn, Го hat man

Neigung — 27° n' 34" -ь o,"52 (t— isoo )
Knotenlinie rr 170 49 54 -t- 41, oo (t — igoo)

Diefe Angabe der Ebene verdient. ohne Zweifel mehr
Vertrauen, als die, welche wir in unfern aftrono-
jnifchen Lehrbüchern finden ; allein ungern inüch-
te ich ihr fo viel .Ehrfurcht erzeigt wiffen . ala der
Maraldi'ichcn, Avelche fich юо Jahre erhielt, ohne
geprüft zu werden. Ich glaube fogar, dafs die Nei«
gung n'och et\vac zu grofe heftimmt ift; denn wenn
eine Irradiation exiftirt, fo rnnfs fiç bey der kleinen
Axe Го grofs Геуп, als bey der grofsen, alfo das Ver«
hällnifs beyder vcrgröfsern.

Man follte nun nicht geradezu annehmen , dafe
die Lage der Bahn des vierten Trabanten mit dev
Ebene des Ringes diefelbe fey ; denn aus den fchö-
nen Unterfuchungen von Laplace folgt nur, dafs
die elliptifche Figur des Planeten und der Ring den
4ten Trabanten lehr nahe in der Ebene dee 'Saturn-
Äquators zu halten vermögend find, wenn die МаДо

des
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des fünften Satelliten gering iít.' JnàeJTen mfeffetf.
wir diefes doch voraus fetzen, da ATÎr'keine directe
Beobachtungen der I^eigung der Bahn des vierten
Satelliten beiitzen; nur die von mehrern Beobach-
tern gernachte Bemerkung > dafs dtr 4ie Satellite z,un
Zeit -der VeiTchjyjndung des l\ing£S.eine gerade Li-\
nie zu befchreibe» .fchien, bann uns irri Allgemeinen
zu erkennen geben, dais die Jinoteulinicji nahe zu-
fa«irnen; falle«, :.

Die Zahl der vorhandenen Beobachtungen, die-
zur Befiiinmung der Orter des. Trabanten in feiner
Bahn,- g-.efchickt find, ift 25. Sie find in verfchiede-
neu Bänden der Phil' Transact, und. der Mém. de
Paris zerftreut ; diebeyden letztern (1790) \oi\Koh-
1er ängeftellten, verdanke ich der Güte des Herrn
iion Zach, welcher mir Köhlers eignen Brief mit-
theilte und mich dadurch in den Stand fetzte, die(fe
Ichäwbaren Beobachtungen mit, allen Detail kenne»,
zu lernen. Ich gehe hier nicht die um Claud liehe B_e- .
ducfion diefer Beobachtungen, die meüteniheüs
Schätzungen der Co« junctionen mit dem Mittelpun-
cte oder einem Rande des Planeten, oder einer Axe
des Ringes find; fie weiden fich in meiner guafühi-
liehen Abhandlung finden. Dagegen bemerke ich,
dafs ich bay der Reduction annahm
DurchmelTer des Ringes rr 49"
Äquatorial• Durchmeiler des Planeten ~ i7»"4
VerhältnLfs der Axan — 1:0,892335
Den Durchmeffer des Ringes nicht nach meiner obi-
gen Angabe, aus Gründen, die ich unter, anführen
werde. Ich gründete auf diefe Reduction folgende
Elemente der Trabantenbahii :



í?. Coxxe/jv !Xn..-

365-.Î5

365,00
1

Epoche ï goo Paris 67° 25' 47"
PerifatiiriHum . , 203 35 7

ill

2+Tag. =22(>oRev.'-H202°I2V 'i6,' 33* 49'34,"

. = 3Î ..' ;^-326 74 52, 333 20 17, 773

= 22 .. -t-320 36 12, 935 '20 lo.'^ti
•• = • - . . . . 22 34-37. »86 3> 334

Excentricitiit = 0,048575p
Grufstc Gleichung = 5° 36; s"

Diefe Elemente ftellen die Obfervation folgender-
uiajsen dar: '

1659 März- 14 Hiiygh'cn» —
• 1673 Julius 23. Caffini .-*-.

I6g2 Nov. 23 Hallcy -b .
1682 Decbr.. ï llalley —
1683 Febr. 3 llalley -+•
1683 Febr. 19 llalley -b
1685 May 15 Caflini 4-
16S7 März. 7 Caffini —
1691 Januar 18 С a [fini -ь 7'
1бд7 Aiiguíi 25 Caffiui —
1704 Oct. 27 Cafíini 4-
1706 März 6 Cafíini —
1714 Febr. il Caffmi —
1715 März 25 Caffini -+•
1787 Juliu» lg Bernard — l"
1787 Auguft n Beinard — 2
1787 Auguft 18 Bernard _ 2
I7g7 Sept. g Bernard —
1787 Octob. 21 Bernard 4-
1789 Sept. 23 Herfchcl -r-
1789 Nov, ï Herfchel •+•
1789 Nov. 2 Herfchel -t-
1789 Nov. IQ Herfchel -*-
1790 NOT. 12 Köhler —
17PO Decbr. 30 Kühler — .„ ,. -,-,.

Die

12'

7
7
H
8
o
15

4
18
IO

19
24

. 3
o
32

'29

SS
56
o
6
l
o

7
12

15

48'
54
4
24
33
S
43
43
5?
29
33
19
24
44
34
IO

4l
49
14
47
34
9
34
4
42

0,289
0,198
0,219
0,219
0,255»
Ci259
0,075
0.162
0.4J4
0,333
0,306
0,380
C.088
0,004
0,176
O.Igl

0,189
o.ipS
0,212

0,004

0,035

0,009
0,066
0,072
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Die hinter den Beobachtungen befindlichen De-
ciim/lbmche drücken das.jedes'malige Verhältnifs der
grofsen Axc 'zur kleinen aus und und von mir hin-
zugefügt, uin dadurch einen Maafsftab der Genauig-
keit der Schätzungen zu geben; denn es ift augen-
fchcinlich, dafs diefe-Schätzungen defto nrificheret
Averden, je jgröfser der Abftand des Trabanten in der
beobachtete^ Ztifammeijkunft ift. Die Beobachtung
von 1691 weicht enorm von der Theorie ab, Sollte
Cnffmi "wohl (/ mit der üitlichen Anfe beobachtet
und aus Verfehn die <f mit dem Mittelpunct des
Planeten'noilirt haben? In diefem Falle Avürde eine
fchr "gute Ubereinftimmung ftatt finden, Bey den
EeniarePichen Beobachtungen bemerke ich, dafs fie
unter iicb fehr fchlecht ilimmen, indem die beyden
Beobachtungen vom ig. Auguft und 21. October fait
genau in denselben Punct der 'Bahn fallen und doch
2° 38' 27" voneinander abweichen.

Meine Lilienthalfchen, mit einem 15 füfsigen,
Reflector angeítellten Mellungen der Abftände vom
nächften Puncte des Ringes, habe ich mitteilt der
nach den angeführten Elementen coriftruirten Ta-
feln auf den Mittelpunct des Planeten übertragen,
und aus diefen Abiländen mit dem bekannten ellipti-
fchen Radius vector die kleine Axe der Bahn berech-
net.

1$об Мяу Io
IS
19
2б

ADJtand
auf

Difi. med. Ь
gebracht

153/56
153. H
162, I?

154. 74

Abfland vom
Miuelpuncte

176/17
181. 46
1S4. 37
177. 03

Halbe grobe
Axe

178/36
178. 6î
184» 85
I7p, 12

igoö
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iSoó May
Jun.

Jill.

lèo? Apr-

Мяу

iSoí,,№y.

27
. 2 .

,4
5

25

2б

5

20 •

П2

3°.,

: -AbíUhd-
. auf

D'iíí.in'ea.'Ç
gebracht

' 15I,"33.

149... 17
136, 54 ,

154- 40. .
I2' , '73

154.4'*'

153. 55 •
. 146, 13-

137. 4fi
160, 28

Abßnnd vom
Mittelpunríc

lgo,"69.

1.8o. CiS. .

.. 1.87. H .
179> 6o
I"6, 22 •'

*79» 33
• 174. 26

- 179. 8?
170, 94 .
igl. 40 .

Halbe gvpfs
Axo

.179 ."30

: 178. 57
.'8,1 v <*9

'. '7,7. ;?4
' i'Si.'os

': ' r g i , ' 24 '

Í75. '<>9
171.67

175. .58

. . t ',78- 42
Im Mittel, mit Ausfchlufs der .abweichenden

Beobachtung vom 19; IVJay igoo, die ich jedoch,aus
keinem ändern Grnnde für fchlechter halten würde,
als die'übrigen , ift die mittlere Entfernung balfo'
—: i7S."<$58. Der hierbey zum Grunde liegende
Durchmoller des Ringes wurde ans Beobachtungen
gelchlolleu, die ich mit, demfelben Teleskope und
AU der Zeit der. Beobachtungen felbft darüber au-
fteilte. Der Reflector erhielt am 9. Julius igo6 einen
neuen Spiegel; der alte hatte mir aus gut harmoni-
renden Obfervationen denDurchmeller ~ 42,"78 ge-
geben; der neue gab 41,"39; jenen legte ich den Be-
obachtungen von 1306 zum Grunde, diefen für 1307
und 1808. Die Urfache des Unterfchiedes diefer Mef-
fungen, von der im Jahr ign erhaltenen wage ich
nicht,au beftimmen ; ungern möchte ich ihn mei-
nen Beobachtungen aufbürden, denn fie wurden mit
Sorgfalt und mit genauer Paickficht auf alle Umftän-
tie, die ihnen nachthtilig feyn können, gemacht.
Auch ftimmen fic unter lieh fehrgut. Eben fo fch\vie-
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rig ift es i? den:UiHerfcbieA auf Rechmvngdtr Irradia-
tion zu fchreibfeh, die'gewifs zu oft benutzt wird.,
um Abweichungen micronietrifc'ier M.effur.gen da-
durch zu erklären; denn wäre die Irradiation in den
lichtftark.en. Lilienthaler'Reflcctoren 2" gröfser , als
in meinem kleinen Dollundlchen Initrumente, fo
müfste das Verhältnifs der dunkeln Öifnung des.fiin-
gês au feiger jBreite,. wenn es. in L.ijienlhal ,a:bw.ar,f
in Königsberg a-H4": b—4" gefeben Avordeu l'eyn,
oder et wain Lilien lli al 6: 6" und in Königsberg io":z,
AVelches keinesweges der Fall-iß. So ungern ich
den Uiiterrchied; guf die eine oder die andere der hier
erwähnten. Arten erklären möchte,; .eben fo ungern,
\vurde ich еше wirkliche. Verfchiedenheit ,der,D.urchr
inefler, die wir 1806 und i g i i fehen, annehnpen ;
i n clefs Averde ich meine MeJIuiigen %'on Jahr zu. Jahr
wiederholen, um dadurh ein feftes Hefultat> zu er-
halten. Man mag nun über den 'Iling-,Dur,ch,mdrer
annehmen was man will t fo.ift es doch gewifs, dafs.
zu meinen eigenen Beobachtungen immer der gehört,
den daffelbe Teleskop zu.aerfdbcn Zeit angab.

Bey allen dielen Unterfuchnngen liegt die Vor-
ausfetzung zu Grunde, dafs der Trabant durch frem-.
de Attractionen in feiner Bahn keine periodifche Stö-
rungen erlitt. Eine vorher gemachte Rechnung liât
mich von der Richtigkeit diefer Vorausfetzung über
zeugt, infoferne man die Sonne als den fiörenden.
Körper betrachtet. In der Länge des Trabanten er-
zeugt fie nur eine Ungleichheit von 1/4, die folglich
unmerklich ift ; in der Breite find die Ungleichheiten
zwar grüfser, aber noch immer unmcrklich. Die
Störungen der Länge der Knotenlinie JS und der Nei-

gung
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gnog I (beyde auf dus Satátnsbahn hèaogen) -findet
mau nämlich atífser mehreren, fob r kldineu. Gliedern

s: _ь f col. -J-; "prfflí z t ç — J N J Ï

~" ~*~ " in' ;' TF" C°.2 •••- . - i - '

•wo'T und T"' die-Sidèfal-TTrnláufszeiten der Tra-
banten und des Saturns bedeuten ; oder ïh Zahlen.

d N ~ io.i,"96 lui 2 (b'— N.),
d J — 5г, 42 cof z(£ —N) .

Dieperiodifchen Ungleichheiten, die die Wirkung
der übrigen Satelliten erzeugt, können wir, ausUn-
bélianatíchaft mit den Matten diefer Satelliten , nicht
berechnen. Einen bedeutenden Einflüfe auf die Be-
wegtmg'xter Satelliten hat indefs der Ring, der,
•wenn feine Maffe m ift , die Abfidenlinie der Bahn
in einem Julianifchen Jahre um -ь z jg i já" m vor-
rücken littst. Die Sonne theilt diefer Abfidèn-Linie
eine Bewegung von 50/997 mit. Der Äquator des
Saturns erzeugt auch eine pofitive Bewegung der
Apfidenlinie, die wir aber aus Mangel an Kenntnife
der Ellipticitat nicht berechnen können. Setzt man
üe als fehr klein, oder als aufgehoben durch die At-
traction der Satelliten voraus, fo wird man einen
genäherten Werth der Maffe des Ringes erhalten kön-
nen. Es ifl nämlich die beobachtete Bewegung
1217/773; davon gehören der Präcefßon 50/11 und
der Attraction der Sonne 50,997. Setzt man nun die
übrig bleibenden 1116/666 ~ 238236 m, fo erhält

man m — —L. der Saturns - Maffe. Es ift wahr-
= 13.35

fchein-



Wlafs aie MaíCe.dçs,.Ringes..р'рсЬ;kleinec
ift; auf..keinen Fall wircl fie. viel gr.ölSjerfeyn. . ...

Die JVIäffc dec ßaturns; çrhiUt таплиз dem gemef«
fenen Abftaiule und der Siderab Uçalaufrzçit desTrii«
banten T und des Saturne Ï"

M, ==• '(I)
I — (

Wenn man T ± 15,9454633 Tage,
T'.~ Д9.75£.°77*13Tâgê.'^rf lin Г78."б58 annimmt,,

Го iß-M rr JL—_; welche Maffe freylich von der
3379«i2

Bouvard'ïchen Beftimmung nicht ganz unbedeutend
abweicht. Es kann meine Meinung nicht feyn,
meine Beftimmung verbürgen zu wollen , ich glaube
im Gegentheil, dafs die Störungen des Jupiters eiri
fiebere» Refultat geben, wenn vieljährige Beobach-
tungen mit einer vollftäiulig entwickelten Theorie
niit Sorgfalt verglichen werden.

Zwey Meilungen der Abftände des Trabanten
von der Anfenlinie habe ich benutzt, zur Berech-
nung der Neigung der Ebene der Bahn. Sie find als
nicht ganz ficher in meinen Tagebüchern angeführt
und deshalb ift ihnen nicht lehr zu trauen.

Dae Refultat der einen ift 24° 30'
der ändern 25 55

Da es nicht walirlcheinlich ift, dafs fie trotz dei
ihren Werth verringernden Bemerkung, fo fehler-
haft find, als fie unter der Vorausfetzung der Nei-
gung von 23° 34' 6" feyn muffen, fo ift mir in der

That
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ftíài eine kleinere Nèjg'urig-fler Trabanten • Bahnen
nicht unvraîïrïcheinlich; indefa find die'beyderi Bé-
òbachtdngcn1"s5ur"En'tfchèidung tliefes ;rchAvierigen
Puiíctés niòht hinreicliend.

Einer fernem Vervollkommnung der Theorie des
Trabanten mufa nun- notb/svendig eine fichere 13e-
ftimmnng der Neigung der Ring-Ebene: und der
Trabantenbuhn, und .damit die Eiitfcheidung, ob
beyde Ebenen wirklich zufanimenlallen oder nicht,
vorangehen.' Über die Beobachtungen , Welche d i e-
fes Element am' íicherítéri geben Uönrien', werde icti
wahrfcheinlich in der'erwähnten Abhajidlaug etwas1

Tagen.

-XXV.
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XXV.

Ü b e r d ie

m i t t l e ï e u B e w e g u n g e n d e s Mondes
l» den Bärg'tc-li-oii

Vo'n' dem

'Sureau dei Longitudes herausgegebenen
Monds-Tafeln.

,Vora IIei.ru Profeflor fj-rurm.

Ayeifs, -\yie viele,Mühe es tlern Verfafler der
en Mondetafelq gekoftet hat, die mittlere, ße-

wegung der'Länge des Mondes .endlich genau au
hellimrnen, und befonders die kleine Laplac^tche
Bleichling, die eine Periode vop, 185 Jahren hat',1

und .mit jener Bewegung lieh .bisher vermifcht hatte,
davon.abzufondern. Aber über das definitive ПсГи1-
tat diefer mittlern Bewegung, fo Avie es nachllerni
Surges peueften Beftimmungen in den zu Paria 1306
von dem Bureau, des Longitudes herausgegebenen
Mondstafeln zum Grunde Hegt, finden fich fowohl
in diefen.Tafeln fclbft als in ändern Schriften nicht
fehr übereiijilimmende Angaben. Ich habe Urfache
zu vermutbe.n, da,|s auch andere, die fich genauer ,
«m dies Element bekümmerten, ähnliche Schwie-
rigkeiten angetroffen haben, und daher fchiencn
mir einige Erläuterungen über diefc Sache nicht gan/.
überflüfiig.

Nacl»
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"ЦасЪГДеп 'Tabler abrégées de la-Luné des Frey-
berrn von Zack (Florenz igop) ifi zufolge der
Table I die mittlere Bewegung der Länge des Mon-
des in 4 Julianifclien Jahren jz 2.0° 42' >4»"î33, dem-
nach in ioo Jul.Jdhreri, oder in 36525 Tagen ioz 7°
52" 43,'*3 ;S- Aber ini.t ditl'er, wie ficli-Vveiter u'n-
ten zeigen wird, der Wahrheit fehr nahe kommen-
den Angabe läfst lieh nicht vereinigen, луаз in eben
diefen Tables abra «ces,, Einleit. S. VIII gefagt wiid,
dafs Bürg die •mittlere Bewegung' "für ï Jahr oder
für 365 Tage aut 4Z 9° 23' 4/7993 beftimmt habe;
eben diee wird auch ä'Iou.'Corr. ХХ1ПБ. S. 142. wie-
derholt. Dafs wenigftens letzteres nicht die mittlere
Bewegung in der Parifer Ausgabe der JBnrg'fchen
t-aifeYiiiifty *eigt diefVCTgleicKuiig'dïérer'Tafèlri felbffj
in Xvelch'en oíFehbar 4líéjiiiíltl. Bewegrrng" in joo Jül;
Jahren z wifchenVo2 '7 ' - 52" 43" bis 44" llillt, hingé/-
gen.niit der jährlichen Bewegung 4Z 9° zj' 4,"799:3
erhält iEaii die tägliche Bewegung 'i 3° 10' 3j",oz6ia4-
und die Secularbewegung ioz 7° 52' 35,"6ou8Í"áIi
fo um S Secundeii zu klein. Bürg felbft fand 'bey
dem Gange [einer fehr vervielfältigten Unterfuchun»
gen über die mittlere Bewegung des Mondes vetfchie-
dene liefultate; fo fand er unter ändern die jährliche

7- ° 2' " «»d ZBewegung 47- 9° 23' 4."8> «»d 4Z 9° '23' 4>*7993
aber letzteres ift nicht das mittlere Endréfultat aus
allen feinen Unterteilungen, Conderh blos der Er-
io\v einer Anzahl von Combinationen mehrerer Be-
obachtungen. (Vergl. die Einleitung zu den Tafeln
des Bureau des Longit. Bogen l und m, und Mon.
Corr. VBand, S. 253 u. 257. XIII B. S. 434 und
XIV B. S. Z 2 ) . Dafs Bürg feine Unterfuchungen

noch
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noch weiter forlgefetat hat, \vird man unten Гел
hen»

. Am leichterten, follte man denken, müfste es
feyn, die mittlere Belegung der:£.imge des Mondes
ans, den gedruckt«» .Вигд'ГсЬеп Tafeln ielbft abzn-
leiten ; jedoch auch diele gewähren keine ganz er-
wünfchte Übereinftimniung. Nach Table II diefer
Tafeln,, Deuxième Supplément, ift die l}e\Veguug
für jop Jahre .von зб$.'4 Tagen (oder mit nur 24Schalt-
lagen) П 9^ 24° 42' t j . " 2 » demnach, wenn man
die tägliche Bewegung ,13° ю' 35«."paddirt, für joo
Jnl. Jahre von 36525 Tagen — joz 7° S2' 43,"z.
Aber nach eben dieler Table II, Premier Supplément^
iß .das Supplement der Bewegung zu ï г Zeichen in
ioo Jnl. Jahren iz. г2° 7' j6,"$ oder die Bewegung
felbft io'L 1° 52^53,"?. Vergleicht man endlich in
der Epochentafel Table I die Unterfchiede der mitt-
lern Mondölüngezwifchen 1300 und 1900, oderz\vi*
fchen 1792 und isyi, oder zwil'chen^cö und 189$,
fo findet lieh mittlere Bewegung in. юо Jahrçn vpn
36524 Tagen ~ 9Z 24" 42' g,"7, demnach in юо
Jul. Jahren von 36525 Tagen —, ю Z 7" 52' 43,"7,
Die Parifer Tafeln fulbf t geben alfo noch Unterfchie-
de in der Secularbewegung von J Secunde.

Doch eine Stelle, welche über die detinilive
Gröfse der mittiern Bewegung nach Bürg vollkom-
men entfcheidet, findet lieh in der Einleitung zu den
tarifer Tafeln, Bogen m, 8.4 und 5. Nachdem
dort Herr Burckhardt die Gröfse der mildem Secu-
larbewegung in der Länge, in Verbindung mit der
neuen Laplaceichen Gleichung, auf verfchiedene
Art discutirt ha t te , fo findet er endlich im Mittel den

Mon.Corr.XXJf<B.,8,i. P Coef-
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Coeffîcienten jener Gleichung ^4,"b' (Го wurde, er
auch in den Tafeln beybehalten; vergl. Table IV)
und die SecularbeweguTig ioz 7° S2' 45»"8. :-Nach
Laplace, (heifst es-in eben diefer Stelle) ift diefe
Bewegung 10 z 7° 52' 41/6 und-nach Bürgs neue-
Ren Berechnungen ift fie ioz ^° 52' 43,"48- "Et

' comme cette dernière valeur ticitt le milieu entre les
deux précédentes, on a cru p -ouvo i r s 1 -y- - te*
nir," fetzt der Rédacteur der Einleitung, Herr De-
lambre, hinzu. Manhata l fo wohl alles Hecht, vor-
ausaufetzen, dafe eben diefe durch Bürgs neuefte
Berechnungen gefundene mittlere Secular-Bewe-
gung es ilt, die in den Tafeln des Bureau des Loii-
git. zum Grunde liegt, oder doch überall zum Grun-
de liegen folhe, obgleich die Tafeln felbft (bey Ta-
ble I und II) nicht überall auf Decimallheile der
Secunde mit dieler Bewegung, der lie jedoch im
Ganzen angepaßt lind, und mit üchfelblt unter ein.
^nder übereinftimmen. Es fey nun -die mittlere Be-
wegung der Länge des Mondes in 100 Juüanifchen
Jahren, oder in 36525 Tagen ~: ioz 7° 51 ' 43/48,
fo finde ich daraus weiter:

mittl.Beweg. 111365 Tag. — 4Z 9° z}' ,4,
und Beweg in einem Tag. ~ 13 10 35,

Da es für manche Aftrouomen nicht unangenehm
feyn dürfte, eine eigene Tafel der mittlern Bewe-
gung der Mondslange für ganze Jahre in der foult
gewöhnlichen Form vor (ich zu haben, da diefe Ta-
fel in der Parifer Ausgabe bey der dort gewählten
befondern Einrichtung durch die Table II wegfallen

und da auch die hierher gehörige Tafel von
Ölt-
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Oltmawis in feiner Bearbeitung dec Biïrg'îchen
ftíondÊtafeln (IV. Suppl. Band ци den Beil. аигЛапгЬО
nicht in allen ihren einzelnen Theile.n. z. B. für
20 und für iço 'Jahre genau harmonirt,, ,1p habe/ ich
unten eine folche Tafel f i i r die mittlere troptfcke
Bewegung der .Länge dçs Mondes auf ganze Jahre
beigefügt, .und zugleich die mitllern Bewegungen
der Monds-Anomalie und des Knoten.: Supplement»
damit verbunden. .

Nach der -Einleitung zu den l'arifer pTafeln, ÉQ-
gen, m, Seite 2, Ш d'Ç niittlfre ffeutegungrder Monds-
Anomalie in 365 Tagen ~ 2Z zg° 43' 19" .ogo und
fürdas Su/!j>l. der Jitiotcn-Länge ~ 19° -19' 43,"360.
Dies zum Grunde gelegt, f inde ich die tägliche Be-
weg, der Anomalie des Mondes ij" 3' S3i"-97°°9863i
in 4 Julianifchen Jahren oz 7" 5?' io»"i4°986} und
in loo Jul. Jahren 6Ъ ig" 49' 17,"852466. Ferner
folgt daraus : Tägliche Bewegung des Knoten - Sup-*
plenients 3' IQ,"63934246, Bewegung^ in 4 Juliani.
fchen Jahren г7- 17° 22' 4/07934246 und1 in 100Ju-
lianifchen Jahren 4Z 14° n' 4i,"9835615. DiefeBc-
Avegungen liegen in der folgenden Tafel zum Grun-
de; auch die Tafeln des Бш-eaudes Longit. ftimmcn
damit genau genug überein ; das erße Supplement der
Table II gibt nämlich für 100 Julianifche Jahre die
Bewegung der Anomalie 6Z ig° 49' i7«"83 und des
Knoten-Supplemente 4х 14" n' 42,"oo.

Zwar hat neuerlich Herr Bouvard (S. Monat l.
Correfp. ХХШВ, 3.435) eine Correction der Kno-
ten-Länge für igoi, fo wie fie in den Parifer Tafeln
angegeben ift, vou. 53", und für die Secular • Bewe-
gung des Knoteu von s' 21" vorgefchlagen; erfeut

P ч daher
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'äaher am angeführten Orte das Suppléaient clcrlínò-
Anlange ÍFurïèVi r^'ii?' 16° 4' 4-V9 (üall (Ms Hie
Tafeln geben nz 16° "5" за," 5) und die Sednlar-Be-
Syeg.'desKnoVen nimmt er fetzt an- rr 4Z 14*' ff''31,'"4
ttatt dats fie'mdeii Tafeln der Parifer Ausgabe, Ta-
blé II ; :fü"t" ïûb Jähre zu 36J24Tagen — 47/14" g'
"зГ,"4 gefetzt iff. Allein dies letztere Ttimmt nicht
mit der'Voratfsfetzung, daTs der Unterfchied der Se-
cular-Bewegung nach Bouvard z' 21" betragen
follte; er tieträgt auf diefe Art mit z ' ' o* . - ' -Da ich
mir diefe 'WiderfpTUc'he nicht löfcn l;ann, fo 'ha l ie
Ich in der tieygefügten Tafel noch die ältere Knoten-
Bewegung ш/'3б5 Tagen — i'p" 19' '43."3'6 beybe-
halten ; луиге Üie mittlere Bewegung dés Knoten in
'^6524 Tagen wirklich, wie 'Bouvard will'i :r л'£
'14° б" з'ь'Ч fo hätte man i' Tägliche Велге^нпо-
3' Ю,"6збо58, Beweg.in 565 Tag. tp0 19' 4;,",613
in 4 Jul iavi i fchen Jahren z7- ij° :i'. yp/ ig i^ nnd in
l bo Julianifchen Jahren 4Z 14" 9' 41, "0360 'öder ' in
100 Jahren mit 24 Schalttagen-4'^ 14° 6' 31,"4.

Ähnlichkeit des GegenftSmdes veranlagt mich
liier noch zu der beiläufigen Frage : Sollten nicht
vielleicht die Epochen des Perigäums Table 1IÍ in
den neuen vom Bureau des Longit. herausgegebe-
nen .Dé/ûOTÏ/'e'fchen Sonnentafeln durchaus uni 3 Se-
cundeu zu Vermindern Геуп ? Zu diefer Vermnthung
habe ich folgende Gründe. In der Connitiffance des
terns pour iS"8 8.460 Tagt HerrDelambre, dafs fei-
ne frühern Sonnentafeln, welche in der dritten Aus-
gabe der La Lawae'fchen Aftronoittie enthalten find,
für die Epoche igoo, die mittlere Sonnenlänge um
i,"7 giüfäcr und die Litngc des Apogäums um 3 See.

gröl'eer
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gröfser geben, als die neuern, Paris ïgo6 erfchiene-
jíéii Sonnentafeln. Eb'eö fò verfichèrt'ér in'-der Ein-"
leitung zu den Parifer Tafeln von.'.igoo,'Bogen i
Seite y, dafs feine neuen Tafeln iu.der LängeJs^
Apogäums 3 Secunden. weniger geb.en. C>er.U.nter-
fchied der mittlern Länge für igoo ilt", wie aus der
eben angeführten Stelle der Einleitung erhellt, eir
gentlich !2,"o:: das Apogäum hingegen ftimrnt in den
altern und neuern Sonnentafeln des /Herrn Delam-
ire, \venn fcbon diefer das Gegentheil behauptet,
genap.auf die. Secunde_ \iberein, тдпД Hl m-beyden
Taïeln — з? p* ?9' j/o. Die Sachë^betrifft zwar
ciiiéíileinigkeit, \velche áufden (ialcul für jetzt eben
keinen bccleiitendert EJinfluts hat : allein vielleicht
dürfte es doch, auch für die Folgezeit, nicht fo ganz
unwichtig feyn, gena,üef die Elemente zu l\cnnen,
welche die Grundlage^ allgemein gebrauchter aftro-
no'inlfchèt Tafeln' ausmachen.

Tafel
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Tafel, djer mittlern Bewegungen des Mondes
nach Bürg, auf ganze Jahre.

.;' 'Jahre

l
1

.3
"B. 4

5
6

B. \
ï

10

II
Б. 'ij

IS'
Ï4
IS

E. Мб

ï?
18

_ 19
B. 20
B. 40
B. go
B. loo
C. joo
B. 200
B. 400
B. goo
B. looo
В, 2ООО

Mittlere Länge
des Mondes
Z.' 0- ; „

4 9 "3 4>S78
S'i8 46 9,756
0 2g p I4,S34
5 20.42 5.4-73У

10 q 5 59,417
2 9 29 4,295
tf IS 5l 9,173

n II 25 49,078

3 20 48 53,956
8 "0 n .58.834-
o 9 35 3>7i2

'S" '2 8 43^'S
911 -3'l 48,*9б
i ao 54 53.374
6 о 17 58,152

IO 22 51 38,15?

Л 2 74 43.035
7 il 37 47,9'3

II 21 о 52,791
4 13 34- 32,696
8 з? S S,3gi
5 24 18 10,784

IO ? 52 43,480
9 24 42 8,453
8 15 45 26,960
5 i Зо 53-920

lo 3 i 47,840
6 18 47 4.800
i 7 34 29,600

Mini. Monds-
• 'Anomalie
Z . . „
2 28 43 19,086
5 27 26 38.172
8 26 . 9 57.258
о 7 57 10,314
3 6 40 29,400
6 5 23 : 48,486
9 4 .7- 7.572
о 15 54 20,628

3 H 3T-39.7H
6 13 29 58.8.00
9 12 4 17,88«
ó 33 á i 34,942
3 22 34. 50,02g
6 '21 Iß . $,114
9 20 Г 28,200
I I 48 ftl,2S6

4- 0 32 0,342
6 29 15 19,4-8
9 27 SS 38.5H
ï 9 45 5 », 57°
2 19 3i 43.141
5 9 3 26.2S2
6 18 49 17-852
6 5 45 23,882
ï 7 38 35,705
2 15 17 11,410
5 о 34 22,S2o
6 S 12 58,525
о 16 25 57>°49

Supplement
des Knoten

о 19 19 43>3<î°
I 8 39 26,720

• l 27 59 lo.ogo
ï 17 ?2 4,079

3 6 41 47,439
3 26 ï 30,799
4 15 Л .14.159.
5 4 44 8.15J»

5 24 -3 51,519
6 13 23 34,879
7 2 43 18,239
7 22 6 Ij',23S

8 n 15 55*598
9. ° 45 38.95S
9 20 s 22,318

io 9 as i&St?
IQ 2g 47 sp,677,
ii 1 8 7 43.037
о 7 27 26,397
о 26 50 20,397
ï 23 40 40,793
3 17 21 JI.587
4 14 il 41,98*
4 14 8 31.34*
8 as aj 33,967
3 26 46 47,934

" 23 33 35.S6S
8 ai 56 59,83$
5 13 53 59.671

XXVI.
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XXVI.

B e o b a c h t u n g de , r B r e i t e

i n.

W i e n e r - N e u s t a d t .

May i sós-.

Vom Herrn O b e r í t - L i e i u e n a n t Fallen,

Amr-iji und 14.- May igog habe ich; den, Baumanrí'--
fchen Kreis zur aftronomifchen Beobachtung auf den
Thurm des k. Ji. Kadetten -Kaufes in Wiener- Neu-
ftadt aufgeteilt. Die Dicke des als Pendel eingezo-
genen, filbernen Draths. betrug o ,"1503472 Zoll, und
deckt fehr genau ein Intervall der Perlmutter- Scala
der Microfcopen. Da die Länge des Pendels bis zur
Scala 30 Zoll beträgt, Го gilt ein Intervall für 23/3.
Die Dicke der Theilfiriche an der Scala felbft, fchä-
tze ich auf \ .des Intervalls ; fie entfpreohen demnach
einem bogen von 4". Die Scala der Microfcopen an
der aftronomifchen Säule des Kreifes beträgt 0,14533
Zoll. Sie ift in joTheile getheilt, od-fer enthält igo
Theilftriche Dicke. Ein Theilftrich gut alfo für
5, "5 , Svas mit der wahren Beftimmung ziemlich ge-
nau übereinftimmt. Ich beobachtete immer dieTan-
girung der einen Seite des Pendels mif einem rein-
gezogenen Theilftrich der Scala, und glaube dem-
nach bey der Stellung der Axe auf г" lieber au

Deu
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Den ic. und 16. \vendefeiclia~n, die Halb-Se-
cunflen-Pendeluhr von Fertbauer mit dem Chrono-
meter von Arnold und mit der Obfervationeuhr des
Kadettenhaufe§ zu vergleichen, und ihren Gajig zu
le^nliren. Ebenfalls wurde fleifiig die Stellung der
aftronomifchen Säule untèrfucht.

ZcUbefiimrmnig an der Tertbauerjclien S
Uhr mit Compensations'Pendel,

Am 17. May,

Zelt der Uhr im wahren Mittag Jih 59' 48i"i6
АшБег!. Jahrb. mittl. Z. . . , 11 56 3, 9

Voreilung der Uhr -ь з' 44,* ié

Am ig. May.

Zeit der Ubr imXvahren Mittag tzh o' 13,ïi«
Voreilung . . -v- 4 7, 78

24ftuiid. Gang — -ь 2з."5г

Am г o. May,

Zeit der Ubr im wahren Mittag jj" ï' j?,*7t
Voreil.geg. mittl.Zeit 5 a, ï

?4ftünd, Gang . -i- t7,"i6

Am 24. May.

Zeit der Uhr im wahren Mittag nh 56' s6,*j
Voreilung -ь 20| ï

Am 25. May,

Zeit der Uhr iro wahren Mittag цЬ sg' 59/08
Voreilung ч- ï6, 58

24ftünd. Gang — 3, 5 г
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i

Wiener- Neuftaãt am 17. May

J808-
'Circunimériãíàn Zenith - Dißanieri des Sonnen-Mit-

'telpuiicts mit dem Haumaitnfchen
Jireift,
• r1»

3ifache becrtjr^enith Diftanz des
$onuer»-Miuelpunctfl . . —914° 34* 48/7S

[Zenith-Diftauzen — 3 49 29, gg

x. , -! 910. '4Í »^..87,
A der <Soorien Declination :;..— • ï °> 44

910 44 is. 4J
(Strahlenbrechung -ь 4. 9î

910 44 23, за

Einfache beob. Zenith-Djft. des ' '
culmimrenden Sonnenmittelp, 23 27 38t 2$

Wahre Suahlenbrech. -t- 29, 65

20 28 - 7, 88
Sonnen - Parallaxe — 4» 19

28 ?8 3» 69
Sonnen Déclinât, bor. ч- 19 2o 34, ç^

Breite — 47 48 3S, 24
Redoct. auf die Mitte desThutmg -H ' 0 , 2 5

47 48 38, 49

Diefe Beobachtungen find unter ziemlich gün-
fligen Umuänden gemacht,'dás Sòririéhbild war rein,
doch die Luft etwas trüb.. : Die verticale Axe hatte
fich am Ende der Beobachtung um 4" oder 6" gegen
Borden geneigt.

Am
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Am IQ. May

34 fache bêob. Zehith-Diftänz des
Sonnen- Mittelpuncts . . . 963°. Sz[ 7/59

Änderung der Zenith,- Diftanzen r— . 3. .4? 16, 46
í 960 6 51, 04

, jSonnen-Declinat. -+- 2 g, 7°
! 960'' :7 19, 74
[Strahlenbrechung ч- -• 4, 70

9бо у 24, 44
Einfache Zenith -Di (t. im Mittag 23 14 20, 13

Strahlenbrechung -ь ' zg. 59
2g 14 48i 7z

Sonnen -Parallaxe — . _ 4, og
28 14 44. 64

Sonnen Declination 19 jj jj, 54
r, «„ , "Breite 47 ' 48 4°. 18

Reduct. aufdieMitledesThurma -ь . .o, 25

47 48 4°» 43

DieCe . Beobachtungen halte ich für gut — die
Sonnenbilder tvaren-recht fcharfbegränzt — die ver-
ticale Aue hatte ihre Stellung nicht geändert,

Am 2o, May.

38fache beobacht. Zenith- Diftanz
des Sonnen-Mitielpuncts — 1059* 3' 47'*S°

[Zenith-Diftanz ~ — 2 19 3, 61

| • : , 1056,144: 43. 89
A • der (Sonnen-Dec/. — 4, 69

, . . , . . »056. ;44. 49, 37
(.Strahlenbrech. -H 2, 96

io$6 44 S2 33

Zenith-



XXVI. Beob. Breite von Wien,. Nmftcidi.

Zenith-Dift. des Sonnen Mittelp. 27° 43' 32/95
bliahlenbrecb. nach JDelanibce -f- 25. 80

2? 49 L 75
Sonnen-Parallaxe — 4, Oo
' 27 48 ' 57. 75
Sonnen-Déclinât. 19 59 33. S г

Breite 47 43 36, 27
Reduct. auf die Mitte des Thurnis -f.' e. 25

47 48 56, 52

Diefe Beobachtungen waren überaus günftig —
die Sonnenbilder rein und gut begränzt. Die Axe
ЛУаг mit dem Niveau allein vertical geftellt, und hat-
te ihre Lage nicht geändert.

Am 24. May 1808.

3ofacbe beob. Zenith- Diftanz des
Sonuea-Mittelpuncts . . rr 8 Г 2 ° 'ЗТ' 6/25

Zenith-Diftanz — i 59 ï, 92

Д der
810 • 38' 4«: 33

Sonnen-Declin. ч-> -: -- • 8. 34-
glO iß 12, 67

.Refraction ч- z, 60
810 за 15. 27

Einfache Zenith-Dift. des Sonnen- .
Mittelpunctsim Mittag .• . ",27° ï' i6,"si.

Strahlenbrechung nach Delambre --H -'• • 27. -sr.
27 ' ï ' 44, 32'

Sonnen-Parallaxe —• 3, 93

.27 • ï 4°» 38
Sonnen-Déclinât, -ь 2о 46 57, 19

Breite 47 48 37. 57
Reduct, auf die Mitte des Tburms -ь o, 25

47 48 37. 8î
Diefe Beobachtungen waren günftig.. Die Axe

«ut dem Niveau geftellt, hatte ucb nicht geändert.
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Am 25. May 1808.
£olachobeob.Zenith Dîft. des Son-

iien-Mittelpuncts 8°6" 59' Î3/7S
jZenith-Diftanz *- ï ji 25, 31

, ,„ 80j 8 27, 94
der < Sonnen Déclinât.-rr Ч« °î

8°S 8 42> 99
[Strahlenbrech.: ! -t- . • 2, 40

.. , 8°5 8 45> 39
Zenith-Diltanz des Sonnen-Mittel-

puncts im Mittag • . ' . ' . . '. гб 50- ij, 51
llefraction ч- 27. 54

. гб jo 45, 05
Sonnen - Parallaxe — 3, 88

26 50 41, 17
Sonnen-Declination ч- го 57 54, 03

^ jBreite 47 4g 3,5, 25
B.edBCt, >ацГ die Mitte d.Thurm? -ь o, zç

. . . 47" 48' 3S."5°
DicfeJJcobachtungenAvaren giinftig, jedoch fcbien

«S mir, als hä t t en die Fadßrtehie pleine. Parallaxe. —
Die ipif Дет Niveau geftellte Axe blieb unverändert.

Resultate:

Breite am 17 May igcg 47° 48' 38/4Я »u» 3l Beobacht.
. • • • '3 . 40, 43 . 3+ • • • .
. . . . 2 0 - - . . . , .. .. . . . , ,36,52 . 38 . . . .
. . . . 2+ . . . , . , . , . 37, 82 . 30 . . . .
. ' ' '25 • • • • • • • 35. So . 30 . . . .

Mittel 47° 48' 37>"75 aus i6+ßeobacht.
Herr Profeflor Ritter Bürg fand mit feinem Spiegel-Jireife
/oleende Breiten;

*?° 48' 35."« -
- — 34. 4.
— — 33. 3
•— —' 40. 9

— — 30. 5
Mittel 47- 48' 34/91.

Die Abweichung der Sonne wurde jedesmal au» des Frey-
herrii von. Zach neuen Sonnentaielnberechnet, und dabeyauf

der Sonne gehörig Rücklicht genommen.
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xx vu.

Über die Phelláta-" Araber füdwärts voïï Fe-

fan, lind deren Sprache ; ncbit einigen
NacUriqhten von,, uijferlchiecllichen um-

hefJiegíeiiden afrilianiÍÉhen Liihdern. Von

U. f. Scctzen in Kahira (Oct. 1303.)

JV-lohimrned, Welcher fich der Studien v^egen írt
der MoTchee El-Áshar aufhielt, und welchem ich
diefe Nachrichten verdanke, gehörte zu dem weit-
verbreiteten Stamme der Araber, die-unterdem Na-
vnen der PheU<ita bekannt lind, und fich in jenert
grofsen Theile des «ördlichen Afrika's aufhallen,
\velcher;'ühfern Geographen unter dem Namen Be-
lád èl:Db:jerid (fiiledulgeríd ) und Szahaïra (Sahra)
beltanntift. Er war in der Stadt Adar gebohrcu,
welche fünf Tagereifen füdwärte vou Fefàn liegt.
Seine-Hautfarbe war fchwärzlichthraun , ein wenig
dunkler, als man lie gewöhnlich bey Habyfimiern
findet. Et hatte grofse, fchwarze, glänzende Au-
gen, 'grofse gebogene Nafe, einen weiten Mund,
dünne Lippen, und ungemcin fchöne weifeeZahne,
Avelche er vermittelft einer'dünnen Wurzel, die von
Natur zafericht ift, und daher leicht eine Bürften-
form annimmt, immer rein zu erhalten fuchte. Der
Theil des Gefichta von der Nafenwurzel bis zum
Kinn war сллуаэ mehr hervorbringend, als man ihn

gewühn.-
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gewöhnlich bey Europäern antrifft; indeíTeu würde
ihn fliefer Umftand felbft bey tins nicht liäfelich ge-
macht haben, indem übrigens feine Züge voller Aus-
druck waren. Ein fingerbreit langer Bart fafste fein
liinu ein. ВеУ einer rniuelmäfiigen Lange hatte er
einen fchwachen und fehr magern Körper. Seine
natürlichen Anlagen fchienen gleichfalls das Mit teJ-
niafs nicht zu überfcbreiten; und überdem war lein
Geift durch das Studium des Korane, verfchroben,
Er mnfstc fehr fleifsig feyn; denn er brachte leine
Lection auf einem dünnen glattgehobelten und fein-
fafvigenHolzegcfchrieben, jedesmal mit lieh, wenn
er mich,be£ucbte. Sein Alter betrug et\ya,?s Jahv.

Vor etwa dreyzehn-Jahren verlief» Mohammed
feinen Geburtsort, Ader, шп nach Mekka und Me-
dine zu wallfahrten. Innerhalb fünf Tagen erreich-
te er Fe f a n , welches er F éve Га n ausíprach. Unter Fe-
fàn verftand cr die Stadt Säle (Zala der Karte)., Avel-
che dieHauptftadtdiefes feit einigen Jahren unter uns
bekannt gewordenen Landes ift. Das Land zwifchen
beyden Orten ift von Pheliáta-Arabern und Tauarik
Hilí^ára bew.ohnt. Von letztern werde ich in der Fol-
ge reden. Von Fetan veifete er nach Udschilá (Angila
der Karte ), welches er innerhalb fiebenzehn Tagen
erreichte. Der Zwifchenraum zwifchen beydenÖr-
tern beliebt faft ganz aus einer Ungeheuern Wüfte.
Von Udschilá reifete er nach Djálo in einem Tage;
von Djálo nach Sziwa bebîr (dasgrofseSziwa ; Si-
Tcah der Karte) innerhalb fechs Tagen durch eine
Wüfte. Bey diefem Sziwa findet man eine erftau-
nende Menge Dattelpalmen, deren Früchte zu den
gtöfstcii und voraüglichften gehören. Datteln und

Gerfte



XXVlI.- Stelzens Reife-Nachrichten.

Geríle liefern den Siwaern fail die einzigen Lebens-
rnittel aus dem Pflanzenreich. Ее giebt dort auch
einige Granatftpfelbäume, welche man in feinem1 Va«
terlande nicht findet. Ich erkundigte rrilchbey ihm,
ob er dâfé'lbft keine Trümmer von alten Gebäudeiv
bemerkt; allein er verficherte mir, nichts derglei-
chen'gefehen-zu haben. Szhva fegîr (d-envkleineii
Sz.) foil ofhvärts von jenem ewey Tagereifen ent-
fernt liegen; er berührte daffelbe aber riidit, fön*
dem reifete mit den-Arabern von dem Stamme Wul-'
lad Aly geradezu nach Egypten, welches er nach
V erlauf von zehn Tagen erreichte. Er brachte alfo
auf iliefer Reife im Ganzen Geben und dreyfsig Tage
zu; indeffen verficheite ет, dafs man nur'gewöhn-
lieh einen Monat darauf rechne. Von Egypien rei-
Tete et über Sues und Jambo nach Medina und Mek-
ka , wo er zwölf Jahre blieb, weil er fich vor den'
Franzofen fürchtete, welche bald nach feinet Ari*
kunf t in Mekka Egypten eroberten. Nach dicfem,
langen Aufenthalt entfchlofs er fich indeflen endlich.
Wieder über Kahira in feine Heimath zurück zukeh-
ren. Er ilt jetzt feit etwa einem Jahre hier. Aue
feinem bisweilen nicht ganz übereinftimmenden Aus-
fagen fchliefse ich, dafs t er fich feiner Jagen Abwc-
fenheit von Haufe wegen vielleicht an dies und je-
nes nicht genau genug erinnerte; überdem war er
nur fehr Ichwach im Arabifchen ; weswegen ich vie-
Ь Geduld mit ihm haben mufste, um mich ihm ge-
bbri" verftändlich zu machen. Auf diefe Art glaube'
ich den Grutid dei Zuveiläffigkeit dicier Nachrich-
ten bezeichnet глл haben.

Die
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Die Stadt Ader hat eine Mauer von rothemThorr.
Die Häufer find viereckig ;.ihre Mauern. :bejftehen ans
dem nämlichen Thon; das platte Dach beliebt au»,
Holz, welo.h.es man mit Thon .bedeckt. JFcnileröft'-;
pnngen find mir wenig im Gebrauch, Der'jetzige
Regent.dictes Orts heilst Sultan Uámidú, Avelcher
dem;SultasL.von Aged.es (Agades der Karte) unter-,
würfig iAi Die Einwohner beuchen alle aus :PheU
lata V Arabern, welche mit den ТаиапЦ in Jfreund-
fchaftlichen Verhähniilen flehen.

, Eigentliches Brod ift bey <len Phelláta nicht ge-
bräuchlich, fondern man bedient lieh fiait dellelbeij
der Datteln und, zweyer Arten von Kuchen. Dat-
telpaluien-giebt- es d.P.rt 'und in Fefan in fo grofeer
Menge, ДаГв die Früchte 4ie Erde bedecken, und.
ungenutzt verfaulen Aviirden, wenn üe nicht von
den Pferden, Efcln ,. Eanieelen u. dgl. .aufgelefen
•Würden, deren faß einziges Futter fie ausmachen.

AU Bäume diefes Otta und feiner Nachbarfchaft
gab Mohauirn.ed mir folgende an: Hummer, welcher
eine handgro fee, iVigentormige, faure Frucht trägt ;
die thebaifche Paline ,. айв delfen zerltofsenen Früch-
ten -man flurch'Emhochen eine Art Honig und gel-
ben Zuckers erhall ; P.öt tukib; l jöuarlaiiin; Tjidi;
Оаил\а11»; Gumúhi ; Kibóli; Kúd jo l ih ; Kebdi, def-
fen man fich zum Ledergerben bedien t ; Gonálti,
Welche dem vorhergehenden ßau:ne höchft ähnlich
feyn foil; Kú l lung d j á b i ; AHuï-.ih; Wulbi, wovon
man Dinte verfertigt ; Dilbi; ßallendiwih. ein gro-
ГвегБацш; Búkki , %vovon man ein gutce Getränk
bereitet; Kill i , deffen Friiphte man mit Mehl ver*
milcht zubereitet und fo geniefst, aus ihnen, den

Frücb-
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Früchten v4>n Chriftdorn (Nébbek) und HhTe macht
man ein gutes Nahrungsmittel, welchee Akorir>
heifst; man ftofât fie nämlich zufammen uud bäckt
fie alscJäun; diefeZubereitung [oll das] Anfeilen eines
Steins haben; Zibbi, eine Art grofser Feigen , луе1-
che wild warhfen ; Schèdjáhi ; Schekéhi; Kolúmbi;
Sziriáhy, ein Gewächs, das treffliche Lauben bil-
det; Koli, wovon er als eine Merkwürdigkeit an-
gab, dafs Svenn man auf fein Holz fchreibt, dies ei*
ntn grellen Laut von fichgiebt; feine Blumen, die
Kondy heifsen, find feht wohlriechend; Ball-ády.

Ngóro ift eine Taubeney grofse Frucht von ro«
ther Farbe, welche (ich die Vornehmen beym Be-
Tuche einander fchenken. Vielleicht ift datunter die
Areka-Nufs au xrerftehen.

Den Selam bereitet man лу!е den Heis , und ver-
fpeifet ihn. Tabakrauchen Avird für Sünde gehal-
ten; die Neger indelfen zielien den Tabak zum Ge-
brauch. Kailee zu trinken iit erlaubt. — Kukúda-
kú, Kúdakú, eine grofse iüfse VVurzeJ» welche gegef-
fen wird. — Reia erhält man aus den Negerlän-
dern; er ift Aveifsei'j als der egyptifche, und man
fpeifet ihn mit gekochten Hühnern oder Fiichen. —
Ihr Trinkwafler holen fie aus Quellen und Bächen,
deren es mehrere in diefem Lande giebt. Sie haben
auch Biunnen ; man bedient íicb. abei deren Wallers
nicht zum Tunken» fondera ЪЛоз am Wáííerungdet
Waizenfelder SUT Zeit dei Düuci — Die Neger ttin«
ken Branntwein von einet Art von Durra, den man
BonO nennt; man mälzt die Durra» mahlt ihn,
mifcht aas Mehl mit dem füfsen Saft, welchen man
von der Wurzel Kúdakú erhält, lafet dies Gemifch

Mon.Corr.XXir.B.i8tí> Q »ufern-
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zusammen giihren und trinkt es alsdann. Dies Ge-
tränk if ta lfo im Grunde eine Art Bier. — Von Baum-
wolle wird weifses Zeug gewebt, woraus fie ihre
Kleidungsftücke bereiten. — An Brennholz ift kein
Mangel. — Aus einer Lauge von rolhem Natrum,
welchen man in den Bergen gräbt, und von der
Afche verbrannter Durra-Stengeln mit dem Öle von
Tíaréhi, einem grofsen Baum, wird Seife gefot-
ten.

Die Phelláta - Araber effen fette Fleifchrpeifen,
und trinken Milch im Überflufe. Die heidnifchen
Neger effen Alles, was ihnen vorkommt, Hunde,
Wölfe, Füchle, (Szirhân), Schlangen u. f. w. Wil-
de Efel fängt man in Schlingen von Hautriemen, und
Dedient fich nachher derfelben zum Reiten und Trans-
port. Sirafe giebt es zwifchen den Negerländern
und Búrnu. Die Neger. Jäger färben fich weifs mit
dem Mehl einer gewiflen Wurzel, und verfolgen fie
alsdann mit Lanzen. Ihr Fleifch Toll fürtrefflich feyn,
und ihre Haut dient zu Fufsfohlen. — Tiwwerih
ift gröfser, als ein Gafal, von der Geflalt eines Schaa-
fes, und hat krumme Hörner. Er nannte diesThier
auch Ulm.

Straufse giebt es in Menge in der Wüfte zwi-
fchen Ader und РеГап; Hésbiáru ift gröfser, als eine
Taube und fein Fleifch efsbar. Barduru ift klein,
wird aber doch gegeflen. Dobel ift ein fo grofser
Vogel, dafs fein Fleifch für eine ganze Familie hin-
reicht. Tjeigel ift noch gröfser; er ift gleichfalls efs-
bar und hält fich in der Wüfte, aber an der Gränze
des bewohnten Landes auf. Djaúngal wird mit
Pfeilen gefchoüen; fein Fleifch ift efsbar, fo wie das

des
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des Kmárawal, welcher Vogel einen Federbufch auf
doij Konfe hat.

Birnen gicbt es in Menge wild, welche in Baum-
löchern Hirten ; imií-ffen iít das Wache eine unbekann-
te Sadu? bey ihnen. Heufchreclien Hnd gleichfalls
felir häufig und in den Kaufläden zum Verkauf aus-
geiitllt; die Doppelhand voll kcftet fünf Para. Man
bereitet fie mit Uutter oder Öl und Milch. \Veifse
Amdfen oder Termiten bauen conifche Häufer von
Thon, und die Einwohner nehmen diefen Thon
tmd bereiten eine Art Kitten davon, worin fie aller-
band Gegenftáiide aufbewahren.

Die Einwohner von Ader find alle Mohamme-
daner, undChr i f ten und Juden find dort unbekannt.
Nur unter den Negern, die zu ihnen kommen, eiebt
es Abgötter. Bey meiner Frage, ob auch die Mäd-
chen hey ihnen befchnitten würden, flutzte er und
fa . ' t f : So etwas würde man bey uns für fehr unan-
ft.ilidig hallen. — Wie? fiel ihm ein Egypter ein,
dtr gerade zugegen war, das iß ja fonderbar J Grèbt
as denn im ganzen Gebiete des Islams fonft ein Land
•wo man die Mädchen /z/c/ti befchneidet? — Da Mek-
ka l'o ziemlich oftwärts liegt, fo führt die Küble bey
ihnen den Warnen Often. — Die Namen der Wo-
chentage lind beynahe arabifch, und die Monatsna-
men vollkommen. — Man findet blos Goldmünzen
bey ihnen, die man von Egypten u. f. w. erhält.
Übrigens bedienen fie fich beym Handel der Geld-
cypraea ( Cypraea moneta L.), weichein ihrer Spra-
che Wódda helfet. — Lebensmittel zu ftehlen,
wird nicht beftraft ; aber für jeden ändern Diebltahl
verliert der Thäter eine Hand. — Öffentliche Mäd-

Q 2 clien
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eben werden nicht geduldet. — Badehäufer Gnd
nicht vorhanden. — Zum Getraidemalen bedient
man fich zweyer Steine, wovon der untere Námky,
der obere aber, den man hin und her íeibt, Namárde
heiffit. — Pfeil und Bogen find nicht mehr im Ge-
brauch, fondern bloe bey den Negern. — Eine Waa-
ge Ш eine unbekannte Sache, fo wie Siebe, Gläfer,
Kaiïetitaflen u. f. W. — Aufser ändern mufikalifchen
Inftrumenten haben fie ein Blafehorn, welches Lúal
heifst und bis drey Ellen lang feyn foil; man erhält
es von einem Thier, welches Kóbi, und in der Spra-
che der Neger Dágarkullégi heifst, und aus deiien
Haut die meiften Schilder verfertigt werden. Man
bedient fich diefee Hörne bloe im Kriege. Ich halte
dies Thier für den Steinbock. Ein anderes Inftru-
roent heifst Kákekíru: es ift eine Trompete aus Weifs-
blech verfertigt und auch bey den Negern in Ge-
brauch. — Ihre Geige ift eiufaitig. — Herrfchaft«
liehe Abgaben find in Ader gänzlich unbekannt; nur
geben fie unter dem Namen von Sákka ein gewUTee
an die Armen.

Mohammed war von Natur etwas blöde, und
zeigte|fich anfänglich etwas fchiichtern; indem er
die Beforgnifs äufserte, dafs meine Nation die Ab-
ficht habe, fein Land zu erobern. Als er indefs zu-
traulicher geworden, bat er mich mehrmals , dafs
ich mit ihm in fein Vaterland reife, und verliehene
mich, fein Sultan würde mir nicht nur ein Weib
und Haus, fondern auch Sclaveu, Felder und Haus-
thiere in Menge geben, und mich fo zum grofsen
Herrn machen.

Zwan-
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Zwanzig bis dreyfsig Tagereifen von Ader iftim.
Innern der Negerländer ein grofeer Strom, welchen
fie, wie die Egypt er ihren Nil , Meer ( M ajo ) «en-
nen. Die Neger nennen ihn Gülby, welches gleich-
falls Strom und Meer bedeutet. Nach feiner Verfi-
cberung fliefst diefer Strom immer weftwärts und
ergiefst lieh endlich in den Ocean. So fehr nahe dies
»un auch der Wahrheit kommen dürfte, fo tutbe»
ftimmt und höchft unzuverläffig war feine Angabe
von den Örtern, welche er auf feinem Laufe beiüh-
теп füll. Von Bárgu läuft er in die Nähe von Bagir-
ma, fliefst dann in weiter Ferne von Búvnu bis nach
Gobir und Kana (Ghana der Karte?), Kauet Ef-
fara, Sabírmâ oder Gírnia , der Infel Melier (Dùnde
Mülle), Dgénne, Tum.búktu und Táfilàt, welcher
letztere Ort bekanntlich im Marokkanifchen liegt,
und daher etliche hundert Meilen von jenem Strom
entfernt feyn dürfte. Meile ift fehr, fehr weit, fag-
te er, und füdwärts das letzte bekannte Negerland.
Der Umftand, da Is er Meile eine Infel nannte, macht
es mir fehr wahrfcheinlich, dafs es in dem Winkel
liegt, welcher durch die zwey Hauptarme des nach
feiner Mündung zu noch unbekannten merkwürdi-
gen Stromes gebildet wird, wovon einer wefhvärte
und der andere oft\rärts fliefst. Bey diefen beyden
Armen fände alfo das nämliche ftatt, -was beym Eu-
pbiät und Tiger in Afien ftatt findet, indem das
zwifchen beyden letztern liegende Land auch noch
jetzt den Namen einer Infel, Dschesire, führet. Die-
fe Vermuthung dürfte vielleicht etwas dazu beytra-
gen, das Negerreich Meile in geographifcher Hin-
Gcht eine neue Wichtigkeit zu erlheilen. — Im

Gülby



234 Kanatí. Coyyefp. ïgn SEPT. .

Gülby findet man einen außerordentlichen Reich-
tbuni an Fifchen, und viele fehr kleine Boote, wel-
che durch Ruder fortgetrieben werden ; man verfer-
tigt fie aus Bretern, welche man 'mi t eifernen Nägeln
verbindet, und deren Näthe alsdann verpicht. Die
Nautik rnufs dort aber keine grofsen Fortfchritte ge»
inachthaben; denn er verfichert, dafs man (ich ge-
AVÖhnlich dem Strome und dem Winde überliefse;
Seegel find überdem völlig unbekannt. Beym jedes-
maligen Anlanden zieht man fie aufs Land. Im
Gülby findet man Nilpferde, welche dort Ngábbu
genannt werden. Mohammed erzählte auch von ei-
nem Seemanne und See\veibe, welche Eiju heifsen,
welche oben vollkommen einem Menfchen gleichen,
•und Heren fette» Fleifch von vorzüglicher üüte ift.
Ohne Zweifel ift diefe vorgegebene Ähnlichkeit fehr
übertrieben, weswegen fie eben fo nahe an die Fa-
bel gränzt, als die Befchreibung von Surkóbe, Nó-
roá u. f. w. , welche man gleichfalls in diefem Stro-
me finden foil.

Von Tripolis in dcrBarbarey bis nach Fefau find
fünfzehn Tagereifen durch eine Wüße. In Fefàn
follen adliche Scheche ( Eschràf Mschech ) herrfchen ;
ein andermal fagte Mohammed, der Regent Sultan
diefes Landes wohne in Säle (Zala) , derHauptftadt
des Landes. Von Fefàn nach Agedès (Agades der,
Karte) find dreyfsig Tagreifen, oder, wie er ein
andermal fagte, fünfzehn; man reifet aufKammelen
der Araber Tauárik Hiakgära; der jetzige Regent von
Ägedes heifst El-Bakry, das Haupt aller Tauárik.
Von Ägedes nach Góbur odc'r Góbir, find fünf und
zwanzig Tagereifen, wo untenvegee Bádiáh Tauá-
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lik bis Káflená angetroffen werden, welches nur drey
Tagereifen von Góbur entfernt ift. Von Góburnach
Sánfará (Zanfara der Karte) find 3 bis 4 Tage. Von
Ader nach Sánfará und vier, oder wie er fonftTagte,
acht Tagereifen, und auf dem Wege dahin foil man
Neger und Phelläta- Araber antreffen. Von Ader bis
Góbur find Techs Tagereifen. Bey Sánfará foil der
grofse Strom fiiefsen. Von Sánfará nach Burnu find
fünf Tage.

Als Städte von Fefàn gab er mir folgende an :
Sele oder Fefan, die Reiidenz ; Tarága; Seïtûn;
Súiléh (Zawilch der Karte) ; und Tmiffuk, wo ro-
thee Steinfalz gewonnen wird, womit man einen
beträchtlichen Handel treibt. Man zerftöfst hier die
Datteln und ifst fie mit Milch, Zucker und Pfeifer.
Morúshuk (Mourzouker der Karte) gehört feiner
Verficherung nach nicht zu Fefàn , íondern zum Bel-
lad elTauárik. In Fefàn íind die arabílcheu Stämme
Anládo Sleimàn, Ânládo Js'mail und Mudscháberá
Vuládo Aly, welche die Kjerwanen zvvifchen Tri-
poly-und Fefän transportjren, da hingegen die Taua-
rik diefelben in die füdlichen Gegenden bis an die
Negerländer führen. — Djára und Dérna dürften
nordwärts von Fefàn liegen.

Die Tauárik haben unter ändern folgende Ge-
fchlechter:Kélanih; Kelágelá; Kélenszéttaphén; Kel-

• juar; Kèltákgey ; Tagáyis; Iféna ; I téfanund Tàggamá.
Die Tauárik find meiftentheils Nomaden, und haben.
Zelte von Thierhäuten oder einem weifsen Zeuge,
befonders die sv.yifchen Agedés und Burnu, AVelche
ihrer Räubereyen wegen fehr übel berüchtiget find.
Diefe üud reich, wagen, fich aber aus Furcht vor

Strafe
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Strafe nicht aus ihrem Gebiete, Ihre Hautfarbe ift
die der arabifchen Beduinen. Die Tauarik ftreifen
bis drey Tägereifen weit weftwärts von Egypten.
Sie haben fahr kleine Kameele und bedienen fich
fehr vorteilhaft ihrer Schilder. Sie reifen nach Bur-
nu , Aúguk , welches sswifchen Bagirma und Burnu
liegt und in andere weit entfernte Länder. In Fe-
fan giebt es fehr viele von ihnen. Mit denPhelláta-
Arabern flehen fie im beften Vernehmen.

Der jeuige Regent von Sánfará heifst Osmán Ibn
Phódiiéh, vom Stamm der Phelláta* Araber. Er ift
Schech el Dîn oder Patriarch über alle mohammeda-
nifchen Negerländer, und man wallfahrtet zu ihm.
Dje Häufer von Sánfará find von rolhem Leimen ge-
baut , und haben hölzerne Dächer. Auf dem Lande
umher aber find alle Häufer oder Hütten von gewif-
fen langen Gewächfen verfertigt, welche Uluku,
Gembago und Sengého heifsen, und vermuthlich
Schilf- oder B infen art en find. Sánfará erhält alle
feine Lebenamittel von dem umherliegenden Lande;
die Einwohner fcheinen fich alfo nicht felbft mit
dem Ackerbau abzugeben,

Die Negerländer KaJTená, Wagóború, Báutjy,
deren Einwohner ihr Geficht in der Jugend ritzen,
wovon die Narben bleiben; Gúrma; Jaúwur; Gón-
ja, wo die efsbare Ngájo-Frucht auf einem grofsen
Baum Avächft; Kanó ; Bárgu; Zirma; Kuára u.f, w-
führen den allgemeinen Namen Hauffa. Wo mit
Recht ift, fo wurde Hauffa von dem unglücklichen
Mungo Park für eine grofae Stadt im Innern von
Afrika angegeben ; und diefe feine Angabe dürfte al-
fo wohl ein Irrthum feyn. In Tombúkm, Táfilàt,

Bóbera,
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Eóberá, Djaka und Màffená trifft man Phellaîa - Ara-
ber. VonTombúktu, Dgénne und Meile kommen
Pilger, welche über Mohammeds Geburtsort, Aderf

nach Mekka und Medina wallfahrten.
Die Eirnvohner von Búrnu find keine Neger,

Covern Araber, und zum Theil eben fo weifs, ale
die Egyptier, zum Theil fchwärzlicht. Der dortige
Sultan ift einer der mächtigften Regenten in Afrika,
und auch Sanfárágehört zu feinem Gebiete, welche»
fich mithin von dort bisSennâr erftreckt. Er unter-
fchied Búrnu máudi oder das grofse Búrnu von dem
kleinen.

Einen Ort oder Diftrict Gadamis gab er mir nnt
namentlich an,

Bey den heidnifchen Negern findet man Idole
von Holz gefchnitten, welche menfchliche Figuren
darfteilen. Der Schech el Din, Osman zu Sánfará
wendet Alles an, fie zum mohammedanifchen Glau-
ben zu bringen, und im Weigerungsfalle werden fie
befehdet. Auch er betätigte es, dafsdiefe heidnifchen
Negern befchnitten find, welches zum Beweife die-
jien kann, dafs diefe Sitte feit dem graueften Alter-
thume dort im Gebrauche war.

XXVÍII.
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XXVIII.

Carte réduite de la mer Méditerranée et de

la mer Noire,

d í die в et p r éfв n i ée

a S. M. l'Empereur et До*

p u r

P. Lap le, Ingr. Géo§r.

(Fortfed. zu S. 14.7 des Augufl-Reílb.)

í J & z w e y t e Blat t vom Parifer Meridian bis
и и Jj° 10' o" Länge umfafst den noch übrigen Reit
der t'pan. Oftkiiße, nebft den Balear. Infein, die
mittägliche Frankreichs, Italien nebft fei nett In fein
bis zur Sp. Palinuro und Lac Leffina, Dalmatien
bis Carlobago, die africanifchc Ruße bis C. IHezu-
rate.

' Das genauefte und vollkommenfte Stück der gan-
zen Karle ift ohne Z weifel die Küfte Frankreichs
(nebft der Venetianifchen). Hier ill alles vereini-
get, was den Werth einer folchen Karte erhöhen
kann. Die Fortfetzung derfelben von Nizza an bis
Livorno hingegen wird lieh dieter Vollkommenheit
nicht rühmen können. Die Herren Herausgeber fe-
tzen Genua in 6° 23' Länge, wozu fie durch Hrn.
"Bâcler d'Albe verleitet worden zu feyn fcheinen.

Schon
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Schon Vor mehr aïs 12 Jahren war Genua in die Conn,
des tenu mit 6* 36/ 37" aufgenommen, war fo gar
fchon im aßr. Jahrb. v. Berlin 1737 als eine v. Za-
chifche Beobachtung mit 6° 33' angegeben, die al-
lemeueften wiederholten und mit Schärfe angeüell-
ten Beobachtungen diefes berühmten Aftronomen be-
ftätigen diefes Refultat bis auf ein Geringes; und die
unzweifelhafte Länge ift nunmehr 6° 37' 39" öftl.
v. Paris, wie die Nachricht in der M. C. Oct. igog
S. 362 lautet. Auch die obengedachte fpan. Seekarte
giebt es 15° 15' 15" öftl. v. Cadix, welches, Cadix
nach der bekannten bellen Länge von 8* 3?' 30"
•weftl. v. Paris angenommen, 6° 37' 30" fomit der
wahren Länge bis auf 15" gleich ift. Wahifcheinlich
ift diefe fo bewährte Längen- Beobachtung dem noch,
nie beftimmten Savona fchon von Hrn. JBaclerd'silbe
aufgeopfert worden, um den Meridian-Uiiterfchied
zwifchen Savona und Nizza nicht wehe zu thun,
welchen man damals für ganz untrüglich gehalten
hatte. Da der Herr von Zach den wahren Längen-
unterfchied zwifchen Genua und Savona bey feinen
neueften Operationen (Ж. C. am a.O.) nur 26' 4"
Aveftl. von erfterm gefunden hat, fo ift es gewifs,
ЛаГз der Fehler nirgend anders als zwifchen Nizza
•und Savona liegt, folglich diefes Stück Küfte l'alfch
gezeichnet fey. Dieler Fehler ift um fo bedeuten-
der, weil er wieder eine unrichtige Auseinandeideh-
imng der Küfte von Genua bis P. Venere von 6' 8"
ziach fich gesogen hat, welches in 7° 29' 30" öftl.
v. P. alfo feine wahre Lauge bis auf 3' 30" näher
gerücht ift. So ßeht man denn auch auf der Karte
P. Treuere öftlicher als Spezia liegen, ob es gleich

nach
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nach den angeführten neueften v. Znchifchen Beob-
achtungen umgehehrt feyn füllte. Alfo immer mehr
Beweife, clafs fich hier auf die Hülfamittel der Hrn.
Herausgeber eben nicht fonderlich zu verlauen
war.

Sonft find die Hü den Italiens von denen auf den
fpanifchen Karten gar fehr verfchieden. Indeffen,
da der Namen eines Zannoni, in deffen ungeheuern
Vorrath von Karten und Zeichnungen lieh das liefte,
was von feinem Vaterlande exiftirt, mit Recht ver-
mutheii läfst, für die Richtigkeit diefer Configura-
tion mehr Bürgfchatt leiftet, als diefpanifche Marine
felbft, die hier fich auf andre ihr ausländifche Kar-
ten verlailen muffen, fo find wir auch geneigt, allée
•was das fefte Land von Italien betrifft, auf folche
Autorität für wahr anzunehmen. Von der I. ШЪа
ift ев auch gewifs, dafs fie nach der neueften franzöfi-
fchen Aufnahme geseichnet fey.

In Corßca find die Herren Herauegeber der
Tranchotfchen Vermeffung treu geblieben; dagegen
die obige fpanifcheSeeharte diefelnfel um 3 — 5 Mi-
nuten weltlicher legt. Dies gilt auch von der nördl.
Jiüfte von Sardinien, welche Tranchot mit Corfica
zu gleicher Zeit verbunden hatte. Die Configuration
diefer letatern Infel fowohl als ihrer gröfeern Nach-
barin Sardiniens, ift in bevden Karten wiederum
äufserft verfchieden. Von allen beyden geht Bâcler
if Albe wiederum ab, und von allen dreyen die Le
Clercfche Karte. Das Publicum weifs alfo nicht,
wem es trauen foil, da es von keinem je erfahren
liât, worauf er fich gründet. Cagliari, welches Ga-
ilatio im 15" 13' 30" (— 6° 46' öftl. v.P.)L. und

.39*
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39° 13' Br. beitimmte, ift hier 6' öfllicher nieder-
gelegt.

Galiano machte auf feiner von der königl. fpan.
Marine veranftalteten Expedition nach der Levante
in der Gegend der Strafse zwifchen Sicilien und
Africa mehrere Beobachtungen; die beobachteten
Plätze find auf der von dem königl. fpan. Marine-
Depot herausgegebenen Seekarte: jVzi»t. a Carta
esférica, quecompreliende 1аг coft'as de Italia, las del
Шаг Adriático, des de Cabo Feuere liaßa Las Jslas
Sapiencie eu la Morea, y las correspoJtdieiites de
Africa; parte de las blas de Cor cega y Cerdejfa
con las demax que comjirelieiide cjie mar etc. Corre-
gida Ia cofia de Africa y las I.tlas de Sicília, de Li-
pari y Sapiencie en iftoq. por las obíervaciones etc,
(del} Von Dionyfio dlcala Galiano etc. mit einem
befondern Zeichen verfehen, und weil es der Mühe
nicht unwerth zu feyn fcheint, fie den Zannoni-
Lapiefchcn gegen über auftei len, fo find fie von uns
mit Sorgfalt abgenommen worden. Hier fínd fie an«
beyden Harten :



a,
W

G a l i a n o.

f J. TTÍtiea . ; . . . 10° 56' — L.v.P. 38'
J. Salina . . . . . 11 16 — . . . 38

l Torre dr.\ Faro . . 13 21 30* ... 38
•S l J- Мягшто ... 9 45 ao ... 38
:"!) A"gllíb 37
«O Syracufa 37

C. de Morro d. P. ; . . . . . . . . 37
C. Paffaro 36
C Scaramíc ,5í

l P. de b Saeta ... 13 27 ~ .

f J. Plana 8 8 30
J. Galita 6 45 3o
C. Blanco ... 7 40 3o

o Is Canes (tiftlíchíie) 7 56 3o
C. Zebibi . . . . g 4 30

g Puem Cárcago . . g 9 30
e S Goleta 8 5 30

Isle Imbres (miu. GÏ.) 3 37 30
C. Bon . . . . . . g 5o 3o
J. Pentallam ... 9 S3 3»
J. -Lampione . . . ï o IO ;>o
J.-Lampeduta '. . .10 20 lo
J.-Liaofa . . . • .10 SS c,ó
Ti-ifoli . ;. . . . i I 3 30

33
15

7
2

Si»

3o' Br.
30
3o

30 .

30
ÏO37 :*

-37 i
57 -J.Ï
3? '7
3? ï í

- 37 4.1

3V "/ —
37 ? —
30' 4Й 30
35 3^ —
3ú 32 —
35 5o 30
Зй Üä 3°

Z a n n o n i una Lap i e.

io* 53' Зо1 L.v.P. 33* 4o' — Br.
12 34. — ... 38 35 —
"3 29
9 -:-î

32 31 —

3+ —41 —
7 57 -
8 20 —
8 3t —
8 Зо —
8 24 30
9 2 -
9 16 —

Io 4 —
9 57 —

Io 14 —
10 23 —
11 — —

38 H —
38 2 —
37 8 —
36 57 3<>
36 á4 —
36 22 —
36 4» —
37 S* —

31 n —
37 Si —
37 26 —
37 2I ~
37 i3 —
36 52 —
36 46 —
37 7
37 «
36 486 —30
3o 32 —
Î5 33w —
35 49 —
3J 05 30
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Wir rechnen, dafs die Zannoni- Lapiefche Kar-
te noch unter dei Feder gewefen, als die fpanifche
im Publicum erfchlenen, rechnen auch, dafs île zu.
crft mit in Parie zu haben ,und kein Geheimnifs ge«
•\velen, befonders im kaiferl. Karten- Depot ; daher-
ift (ich zu verwundern, dafs nicht noch Gebrauch-
davon gemacht worden, wenigftens von den darin-
nen lehr nahe gelegten Verbeilerungen, луепп auch
nicht von der Configuration der Kurten; denn in
Hinficht auf diefe, beifsi es m einer auf die Tpanifche
Karte felblt gefetzten Anmerkung: Para la configu-
ration y demas por menores de las Cofias je hau con-
Cult ado las cartas y D erroter os qe. merecen mayor
fée. Alfo find die Kutten vonGaliano nicht vermef-
fen, fondern nur aus Karten und Tagebüchern ge-
nommen worden, die den meifteri Glauben verdienen,
d. h. die man für die beflen gehalten hat. Da der
Grund des Zutrauens, der oben bey denitalienifchen
Küften gi l t , bey der afrikanifchen -wegfällt, fo ift
man wegen des Vorzüge in Abficht auf die Wahrheit
der Geftalt hier verlegener, und möchte Geh, aller
noch fo feinen Ausführung der Zaunoni-La^iticheit
Zeichnu,ng ohnerachtet doch eher auf die Seite dei
fpanifchea neigen.

Algier legten die Herausgeber in 51' 30" öftl.
v. P. und 36° 44' БГ- nieder. Ob fich diefe Lage
auf eine Beobachtung gründe, ift uns nicht bebannt;'
Sie weicht nicht allein von der in deji TVis-aer îLphe-
meriden ~ 5z' 45" weftl. v.P. und 36* 49' 30" Br,
Tondein auch von der 1л der Conn. d. t. ЪЬЬсг im-
mer noch fortgeführten, und nur in der Breite ver-

ЪеГ-
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ЬеГГеПеп ~ 39' 56" öftl.v.P. und 36° 49' jo' feht
ftark ab.

Die Länge von Neapel ~ n* 56' — fcheint
fich mehr nach Wurm und Triesnecker (Mon,.Corr;
Nov. isco S. 48i nnd Jun; jgosj S. 488 gerichtet zu ha-
ben; denn erfterer berechnete aus fieben Beobachtun-
gen im Mittel 47' 44,"i in Z. ц° 56' s" im Bogen
und letzterer aus fechfen im Mittel, 47' 41,"6 in Z.
= ii° 56' 34" im B.

Die venetianifche Küfte ift mit grofser Genauig-
keit und Schärfe mit allem bey diefem Maafsftabe nur
möglichen Detail aus der v. Zachifchen Vermeffung
eingetragen, und "wetteifert hierinnen mit der fran-
zölifchen Küfte. Ob die dalniatifche, mit Inbegriff
ihrer Fortfetzung auf dem dritten Blatte, von wel-
cher unendlich verfchiedene Zeichnungen exiftiren
aus beJTern Materialien hier entlehnt ley, ab in der
fonft fchönen neuern Karte, welche Tranquillo Mol-
lo igoj herausgab, können \vir nicht beurtheilen,
und müflen es dem Befitzer eines fo unermefslichen
Kartenvorraths zur eignen Verantwortung überlaf-
fen. Ganz zuverläffig find die Molhichen Producte
freylich nicht immer.

Die Sonden find auch auf diefem Blatte meiftene
verfchieden und in weit gröfaerer Menge da, als auf
der fpanifchen. Wer ihnen trauen will, mag es thun ;
.wir können ihm keine Gewähr dazu leiften, denn
wer fteb,t dafür, dafs fie nicht auch in einem ändern
Maafse urfprünglich in den diefer Zeichnung zum
Grund gelegten Originellen anzunehmen feyn, wie
\vir oben bey Spanien fanden?

Dae
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Das d r i t t e Б l a 11 enthält vom 13° ю' Ыз
l6' l6' ÖRl.L.v.P.'aciiö/tl. Theil Unter-Italiens,
ganz Griechenland, Rum-111, und ;die wejll. Ruße
Klein-dfiens, alfo auch den Archipel und gröfsteit
Theil des Marmora- Meeres ; gegen Süden die afric,
Ki'iße vom C. Meturada bis C. Deras.

Hier fä l l t zuerft eine außerordentliche Verfehle-
denheit unferer gegenwärtigen, und letztgedachter
fpari. Seekarte bey der Mündung des adriatifcheii
Meeres zwifcheii Ötranto und C. Lînguette auf.

Die erftere-fetzt
Otrauto4 . — 16° 37' — öftl.v.P. 40° g." — Br.
C.Liiiguette ^17 16. -7- . . . . 40.. 1.9 — .

Die fpanifche

Olrauto ~i6° 32' — .. . . 40° 19' — Br.
C.Linguetle —i1 32 — . . . . 40 23 —

Nach der erften ift demnach diefc Mündung an
diefem Orte ю Seemeilen, nach der Spanifchen aber
17 SM. Dieter Unterfchied zieht fich bis Durazzo
hinauf; denn nach jener i f t :

Durazzo ~iy° 16' — . . . . 41" rj' 3o"Br,
C.Cavallo Zi:i6 6 — .. . . 40 . 41 •—•

Nach diefer

Durazzo —17° 4t' — .... 41° 24' — Br.
C.Cavallo rrio — 15 . . . . 40 3$ —

Das Meer ift alfo nach Z. und L. hier 21 und
nach der fpanifchen 29^ Seemeile breit. Unwill-
kübrlicli dringt fich die Frage a u f , ob Hr. Zannoni,
als Mitarbeiter diefes Werkes, lein vuierlandifch.ee
Moa.Corr.XXlll.B.iQiit U Meer
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Meer nicht belter kennen füllte, als Juan Fe f ir er *)
der diefe fpanifche Karte nach den denkönigl.Tpamf.
Marine • Mitgliedern glaubwürdigften Hülfsmittein
entwarf. Überdiefes ftimiriéiTauch die befondera
ïlane, welche man von einigen der d aß gen Buchten
bat, z.B. von Cattaro, Butrinto, Corfu u. f.>w.
•weit befler mit Z. und L. als mit der Грап. Zeich-
nung. Auf diefer liegen die Corfu nordwefll. gele-
genen kleinen Infein Гапо, Жег с er o , Mándrachi,
zerftreutvon einander, und weltlicher bis in die Mit-
te der Mündung des adriatifchen Meerbufensgefcho-
ben; wogegen Z. und L. fie nahe an Corfu gefetzt
haben. Und fo findet man fie auch auf allen altern
franzüfifchen Karten.

Uns ift kein Land vorgekommen, welches in
feiner Geftalt auf den Karten mehr Metamorphoferi
erlitten hätte, als Griechenland; nicht eine eirisîi°-é
Abbildung davon, die den ändern ganz ähnlich ge-
fehen hätte ! Diefes Schickfal hat es .denn.frcylich
feiner eigenen fehr zerriffenen Phyfiognomie am mei-
ften mit zu danken, welcher, unter den oben ange-
führten politifchen, in der Levante überhaupt ob-
waltenden Um ft an den aftronomifch und geodätifch
nur fehr fchwer beyzukommen ift. Kaum einige
wenige äufsere Puncte und Spitzen haben bis jetzt
das Glück gehabt, auf folche Weife gleichem, nur
erhafcht au werden ; und weil dergleichen Opera-

tionen

*} Dieter ift nicLt mit dem Ferrer zu vevwechTeln, wel«
cher Weftindien und den Oliio und Miffifippi fo fchün
tftrononufch befiimnuc. Diefev Iteifst: Jojeph Joachim
Firrer,
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tionen nicht mit Ruhe oft genug wiederholt werden
können, fo find leider unter den.aftronomifchenBe-
obachtungen fo viele und grofee Unterfchiede eht-
ftanden, dafs die Sache noch immer fehr venvoiren
eifcheint. Nur [ehr wenige beruhen auf folchen
Himmelsbegebenheiten, die eine Genauigkeit ge-
währen , mit welcher der Graphiker zufrieden fevn
kann. Wie viele find nicht darunter, von denen
nichts, als ihr Refultat bekannt í ft, und луег fteht
dem Forfcher dafür, dafs er, луепп er in diefeu
Glückstopf greift, keine Niete ziehe? Piefer Incon-
venienz fcheinen die Herren Z. und L. ausgewichen
zu feyn, denn in Griechenland und dem ganzen Ar-
chipel ift, aufser Gauen und Cândia von Qucnot
und mehreren von Choifenl Goujfier, keine gänz-
lich befolgt worden. Es verlohnt, fich allerdings der
Mühe, eine Vergleichung folcher Orte anzuftellen,
befonders derjenigen, welche von Galiano in diefeu
Gewäffern beftimmt und in der Conn. ä. t. jQoy be-
kannt gemacht worden find. Es wird hinreichend
feyn, nur die Unterfchiede anzuzeigen г

ift öftlicher als die Beftimmung

LSapienza. . . — 7' Jo"
: C.Mataban . . — 9 —

C.S.Angelo . . — 9 3o
Cerigo Sfp. . . — 12 3o
Cerigotto ... — m 15
J. Nilo (llhede) — iz 43
J. Chriftinas . . — IQ —
J. Anglaife . . — i4 5o
C.Doro . . . — IQ 30

K i J- Sky-
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J. Skyro(C.Hena) — 3' 5"
J. Agioilrali (Sfp.) — 6 .45
J. Tcnedos . -
C.Baba ... — 8 35
J. Ipfera ... — 9 45
C. Salomon (Cand.)— 3 30

Die'Breiten find durchgängig den G aliano'fehlen bis
auf ganz geringe Abweichungen, die man ohnehin
nicht in Anfcblag zu bringen, lieh vorgefetzt hat,
gleich; nur C. Salomon i It 6' nördlicher. Bey die-
fen Vergleichungen findet man auch, dafs die Länge
der/. Sapicnza auf der obengedachten zweyten fpa-
nifchen Seekarte ebenfalls 6' 30" ciftlicher lie^c, als
die Conn. d. í. zeiget, obfchon das doppelte Beftim-
mungszeichen daneben flehet. Eine Fortfetzun0"
diefer Seeltavte bis an da9 öftliche Ende des mitlell.
Meeres, kennen wir zwar nicht, allein die Überein-
ftimmung der Breiten insgelammt, und der Länge
von Sapienza auf beyden Karten lallen vermuthen,
dafs die Herren Herausgeber entweder einen folchen
fortgefetzten, uns noch unbekannten Entwurf oder
eine Galiajio^cbe Tabelle, die ihre eigenen Längen
enthä l t , vor lieh gehabt haben muffen. Beynahe
wird man auch üu dem Gedanken verleitet, dafs die-
fe Längen G all ana's in der Conn, d, t. fämmtlicb
einer folchen öitlichein Verrückung bedürfen möch-
ten; denn die Lange Coiijlaiitinopels1*) wird da-

felbft

*' ) Galiano gibt zwar Fera als den Ort der Beobachtung
an, und in der Conn, d, t. ill die Sophien- MoCclice ge-
meint; da aber beyder Meridiane fehr wenig im Bo^en
von einander untevfchieden find , fo bleibt der Haupt*
TJmcrfchied doch.
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felbft auch 9' 30" weltlicher angegeben, ab die be-
reits fehr genau auegemittelte von 26" 35'. — So
flimmt auch die 12' 30" öftlichere Lage der JT. Cc-
rigo mit der aus den Niebuhr'1 iahen Monds-Diftan-
zen in der Monatl. Coi'rejjj. März jgoz S. 213 f.
berechnete, AVeit beffer.

Von der Geftalt, die d'Anville Griechenland zu»
erft viel richtiger gab, als man fie vor ihm zu fehen
gewohnt war, ift man oft wieder abgegangen und
immer anders. Herr Olivier hat in dem Atiaffe zu
feiner Reife auf der erften Platte der I. Livraifon ei-
ne Zeichnung von demfelben und dem Archipel ge-
liefert, welche man bisher für die befte hielt, weil
fie fich auf Materialien gründete, denen man dieAu-
torität nicht abfprechen konnte; diefe waren Boca-
ges Karte zum Anacharfis, Ghoijeuls Karten von.
Griechenland und eine von den Cycladen aus dem
Depot de la Marine, welches er alles nach feinen ei-
genen Beobachtungen und ändern ( ihm bekannten)
Beßimmungen z. Б. der von Smyrna verbeflerte.

Der Meridian-Unterfchied , den Beauchamp
zwifchen Padras und Corinth durch eine Seeuhr
j° 7' im Bogen fand, ift von ihnen nicht berück-
fichtiget worden, denn lie fetzten das erftere 19° 33'
und dae letztere 20" 35 ' . Ob fie diefe Beobach-
tung genauer ekaminirt und unrichtig befunden,
bleibt unentfchieden. Die wahren Polhöhen beyder
Orte mit ihren wahren Meridianunterfchied wür-
den die Richtung des lepantifchen Golfs ambeften
liefern, und dann erft würde lieh die fo oi't verän-

derte,
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derte, noch irnmer unfichere Gefialtdes ganzenfud-
lichcn Griechenlandes heifer fixiren. Herr Olivier
erniedrigte Padras in der Breite und liefs Corinth
in der zu hohen, gab alio dem Bufen damit eine
ganz öftliche llichtung. UYifere Herren Herausgeber
ftellen durch die Erhöhung von Padras auf 58° its'
und ErniedrigungCorinths auf 37° 53' Br. àiçã^n-
ville^che füdüftliche wieder her. Ihre Gründe wif-
len wir a\var nicht, allein fie fcheinen es fo ziem-
lich getroft'en zu haben. Denn Argos, deiTen Lage
wir, unter Vorausfetaung, dafs die Zeichnung fei-
nes Meerbufens der Wahrheit gemäfs if t , wegen der
von Gallano beobachteten Breite des Hafens Bizati
(von dem in der Karte der Name ausgelaiTen wor-
den ift) für richtig anerkennen muffen, Hegt in der
That, wie ев die Karte angiebt, s Stunden ~ 4 Mei-
len (nach Pococke III Th. § 239) — zorbm.Meilen
«ach der l'cutitigcrkhen Tafel von Corinth. Wä-
ren fie der UcauchampfcbtlnLänge treu geblieben-—
fie fetzen Padras s' 15" und Corinth 13' 15" %veftli-
cher— fo würden fie, unferer Überzeugung nach,
die Wahrneit noch beffer erhalten haben. Denn Co-
rinth liegt nach obigem Reifeberichte лгоп Napoli di
Romania gerade eben fo weit, als von Argos, und
diefes würde der Fall feyn, wenn Corinth bey der
ihm gegebenen Breite die JBeajichamptche Länge
hätte; ihre Stellung der Orte gegen einander verlegt
Napoli aber einige Stunden weiter.

Diefe Länge ßimmtfrevlich nicht mit der Lage, die
lie/fr/eeueriheilthaben; weil fie diefes in 21° 20' —L.
oder 20' weltlicher, als die Beßimmung in den Wie-

ner
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ner.Ephemeriden b.efagt, fetzen. Diefe Wiener Lan»
ge würden fie dann beibehalten muffen, um eine
richtigere Diftanz zwifchen Corinth und Athen au
erhalten , die nun doch auch kein völliges Geheim-
nifs iu. Nach der P.cutinger'fcben Tafel ift von Co-
rinth nach Megara (der Name diefer Stadt ift auf
der Karte ausgelaflen) 31 rüm. M. von Megara nach
Elevfis (Levfina jetzt) 15; von Rleiifis nach Athen
14, zufammen 60 röm. Meilen von Corinth nach
Athen um die Küfte herum, die nach Abrechnung
ihrer grofsen Krümmung nicht volle ю geogr. Meil«
übrig .läfat, welche mit den aftronomifchen Angaben
auch zufammen trifft. Gründete üch die Wiener Be-
ftimmung wirklich auf eine oder mehrere genaue
Beobachtungen, fo würden diele Helultate aufsec
allen Zweifel gefetzt feyii ; fo mufe man fich aber
nur mit ihrer Autorität begnügen, und fie nur, als
durch die Hcauchamjjîche Länge von Corinth und
der itinerarifchen Nachricht der Peutingerfchen Ta-
fel unterftützt, für ллгаЬг halten, In Abficht auf ih-
ie Breitenangabe — 33° ,5' möchte fie hingegen für
bein Oraltel zu nehmen, vielmehr nur ixa&Anville
abgenommen feyn ; wie uns auch die Galiano'ichen.
und iVjeiaArTchen Polhöhen hierinnen eines beffem
belehren. Es ift demnach nicht zu läugnen, dafs
die Herren Z- und £,. hier gründlicher als ihre Vor-
gänger gearbeitet und künftigen Graphikern nur we-
nig zu verbcffern übrig gelaffen haben..

Die Infelu des ^archipels erfcheinen hier eben
fo umgeftaltet, Avie das ganze Griechenland, und
ihre Lage ift den Galifnto'fchen Beilimmungen auf

die
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flic, nämliche Weife gemäfs, \vi<" wir oben bemerkt
haben. Die Beauchamjfïcben chronometrifchen Län-
gen det füdl. Küfte von R u m - I H , des HeUesp'onts
und des Marmora-Meeres, find bis auf die geringen
auf der ganze» Karte herrfchenden Abweichungen
beybehalten. Die Länge Galiano's von der OßfjJitza-
der Marmora - In f el — 25° 5' difl'crirt un te r allen
am ftärUftcri von der hier niedergelegten ~ z;° 24'
30", dagegen dns in der Nähe liegende af ia t i fche Dar-
danellen - Schlots, Jßogaz - IlijTar, nur j' öftlicher
und Conß.(mtiunpcl n'. Diefa führt irre i Allein
wir möchten hier lieber einen Drucli • oder Schreib-
fehler in der C. d. t. annehmen, und Weflfpitze
ftatt Oßf/jitze Telzen, da der Weg der Soledad wahr-
fchemlich vor der letzlern nicht vorbey, gegangen
ift; die Schiffe müiTeii auch ohnehin alle auf dem
Wege vom Hellespont nach Confiantinopel an der
Weftfpitze vorbey , zwilchen ihr und der kleinen
In fei liiirduri hindurch. Diefe kleine In fei ift aber
bier auch viel zu nahe an die Marmora- Infel verfetzt
und fälfchlich Gaidura genannt. Sie liegt 3 Lieues
gerade nordweiUich davon.

Sehr Avefentliche Berichtigungen für die Hüften-
dif tr icte von klein Alien, Thracien, Macédonien und
mehrerer benachbarten In fc ln , gewahren die in T. II
von Choifcnl- Goujfier Voyage jjitíoresq. befindli-
then Angaben. Die dort mitgetheihen Karten "Сяг-
,<te Ли Golfe d'/iilrninytti et de File de Lesbos ; Саг-
,)<<? d'une partie de la Côte de Thrace; Carte de
„Leninos," die гит gröfsten Theil auf forgfültigen
aftronoi i i i f then Beobachtungen und geodätifchen

Ope-
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Operationen beruhen, geben zum etftenmal eine
richtige Därilellung diefer Го oft und vielfach ver-
zeichneten Gegenden, und wir rechnen es der vor-
liegenden'Karte als ein wefentliches Verdienft an,
dieferi Beftimmungen genau gefolgt zu feyn. Nur
bey Meteiln f ie l uns eine Verfchiedenheit auf. Hier
liegt G. Signi nördlich vom Hafen gleiches Namens,
und füdlich wird ein anderes Vorgebirge C. Sidero
genannt, während auf der Karte von Choifeul letz-
teres gar nicht angeführt ift, und ftatt dcffeti Gap
Signi fiidlich vom gleichnamigen Hafen eingetragen
ift. Was Lapie und Zaunoni zu diefer ftarken Än-
derung veranlafst bat, willen wir uns nicht zu er*
klären.

DerTheil der klein- afiatifçhen Küile von Smyr-
na Ъхэ zum C. Baba, in deflen Umfang zwey ziem-
lich ausgedehnte Bufen, -die von Sandartik und
j4dramytti, begriffen find, hat ebenfalls erft durch
die.unter Choifeuls Anleitung von Truguet und Ha*
cord gemachten Beilimmungen eine richtige Geftalt
erhalten. Eine fchöne, in dem oben erwähnten
Werk befindliche Karte : " Carte de Vile Metelin au-
trefois Lesbos et du Golfe d'Adramytti" enthält
die llefultate diefer Operationen, die wir auf vor-
liegender Karte des M. M. treu wieder gegeben fin-
den. Der bezweifelte Au&ilu[s des Calais in den
Enten von SandadiU, wird dutch die von Choifeul
an Ort und Stelle vorgenommenen Unterteilungen
vollkommen beftütigt. Auch beruhen alle Suer be*
fíndliche Sonden auf der eben erwähnten Karte,

Smyr-
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Smyrna ift völlig nach Galiano's ßeftimmung
rr 24.° 44' ijftl. allein Jpfera 9' 45" луеГШсЬет, al»,
die Beftimmuvig giebt, niedergelegt. Za dem letz-
tcTii fieht fich freylich jeder Graphiker nothgedrun-
gcn , лгепп er das Srayroaifche Vorgebirge den Mi-
iiias der Alten , fchon felbft fo -weit weftlich vor-
ichiebt und ausdehnet. Fourla ift nach Chandler
6 Stunden ~ 3 geogr. Meil. von Smyrna; hier aber
jo Stunden; und bierinnen Jiegt der Fehler, wel-
cher den Meridian • Unterfchied zwifchen Smyrna
und Ipfera fo ungebührlich vergröfsert. Dielnfel,
Avelche hier F ourla genannt wird, heifst eigentlich
Koslin, J'ourlali aber die viel Ideinere fudöftlich
äarunter gelegene; und der, der Stadt Vourla gegen
Wellen gelegene, fcbarpanifcheMeerbufen reichet ij
Lieaea füdlichei hinab, als Vourla felbft, und macht
tlcn eigentlichen Ifthmus der Halbinfel von 50 Sta-
dien oder 6 — 7 englifchen Meilen Breite aus. Sobe-
fchteibtee Sirabo, [oPlinius, fo Pococke, h Chand-
ler u.a. Wie kann man alfo glauben, dafs diefeu
alles nach unbezweifelt richtigen Hülfsmitteln gear-
beitet fey, ob uns gleich die bis ins kleinfte Detail
ausgeführte Zeichnung diefes > überreden zu луо1-
len fcheint? An vielen Orten zeigen uns die Heife-
befchreiber fehr deutlich und malerifch an, \vo das
Ufer flach oder fteil ift; dies hätten die Herrn Her-
ausgeber allerdings nützen und bemerkbar machen
können, da es in ihren Plan gehört; es ift aber un»
terblieben.

Die I- lïaràbasclïi fehlt; ihr Name zeigt blos ei-
nen Ort an der Küfte, welcher nicht vorhanden ift.

Der



XXVIII. Carte réduit, de ta wer iïln'diter. etc. 255

Der I. Mearia -wird eine lud weltliche Richtung ge-
geben, -\vie auf Pocockes und Chandlers Karten.
Ob mit Recht, iß uns nngewife, da hierinnen die
entfcheidenden Nachrichten fehlen, und Karten an
•und für ßch, ohne alle andere Unterftützung, keinen
Beweis abgehen können. So viel ift aber gevvifs,
dafsihre und dieBreite der Infel Fourni um 6 und 7'
iüdlicher verfehlt ift; denn Nlcluhr hat die Polhöhe
von Nicaria in 37° 44' und von Fourni in 37° 42'
beobachtet. Die Infeln Lcvata, Madonna, und
5. Catherine, find gänzlich nach Galia.no eingetragen.
Diefes flehet mit den oben abgedankten Längen def-
felben ohne Zweifel in Widerfpruch. Denn woher
foil es kommen, dafs diefe drey (wie auch fcbcm
Smyrna) unter allen übrigen auf einmal die einzigen
richtig berechneten Längen feyn füllen ? 5. Catheri-
na, wegen) ihrer Lage die wichtigfte unter allen für
die ganze füdJiche Itüfte von lïleinafien, beftimmt
tugleich die Lage von R7ioäiis, Durch Galiano
Avird diefe um i° ^veltlicher wieder zurück verlegt,
als fie durch N'icbuhr's Beobachtung, die ßch in der
Monntl. Corrcf/J. V. Bd. S.433 befindet, gekommen
ЛУЗГ. So lange nicht das ganze Detail der Beobach-
tungen bekannt ift, hält es Fcbwer, folche Differenzen
au erWâren , die übrigens bey unvortheilhaften Um-
ftänden und bey Anwendung лтегГсЪ)еаепег llech-
iiungs - Elemente, fchr leicht möglich find. Cerigo
gab oben den Beweis, dato diefer Unterfchied nach
der Tabelle nur iz| Minute betrug und nach der
Karte fich gar aufhob. Wie? wenn die Wahrheit
mitten innen läge?

Das
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Dae C. Salomon auf Лег Infel Cândia haben die
Herren Herausgeber з£ Minute öillicher und 6 Min.
nördlicber als Galiano. C. Razat in Afrika i° 6'
43" weltlicher und 4' nördlicher. C. Doira i° 7''
30* weltlicher und 7' nördlicher; und C. Juliana
(delîen Name fehlet) 43' 30" weltlicher und 3'
nördlicher als auf der fpanifchen (letztem) Seekar-
te, auronomifch beftimmt, angezeigt i f t ; лу!е denn
auch die ganze hier vorkommende afr ikanifche Küfte
noch weit mehr, als in den vorigen Blättern, ab-
weicht.

(Der Befchlufs folgt im nächften Hefte.)

XXIX.
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XXIX.

Hiftoire de VJlflronomie, depuis 1731 jus-
qu'à iQii, -pour J'ervlr de fuite à l'his-

toire de VAftroiiomie de Bailly. Par

Mr. Voiron. à Paris IQIO. Chez

С our der.

Gefchichte der Aftronomie reicht bis zum
Jahre 1781» und eine Fortfetzung diefes Werks war
um fo wünfchenewerther.je grüfser die Fortfchriue
der Wiilenfchaft, während diefer Epoche .waren.
Es läfst fich wohl mit Beftimmtheit behaupten, dafe
noch nie in einem Zeitraum von dreyfsig Jahren für
den ganzen Umfang der Sternkunde fo viel, wie in
dem verflogenen gefchah. Beobachtung und Theo-
rie hielten gleichen Schritt; was jene anzeigte er-
klärte diefe, und \vas clieAnalyfu a priori entwickel-
te, wurde durch Beobachtung beflätigt. Wenn es
auch nicht verkannt werden kann, dafs einzelne
ausgezeichnete Männer ganz befonders dazu beytru-
геп ï die Sternkunde zu der Stufe zu erheben, auf
der fie Geh jezt befindet, fo ift es doch eben fo we-
nig zu läugnen, dals fo ziemlich alle cultivirte Völ-
ker unferes Weluheils, ja felbft Amerika und Afia
an der Bildung unferes heutigen faft vollendeten aftro-
nomifchen Syftems Antheil nahmen. Eben daifelbe
iß in Hinliclu von Theorie und Beobachtungekunft

der
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der Fall ;• denn wenn es auch bey manchen Theilen
der Aftronomie fcbeint, als hänge deren Ausbildung
lediglich von Analyfe und dem allgemeinen Gravita-
tions - Gefetz ab . fo zeigt es lieh doch immer bey ei-
ner nähern Anficht, dats auch hier, wie überall ge«
w.ifíe Gröfsen vorkommen, welche nur die Beob'
achtung .zu liefern vermag, Го date dem Kenner wohl
kein Zweifel darüber übrig bleiben kann, dafs es ein
'unfruchtbares, ja felbit fchädliches Bemühen feyn
würde, eine beitimmte Gränzlinie zwifchen dem
ziehen zu wollen, was die Aftronomie unferer Ta-
ge, thcils der Theorie, theils der Beobachtung ver-
dankt, ' da im Gegentheil beyde fo innig mit einan-
der verbunden und, dafe kein Theil ohne den ändern
befteheii, und beyde nur gemeinlchaftlich vorwärts
fchreiten können. Wir fchicken diefe Betrachtun-
gen voraus, da wir glauben, dafs in deren Gemäfs-.
heit im Allgemeinen die Forderungen zu beftimmen
find, die an einer heutigen Gefchichte der Aftrono-
mie gemacht werden können.

Gewifs ift es ein höchft intereifantes Gefchäft,
die Gefchichte einer Colchen \Viifenfchaft für eine

folfhe Epoche zu fchreiben ; allein unftreitig fteht
auch die SchAvierigkeit der Bearbeitung, mit dem
Ixeichthum neuer und merkwürdiger Refultate in
gleichem Verhältnifs. Eine folchegefchichtlicheDar-
ftellung einer abftracten V/iffenfchaft, die eben fo
wenig eine blos chronologifche Aufzählung aller ein-
zelnen Abhandlungen und Beobachtungen, als eine
planlos an einander gereihte Inhalts-Anzeige einiget
claffifchen Werke feyn darf, fondern Ordnung und
Genauigkeit dee Vortrage, nebft befriedigender Voll-

ftän-
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ftändiglteit der Erzählung erfordert, fetzt allerdings
in dem Verfaffer einen gewiiTen Umfang vonJEtenrit-
nuTeii'voraus, und namentlich eine vertraute Be-
kaniufchaft mit dem ganzen Gebiet der präctifcheu
und theotetifchen Aßronöniic, fo wie die älterer und
neuerer Sprachen, um überall aus den Quellenfchö-
pfen zu können. Ein БаШу vereinigte cliefeFörde,
rungen zum gröfsern Theile, und wenn auch feine
Geichichte der Aftronomie noch einige Wünfche un-
erfüllt läfst,' Го ift doch das Ganze mit fo viel Wahr-
heit, Gründlichkeit \ind - ausgebreiteter Belefenheit
gefchrieben, dafs noch nach langen Jahren der Lieb-
haber eben fo wie der Aftronom felbft, fie nie ohne
Ir.tereffe und Belehrung aus der Hand legen wird.
Eiufc fehr erwünfchte Erfcheinung лгаг ее uns daj^er
in der vorliegenden Arbeit, eine Fortfetzung jeneá
clafftfchen Werks zu erhalten, und \vir nahinen das
lîuch mit um foangënehmèrn Erwartungen in die
Hand, da der Verfaffe'r in der Einleitung Tagt, dafs
Avenn'es ihm auch nicht gelungen fey, den glänzen-
den Styl feines Vorgängers zu erreichen, er dagegen
um fo mehr Sorgfalt auf Genauigkeit der Darftellung
verwandt habe. In wie fern ее nun Herrn f'oiroii
Wirklich gelungen ift, eine Gefchichte der Aftrono-
mie zu liefern, wie fie der heutige Zuftand der\Vif-
fenfchaft erfordert, das wollen wir in den nachfol-
genden Blättern durch eine beurtheilende Anzeige
feines Buches dazuftellen verfuchen.

In der Einleitung fagt der Verfa'ffer, dafs die ab-
gekürzte Gefchichte der Aftronomie, welche Lalandc
in feiner Bibliographie gegeben habe, nur Materia-
*'en zu einer folchen wären ; und dafs et geglaubt

hübe ,
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babe, die ..merkwürdigen Refultat&xler.-vprfloirenen
Periode in einer, geprdnetern Geftalt . darftellen zu
xnüllen. Nach Vüraubfchickung einer kurzen Über-
ficht des Zuftandes der Sternkunde im Jahre i7Sf
wird.die Gefchichte der yerfloiTenen dreyfäig Jahre
in drey Haupt -Ilubrihen-abgetheilt:

P r e m i e r e Pa r t ie. „Découvertes faites par
Г'observation. Pag. I — 98.

D e u x i è m e Par t ie . Découvertes faites par la,

Théorie. Pag. 99 — 223.

Tr o i f lame Par-tie. Travaux agronomiques
exécutés dépuis 1781- Pag. 223 — 343.

JMit Herfchels Arbeiten,, und namentlich mit der
Entdeckunge - Gefcbichte des Uranus, beginnt der
erfte AbfchnUt. Aufser den Beobachtungen des peu-
en Geftirns, wird zugleich auch eine Überficht der
hauptfächlichften Arbeiten über feine Bahnbeftim-
mung beygebracht, wobey Lexell, Laplace, La*
lande, Nouet, Oriani, Duval le Roi und Delam-
ire genannt werden. Mit gebührendem Lobe wer-
den des letztern Uranus-Tafeln erwähnt , und da-
bey gefagt, dafs nichts für die Theorie diefes Plane-
ten zu wünfchen übrig bleibe. Als Fortfetzung der
HtrfchKfichen Bereicherungen unferes Planeten-Sy-
ftems wird dann die Entdeckung der Uranus-Tra-
banten, und z\veyerbis dahin unbeobachtet geblie-
benen desSaturns, nebft deffen Unterfuchungen über
den Planeten fel b It, dellen Ring und deren, Rotations-
Perioden beygebracht. Die Erwähnung der Eeob'
achtungen deilelben Aftronomen, über die Lichtver-

änderuß":
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änderungeri mehrerer Sterne \ dereri daraus wahf-
fcheinlich werdende Rotation, dann über Nebel-
flecke und Sterngruppen, und endlich kurze Skizze
des grofsert Herfehelichen Telescope i befchliefaen
den erßen Artikel diefes Abfchnittes. Schrvtcrsvcr-
•wandten Arbeiten ift der zweyte Artickel gewidmet.
Von de/Ген Unterfuchungen über die Rotations-Pe-
rioden VonMarSj Venus, Mercur, dann über Satuni
tmd delTeriRing, und der anomalifchen Erlcheinung
feiner Unbèweglichkeit Averden hier beygebrachtj
und am Schlùfs noch befonders eine ziemlich um-
ftähdliche Überiicht der Unterfuchungen diefcs Ье-
rühriiteh Beobachters über die Natur des Moudeätuid
deffen Atmosphäre gegeben.

Der dritttí Artickel befchäftigt fich mit Hum-
boldts Refractions-Beobachtungen in Süd-Anieriliaj
•lind wir erhalten hier eine ziemlich ausführliche
Inhalts-Anzeige feines bekannten Mémoire'« ober
diefen Gegenftand, дуоЬеу denn auch der neuerlich
entftandcnen Discuffion über Difl'erenz der Refractid-
nert in verfchiedenen Zonen« und Slots ипа.Лгл-
go1s Arbeiten über die brechende Kraft verfchiedener
Gasarten * Erwähnung gefchieht. Die ganze Entde-
ck Uiigs - und Beobachturigs-Gefchichte des neueil
Planeten \virtl im vierten Artikel ziemlich kurz auf
vierzehn Seiten geliefert, und noch concifer ill der
Verfaller in Hinficht der Cometeu, indem hier alles
\vas für Beobachtung' und Theorie diefes eben fo in-
tereffanten als rchwiengen Theile der Aitronomie an
den verfloffenen dreyfsig Jahren gefchah auf zwey
Und eine halbe Seite zufammen gedrängt ift. Die
tJberfchrift: Tentative^ fuita jiar V observation Jur

Möti.Corr.B.XXlI''.iljtii S âiuerí
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• divers phénomènes, cèle/les, bezeichnet den Inhalt
-des letzten Artikels; Beobachtungen -über die'Natur
:<ler Sonnenflekken, .Naturbau der Cometen, Parall-
axe der Fixfter-ne und Bewegung des Sonnen Sy-
ftems, werden hierher gerechnet. Auch jioch jefcft

-Ht di« Zahl bbitiinmter-ilefqhate, ;über diele probie-
nVatifchen Gc'genllände lehr klein, und beynahejnöch-

,ien wir fagen, null. Alles was yvit darüber willen.,
,.gründet.Iich .AveCeutli.ch auf Vcrnimbungen und Лна-
,logien. \4zs-Herfcliels Beobachtungen über den
-Sonneiikörper, und die von Schrotet- über die N:aiur
der Cometen geben, wird hier beygebracbt. ßey
Beftimmung der Parallaxe der Fixßerne лу-erden die
Beobachtungen von Calandrelli, Piazzi, Delambne
•ntid v~ Ыпатпн .«rwähnt, und am Schlufs diefes
,Abfchnitte6daa«abgehandelt, -yvasdie neuere Aftroiio-
ciuie über Bewegung <ies Sonueuhörpers an die Hand
•igiebt.

Der z\veyte Abfchnitt : Découvertes faltet pur
la Théorie, 'zerfällt in zwey Haupt Uuterablheilun-
-geh, und wir halten es fürzweckmäfsig, diefe nebit
•den'einzelnen Sectionen hier anzuführen, da untere
Lefer daraus am beften den ganzen Gang überfehea
fcünnen, welchen der Verfaffer bey feiner gefchicht-
lichen Daritellung- .genommen hat.

Section p r e m i è r e .

Principaux Phénomène? expliqués par la gra-
vitation univerfclle depuis 2jQi.

Art. I. Libratioii Je la lune.

Ait. П. Variationfecuhiircs des cléments des pla-
nètes.

Art.
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Art. III. Grandes inégalités de Jupiter et de Sa-
tunic*

Art. IV. Acceleration apparente au moyen mou-
vement de la, lime.

Art. V. Ralcntiífement des mouvements dit Péri-
gée Et des noeuds lunaires.

Art. VJ. Inégalités lunaires à longue période.

Art. VII. Inégalités lunaires dépendantes de Vap-
platijjcincnt de la terre.

Art. V1IÍ. Lois conservatrices de Vanneau de Sa-
turne*

Att. IX. Lois qui balancent dans l'espacé les trois
premiers Satellites de Jupiter.

D e u x i è m e S e c t l o n.

Théorie complete de Vdlironomie , développée
par le principe de la gravitation uniuerfelle, dans la

mécanique celeße.

Art. J. Lois de l'équilibre et du mouvement,
Art. II. Lois de la p éfauteur iinivcrfellc.
Art. III. Hcfultats généraux de la gravitation

univerfcUe.
Mouvements des centres de gravité des corps

célcflcs.
Figure des corps celcßes,
О [dilations da la mer et de V atmosphère.
Mouvements des corps cela/Les autours de leurs

propres centres de gravité.

Art. IV. liéfultats particuliers de la gravitation
univcriclle,

des plitni-tcs,
b 2 Mou-
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Mouvements de la lune.
Hlouvenients des Satellites de Jupiter, de Sa-

turne et de Uranus.
Mouvements des comètes,

Art. V. Autres réfidtats particuliers de la gravi-
tation univcrftlle, dans diffèrent points relatifs
au fyjicme du monde.

Hauptfachlich ift in der erften Section von La-
grange Arbeiten über Libration des Mondes und Se-
cular-Änderungen der Planetenbahnen die Hede,
ЛУоЬеу denn auch der frühern hierher gehörigen Un-
teifuchungen von Eitler lind JD'sJlembert erwähnt
Avird. Mit den fchönen Arbeiten über phyfifche
Aftronoime von Laplace befchäftigen lieh die letz-
tern Artickel. Der VerfalTer giebt hier eine Überiicht
der fo interelTanten Refultate, welche differ Geome-
ter zuerft über die Stabi l i tä t uufercaWelt lyi tems oder
mit ändern Worten über Unveränderlichkeit dermit t -
lern Bewegungen und halben groisen Axen erhie l t ,
nebß den fpätern Unterfuchungen über denfelben Ge-
senftandvonLngrange, und den neuern ausgedehn-
tem Bearbeitungen von Po/'ffon, die auch jene Mathe-
matiker zu einer wiederholten Reviiion ihrer frühem
in gewiffer Hinficht hefchränktern Analyfc veraulafete.
Art. V — IX enthalten die fchöniten Kefultate, wel
ehe die Analyfein unfern Zeiten über phylilche Aitro-
nomie geliefert, und durch deren Entwicklung £я-
place leinen Namen unlterblich gemacht hat. Es ift
hier von den Ungleichheiten in der Theorie von Ju-
piter, Saturn und dem Monde die Kede, welche ans
den Beobachtungen folgten, und die bis dahin Kein

Geo-
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Geometer aus der Theorie der Schwere befriedigend
zu erklären vermocht hatte. Wie La Place die gro-
fse neunlmndcrtjährige Ungleichheit i» den Bewe-
gungen von Jupiter und Saturn, die rnerkwürdigen
in der Theorie des Mondes, von Geftalt der Erde,
und Änderung ihrer Bahn abhängigen, theils perio-
difchen, theils fcheinbar der Zeit proportionalen,
Gleichungen , auffand und beftiinmle , denn die
Umerziehungen über Theorie des Saturn-Fanges
und die Entwicklung der fchönen Gefetze in den
Bewegungen der Jupiters-Satelliten , das find die
intereflanten Gegenftände, deren gefchichtlicheDar-
ftellung der Vertaffer in diefen Artickeln verflicht.

Die ziveyte Section diefes Abfchnittcs befchäfti-
get fich ausl'chliefsend mit einer Analyfe der Мое.
celé/te, und wir erhalten hier eine Inhalts-Anzeige
diefes Buchs ganz nach der von Laplace darinnen
gewählten Ordnung. Der Verfaffer verfolgt die ein-
zelnen darinnen abgehandelten Gegenftände , und
giebt von jeden eine fummarifche Skizze. Der gan-
ие Arlickel ift einzig den Arbeiten von Laplace ge-
widmet, und alle eben dahin gehörige Unterfuchun-
gen anderer Verfaffer bleiben unerwähnt. Da dig
Mécanique céléfie in den Händen aller Aftronomen
und Mathematiker ift, und es nicht unfer Plan feyn
kann, hier die Analyfe eines Werks zu geben, über
deften hohen Werth nur eine Stimme feyn kann, fo
glauben wir über dielen Artickel, deffen ganzer In-
halt durch nie vorher angeführtenKubriken zurGnü-
ge bezeiphnet wird , ichnell hinweg gehen zu kön-
nen.

Der
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Der letzte Abfchnitt des vorliegenden Buches
Travaux aftronomir/ues executes depuis lyfti: zer-
fallt in drey Unterabteilungen : Mcfurcs terre/très,
Catalogues d'étoiles und Tables nßronomiques ré-
nouvcUccs depuis i'jSi' — In dem crften Abfchnitt
lyerden alle feit 1731 vorgenommene Gradmeflungen
aufgeziih.lt, Der Anfang wird mit der bekannten
trigonometrifcben Verbindung der G çe e n wich er und
Parifcr Stermvari.cn gemacht., d^bcy eine Skizze der
.zu Bafis- und WinlxclmelTungen angewandten Me-
thoden gegeben und zugleich auch mit ein Paar Zei-
len der bey diefen Operationen zum erftennial ge-
brauchten Alayer-Bordaifchcn P.lultiplications-KTeife

, erwähnt. Vor Übergang auf die neu franzölifche.
GradineiTung , fchaltet der Verfaffer eine Notiz, theils
über einige ältere und neuere Operationen diefer
Alt, theils auch über die franzöfifche Maafs-Reform
und die dabey zum Grund liegende Einheit ein,
und giebt dann, nach Anleitung der bafe âufyjlème
métrique eine ziemlich umftändliche Erzählung der
gefchichtlichen Ereignifle, die im Laufe diefer Mef-.
fungen ftatt fanden; dagegen Averden aber, mit Aus»
nähme einiger Breiten - Angaben, die Länge des ge»
meffenen Meridianbogens und der Beftimmung des
Meters, alle andere ReCultate, die aus diefer Opera-
tion an fich und in Verbindung mit ändern, für die
Geftalt der Erde folgen, mit Stillfchweigen Übergän-
gen. Ein befondcrcr Artikel enthält die Gefchichte
der fpätern trigonometrifchen Operationen von Biot
viud sir ago in Spanien, mittelft deren die GradmefT
iung bis zu den balearifchen Infeln ausgedehnt wur-
äe. Dabey Avird auch in einer Anmerkung von fünf

Zeilen
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Zeilen eine Stelle aus der Baß au faßemb métrique
angeführt, -wo'cine neue Gradmeflung des Major
JUiidge in England erwähnt wild.

Die unter Suanbcrgs Leitung ausgeführte neue
jiordifche G-tadmeílimg, und die eines Längen - und
Breiten - Grades in Indien vom Major Lanibton., ma-
chen den Gegenttaiui des IV. und V. Ajtickels (liefe*
Abfchnittes aus. Von beyden werden 'die gefchicht-
liehen Details, fo wie die haupttaclilichfteii daraus
folgenden Refultate beygebracht. Dafs Suaub'ergs
MelTung, fo wie die davon entworfene Befchrei-
bung gaiMs im Sinn des neu franzöiifchen Maafs-Sjr-
Items'abgefafst ift , wird befonders bemerkt und da-
Ъеу. gefagt : Ce choix libre des étrangers eß honora-
ile 'y.our La France, qni devient aujourdhui pour
î Eur ope le foyer des lumières comme lamétropole du.
goût et des arts. Die Arbeiten neuerer Aftronomen
in. Entwertung, voll SternverzeichniiTen, werden im
aweyten Artickel dieles Abfchnit tes aufgezählt. Nach
Vorausfchickung einer Notiz über ftüliere Arbeiten
in diefem Ayichtige» Tbeijl der. Aftrpnomie, wird ei-
ne huTze Gefchichtc der SteTiiverzeichniffe gegeben,
die wir feit 1751 \Q\ \ J f'olaßon , Le Français, La*
lande, pelambre^ v. Zach, Sode, Cagnoli and
Piazzi erhielten. Einiger neuern Beßimmungen
Über vPräcefßon und NuVation, auch in wiefern diefe
Catalogen auf Fundamental -Beftimmungen oder nur
auf fogenannten Diilerential - Beobachtungen beru-
hen i' 'gèícliieht mit dabey eine kurze Erwähnung.
'"- -Mi t ;:den, Bemühungen neuerer Aftronomen ,
.aftronomifche -Tafeln zu verv»llkommn«n befchäf-
"tiget ftch der letzte Anickerdiefer G«tchicbte. Die

Tafeln ,
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Tafeln, von deren Conftruction und Erfcheinung
bier Nachrichten mitgetheilt werden., find fol-
gende ;

Art. I,

Premières Tables du Soleil de Л/г, Delambre et
Tables de la lune de May er f perfectionnée^
-par Mafon,

Art. IL
Tables ac Mercure , de Venus et de Mars , par

JLalande,

Triesueckerj Arbeiten über Theorie des Mars
Л'У erden hier mit im Vorbeygehen erwähnt,

Art. III.
Tables de Jupiter et de Saturne et des Satellites

de Jupiter , par Mr. Delambre.

Art. IV.

ELablijfement du Bureau des longitudes de France,
et Tables a/lronorniques publiées en Jon nom.

Nouvelles Tables du foleil de Delambre.
Von Zaclis neuen Sonnenlafeln erhalten wir

hier eine kurze Notiz;.
Tables de la lune, par Bürg.
Tables décimales de Jupiter et de Saturne , de Жг,

Bouvard.
Nouvelles Tables des Satellites de Jupiter de Mr.

Delambre.

endigt Geh die eigentliche Gefchichje der
, Deiche der Verfaffer vom Jahre 1781 bie

lg" »m vorliegenden Buche giebt. In einem Anhang
•yyerden die hauptfächlichften ajtronomifcheq Werke

aufge-
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Aufgezähl t , welche in diefer Epoche erfchienen, un4
zum Schlufe kurze nekrologlfche Nachrichten über
die beriihmtefteii Geometer und Aftronomen beyge-
bracht, deren Verluft die Wiflenfchaft in denverflof«
fcnen dreyfsig Jahren zu beklagen hatte. Als aftrono-
mifch* Werke, welche als wichtig genannt zu -wer-
den verdienen, finden wir hier folgende aufgezählt;
Cométograjjhie par Pingre; Werke von Boscovicli;
Dufeiour Traité analytique ães mouvements appa*
r ens des corps celé/les; Coufin introduction à l'é-
tude de VAjironomie phyfique; Bail l-y Traité de
Vdflronomie indienne et orientale; Lalande jißro-
nomie. III)me Edition ; l'ince Aftronomy ; Schubert
Mironomic; Biot Traité élémentaire d'dfLroiiomic
pliyfiquc; Biot récherches fur les réfractions extra-
ordinaires qui ont lieu près de l'horizon ; JDclambre
Bafe du fyftème métrique decimal; Gaujs Theoriet
moins corporum coeleßium iu fectionibus conicisJo-
lern ambieutium, Biographifche Nachrichten wer-
den geliefert von Eider, d'Alembert, IVargentin,
Cnffini de Thury , Jacques • André Mallet Favre ,
Hell, Le Gentil, Bailly, Saron, Diijejour, Pin-
gré , Borda , Lemonnisr, Mèchain, Lalande, ^and
dann das ganze Werk mit einer allgemeinen Überficht
der dargeftellten Entdeckungen, und einer Andeu-
tung der etwa noch zu machenden , befchlollen.

Das ift es, was der Verfaffer als Fortfetzungvon
БаШу und namentlich als Gefchichte der Aftrono-
mie für die reichhaltige Epoche von 1731 — ign
gelten laffen \vill. In wiefern nun dadurch die For-
derungen erfüllt werden, welche die Willenfchafe
an einer folchen Bearbeitung mit Hecht macheu

k a n n ,
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das íft Sache der Critik, deren Beybríngung
ivir nun verfucheii wollen.

Пап und Ordnung der Erzählung, ftrenge Ge-
nauigkeit in Angabe aller. Thatfachen , und Vollftän-
digkeit der Darftellung, find wohl die Hanpierfor-
derniiTe der Gefchichte einer Wiffcnfchaft . Die lie-
urtheilnng des erftern Gegenftandes ift in gewiffer
Hinficht individuell , und wir gedenken uns an ei-
nem ändern Ort umftändlicher über das zu erklären,
was eine folche Gefchichte und namentlich die der
Agronomie leiftenmufs; hier begnügen wir uns, die-
le Forderungen nur im Umrife zu fkizziren, um dar-
aus eine Benrtheilung herzuleiten , in wiefern der
Verfaller jenen genug that oder nicht.

Paffende Zergliederung dur Wiífenfchaft in ab»
gefundene Fächer, Darftellung der Foufclmtte in
jedem durch die Summe aller einzelnen Arbeiten,
Entwicklung des УегЬШшЯез diefer zum Ganzen
und anschauliche Uberficht deffen, лгав die Wiflen-
fchaft war und im Verlauf einer gewählten Epoche
wurde, das fcheinen uns die Hauptmomente zu
feyn , die bey einer folchen Bearbeitung zu berück-
fichtigen find. Die vorliegende Darftellung befric'
digt diefe Forderungen bey weitem nicht , und ge-
wifs jeder Unterrichtete, der diele Gefchichte zur
Hand nimmt, wird dem Unheil beyftimmen,, dafs
folche vorzüglich was fyftematifche Bearbeitung und
Vollftändigkeit anlangt, ungemein mangelhaft ift.

\Vie, wir fchon im Eingang erinnerten , kann
wohl kein Zweifel darüber feyn , dafs die Gefchich-
te einer Wiffenfchaft eben fo wenig in unzufammen-
bängender Aufzählung der Arbeiten einzelner Ge-

lehrten ,
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lehnen , als in Inhalts - Anzeigen einiger claffifcben
Werhe beuchen darf, fondern dafs eine Zufammen-
fchmelzung aller Arbeiten in eine logifch geordnete,
Darftellung das iß, Was das Wefen einer folchen,
eigentlich conilituirt. Schon die ganze Eintheilung
dee Verfaflers in "Découvertes faites par l'obierva-
tiori" Découvertes faites par la théorie, und Tra-
vaux aftronomif/ues'*' ift eben fo unpaiTend aïs unau»
reichend , denn wie wenig diefe Rubrijten allée was
in die Gefchichte der Aftronomie gehört zu umfaf-
fcn vermögen, werden wir nachher [ehen. In wie-
fern das Gefchichtliche anderer Wiffenfchaften, Tren-
nung von Theorie und Praxis zuläfst, gehört nicht
hierher, allein für Aftronomie ift eine folche gewifs
unzuläffig. Bey dem heutigen Zuftand der WilTen-
fchaft , zerfällt das Wefentüchfte derfelben, in die
allgemeine Form der Gleichungen und deren Con-
ftanten; jene giebt Theorie, diele Beobachtung, und
l)eyde lind Го genau mit einander verbunden, dafs
eine Abl'onderungfait unmöglich ift. Bey den wch-
tigften Theilen der Aftronomie ill dies der Fall. Oh-
ne Kenntnifs der elliptifcheii Elemente find Störun-
gen unbeftimmbar, und diefe 4vieder zu Ausfeilung
jener unentbehrlich; Beobachtungen geben die bre*
chende Kraft der Luft , Theorie deren Modificatio-
nen für verfchiedenc Einfallswinkel; diefe giebt die
allgemeine Gleichung fur eUipiUche Geltalt der Erde,
Gradmeffungen die Dimenfionen diefer Ellipfe ; lo
hängt überall die Finalbeftimmung von Verbindung
der Theorie mit Beobachtung ab , und werden bey-
de getrennt, wie es im vorliegenden Buche überall
gefchijeht, fo ift richtige Darftellung und Überficht

dcllen,
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deflen, was eigentlich für die WiíTenfchaft gefchah
und yrohin fie durch die vereinigten Bemühungen
der beobachtenden Altronomen und der Geometer
gelangte, ganz unmöglich. Gana willlíuhrlich und
unnöthig ift die AbConderung von " Découvertes
faites par la Théorie, und Travaux agronomiques.
Was foil denn die Gräuz- Linie zwifchen beyden
feyn? Herfc/ieVs Arbeiten über Nebelflecke, und die
neuerer Altronomen über Parallaxe der Fixfterne,
\verden unter Découvertes, die Entwerfung von
Fixftern- VersceichniJIen unter Travaux agronomiques
gerechnet; GradmeJlungen unter diefe, Arbeiten
über Stvablenbrechung unter jene; alles ohne Syftem.
und Ordnung ; die Befthnmung von Nebelflecken
und die Unterfuchung über Fixftern - Parallaxe grün-
den (ich. auf genaue Fixftern-Cataloge und dieKennt-
nifs ihrer fcheinbaren Bewegungen ; alfo Avürden
dies vielmehr die eigentlichen Découvertes ajlrono-
liiiejues feyn, auf denen jene fogenannten beruhen.

Alles луеГешПсЬ zufammen gehörige wird durch
des Vertaüers Anordnung von einander getrennt;
Unterfuchungen über planetarifche Bewegung von
Bearbeitung neuer Planeten-Tafeln , als deren Zweck,
Theorie deSrErde, von Gradmeffungen , Beobachtun-
gen über Strahlenbrechung, von den Methoden diefe
zu Refractions-Tafeln zu benutzen, die Lehren von
Praeceffion, Nuta t ion , Aberration und eigner Be-
wegung, von Fixltcrn- VerzeichnilTen auf denen die-
fe beruhen; nirgends Avird etwas zufammenhängen-
dee geliefert und die Arbeiten Mehrerer über einen
Gegcnftand find im ganzen Buche zerftückelt. Im
>vefentlichen befchränht lieh die Arbeit dee Verfaß

fers
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fers auf eine unzufammenhängende Erzählung, der
fogenannten Entdeckungen von Herfchel, Schröter
und Humboldt, dann in einer Inhalts-Anzeige eini-
ger Abhandlungen von Lagrange, hauptfächlich aber
der -Mécanique célefte, ferner Лег Safe du Syfiem'e
métrique und der Expedition des opérations etc. etc.
par Suanberg, und endlich in einer fehr unvollftän-
digen Aufzählung neuer aftronoraifchen Tafeln und
der haupträchlichften feit 1731 erfchienenen aftrono-
mifchen Werke* Allein eine folche ungeordnete Auf-
faffung einzelnerGegenftände und Arbeiten, die frey-
lich -weit bequemer und leichter, als das Zufammen-
fchmelzen aller in ein Ganzes ift , kann doch un-
möglich für Gefchichte einer Wiffenfchaft gelten!
Dafs die Darftellung der Arbeiten eines Lnplace in
jedem Buch wie das vorliegende feyn foil, einen
Haupttheil ausmachen mufs* darüber und wohl al-
le Aftrohomen vollkommen einverftanden ; allein
eine von Capitel zu Capitel gehende Analyfe der Mé-
canique célèfle (die wir übrigens weit vorzüglicher
Tchon früher von Biot erhielten) auf 6g Seiten <
fcbeint uns darum nicht minder unzweckmäfsig,
indem die dreyfsigjährigen Arbeiten , die den Inhalt
diefes Meifterwerks ausmachen, in ihrer Zeitfolge,
Und da \vofiebefondershingehorten, hätten erwähnt
Werden Tollen.

Da der VerfalTer im ganzen Lauf diefer Gefchich-
te fail Inie eignes Unheil beybringt , und beynahd
^ur das anführt , was Mitglieder des Inltituts gefagt
°cler fanctionirt haben, fo Colite man meinen, dale
^Venigftens über die Richtigkeit aller angeführte»
Thatfachen kein Zweifel flau finden könne« allein

auch



.2,74 Monatl. Correfp igii. SEPT.

auch hier werden Berichtigungen nothwendig. Wit
muffen uns auf das hauptfächlichlte befchränken, da
das Aufzählen aller irrigen und zweydeutigen Anga-
ben allzuweitläui'iig ausfallen würde. Ohne uns al-
io dabey aufzuhalten, dafs Boscovich (p.7) nicht
im Vaterlande des Galiläi geboren, dals die Ue-
fçhichte der theoretifchen Bearbeitung des Uranus we-
der vollftändig noch richtig ill, dafs die Rotation der
Sterne noch bey weitem nicht Го auegemacht i f t »
um mit folcher Beftimmtheit davon iprechen zu
können, wie pag. 31 gefchieht, dafs die Notiz von
Humboldts Mémoire über Strahlenbrechung, haufi-
•ger Rectificationen bedarf, dafs Pingre nicht blos
für looo Jahre vor unferer Zeitrechnung, fondera
auch für 1900 Jahre nach diefer die FinfternilTe be-
rechnete, u. f. w. gehen wir fogleich auf die durch-
aus irrige Entdeckungs-Gefchichte der Ceres über.
Faft auf jeder Zeile kommen pag. 70 und 71 Unwahr-
heiten vor; nur drey Beobachtungen der Ceres toll
Piazzi bey ihrer erften Entdeckung gemacht, diefe
neblt Bnrckhardt in einer Ellipfe dargeftellt, und
Gaujs lieh mit deren Bahn erft nach der Wiederauf-
findung des Planeten befchäftiget haben. Kaum
traut man feinen Augen, in einer Gefchichte der Aftro«
nomie von der der Verfafler (p.IVEinleit.) haupt-
fächlich Genauigkeit der Thallachen verfpricht, /o/-1

ehe Angaben zu finden. Wufste denn Hr. f^oiron
es nicht, dafs Piazzi vom ï. Jan. bis u. Febr. tgor
die Ceres vier und zwanzigmal beobachtet«, dafs
diefer nur Kreis - Elemente dafür berechnete, dafa
Jiurckhardta clliptifche Elemente, ^vegen derdabey
zum Grunde liegenden willkührlichäii Annahmen»

io
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fo wesentlich von der Wahrheit abwichen, dafsmit
diele" die Wiedtrauffindung des Planeten fchwerlich
je gelungen ft-yn würde, und dafs dies nur mit Hül-
fe 'iler elliptifchen Elemente von Ganis gefchah,
Avelche dielet von der Epoche der Entdeckung bi»
zur erften Wiederauffindung fchon viermal verb'jf-
fert hatte. Weder Piazzfs Entdeckungs-Gefchich-
te der Ceres, noch die ConnoiJTnncc des tenis und
noch weniger diefe Zeitfchrift , mufs der Verfallet
gelelen haben , indem es funil unmöglich gewesen

die Wahrheit Го arg zu entltellen. :

Was S. 93 f. über Parallaxe der Fixfterne gefaxt
iit wenig befriedigend; und irrig ift es, wenn

S. 97 xvvey hierher gehörige Formeln vou Burck-
hardt, Ddambre zugefchrieben weiden.

Die Behauptung S. 115, dafs die Geometrie al-
lein die Sk'cular-Aaderungen der Planeten -Elemente
zum Gebranch für aftronomifche Tafeln beltimmeu
mülle, ill viel zu allgemein, um richtig zu leyn.;
Луаз ferner S. iz6 u. 117 über die ganze Art getagt
Avird, wie Lagrange 'das Problem der drey.Körper
behandelt habe, Ht fehr zvveydentig, und von gänz-
licher Unbekanntfchaf t mit dem wahren Begriff dei
Attraction zeigt es, wenn hier S. 116 behauptet
wird: U détermine Les premières d'après la relation
des forces attractives coiilidérées comme é t a n t en
railoit "directe des a l l iances moyennes ,
et inverfe des carrés des temps périodiques.

Aue der Darftcllung , die der Verfaller S. 123 vtm

der grofeen Ungleichheit in den Bewegungen von
Jupiter und Saturn giebt, wird Niemand einen rich-
tigen BegriE? von dem Grund diefer neunhundert
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jährigen Gleichung und von den fchönen hierher!
gehörigen Unterfuchungen Laplace1 .r bekommen.
Wiewohl dies fehr füglich auch ohneAnalyfe gefche-
hen kann; undfa l lch i l t es, wenn Se pag. ^heifst,
dafs man fich bey der Monds-Theorie mit den er-
ilen Gliedern der Reihen begnügen könne« da ja ge-
rade hier die Approximationen noch fchwieriger als
in der Theorie von Jupiter und Satutn lind. Nach '
S. 143 fcheint eé j als habe Laplace den Coefficien-
ten der hnndert vier und achtzig jährigen Monds-
Unglcichheit theoretifch beftimmt, allein dies war
nicht der Fall, indem die Function welche von der
Theorie für diéfen CoeíHcienten gegeben wird, fö
verwickelt i f t j dafs es Laplace felbft vorzog, ihn
durch die von Bürg aus Beobachtungen erhaltenen
Refultat'e zu beliimmen4

Eine ganz irrige Behauptung kömmt pag. lèj
vor. Es ift dort von dem Fall die Rede, wo bey
vorhandenen Beobachtungen in beyden Knoten-
Puncten die Bahn einea Cometen ftrerig beftimmt
4verden kann. Et ramène, heifst es dann hier von
Laplace's Theorie , exactement dans ce cas les élé-
inë)its de ГогЪе parabolique à ceux qui doivent leur
corrcfpondre dans l'ellip/e. Alfo nur für jenen Fall
foil die Methode1 von Laplace für Beflimmung ellip-
tifcher Cometen - Elemente paffen ! Hat wohl der Ver-
fafferdie Blecaniq. celeße wirklich ftudiert? Schwer-
lich, denn [o n ft könnten A«ufseruugen< wie dievor-
ftehendej nicht vorkommen.

Gleich irrig find ein Paar Angaben pag. 211, wo
der Ver'falfer der neuen Laplace'fchen Réfractions-
Théorie erwähnt; in dem dortigen Zufammenhang

enthalten
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Enthalten ale beyden Phrafen: One la loi de la cha-
leur eft la même que celles 'des réfractions, und dann
une diminution de ^^ dans la Jorce clajlique ai
l'air toujours proportionclle à In chaleur qia la pro-
duit , -ypefentliche Irrthumeri

Wir befchliefsert das Aufzählen irriger Angaben^
da Avir uns noch auf ein Paar Seiten diefer Beurthei-
lung mit einet Andeutung der vielfachen Mängel die«
fer Gefchlchte iri ÍJinficht auf VoIIftäudigkeit, be-
fchäftigen müü'en. Dale eine folche Gefchichte allô
beffere Arbeiten, die in practifcher oder theoreti^
tcher Hinficht zur Bereicherung der Wifieüfchaft
bfeytragen, aufzählen mufsj ift Avohl unftreitig eine
ünerläfsliche Forderung; allein wie wenig die vor-
liegende Bearbeitung einet folchen entfpt icht j da»
Von bieten fich fall in jedem Abtchnitt häufige Be*
Ãveife dar. Aus einer Menge von Belegen j welche1

\vir in diefer Ilinlicht notirt haben, begnügen Avit
tans» den WeinftenTheil hier beyzubringen , da die*
fe* geAvifs hinreichend i f t j um das Gegründete ün*
feres Unheils darzutbun.

Im Allgemeinen ift der Raum, welchen derVerfi
diefer oder jener Materie eiurk'uiüt» höchft unzweck-
Inäfsig abgetheilt» und man ficht leicht, dafs der
Maafsftab dazu nicht Wichtigkeit des Gegenftandes«
fondern einzig Reicbthum oder Mangel der zunächft
Vorliegenden Materialien war, die mit Wenig Aus-

in ein Paar Memoiren von Lagraiige t der
cilcße, der Cortiioiffäncc des tems tincl

tielambres und Sitanbcrgs Werken übet ihre re-
fpecti%ren Gradmeffungen beftanden. Wie wenig-det
VçífaJTer es fich angelegen feyn liefs» die Arbeitcil

Mom Corn XXI t-' ß; »б1*/' 1'
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mehrerer Aftronomen über die von ihm abgehandeN
ten Gegenftände (mehrere find ganz Übergängen)
kennen zu lernen, darüber wollen wir nun einige
T ha l fach en a «führe a.

Eiue Menge allerer und neuerer Arbeiten find bey
der Gefchichte über theoretifche Bearbeitung des
Uranus unerwähnt geblieben ; Schubert, Slop J 6
Cadenbcrg , lílinkcnberg , Fixlniiller , liiügcl,
Ger liner und Conic, lieferten in Hinficht von Stö-

. Tuniren und elljjjtifcheti Elementen , Unterfuchun^
gen-, die alle zur Ausbildung der Uranus-Theorie
beylrügen, und nicht mit Slilü'chweigen Übergän-
gen werden durften. Noch weit mangelhafter ift
das, was der Verfaiïer über Strahlenbrechung bey-
bringt, wo Humboldts bekanntes Mémoire üfaerHo-
riaontal- Refractionen , aus Acra ein 12 Seiten langer
Auszug mit manchen hierher gar nicht'gehorigen An»
gaben mitgeiheilt \virii , bcynahe das einzige i f t , Avas
über dielcs fo Avichtige aftronomifche Iliilfa - Ele-
ment Hrn. Voiron bekannt gewefeu -zu Ceyn fcheint.
\\'ii le^en jenem Mémoire einen hohen Wertli
hey, allein eines Theils urnl'afst es nur einen fehr
befchränkten Gegenftand, und dann waren auch
Humboldts Intlrumente in Süd-Amerika nicht von
der Art , um etwas entL'cheideiules über Theorie der
Refraction liefern zu Können. Für diefe find zwey
wirklich claffifche Mémoires .von jü/oi (Mémoire
furies alïimléa des corps pour la lumière und Recher-
ches fur {es réfractions extraordinaires ) weit wich-
tiger; allein gerade diele werden nur im Vorbeyge-
hen genannt, ohne irgend ein Detail über uereii
wahrhaf t merkwürdige llefultate beyzubringen. E»-
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ne nicht minder vortreffliche Arbeit von Onani
(Mail. Eph*. 1788) welche man fehr richtig eine
Voiläuferin der neuen £.a^/ace'[cheu Refractions*
Theorie nennen kann und -wo zum erítciimul der
Zufarnrnenhang der Horizontal • Refractionen mit
dem Gefeta der Wärme - Abnahme gezeigt wird.*}
(Es ift irrig, wennderVerfaffer S. 66 Tagt, clafs dies
zuerft von Laplace gefchehen fey) iil mit keinem
Wort erwähnt. Eben Го wird Krames claOifches
\Verl iuberStrahlenbrechung, Carlini' s fchöne Ar-
beit (Mailand. jE/u/i. 1807) und eine Menge anderer
intereffanter Unterfuchungeu von ficlal, Siirg, Pi-
azzi, Hcnncrt , Zatuiottit lilügcl und ändern mehr,
im ganzen Werk nirgends genannt. Auch ift es doch
\rohl von einem Gefchichtfchreiber zu verlangen »
dafs er anerkannte Irrthümer in ändern Angaben,
nicht als Wahrheiten wiederholt, wiedies hier S. 66
mit Matthieu's llefultaten aus Suanbergs beob-
achteten Polar -Refraclionen gel'chieht.

Wie fehlerhaft die Gefchichte der neuen Plane-
ten ift , bemerkten Avir fchon oben, und Hnvollftän-
dig und mangelhaft ift Пе4 da eines Theile nirgends
die neueften und heften Elemente angegeben -wer-
den, dann die Arbeiten über die elliplilche Theorie
der Pallas von Carlini übet die der Ceres von Tries-

7icckcr<

*) Ëpbom. MetUokn. 1735 pag. 213 Iieifst es; "Vicev
ex data per obfervntiones refi'actione in diitaiiti.i a .
iiith r= Я inter Gi'aJum go el 85 dcfiuiri jioieJi quan-
titas F iideoque et Valût qiuiiiliuiia 6, quac ab iüa peu-
det. Und dieTes 0 iit niclire anders nls iier Culiicitii!
der Wurme - Abiiiihnie,
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necker, über die Störungen der letztern von 'Wurmt
Üriani, Gai/fi, Schubert und P faff mit Still-
ichweigen übergangen » und endlich Burckhardts
und' Gaitfs's Arbeiten über die neuen Planeten immer
als ganz gleich zufammen gefti-llt werden*, da doch
allbekanrulich die des Letztem* der von Jahr zu
Jahr jene Theorien ausfeilt und Ephemeriden für ih-
ren Lauf liefert, weit umfallender find.

Wenn wir das aufzählen wollten, was der Ver-
fafler in Hinficht von Cometographie nicht beyge-
brachthat, fo müfsten wir Го ziemlich die Gefchir.h-
te von allem liefern, was feit 1731 hierinnen gefche-
hen i f t* indem Herr F'oiron allem, was Entdeckung,
Beobachtung und Berechnung diefer Himmehkörper
betrifft t nicht mehr ala zwey und eine halbe Seite
(pag. 83 ) gewidmet hat. Es werden die drey Me-
thoden von Laplace, Legeiidrc und Olbers ge-
nannt , allein ohne deren Characteriftifches , wie es
hier doch hätte gefchehen Tollen (der Laplacefchen
\vird fpäterhm noch einmal erwähnt) im mindeften
zu bezeichnen. Die fchönen Preifsfchriften von
ßleclialn, üiirckhardt und Ее/Tel über die Come-
ten von 1661» 1769 und 1770, dann alle die zahlrei-
chen und interellanten Arbeiten von JEuler, Lexell,
Fufst Salndini, Fontana, Heimer t, Pacajjl u.a.m.
fo Avie endlich alle die neuern Bearbeitungen, des
Comcten von 1307 werden von dem Verfaller mit
gänzlichem Stilllch\veigen Übergängen.

In dem A b f c h n i t t , Découvertes J altes par la théo-
rie, werden fait ausfchliefs&nd nur die Arbeiten von
Lagrange und Laplace genannt. Gewifs wir ver-
kennen die fehr vorhergehenden Verdienfte, welche

lieh



XXIX. Hijloire de VAJlvmamie etc. 281

fich diefe Manner urn phyfifche Aftronomie erwar^
b,en, im. mindeften nicht; allein die einzigen, von
denen Gegenftände diefer Att behandelt Avurdén ,
waren fie nicht, und es ift ein -vvefemlicher Mangel,
dafs hier die Arbeiten von Euler, lîli/gel, Hellins,
Friß , fjfalmesley í Landen , Hennert, Riccati,
Schubert, Oi'lani, Beffcl, nicht ebenfalls genannt
und angezeigt werden. Doch nicht allein Auslän-
der, auch die Arbeiten eigner Lands!et:te find dem
Verfallet unbekannt ; denn die, wichtigen hierherge-
hörigen Abhandlungen von jLegcndre fur la figure
des Planètes (Mémoires de l'Académie 178?) uncl
\on'Biot fur les attraction des f/jhéroide.t (Méra.
de l'Inftitut Tom. VI) werden nirgends erwähnt.

Waren die beyden erften Abfchnitte der vorlie-
genden Gefchichte unvollf tändig, ' fo ift es der dritte,
"Travauxaílroitomiqiief, nicht minder. Diezwey-
te 4oftindifche Gradmefl'ung Avird ganz mit Siill-
fchweigen übergangen, und über die neueenglifche
Gradmeffung, in einer Note fünf Zeilen aus der Bafe
du fyßeme métrique beygebracht. Letztere ift in
Hinlicht von Ausdehnung, Genauigkeit der Opera-
tionen. \md der daraus folgenden hoch ft anomalifchen
Refultate äufserft merltAvürdig, und ein Gelchicht-
fchreiber der neuern Aftronomie hätte nothwendig
den fchon längft durch die Philof. Transact. (1303)
bebannt gewordenen Original-Auffatz nachlefen und
fcmitändlich daraus referiren füllen. Auch ift die
ganze Art, Avie von' den Gradmeffungen gehandelt
"Wird , Avenig befriedigend ; Sehr лл'ejtlällfig Averden
^»e gefchichtlichen Ereigniffe diefer Operationen ab-

gehan-
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gehandelt, allein von den merkwürdigen Refultätcn ,
die aqs den franüöfifchen Mefl'ungen an fich folgen,
von den Anomalien in den BTeitenbeftimmungen
von Montjony und Barcellcma, und was denn über-
fcanpt der Complexes der neueften GvadmeiTungen
und die Verbindung aftronomifch geodnlifchcr Beob-
achtungen für die wahrrcheinlichfte Abplattung giebt,
darüber erhalt man nirgends ein beftimmtee Final»
llefultat,

In der Aufzählung von Stcrnverzeichniffen ver-
niiïïen wir das füdlicher Sterne von Vidal und dann
fia^.is neuere Arbeiten, indem nur d eilen groiser
im Jahre 1303 crfchienener Catalog angeführt wird.

Sehr mangelhaft Ht die Gefchichte aftronomifchec
Tafeln. Faft ift die Zahl der vergeflcnen gröfser, als
die Zahl der angeführten, v. Zacks erfte Sonnen-
Tafeln , Го Avie feine neuerlich in Florenz erfchiene»
neu Tables portât, de la lune et du foleil, Triesnc-
ckers Sonnen • und Mondstafeln , fiazzi's neuefle
Beliimmung der Sonnen-Elemente und darauf ge-
gründete Tafeln, jLefraucais neue Marstafelu, 'Ölt-
l'namis Mondstafelp, Triesneckers Mercur- und Ve>-
nuetafeln , Monteiro1* und Oriani's Marsta/eln,
•v. Linclenaifs neue Venustafeln, werden mit Itei-
jictn Worte erwähnt. Unbefriedigend ift dann auch
die Art , wie hier von neuen Tafeln, zum Beyfpiel
tien de iaiHÔríTchen Sonncntafeln , eine Darßellung
gegeben wird. Dus Neue und wahrhaft Eigonthüm-
liche foil herausgehoben \verden; allein gerade die«»
was bey jui i tu Tafeln in Hinficht des Perigaeums,
der Art die St i i rnngs-Argumente zugeben, der Zeit-
g l f ic i iung und der Stönmgstat'eln .mit doppelten Ei o»

gange»*
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gangen der í all iíi, wird ganz mit Stillfchweigen
Übergängen.

Was der Verfallet als hanptfächüchfte aftronorm-
fche Werke au fzäh l t , welche in der Epoche von
1780 — I8n erfchienen find, haben wi.r oben (S.
369) beygebracht. DaCs diefea Capitel allen vorheri-
gen an Unvollftändigkeit nicht nachfteht, und dafa
beynahe mehr und wichtigere Werke ausgelàffen ale
angeführt find, fpiiugt wohl Jedem, demur eineldeo
von aftronomifcher Literatur hat, auf die erfte An-i
iicht in die Augen. .Wirklich merkwürdig ift es,
dafs gerade die Werke, welche fait alle uiifereStern-.
Verzeichniffe, alle Sonnen- Mond i und Planeten*
Tafeln, und überhaupt unfere ^anze heutige Aftro-
pomie begründen, dem Veríaíler gana unbekanntge»
blieben lind, denn die grofsen »infchiitzbarenSamm-
lungen der JSraiüAsyTchen, Maskclyn'ïc\\c,n und П-
azzi'ichea. Beobachtungen, werden mit keinem Wort
hier erwähnt. Alles InterelTante beyzubringen , was
ip diefer Epoche erfchienen und von dem Verfalle!
Übergängen worden îft , würde uns zu weit abfüh-
ren und mehrere Blatter damit anfüllen ; allein um
unfer Urtheil, fo wie überall auch hier mit Tb a t la-
chen zu belegen, begnügen wir uns wenïgftens ei-
niges hiervon anzuführen. Folgende Werke wie:.
jDoi'da Defcription et ufage etc. etc.; Kram]} Ana-
])4'c; Lahinde Hiftoire célófte; Ilorsley OperaNew-
toni; Dcltimbre Méthodes analyt. ; de Zach Tabulae
Solis (erfle'Ausgahe) ; Lcgendrc Méthodes nouvel-
les; äe'Zach Tabulae aberrat, et nutat. j Lapln.ce
Théotie du mouv. eUipt. ; Lalaudc Bib'lio'gr, altro.-
iiom,; Mcndoza Tables; Idclers Weihe über Stern-

Namen
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Namen und ältere 'aílronomifche Beobachtungen ;
Lalanäe Navigation ; Gandin Oeuvreá ; Mackay
Theory aud practice. Gibers über die leichtefte
Methode etc. ; Oriani Theoria Mercurii et. etc. die
aile clafûfch find, alle zur Bereicherung der Wiílen-
fchaft beytrugen, werden von dera Verfaffer mit
Stillfchweigen übergangen. Gaujs's Theoria motus
•wird auf einer Seite abgefertigt und dabey auf De*
[anti-re's Anzeige davon in der Conn, des tems pour
1812 verwiefen. Wenn der Verfaffer fich in Hinficht
wichtiger Werke auf die Relation anderer Gelehrten
beziehen- wollte, fo hätte er für die Mccaniq. се1щ

eben fo gut auf jßiots fchöne Analyfe diefes Werks
ver\veifen können; denn wца diefes Buch für die
phylifche Aftroriomie ift, dafe ift die Theoria motuf
{ür einen der Avichtigften Theile des theorifchen,
Nicht einmal der Titel der letztern ill (p. 359) rieh*
tig angegeben, und \vahrrchemlich hatte der Verfaf»
fer dae Buch felblt nie in Händen.

Wenn wir bis jetzt nur das Unvollftändige der
abgehandelten Gegenitände rügten, fo giebt es dage-
gen noch mehrere andere, die der Verfaffer gaiizund
gar mit Slillfchweigen zu übergehen für gut fand.
Von allen den vortrefflichen Arbeiten, welche feit
dreyfsigJahren von Euler, Lexeü, Liuquift, Tiem-
Ыеу, Ger finer, Kliigel, Schubert, fVurm, Cagr
noll, "Rohntnberger, Chabrol, Henry, Monteiro,
Bcffel, über Parallaxen, Planeten - Durchgänge,
Sternbedecliungen und Sonnenfiniterniffe , geliefert
wurden, fagt uns diefe Gefchichte kein Wort, und
fait fcheint es-, als fey dem Verf. die £îùftenz; eine?

fpha>
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íphaTÍfchen und theorifchen Aftronomie, aufsenj et
phyíUchen ganz fremd.

Die wichtigften Atbeiten über Schiefe derEclip-
tik von Ximenes, Chiminello, Maskelyne, Piazzi',
Méchain, JDelambre, v. Zach, bleiben unerwähnt.
Nur ein Paar ifolirte Angaben über Praeceflion wer-
den beygebracht, allein die umftändlichen Unterfu-
cbungen von 2'iazzi, v* Zach und Triesnecker über
diefes Fundamental aftronomifche Element, über
die Art uml die verfchiedenen Methoden es her-
zuleiten, läfet der Verfaffer ganz; unerwähnt. Da.
felbe ift in Hiniicht von Aberration und eigner Be-
wegung der Fixfterne der Fall, Die Arbeiten von
fourni, v. Zach, Triesnecker, Bugge, Bürg, Ro*
thon, über Sonnen- Mond- und Planeten-Halb»
mcffer, die von Prony, Playfair, Oriani, Hen-
nert, JKlügel, Söldner, über Figur der Erde, die
von Maskclync, Dunthorne, Krafa, jDelambre,
Legenäre, Meiidoza u. a. m. über Längenbeftim-
mungen durch Monds-Diftanzen, die von Mudge
und Berthoud über Chronometrie, die von fVurm
und Triesnecker über Planeten- Mafien, die fchöne
Methode des moindres quarrées von Ganfs und Le-
gendre, alles Gegenftände von wefentlicher Wich-
tigkeit , find hier mit keinem Worte nur berührt. Jn-
itrumente, Beobachtungen und Beobachtungs- Me-
thoden, haben feit 1750 eine totale Umwandlung
erhalten, allein von allem diefen, fo wie überhaupt
von allem, was practifche Aftronomie betriß't, darf
man in diefer Gefchichte nicht das Mindefte erwar-:
ten. Die Mayer-BordaiJchenNl-iAlipYicalious-lÍTeilej
xmd Piazzif Meridian - Kreis werden im Vorüber-!

gehen
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gehen genannt, allein ohne.nur irgend eine ihrer fo
. intereffanten Eigentümlichkeiten beyzubringen.

Doch geniig-über ein Werk, was wir um uiifere
Pflicht als Recenfent zu erfüllen, nur ungern mehr
als einmal durchlefen "haben ; gewifs mit uns find
untere Lefer des Aufzählens von Fehlern und Un-
vollitändigkeitcn müde, und wir glauben diefe An-
zeige befchliefsen au können, da nach dem hier bey-
gebraoliten , wohl jeder unterrichtete Lefer vollkom-
nien in Stand gefetzt ift, mit Beftimmtheit und aus
eigner Anficht und Überzeugung beurtheilen zu kön-
nen , in wiefern die vorliegende Getchichle der Aftro-
nomie, planvoll, genau und volliländig iß oder
nicht. Und auf diefen Standpunct den Lefer zu ftel-
len, fcheint una der eigentliche Zweck einer
fchaftlichen ßeurthdlung zu feyu.

XXX.
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XXX,

H i m m e Is - K,a r t e n

d e s H e r r n P r o f e f f o r Harding

•in G í i t t i n g e n ,

///. L i e f e r n n g.

In frühern Bänden diefer Zeitfchrift (B. XX. p. гбб,
В. ХХИ р. i6o) haben ЛУ!Г die erften beyden Liefe-
rungen diefer vortrefflichen Himmelsbarten ange-
zeigt, und wir eilen jetzt die dritte, welche fchon
vor'einigen Mpnaten erfchicn, zur Kenntnifs des
aftroiiomifchenVnblikums zu bringen. Die jetzt vor
uns liegenden Nummern VII, XVI, XVII, XVJII
'einhalten folgende Zonen des geftirnten Himmels:

Blatt VII. Ж XVh 56' — XVIIIh 44' und
32° füdl. Decl. — 2° nördl, Decl.

Scorpius, Sagittarius, Scutum Sobießi, Serpem
Ophiuchi.

Blatt XVI. Ж. XVh S5- —XVIIlh 44' und
Г lïidl. Decl. — 33° nördl.Decl.

Serfjeiis, Ophiuclius , Taurus Poniatovii, I^ra-,
Hercules.

Blatt XVII. Ж XVIIlh 36' _XXIh 24' und
ï" füdl. Decl. — Jî° nördl. Decl,

4qtiarius, Лп(/ицш, Serjtcns, Taurus Poniatovii,
Erjinileuf, Aqnila, JDclfilänus, Pegafus, ¥ul-

necula
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pecula et "Aitfer, Cerberus , Kultur, Lyra,
Cygnus.

Blatt XVIII. JR. XXIh 16" — ob 4' uiid
1° füdl. Decl. — 33° iiordl. Decl.

/Indroineda, Pegafitst Cygjins , Aquarius, Pijces*

Alles was wir von den frühern Lieferungen fag-
ten, gilt vollkommen auch von diefer, die an Voll-
ftändigkeit und Genauigkeit ganz jenen an d\e Seite
tritt. Diele Karten gewähren die fchönfte und aus-
führli.difte Darftellung des geftirnten Himmels , die
\yir beßt-zen, und dürfen keinem ДЛгопотеп, ja
felbft keinem Liebhaber, Avelcher (ich um den Him-
mel und die Fortfchritte der beobachtenden Stern-
kunde intereffirt, fehlen. Befonders intereffant find
jetzt 13. XVI und XVII, da fich auf diefen vom No-
vember an d-er Lauf des jetzt ßchibaren Cometen ver-
zeíchqen läfbt. In mehr als einer Hinfiçht ift es
für den Beobachter wichtig, auf diefe Art fogleich
die Gegenden zu überfeheh, in weicherer ComeE
gelangt, »nd Avir haben im nachfolgenden Anichei
einiges darüber beygebracht, -\vie diefe Sternkarten
fowohl für Ortsbeiimimungen , als für Unterfuchun-
gen über den Naturbäu diefes merkwürdigen Welt-

s, nutzbar werden können.

XXXI.
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XXX I.

Ü b e r

d e r L g r o f s e n C o m e t e n
v o n 1 3 1 1 .

.Taft fcheint die Zeit des Außerordentlichen am
Himmel wie auf Erden zu henTchen. Ereignille
•wie die jetzigen , bezeichnet noch keine Epoche dei
Sternkunde! Die Entdeckung von vier neuen Pla-
neten in dem kurzen Zeitraum von fechs Jahren«
und dann die kurz auf ei'nander folgenden Erfchei-
nungeii zweyer Cometen » gleich merkwürdig und
eigenthümlich лу!е die von 1307 und J g H t find Be-
gebenheiten heuer Art , welche der Himmel unfern
thatetiterchen Zeitalter vorbehielt. Wie wefentlich
die Wüienfchaft felbft , durch Erfcheinungen Го аш-
fserordentlicher Art gewinnt, ill allen Aftronomen
zar Genüge bekannt; jenen neuen Planeteii yenlan-
l?en wir unferes Ganfs vortreffliches Werjî ; a;ii fchö-
nen eigenthümlichen Unterluchungen über dieTheo-
lie der Störungen wurde lie/Tel durch den Cometen
von 1807 veranlagt ; und dafs Wir auch dem merk-
würdigen Irrf tern, der jetzt dem firmament zur
•Zierde dient und aller Autonomen Fleifs und Auf-
merUfamkeit in Thätigkcit und Spannung fetzt,
neue Forfchungen, neue Anüchten verdanken wer-
den * das glauben \\h vertrauend, auf dea Menfchcn

rege»
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ïeges Streben, das Schwere Wunderbare 211 ergrün-
den, wohl niit Beftimmtheit im Voraus verheifsen
au können»

So wenig ее für den Aftronömen noch irgend
eines Beweifes bedarf, dafs dem Naturgefeta der
Gravitation, in directem Verhältnifs der Mallen ynd
umgekehrten des Quadrats der Entfernungen, jeder
Jiörper, jedes Element, was fich im wetten Baum
unl'eres Sonnenfyftems bewegt, unwandelbar unter-
•worfen ill, Го ift doch darum nicht minder jede Er-
fcheinung wUlkommen, die jene UrkraFt fo a'ü Га,-
gen, den Sinnen augenfällig zeigt, da gerade eine
Menge merkwürdiger Analogien, die fich in fchein-
baren Anomalien, in Störungen und Ofcillationen,
auf unterer Erde wie im unbegrenzten Weltall dar-
bieten und evidenter Beweis für des Gefetzes Allge-
meinheit dem Geometer find, als tiefer liegend, dem
minder Eingeweihten unzugänglich, und darum,
buch nicht gleich befriedigend find. Dafs fich jenes
Gefetz in unendlichen Ungleichheiten der Monds*
bahn offenbart, dafs vermöge deflen in der Theorie
von Jupiter und Saturn, eine grofse Ungleichheit
von einer neunhundertjährigen Periode flatt finden
ttiufs, und all'o auch beobachtet wird, dafs fich durch
diefee, aus einer Zeit- Secunde frühem oder Fpätem
Eintritt eines Planeten im Mittags-Fernrohr die Maf»
Ге eines Millionen Meilen entfernten Weibkörpers bes

itimmen läfst , dafs der faft körperlofe Lichtßrahl4

iicb. Со biegt, unfere Erde fo geformt ift, gerade wie
es jene Kraft erfordert, das und alles Dinge die Ge»
wifeheit dem Aftronömen, doch nicht dem blofseo
Freund der Wiflenfchaften geben; aber wenn ficb

Vor-
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Vòrherfagungen rechtfertigen, die der Rechner, gei
flützt auf Analyfe und das Gefetz d,er Schwere, ans
einer kleinen Zahl von Erfcheinungen herleitete,
•wenn nach Monaten und Jahren genau das gefchieht,
was ein Labyrinth ordnungsvoller Zahlen hefagt,
dann nmfs Glaube an der Wahrheit âcr Wiû'enfchaft
und der lie begründenden Sätze, wohl auch dergrö-
fsern Menge werden. Zwar bietet auch der ^Fix-
Item - Himmel und u n fer confiantes Planeten- Sy>
flem , zahlreiche Erfcheinungen diefcr Art 'dar , denn
wenn ein Aflronom auf einer geordneten Sternwar-
te, auf Stunden und Tage voraus die Secunde be«
ftimmen l;ann, wenn diefer oder jener Stern oder
lj!anet den Mittagsfaden berührt, fo zeigt doch die«
von Gewifsheit.der Refultate und der lie gewähren-
den Rechnungen; allein noch auffallender ift dieI3e«
folgung vorgefchriebener Gel'etze bey jenen Körpern,
die wir Cometeu nennen , -welche ordnungslos den
Himmel zu durchirren Ccheinen, und wo oft ein lan-
ger Zeitraum die Verkündigung von der Erfüllung
trennt. Der berühmt»1 Hülleyfchc Comet, welcher
fchon fünfmal in den Jahren 1456, 1531, 1607, 163*
und 1759 Avieder erfchien und feine bahn in einem
Zeitraum von 7 5 bis 76 Jahren vollendet, ill das meili*
Avürdigfte Beyfpiol ditfcr Art. Als rein elliptifch be-«
rechnete Halley feine liahn und noch feiler begrün-
dete Clairauts fchüiie Arbeit die Wahrheit des At-
tractions-Gefetzes, Avas des Cometen lange Störun-»
gen beftimmie, und fo bis auf wenig Tage die Zeit
gab , wo diefer Körper nach Vollendung feiner lang-
gedehnten Bahn wieder zur Sonne zurückkehren
inulste. Mehrere Monate irrig wäre die Beftiratnung

. ohne
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Ohne Berückfichtigung der Störungen gewefeiv In"
verkleinertem Maafsftab gtebt der jetzige Cojnet ei-«
Uen gleichen Beweis, was Geometrie vermag. In
fehr tnatten Licht zeigte fich das Geftirn vom Mari
bis Junius diefes Jahres, und verfchwand dann ganz
in den Strahlen der Sonne. Auf mehrere Monate,
•war er unfichtbar; nur füdlichen Aftronomen gelang
es ,-eine kleine Zahl von Beobachtungen , während
feiner erften Sichtbarkeit zu machen; Fünfzehn Grad
der heliocentrifchen Bahn betrug der ganze beobach*
tete Bogen, und doch war diefer hinlänglich, um
dadurch die ganze Bahn mit einer folchen Sicherheit
ÄU beftimmen » dafs der beobachtende Aftronom,
Ende Auguft in der Abend- und Morgendämmerung*
unreinen Cometen-Suchet auf den durch Gäu/s'b
Elemente beftimmten Ort des Himmels zu tichten
batte, um auch augenblicklich} ohne Zweifel und
Suchen t den Irrftern im Felde des Fernrohrs zu ha-
ben. Ift dies nicht ein Triumph der Wiffenfchaft
und des menfchlichen Geiftes? Ein fremdes Geftirn
erfcheint am Firmament ; aus weiter Ferne liefert
der Beobachter dem Geometer feine fcheinbaren Ör*
ter am Himmel; in eine regelmäßige Bahn weife
deilen Kuntt ihn zu binden ; Millionen Meilen durch-
läuft dem Menfchen unfichtbar , im Ungeheuern
IVaum der irrende Körper; doch gefeffeltift feinLauf (

da wo des Geometers Gleichung j des Rechners Zahl,
ihm Zeit und Ort beftimmt, da itiufs er von neuem
erfcheineu ; Го Avili es die Natur, der Geift des Men-
l'chen eilt ihr voraus, und feinem Auefpruch mufs
jene folgüu, denn iiiungslos ift diefer, geftütat auf
eines öefeues ewige Wahrheit.

Oft
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Oft fchien dem minder Unterrichteten die läng»
lieh ausgedehnte Bahn des Gumeten und ihre fo fei-
tene, mit Beftimmtheit nur von einem einzigen be>
hanate Wiedererfcheinung, ein Grund, den Lauf die-
ier Geftirne für regellos und dem Attractions- Gefeta
nicht un t e rwor f en» zu halten. Doch eine Betrach-
tung der wirkenden Ur Гас hen wird diefe Schwierig-
keit heben.. Z wey Kräfte beherrfchen die Natur;
die eine begründet durch deutfches und durch eng-
Jifches Verdieni t , durch Iicfjlers und.durch Newtons
Scharflîiin, ift uns bekannt; Erfahrungen bettimm-
ten ihr Maafs; es ift die Kraft , die wir Gravi ta t ion
«ennen , die im üufamuiengefetzten Verhältnifs der
Mallen und Entfernungen wirkt , der jeder Körpef
gleichartig unterworfen ift, und die eine nothwen-
digtí Eigenfchaft der Materie zu feyn fcheint. Nur
durch einen fremden Impuls erzeugt, können лп'г
uns den Urlprting der zwejten Kraft denken, die
jeden Körper nach der Tangente feiner Bahn zu bc-
\vegen ftrebt. Unbekannt und wiükübrlich if tMaafs
und Stärke dieler Kraft. Anders Ifi fie bey jedem
Planeten und Cometen, kein Verhältnifs la'fst Erfah-
rung 'und Analogie darüber entdecken und wen»
\vir durch das eííle Gefetz die Natur felleln t die Bah-
nen dur Geftirtiç auf gewilïc Linien befchränlsen
können , fo fcliemt fie fich durch die Willkühr im
zwpyten» die endliche Beftimmung der himmlifcheu
lie wpgungen vorbehalten zu haben. Darum ift es auch
unmüglich, die Elemente himmlifchcr Weltkörper
a priori zu beflimmen, Aveil wir unijclîannt mit der
Tangential - Kraft, oder mit ändern Worten mit der
Richtung und Gefchwindigkeit, die ein Körper ur-

Mon. Corr. XXI f. ß. lö//. V ' anfäng-
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ich heym erftcn 'Auswurf im Kaum hat te ,
und wodurch Lige und Geltalt der Bahn gegeben
wäre, diele wilUiühilichen Gröfsen aus den ßeob-
achtui)"en zn en tnehmen genöthigt find. Allein 5 ft
das Maafs clicfer Kraf t oder ihr Veihiil tnifs 2ur Gra-
vilaüon gegeben, dann hört jede Willkühr der Be-
•\ve"U»g auf, und durch eine Gleichung von wenig
Buchltaben ift der Lauf des beAvegtcn Körpers un-
XvaiuJelbar bcitiiumt. Nur Kegel'fchnitte L-önncn
vermöge des'Gefetzes der Grav i ta t ion , im Räume be-
fchricben -vvertlen, und die Natur diefer wird durch
das Verhäknifs beyder Kräfte gegeben. Eine kreis-
arti^e Bewegung folgt aus deren Gleichheil, eine eU
liptifche für alle Zahlen diefes Verhältniffes , die
zwifchcn Eins und die Quadrat-Wurzel von Zvrey
fallen, die parabolifche für diefes und hyperbolil'che
Bewegung für Gröfsen, AVelche cliefes' Verb alt nifs
überfteigen. So i ft und kann all'o nichts Avillhühr-
liches oder uuregelmälsigesin irgund-eincrBewegung
feyn , die Avir bey den Conieten wahrnehmen ; mö-
aen ihre Bahnen noch fo excentvifch oder felbft nie
in lieh kehrend , parabolil'ch und hypcrbolifch fcyn,
fo folgt ilir Lauf doch immer denselben Geletzen.
Nur Sliirka und Kichtang der Initial-Bewegung,
über deren Grand und UrCpmng die Natuv uns noch
im Duiiliiiln liel's, ruuiicn die Beobachtungen geben,
das L'brb'e ift dann (los Geometers Sache. So un-
wandelbar lind durch diele Kräfte und durch die
Gleichung für Linien zweyter Ordnung, die Bewe-
gungen hiiumliicher liürper gebunden, dafs der
Menfch , лл'епп nur im Befitz einer Kraft, Körper
mit willUührlicher Gefclnviiidigkeit im unendlichen

Raum
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Kaum Zu fehlendem, Cometen und Planeten ,fchaf-
fen und im Augenblick des Auswurfs die Bahn be-
Itimmen könnte , die diefe MaiTen, vermöge der
notwendigen Eigenfcbaften der Materie auf .Ewig-
keiten befchreiben müfsten. — Doch nun znr Ge»
fchichte unferea Cometen felbft zurück. Möge uns
der Aftronom diefe Abfchweifung verzeihen , aber fo
gern möchten \vir auch auf unfere minder attrono-
iiiifchen Lefer, einen Theil dee erhebend beglücken-
tlen Gefühls übertragen , was uns die Kraft der Wif-
lenfchaf t , unftrer Ahnherrn, unterer ZeitgenolTen
ftolaes \Verli, gewahrt , wie Avir im grolsen Wirken
de rNa tn r , die \virbegreifen, die \vir umfallen , wenn
unfere Kleinheit doch auch des Menfchen Macht
und Grüfse fühlen. •*

Ача den frühern Heften diefer Zeitfchrift ift es
unfern Leiern bekannt , ilafs diefer Comet -am
2j. März ign von riaiigergucs zu Viviers entdeckt,
Und von dem Freyherrn von Zach in R'Iarfeille bis
zum z\vey ten Junius beobachtet Ariirde. In Deulfch-
land lionnte er bey diefer erften Epoche feiner Sicht-
barkeit wegen feiner damaligen ungemeiiieii Licht-
fchwäche nicht gefehen werden, und aufser den ge-
iianntf.Mi Aftronomen gelang es nur noch ISouvartl
in l'aris, einige Beobachtungen davon zu machen.
Auf diefe ßeüimmungen gründeten h'ch die crften
Elemente von Surclüiardt und Gaufs, die jedoch
ichon Го genähert waren, dafa mit deren Jl i i lfe der
Comet in der zvveyten Hälfte des Augufts ohne Rlü-
he im GtTtirn des Ideinen Löwen aufgefunden wur-
de. Nach den bis je tâ t bey uns eingegangenen Nach-
richten fcheint ihn UoHvard am eilten golehun y.u

V ï h a b e n ,
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haben, indem er,am 20. Aug. um iju (aftroTi. Zeit )
feine JR. 147° 4' 45" nördl. Ded. 32° 50 54" be-
ftimmte. Zugleich in Göttingen, Bremen und liü.
niesberg wurde der Comet am.20. Auguf t entdeckt
und von der Zeit au beobachtet, deren ixefullate wir
nachher beybringen wollen. Durch eine zehntägige
Abwefenheit von der Sternwarte wurden wir abge-
halten, den wiederkehrenden Himmelskörper früher
als den 23. Augult zu erblicken, und gehindert durch
Wolken und Mondfchein, wurde erlr ani 3. Sepibr.
eine gute Beobachtung möglich. Seitdem wurde
der Comet, fo oft es die Witterung geftat tete, theils
am Kreis-Micrometer, theils im Meridian beobach-
tet, deren Refultate wir hier folgen laffen :

C o m e t c i t - B e o b a c h t u n g e n

i ) am Kreismicrometer

Tage des
Monats

Seut. í
6
7
8
9

JO

13
lî
16

Mittl. Zeit

8U s2 ' zo>"4
8 8 2Ii 6
7 54 2i, 9
7 49 47, 2
7 58 34. 6
7 56 58» 8
3 44 Jy. o
8 33 38. S
Я A 3Î. 0

ЛЕ.

47° 3í' i/'г
J6o 2i 37, s
161 22 43, 5
162 26 22, ;
JÓ3 32 57. 2

104 42 2i, 2

lös 25 15, s
171 6 58. 7
172 ÎI I. 0

Declinatio

5S" So' 59."°
40 13 41 , 2
40 41 S3, o
4t 9 2i, у
4i Зб 53» г

43 î° 9» î
44 24 38, 5

2) Im
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г) Im Meridian ;

Tage des
Monats

Sept. 7
8
9

Ю
ii
14
^5
1.6
1-7
Ï8
'9

Mittl. Zeit

IlU 41' 3o,"o
ii 42 4o, o
II 42 jO, O

ч 43 iji 3
ii 44 5, г
11 47 ' 36, 4
ii 49 12, 9
ii 5° 58. 5
u 53 4' 7
" 55 18, 5
n 57 4*. 9

AE. '

• ' • •

164° 53' o,"7
166 4 32, .7
169 55 2, 4
i?i 17 54. o
17* 44 59' o
174 14 ,<;o, 2
175 47 19, o
'77 2; 39, o

Déclinât.

40° 46' 2O, "9
4t 13 56, 4
4Í 41 29» o
42 lo 15 ,0
42 38 10, 9
44 ï 40 , o
44 29 ii t- 8
44 56 3,9
45 22 2, ,s
45 48 6,5
46 *3 35 . ï

Herr Prof. Gaujs verglich dicfe Meridian-Beob-
achtungen mit feinen Kiementen , woraus fich fol-
gende Refultate ergaben:

ф
Abweichung

14

i n / f V |in Decl.
— no"
— 135
— 146

154sl-

— 18
— 34
— 51
—• 54
—

 2
9

— 34
— 66

loi— 225
17 —

 2
6i'

JS — 247
19'— 287

Da es für Rechner, welche diefe Beobachtungen!
zur Bahnbeltinimung benutzen wollen, interellant
ift, den Sonnen- Ort Го genau als möglich zuhaben,
fo geben wir hierzugleich unfere in diefem Zeitraum
beobachteten Sonnen -Örter. Die IV. Columne w u r-,
de aus v. %achs neuen Sonnen-Tafeln genommen.

5ОИ-
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S o une il • B eob a c î i t u n g en.

Taße
des

Mon.
Sept.

3
4
5
6
*7

Mittl.Zcit

u , „
23 59 5,7
23 58 46,3
S3 58 26,7
23 5g 6,9

Ab.©

102 20 56,2

103 21 12,3

164 15 25,3
165 9 34,6

I T Ä / C ? л . f,

Länge Q

160 53 Зб,1
loi 56 48,7
162 55 3,7
i f>3 53 2o,o
1 f. ,| c f ^ O n

B ere c b n,
Länge

160 58 +0,5
161 56 52,1
162 55 5,1
163 53 1°,4
TÄ.I CI 2*7. 9

Fehler
der

Taf.

-4. "4
— 3,4
— i>4
— 0,4.
-+- ï л7 33 57 46,9!l66 51

8
10
12

13
14
16

23 57
23 5б
23 5б
23 55
23 55
-'3 54

17Í23'54

26,5!
45,6!
4>o.'

43,o;
'22,0,
40, 2 j

19,31

166 57
1 68 45
'7° '33
171 27
172 21
174 9
l?5 3

43'5 160
45.0 167
Зб." 109

:9>?'i7°,
80,4
10,2

ы

171
'73
174

49
4
б
43
42
40
37
36

57,4; 165

4-.,̂ i67
36,6 ;1б9
3,5 '170

33,6 ï?»
47-6 '73
2̂ ,2 174

49
46
43
42
40
37
36

50,9 -+-0,5
42,6
35,6
6,2

37>8
49>o27,4

-HI, 6
-1-1,0
— 2,7
• 4.3
— 1,4
— 3,2

ïiiiti.1. Correct, der v. Zac/j'fcheii Sonnen-Taieln = —<• l,"37
Biiltl. CoiTect. der Delmiibrekhen Tafeln . . . . = — ï, 14.

Wenig, und wir können wohl Tagen keine Stern-
warte wird ез in Denlfchlanf gj^>eu, wo bey i|-°
Höhe, wie es arn 7. Sept. der Fall war, die untere
Culmination eines Himmelskörpers , mit der Sicher-
heit beobachtet werden kann, als es die vortreffliche
Einrichtung der hiefigen geftattet. Durch die eben fo
folide als {hinreiche Art mit der, Dank fey es derwif-
fenfchaftlichenBegründung des Freyherrn von Zach,
das liier befindliche fchöne achtfüfsige Mittags-Fern-
rolir von llamsden aufgeftellt werden konnte, wird
es möglich, dcflen Bewegung fo genau im Me-
ridian zu erhalten, dats an mehrern Abenden die
untere Culmination von AUrf. maj. und die füdlichc
vom Antares , immer bis auf ein Paar Zehntheil Se-
cundcn, denfelbei) Stand derUhr gaben. Mit einem
202olligenCaryfchenKreife, den ich feit dem 6. Sept.
nördlich im Meridian aufitellte, Avurden die Declina-

tio-,
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tioiien vom Infpector Pab/t beobachtet, -denen ich aus
einem nachher anzuführenden Grunde noch mehr Zur
verläTsiglieitale den geradenAufftuigungen zuaufcbrei-
ben geneigt wa're. Wir haben c.s fijr- paffend gehalten,
eine BemerJiunfi; über die zwcckmälsigc Anlage der
biefigen Sternwarte hier einzufcbali en, da Со wohl frür
berals in neuern Zeiten, dicfer wefendichePunct bey
ähnlichen Gebäuden Го Avenig berüclifichtigt wurde,
fo wie es auch manchen ändern, übrigens reich datin-
ten Sternwarten.-geracla an den notinvendigiten In,-
ftrumenten fehl t , , um .gute Comeien - Beobach-
tungen., ' und überhaupt Beobachtungen aufser
dem Meridian mit Sicherheit machen zu kön-
nen. Unilrcitig giebt es jeL^t in Deu.Üchland keine
Stevnwarte, die .einen l'olchen Vonath voureilJichef
Inftrumente wie Mannheim bcliiat (.zwey dort be-
findliche » ein Mauer- Quadrant und ein Zenith-Sec-
tor fehlen leider der hiefigcn) und doch ift es faft
unmöglich, dort nur eine brauchbare Beobachtung
des jetzigen Cometen им machen. Unfere Leier mä-
gen fich von der Wahrheit (liefeE Anfiihrens, durch
einen Brief*) dcs.ligni.gl. Wirtemb. Siaats-Minifterp
Freyhcrrn von ILndc überzeugen, aus dem •wir hier
eine..Stelle ansheben. "Seit dem j. Sept. habe ich
den.Cometen alle Abenrle gefehen, aber auch nurge-
fehen., denn es. fehlt auf der hieligcn Sternwarte an
allen Werkzeugen, um eine auch nur erträgliche
Beobachtung -/.u machen. Es if! kein Micrometer,
nicht einmal ein gchüng abgedrehter leerer Kreis , ja
fogÄthein,Stativ odtir Gelteil vorhanden, warauf ich
meine eigenthümlichen Achromaten l'elt leger» hönnte.

Die

*) Mannheim, cl. 17. Sept. i g i i .
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beyden grofsen Dollonäe der Sternwarte
find Го fchlecht und liederlich monÜTt, dafe man
kaum einige Secunden Geh auf ihren uiwerrückteri
Siand verteilen darf. Ich habe alle mögliche Verfu-
ehe angeflellt, um eine Art von Beobachtung zu ma-
eben , allein vergebens. Zuletzt verfiel ich auf de«
Gedanken, mit dem Canivetfchen 2-í-íufsigen Qua-
dranten Diftanzen zu mellen ; allein ich fand bald
beftätigt, was mir Barry voraus Tagte, nämlich: dafe
diefes Werkzeug durchaus fehlerhaft und unbrauch-
bar Щ. Die Fernröhre daran lind fo lichtfchwach.
und von fo geringer Öitnung, dafe der Comet- bey
der geringíten Beleuchtung der Fäden verfchwand.
Seibit die einzige Hoffnung, den Cometen bey feiner,
Culmination im Paffagen -Infiniment zu beobachten,
\vurde vereitelt, denn er erfcbien im Meridian fo
lichtlchwach , dafs er gar keine Beleuchtung vertrug,
Unter diefen Umftämlen hielt ich es für beffer, gar
keine Beobachtungen anzuftellen , als durch nnfiche-
re die Rechner zu verirren. Erwarten Sie alfo keine
Cometen -Beobachtungen von Mannheim. Köuiite
ich -auch alle jene Schwierigkeiten überwinden, fo
würde doch der ßefuch der Neugierigen (ich zählte
an einem Abend gegen dreyfsig) ein grofses Hinder-
nifs feyn. Man kann keine Obfervation ungeftört
machen und noch weniger den Pendelfchlag der
fünfzig Schritt entfernten Uhr zählen."

Was der Freyherr -von Ende über die Licht-
fchwäche des Cometen im Mittags -Fernrohr fagt,
dem können wir aus eigner Erfahrung vollkommen
beyftimmen. Nur die geraden Auffteigungen vom

,15, Sept. an, konnten vollftändig beobachtet wer-
den J
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den , alle vorherige niufste ich auf eine etwas i
rccte, Art erhalten. Da der Comet anfangs bey der
geringften Beleuchtung der Fäden verfchwand , fo
jnufs te ich mich begnügen, deflen Ein- und Aus*
triue im Mittags -Fernrohr zu beobachten', und dar>
aus , vermöge einer Correction , \velche beobachte-
te andere Stern - Durchgänge gaben , das Mo'ment
des Cometen - Appulfes am mittlern Faden herleb
ten. Im Csryfchen Kreife, wo die Vergrößerung
fch wacher i f t ( zeigt fich der Comet weit beftimmter
als imPaflagen-Inf t rument , und eben dies ift es, wa»
mich auf die beobachteten Dcclinationen mehrWerth
ab auf die geraden Auffteigungen legen läfst,

Von auswärtigen Beobachtungen ging' die erlie
von Herrn D. Olbers ein. -TJiurr den 24. Auguft
tchrieb uns diefer : " Nachdem ich den Cometen am
18. und 2i. Auguft Abends vergeblich zu erblicken
verfucht hat te (mein Horizont war bey weitem nicht
frey genug) Го fand ich ihn am 2г. Morgens Vor
z|-L)hr noch fehr niedrig nahe bey m Stern Nro. 20
i'LaniJLeecl im kleinen Löwen. • Er war viel früher
(ichtbar als Nro. 20 (o .Gröfse , ) und als er etwas
höher herrnf gekommen луаг, hatte er reichlich fo
viel Licht als « im kleinen Löwen ( 5. Gröfse) ob er
gleich einige Grade niedriger ftand. Er hat ein en
ausgebreiteten Lichtnobel, und ift in der Mitte auf.
fallend heller. Dünfte des Horizonts und Dämme-
lung verhinderten1 mich zu unterfcheiden, ob er ei.
nen Avirklichen begräimen Kern hat, und überhaupt
feine Lichtftävke gehörig zu beurtheilen. Ich mufs-
te mich mit einer beyläufigen Schätzung [cities Ous.
•Ufegnügen, welche djefen 147*?- Д1 und 33'-^ nördl,

Dei-Ц.
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Declination gab. Der Comet fleht alfo öftlichcr und
nördlicher ais ihn Burckhardts Elemente fetzen.

Am. zj. Anguß konnte ich-ihn nun auch Abends
noch in ftarlter- Dämmerung finden, und es gelang
xnii e ine Vergleichung des Cometen mit Nro. 33
Leon. min. .Jch.J-.ann natürlich eine fo паЪе am Ho-
rizont aiigeftelUc Beobachtung, die noch dazu nicht
\\-iederholt Averden konnte, nicht für fo genau aus-
geben: indeilen habe ich lie in aller Schärfe reducirt,
und mit gehöriger llückficht auf Refraction, gefun-
den :

A tig. 2 J

Mittl.Zeit

9U 5' 49'
JR. appar.

.58' Si"
Decl. bor.

33° 58' 33"
Der Comet лтаг nur 4" 7' hoch, wie er in die

Mitte4 des Feldes kam, und die VcrbelTemng \vegen
Infraction beträgt für JR.- ï' 3" : für Decl. ï' 13%
Diele VerbclFeningen berechne ich nach einer mir
eigcnthümlichen Methode,

Bald nachher erhielten "wir von unfern verehr-
ten Freund BcjTcl folgendes über den Cometen : *)
"Den Cometen habe ich bis jetzt an zwey fchönen
ДЬепасп geft'hen und beobachtet:

_
2 2

?3

Mi t Li.

9^ ii'
9 29

Zeit,

45" 48°
49

JR.
20 35>

3» 7

Decl.

33° 33'
33 58

bor.

4. "i
35. 4

Aug.

Das zAveyte Reful tat behalte ich mir etAvas zu
vpvnndern vor, indem auf der Declination noch eine
Uugewifsheit ruht, die von der nicht fichern Be-
ft immung meines Sehfeldes herrührt ; f o bald es der
Zuftand des Himmels erlaubt, vverdeich diefen Zwei-

W
*3 Äünigsberg, am 26. Aug.
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fel heben. Bey diefen Beobachtungen, welche in
Höllen unter 4° gemacht vvurden, луаг die Gor»
rcction wegen Strahlenbrechung beträchtlich; fie
überfchritt einigemal eine Minute. Der Comet
zeigt im fiebenfüfsigen Dolloncl keinen Kern und
ftellt fich als eine fehr zuTamraen gedrängte Nebel-
maire dar, die aber fohell ift, dais man fie ohne Mü-
he mit blofsen Augen erkennt; er wird b.ey einem
höhern Stand, ohne Zweifel fehr auffallend fern ,
denn bey feiner geringen Elevation ift er kaum zu *
überfehen. Der Umftand, dafs der Comet keine»
Kern zeigt, er f ch wert die Beobachtungen und macht
lie weniger genau ; allein ich hoffe, dafs diefer ficht-
barer werden wird, wenn die Declination fich noch
mehr vergröfsert hat, und wir den Cometen in ei-
ner beträchtlichen Höhe obfcrvircn können. Da
'Burlihardts Elemente nicht unbeträchtlich vom
Himmel abirren, fo habe ich geltern neue berech-
net ;

Zeit des Perihels Sept. 12,41275 Parif. Merid,

Länge des Knotens 140° 20' 25"

Neigung . . . . . 106 50 20

Länge des PcrihcU . 74 43 14

Log. des bleinÜen Abft. o, 015225

Log. der tägl. Be\vcg. 9 ,937290

Coußantcn :

Log « — 9,913806 «' ~ 349° 2> 2 i>'

ß =: 9,501612 p' r= 174 ig 56

7 ~^. 0,015059 -y' — s» J5 5°

Diefe
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Diefe Elemente (teilen die bisherigen Beobach-
tungen gut genug dar, \m in der Folge auf fie rech-
nen Kn'köniKin. Au Herrn von Zach's Beobachtung
vom 4. May und an die uneinige vom 25. Auguft
fchliefsen fie ficli genau an."

Wir wünfchen , dafs alle Beobacliter auf die
Correction dermicrometrifcheu Beitimmungen durch
Infract ion, forgfakig Buckficht nehmen, oder lie-
ber ihre Original-Beobachtungen bekannt machen
mögen. In den erilen Tagen der Sichtbarkeit des
Cometen , wo alle Beobachtungen in Höhen von
Avenig -Graden gemacht wertten mufsten, ift diefe
Correction, wenn die Declinations -Differenz des
verglichenen Sterns und des Cometen nur s — ю'
betrügt , fchon von wefentlicher Bedeutung. Inter-
cllante Refultate der Beobachtung und.der, Picch-
nung theilte uns Herr l'rofelïor Gaufs mit. Aue
einigen feiner Briefe heben wir das hieher gehörige
aus; . , , *)" Den Cometen, welchen ich zuerft am
22. Auguft g'efehen habe, konnte ich, da die Aus-
licht auf der Sternwarte nach Norden, durch die
Stadt fehr befchränkt ift , erit am 3. Septbr. zum er-
fterimal beobachten. .Ich habe verfocht , feinen Ort
durch Abltäi ide mit dem Sextanten zu beftimmen,
welches mit dem fchönen Stativ, was fie uns durch
den gefchickten Mechanicus Körner in Weimar be-
forgt haben , eine fehr bequeme und wie es fcheint
auch verhiiltnifsmäfs'g, fehr genaue Beobachtungs-
art ift. Die Beobachtungen vom 3. Sept. habe ich
noch nicht reducirt, aber die Beobachtungen der

fol-

*) Gött innen am g. Sept.
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folgenden Tage, лгоЬеу zur Vergleichung. immer
o Aurigae und « Lyra e genommen w u r d e n , , habe
ich mit aller Sorgfalt berechnet und folgende Ilelul-
tate gefunden :

IS»

Septbr. 4
6
7

Mittl.,Z.
in G öl t in sen
Su 28' 47"
8 48 3S
8 57 6

JR. Comet.

» S S " z > ' 2 4 "
1 60 23 io
101 20 IO

Nord. Ab w.

59" ïS' 2"
4o 14 i 6
40 41 54

Ich habe nach diefen und neun Beobachtungen
des Herrn von Zach meine parabolifchen Elemen-
te *) verbeliert, und fo die
bracht :

folgenden herausge-

Log. des JUeiuíten ábftandee
Länge der Sonnennähe . ,

ZeitderSonnennähe 1311 Sept. 12 5 u z i ' i5"M.Z. iu
Göttingen

. 0,017060
75° ï?-' 34'"

Länge des auffteigendenKnoien 140 24 13
Neigung der Lahn . . . . . 73 7 16

Von Elliplicität der Bahn fcheint jetzt noch kei-
ne fiebere Spur zu feyn. Ich habe mir bisher nur
ein paarmal die Zeit genommen , den Come.ten mit
einem grofsen Télescope 'Mi betrachten ; am 7. Sept.
•war die Form des Schweifes lehr merkwürdig. Er
bog ßch in zwey Alte vom Cometen ab, aber .(lie-
fe beyderi Äfte gingen nicht vom Cometen felbft
aus» fondern hingen in einer kleinen Entfernung
vondiefem, durch einen dunkeln Zwifchenraum ge-
trennt, zufammen, fo d als lie den Comet wie eine
Parabel ihren Brennpunct einfchloiFen. Gewifs ift
diefer Comet jn mehr als einer Rücklicht einer der

merk-
*) Moiiatl. Coirefp. ign Augufi-Heit S, jSo.
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merkwiirdigften, die jemals ЬеоЪасЬич find. Vou
einem eigentlichen Kern im Cometeu, konnte ich
eben Го wenig, als Herr Prof. Harding eine Spur
wahrnehmen." . . . . *) Ich werde nun , da Sie
den Cometen im Meridian beobachten , meine Beob-
achtungen heute Abend' fchlielsen. Hier was icli
feit meinem letzten Brief erhielt:

Sept. 9
H
IS
lá

Mitll. Zeit
in Göt t innen

Su 37' S3"
S 45 S
7 39 57
7 57 16

Ж Cometae

«63° 3î ' S"
169 44 58
J?i 3 5S
172 31 4

Nürdl.Decl

41° 39' 13'

44 H 57
44 5i гЗ

Für den Lauf des Cometen bis Ende Decernber
babe ich nach meinen verheuerten. Elementen fol-
gende Ephemeride berechnet :

Mittl. Zeit
in

Gottingen.
Sept. 12 5Ü

17 о
22 6

'27 6
Oct. 2 7

7 7
12 g

22 9

Nov. ' ï ID
ii il
21 J2

Dec. ï 13
ii 14
21 IS

ÎI l6

GcvadoAuf-
fieigung

106* 54'
173 46
182 2

192 19

203 24

215 58
228 45
251 23
267 58
279 33
2SS 13
294 54
300 24
305 7
309 16

Nordl. Ab-

42° 58'
4Î J S
47 17
48 48
49 34
49 7
47 16
39 46
30 32
22 13

H 55
9 42
S 49
2 55
о 48

1,0g. d.lintt.
des Comet,

von der
Erde

,0,2079
O.J83Ó
0,1594
0,1366
o, 1 160
0,1004
0,0911
0,0963 '
0,1312
o.iSS1

0,2415
0,2976
0,3487
0,3938
0,433°

,LicIit'
iUrke

0,355
0,394
0,432
0,465
0,490
0,501
0,492
0,421
0,310
0,20g

0,138
0,093
0,064
0,046
0,034

Eine
*') Güttlngen am 16. Sept.
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Eine ganz fliicluige Vergleichnng meiner Beob-
achtungen und der erftcn CMbtrifehen mit meinen
Elementen, bat mir folgende liefuhaie gegeben:

Aug. 23
Sept. 4

6
7
9

14
15

.'Л

-Ь 127"

-ь s»
ч- 9
— 54
- 65
— Но
— 1<}>

Dccl.

-t- IS
— 9
— 1 1
-4- 20

- 64
. . . .

.- 70

lit der hier fich zeigende I'ehnell anwachfende Un-
terfchied in Л1 gegründet, fo wäre 'ich geneigt, dies
l'chon als eine Spur von Elliplicität der Bahn zu
betrachten. "

Meine letzten Beobachtungen beftätigen diefö
fortfchreitende Abweichung vol lkommen; und ilt
die Bahn nicht hyperbolifch, Го kann Ich on jetzt
mit ziemlicher Bettimmtheit behauptet werden , dafs
die Umlaufszeit des Cometeu eine nicht fehr lan"e
Jahrreihe umfallen mufs. Etwas beftimmteres hier-
über werden unfere Leferim nächften Hefte erfahren.

Noch erhielten wir fpäterhin von Outers eine
Reihe von Beobachtungen, die wir hier mit delfeii
eigenen Bemerkungen mittheilen.

. » . . Grofse Genauigkeit kann ith von diefen
Beobachtungen noch nicht rühmen, da ich JJP auf
einem nicht fehr bequemen Local, und nur mit mei-
nem kleinern dreylülsigen Dollond aufteilen mufste,
zu dem meine beften Kreis-Micronieter nicht paffen.
Auch hat der Comet noch keinen beg ranzte n Kern,
welcher beym Cometeu von 1807 die Beobachtungen

fo
*) Bremen, мп 6. Sept,



Menait. Corrcfp, lia. SEPT.

fo fehr erleichterte. Auf Refraction ífl immer, wenn
der Comet nicht nahe auf dem Parallel des vergli-
chenen Sterns ЛУЭГ, gehörige Rücklicht genommen.

»Su

Augufc í3
2Ç
20

21

Mittl. Zeit
in Bremen

9U S' 49'
3 4i 53
3 34 43
3 44 3

Л1 appar.
Comcrae

148° sS' 5
1
"

i;o 19 36
151 z ï
41 45 57

2Ö|S 27 38 llSZ 31 I

3°

31
September 3

4

3 37 39
8 36 49
3 53 5«
S 3° 7

154 5 28

Decl. bor.
Comer.

33° 58' 44
34 5o 47
35 16 13
35 42 40
36 9 19
37 i 23

154 54 IQ 37 29 38
J57 30 59
158 .-5 7

38 51 24
39 J9 4i

Der Cornet Wurde immer mit FiaZzifchen Ster«
nen verglichen. Hier nun auch meine erßeBabnbe-
ßimmung, die fich hauptfächlich auf meine Auguft-
Beobachtungen, und auf die beyden Beobachtungen,
des Herrn Flai/gergues vom 25. und zg. März grün-
det, iür die ich als Mittel vorausfetzte, dafe der Co-
met am 27. März um 9" Abends 120° ю' Ж und
28* 52' füdl. Decl. hatte. Meine Abfichtwai; haupt-
fächlich die künftige Erfcheinungen des Cometen
im Allgemeinen zu beurtheilen , und deswegen wählte
ich die unter fich möglichft entferntenBeobachtungen.
Zeit der Sonnen-Nahe ig i i

Sept. i2, 1376 ГГ Sept. i2 зи is' mittl.Tarif.Zeit
LogjÉpift. Perihel. 0,004514
Länge der Sonnen-Nähe 2* 13° 40' 45"
Lange dea Knoten 4 20 ю 13
Neigung der Bahn . . . . 72 59 . 55

Mot. retrogr.
Diefe Elemente ^'eichen von Hrn. von Zachs

Beobachtungen im Apri l noch 3 bis 4' in Ж und
6 bis 7
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6 bis 7 in Declination ab. Ëa wird mit mdelTen nun
leicht fej'ii , fie auch mit diefen fo weit in Überein«
ftimirmng zu bringen , > als fich überhaupt diète ver«
fchiedenei» fo weit von einamlei entfernten Beobach-
tungen durch eine Parabel werden darftellen laiTen.
Meine Elemente geben für den künftigen Lauf dea
Cometen

.Sept. 12
25

Oct. 5
IS

3U 18'
12
IÍ

1Í

Ж
107° 20'

i89 S2

213 57
239 15

bed.

43 3
48 19
48 46
43 38

Licbtfr.
1,4*о
1,879
i. 954
ï, «До

Lichtftar*
ke deil
23» Au*
gull

~ I , OOOi

Der Comet iil fchon jetzt fehr fchon. Er hat
einen breiten Schweif, den ich fchon über 5° rm't
dem Cometen Tücher verfolgen kann. Ich möchte
faft glauben t dafs Sie am Ende Septembers oder Ли-
fanga Octobers den Cometen felbit bey Tage in Ih-
ren Paffageii - IrifirumentAVerden fehen können , We-
iiigftens finde ich ihn jetzt ich o n mit meinen Come-
tenfncher (geilem um 7U ï 5' wahre Zeit) Avenu
noch kein Stern in der ganzen Cegend zu erkennen
ift, und ich noch ohne Anftrengung lefen kann."

Ob folche Tag-Beobachtungen im Paflagen-Inftftt"
ment möglich ßnd, Bollen wir verfüchen , und üfi*
fern Lefern die Refultate davon im nächftenHeft mit-
theileri. Viel Vertrauen auf das Gelingen haben AVir
jedoch bey der Schwäche, mit welcher iich bis zum.
19, Sept. der Comet im PalTagen- Infiniment zeigte,
gerade nicht*, wiewohl feine grofse Höhe bey der
obern Culmination, wefentlich zur beflern Sichtbar-
keit beitragen muis*

Men. Corr, ХХШ, В. Gebort
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Gehört diefer Comet in Hinficht feiner GròTse
und langen Sichtbarkeit unter die fchr merkwürdi-
gen' ErCcheiuungen, lo ift dies in Hinficht feine»
ganz eigentümlichen Schweifes, der eine Art von
Epoche in unterer Comelographie machen wird, ge-
Avifs nicht minder der Fall. Wenn gleich fchon
jPlinins in feiner Ili/loria naturalis *) von nicht
•weniger als zwölf Arten von Cojneten fpricht, und
diefe Zahl durch neuere Beobachtungen noch iim ei-
nige Genera vermehrt werden könnte, fo ift es doch
gewifs, dafa diefer Comet in feiner Hülle Erfthei-
nungcn darbietet, die noch nirgends an einem frü-
hem beobachtet worden find. Am 3. Sept. nahm
ich zum erfienmal eine merkliche Ausdehnung des
Schweifes wahr; bis dahin erfchien der Comet in
ßärkern und fchwächern Vergrößerungen immer nur
als eine fchlecht begränzte runde Nebelmaile. Un-
gewöhnlich hell war er am 7. Sept., wo fich zu-
gleich auch die Erfcheinung eines doppelten Schwei-
fes deutlich zeigte, delicti nordweltliclier Theil Geh
•weit mehr, als der entgegengefctzte auedehnte..
Doch macht diefe Configuration, welche der.jetzige
Comet mit denen von 1577» i744. i8°7 gemein hat,
nicht das befonders Eigenthümliche aus, wovon
wir vorher fprachen, fondern das, wodurch def
Schweif diefes Cometeu lieh von allen ändern un-
terfcheidet, befiehl eigentlich in folgendem : Wenn
bey allen bis jetzt beobachteten Cometen der Schweif
Avefeutlich mit dum Cometen felbft verbunden zu

feyn

*) Lib. II. Cop. XXV. Pogoniae, Acontias, Xiphijis, Di»«
coui, Pctiieus, Ceiidias etc. etc.
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feyn fchien, und in deffen Nähe am lichteften
Го ift dies hier gerade der gana umgekehrte Falïl
Faft als nicht dem Cometen zugehörig, fcheint diefer
Schweif zu feyn , welcher des Cometen kernlofen
Körper füdlich umgiebt, ohne ihn zu berühren, und
fich dann, nordöftlich und nordweftlich in zwey
fich weiterhin zum Theil vereinigende Arme aue-
dehnt. Zwifchen dem Cometen und dem Schweif
erblickt man fehr deutlich einen dunkeln, etwa
zehn bis zwölf Minuten breiten King, deffen Durch-
meffer feit dem 5. Sept. AVO ich ihn zum erftenmal
wahrnahm, bis zum ig. an Ausdehnung wefentlich.
zugenommen hat. Ob diefer dunkle Ring wirkli-
cher Himmels - Raum oder eine fehr verdunkelte
Cometen • Atmosphäre ift , darüber mögen wir
nicht entfcheiden , allein fo viel können wir als
Thalfache anführen, dafs mehrere kleine Sterne,
die im Schweif bis zur neunten und zehnten Gröfse
fehr deutlich fichtbar waren, in jenem dunkeln
Ring, theils verfchwanden , theils merklich an Licht.
itärke abnahmen. Sehr bedeutend war die zuneh-
mende Ausdehnung des Schweifes vom з.Ыз ij.Sept.
Nur ohngefáhr 3* fchien er fich die erften Tage des
Monats zu erstrecken , und faft bis au'f 9 * konnte
ich ihn am 15. mit clem Cometenfucher verfolgen.
Eine befondere, vorher nicht bemerkte Modification
erhielt der Schweif am ю. Sept., indem fich an die»
fern Abend der nordweftliche Arm , deffen Richtung
im Ganzen öftlich war, in einer Entfernung von
etwa 4° vom Cometen, wieder etwas weftlich aus-
Avärts bog. Da es doch wohl intereflant ift , die Ge-
ftalt fo merkwürdiger Cometen der Nachwelt aufr

X 2 ян Ье-
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zubewahren, Го erfuchte ich Hrp, Hofrath von Hof,
welcher diefen Abend bey mir auf der Sternwarte
Wai,- eine Zeichnung des Cometen zu entwerfen,
die wir in der Beylage unfern Lefern mittbcilen.
Sehr nahe ЛУЗГ der Comet zu diefer Zeit in feiner
Sonnennähe, und in wiefern deffen Geftalt in die-
fer und in feiner Erdnähe, die in der Mitte October
Statt findet, eine wefentliche Änderung erleiden
•wird, das follen unfere Leier durch eine zweyte
Zeichnung» welche wir im näcbften Hefte mitthei-
len werden, erfahren.

Ein eigentlicher Kern ift in diefem Cometen
Durchaus nicht zu erkennen, und er erl'cheinr defto
vcrwafchener und fchlcchter begränzt, je ftärker die
gebrauchte Vergrößerung jft. Im Cometenfuchet
fche ich einen beftimmtcn Lichtpunci, den ich mit;
gleicher Beftimmtheit im' parallactifchcn Fernrohr
und PaiTagen - Infiniment zu fehen wünfchte, d^
dann die Beobachtungen wefemlich an S.chärfe ge«
•\vinncn Avürden, die iie fo -wegen der grofsea
Schwierigkeit, das Centrum zu fchatzen, nicht ha-
ben können. Mit einer i7omaligen Vergröfserung
im fiebenfüfsigen Her f ehelichen lleflector, zeigt er
fich blos wie eine unförmliche lichtfchwache Nebel«
maffe, die zu irgend einer beftimmten Walirneh-
mung nicht dient. Begierig find wir auf die Retal-
iate, welche Schröters und Hcrfchels Beobachtun-
gen darüber gewähren werden. Auch dadurch, daf<
diefer Comet wahrfcheinlich über die ei'genthümli-
chc oder erborgte Beleuchtung, einige beftimmte
Jlcfultate an die Hand geben wird, ift deflenlirfchei-
nniig bcfonclcrs intcreJl'ant. Bekanntlich weichen

die
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die eben genannten berühmten Beobachter, übet
cUefen GegenftanA wefentlich von einander ab, da
die von IJerfchel an dem Cometen voii 1507 beob-
achteten Phafen, Scliröters Annahme einer eigen-
thümlichen Beleuchtung widerfprechen. Wir nörd-
lichen Aftronomen, die wir den Cometen bey feiner
erften Sichtbarheit leider nicht erblickten, Itö&nen
jetzt da uns der Vcrgleichungs -Punct fehlt, ein be-
ftimmtes Urtheil über das Verhältnifs Peiner Hellig-
keiten nicht füglich fallen ; allein wäre, wie es nach
Schröters Annahme der Fall feyn müfste, feine je-
tzige Helligkeit (20. Sept.) nur 2,5 grüfser als die,
welche er am 19. April hatte, fo möchten wir fall
glauben, dafs er auch in Deutfchland im April und
Maydiefes Jahres nicht ungefehen hätte bleiben kön-
nen. Die' jetzige Epoche bis zu Ende October wird
die befteri Retaliate über diefen problematifchen Ge-
genftand gewähren, und wir wünfchen dafs alle
Aftronomen, ivelchen die Mittel der Beobachtung
au Gebote flehen, ihre befondere Aufmerkfamkeil:
hierauf richten mögen.

Sehr angenehm war es uns, in einem ganz neu«
erlich erhaltenen Brief des Freyherrn -vou Ende, meh-
rere unferer Wahrnehmungen durch defl'en gleich-
ortigebeftätigt zu finden. " So fehrmirnun," fchreibt
Letzterer, d.d. Mannheim, d. 17. Sept. "eigentli-
che aftronomifche Beobachtungen mifslungen find,
fo merkwürdige phylifche Wahrnehmungen habeich
zu machen Gelegenheit gehabt. Von allen Cometen,
•weicheich gefehen , macht der gegenwärtige in man-
chen Stücken eine Ausnahme. Im Cometeiirucher
zeigt fich der fogenannte Kern als ein glänzender

heller
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heller Punct, in meinen Achromaten von zwej", drejr
und ein halb Fufs wird er,gröfser und ausgebreite-.
ter, allein н ht fcharf begränzt, und in dem zehn-,
füfsigen Düllond ift er Го übel venvafdien, dafs ich
feine Gränze nicht beftimmt unterfcheiden kann.
Auch die Lichtftärke des, Kerns und dés Schweifes,-
nimmt nach Verhäl tnifs ; der Fernröhre ab. Der
Lichtnebel fliefst nicht mit 'dem Kern des Cometen
zufammen, fondern ift davon durch einen merkli-
chen, Zwifchenraum getrennt. Der gegen die Sonne,
gekehrte Theil des Lichtnebels, erfcheint mir viel
dichter und glänzender, als der übrige Schweif,
und letztern erblicke ich getheilt oder gefpalten, AVO
der im aftronomifchen Fernrohr rechts gefehcne
Theil fich.viel weiter ausdehnt, als der linke. Vor-
geöcrn nnd gefiern kam es mir vor, als wenn der
Schweif wirklich gekrümmt tey. Dafs meine obi-
gen Wahrnehrmingen nicht Täufchungen find, be-
weifen die Äußerungen der Neugierigen, welche
Jämmtlich behaupten , fie fähen nuf im Cometen.
fuchcr ein deutliches Bild, Ich bin begierig, ob
andere. Aftronomen das nämliche bemerkt haben.
Übrigens erblicke ich auch die kleinften und feinften
'Sterne durch den Schweif, ja fogar neulich fah ich
einen, obwohl er in den dickften und hellfieu Licht-
nebel ftand."

'In mehr als einer Hinficht gewähren bey der
Beobachtung diefes Cometen, die fchönen Harding-,
fchen Himmelskarten, wefentlichen Nutzen. Von
Knde October an fällt deffen Lauf auf Dl. XVI und
XVII, die vor kurzem mit der dritten Lieferung er-
fchiencn find. Wir haben auf diefe Blätter den Lauf

des
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des Cometen von Ende October bie ï. Jan. igiznach
der Gaufeifclien Ephemeride eingetragen, und ra-
then allen Aítrònomen ur.d Liebhabern der Stern-
kunde ein Gleiches z u t h u n , da dies zu nützlichen
und intereffanten Bemerkungen Anlafs geben kann.
Einmal kann man hier von Tag zu Tag überfehen,
in der Nähe von was für Sternen fich der Comet be-
finden wird, welche am tauglichften zur Verglei-
chung und welche beftimmt iind oder nicht; alles
Dinge von practifcher Wichtigkeit und dieEinflufs
auf die Genauigkeit der Beobachtung haben. Auch
läfst fich hieraus fogleicb. beft immen, \vo das Be-
dürfnis neuer Sternbeft irumungen am dringenditen
i f t ; Го kömmt zumBeyfpiel vom n — 31. Decembr.
der Comet in einen Theil des Adlers, wo in der
Nähe faft gar keine beftimmten Sternorte vorkom-
men, wodurch alle Beobachtungen am Kreis-Micro-

" meter fchwer und unmöglich gemachil Werden. 1(1
es möglich, fo wollen wir uns bemühen, hier ei-
nige Sterne gut zu beftimmen, die \vir dann in ei-
nem der nächften Hefte unfern Lefern nlitlheUcn
werden. Sind auf diefe Art Hardings Sternkarten
für die Ortsbeftimmungen des Cometen von Wich-
tigkeit, fo können fie es gleichfalls in Hinficht von
Beobachtungen über deßtii phyfifche Befchaftenheit
•werden. Bekanntlich gehören Sternbedeckungen
durch Cometen j die bis jetzt nur Ü'lbers einmal mit
Beftimmtheit wahrgenommen hat , unter die-inter-
elTanteften und merkwürdigiteu Erfi*ht:inungen, da
dasVerfchAvinden und Nicht- Verfchw inden der Sler-
ne, über Kern oder uur nebelartige iConfiftenz die-
fer Gcftirne entfcheidet. Durch Verzeichnung de»
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Comèten-Laufe auf jenen Karten, läfst fich fogleich
iiberfehen, wenn und an was für Stern-Gruppen
er nahe vorüber f t re icht j und hiernach Zeit und Юге
beftimmen, wo der Beobachter auf Erfcheiuungeu
diefer Ar t , befonders aufmerkfam zu feyn Urfuche
bat. So kömmt der Comet zwischen drn 6-^-7 No-
vember an einer Gruppe von neun Sternen (26'
nördJ.Ab\v. 274 — 7 jÄ)dann den jj— itíNov. Ley
fechs Sternen (19° Decl. 283 *-84-^) und eben fo
âen 2i — 23 Novbr. bey fieben Sternen vovbey, die
fämmtlich fehr nahe in Teiner Bahn liegen und \vo
Bedeckungen Statt finden könnten. Da immer die-
fer ödet jener Beobachter vom Himmel mehr oder
minder begünftigt Avird, fo \viinleben wir, dafs Je-
der, Avetcher im Beßtz eines guten Fernrohrs ift,
aufmerhfam auf folche merkwürdige zufällige Er-
fcheinungen feyn möge. Schon an fich mufs wohl
eine folche Beobachtung Intereife für jeden gebil-
deten Menfcbcn haben, was aber unftreitig durch
die Wichtigkeit, die das Gelingen einer fbichen für
die Wiilenfchaft felbft haben würde» noch w«fent-
lich erhöht лтегаеп mufs.

Erlt
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Erft am Schlaffe diètes Heftes erhielten wir von
Orianl aus Mailand die erften dort gemachten Co-
meten -Beobachtungen , welche wir noch hier un-
fern Lefern rnitzutheilen eilen.'

Am Ä q u a t o r i a l -

iSn

Aug. 29
3i
31

5ept< i
ï
2

3
4
6
8
9
11

Í2

13

14
17

Mittl. Zeit
in Mailand

10
и

 I9
'
 53
"

8 10 21

15 7 25
7 4? 16

J
5 54 3i
7 57 38
7 3S 58
7 36 54
7 45 47
7 29 42
7 34 5i
7 2i 57
7 30 53
7 14 15
10 2J 40

7 8 17

Л1 appaiv
Comet.

43° 32' 23"
154 52 44
155 7 20
45 42 32
156 о 6
156 35 8
157 28 io
158 23 42
1 60 2 Г 23

l6z 2J 29

163 ji 38
165 50 59
167 4 27
168 20 32
170 it 35
i?3 57 39

Decl. bor.
Comet.

"̂̂ lo*
37 37 3*
37 36 43
37 54 8
38 4 30
38 22 5t
38 50 tS
39 í? 54
4° 13 53
41 9 49
4i 37 23
42 33 41
43 ï 26
43 29 57
44 ? 26
45 i? ir

Die Vergleichung der letztern Orianiíclien Eeob«
achtungen mit den oben beygebrachten verbeiTerten
Elementen von Ga7ifst gab uns folgende Refultate l

Tag l Abweichung
dcrßeob.

Septbr. 6
8
9

ii
12

13

14

17

in Л\

— 43"
— 54
— 6i
— 79

120

— III

—44
—17;

in Doei.

- 89"
— 45
- зз
— 73
— 43
— 68
— 94
— 43

Мм. Corn B. XXI Г, iQii. У Auch
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Anch rlieTe betätigen es; wie die unfrigen, dafs
fich die Bahn des Cometen merklich von einer Pa-
tabel entfernt.

Um hier alles zu vereinigen, was uns von Beob-
achtungen des Cometen bis jetzt zu Geßcht geliom-
rnen ift.laflen wir hier auch noch eine auf der hönigl.
Sternwarte zu München verfuchte Ortebeftimmung
buchftäblich folgen. " Das Mittel aus mehreren Be-
obachtungen, heifst es in einem Artickel d.d. Mün-
chen, 26. Äug, (Weftphäl. Moniteur Beyl. Nro. zu)
wovon die crße um (sß.AuguJfy 1$и 6' 39" vnddie
letzte Beobachtung um l6u 3' 35" mittlerer Son*
nen~eit gemacht wurde, gab des Cometen (chcinbare
geradeduj-ßeigung iqS" 48' 54", fcheinbare nörd-
liche Abweichung 35° 33' 2"." Es wird unnöthig
feyn , - Aft ronomen, welche fich mit theorctifchen
Unterfuchungen über den Cometen befchäftigen,
vor Benutzung diefer Angabe zu warnen, da folche
auf irgend einer aftronomifchen Beobachtung nicht
beruhen kann.

Möglichen Mifsveriländniffenvorzubeugen, glau-
ben wir noch zum Scblufs die Bemerkung beifügen
zu muffen, dafs der Rédacteur diefer Zeitfchrift, an
irgend einem der zahlreichen Artickel > die in ändern
Blättern über den jetzigen Cometen erfchienen find,
nicht den mindeften Antheil hat.

INHALT.
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verdient der Planet, mit dem wir uns hier
befchäftigen, die vorzügliche Aufmerkfarukeit der
Aftronomen, da wir der grofsen Ellipticität, feiner
Bahn Kepplcrs elliptifche Planeten - Theorie verdan-
ken.

Bis zu Ende des vorigen Jahrhunderts waren in
allen Mars - Tafeln deiTeu Störungen bey nahe ganz
vernachläffigt und erft imverlloiTenenDecennio \vur-

Моп.Сотг.ХХ1У.В,18ч> 2 de
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de feine Theorie nach den ftrengen Methoden der
phyfifchen Aftronomie bearbeitet. PP'urm , Oriani,
Schubert und Burckhardt entwickelten nach ver-
fchiedenen Methoden , die Störungen des Mars durch
Jupiter, Venus und Erde, und faft gleichzeitig be-
fchäftigten fich dann auch vier Aftronomen mit Be-
nutzung diefer Entwickelungen , zu Begründung
neuer elliptifcher Mars - Elemente. Lef rançais,
Oriani, Triemecker und der Spanier Monteiro con-
ftruirten neue Tafeln, die in den End-Ilefultaten
nur wenig von einander abwichen. Oriani und
Triesnecker haben in den Mailänder - und Wienet
Ephemeriden (Ephem. Medial, jgoi EpU. Vindob.
l8o5) die umftändliche Analyfe ihres Verfahrens,
neue Märe - Elemente zu begründen, gegeben ; ob dies
in gleicher Art auch von Lefrançais und Monteiro
gefchehen fey, ift uns unbekannt. Tricsneckerslu-
fein, die (ich auf die Schubcrftchen Störunge-Glei-
chungen und auf 32 Oppofitionen von 1595 bis 1300
gründen, find fehr genau und geben nur feiten го"
Fehler in geocentrifcher Lunge* Der Gegenftancl
hätte hiernach beynahe als erfchöpft gelten können,
\vare es nicht eines Theils AVÜnfchenswerth, dafs
die Theorie eines jeden Planeten nach den ganz voll-
Händigen Störunge - Gleichungen, die La/Ласе iia
dritten Bande feiner Mecaniq, dl, gegeben hat, be-
arbeitet werden möchte, und hätten nicht dann
auch vollkommnere Stern - Verzeichnilfe, unddieerlt
fpäter bekannt gewordenen Bradleyichen Sammlun-
gen, nebft den feit igoo neu hinzugekommenen Be-
obachtungen, gegründete Hoffnung zu Erreichung
eines noch höhern Grades von Genauigkeit gegeben.

Diele
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Eiefe werentlichenHülfsmittel dankten mir hinläng-
liche VeranlaiTuug zu einer neuen Bearbeitung der
Mars-Theorie, und die hieraus erhaltenen Elemente
fcheinen Zutrauen zu verdienen, da durch einige
kleine Correctionen der dabey zum Grunde gelegten
2Vi"w/zec/ierfchen Beftimmungen, in alle feit 1750"
beobachtete Oppofuionen eine vortreffliche Überein-
ßirnmung gebracht wird,

Uher das bey diefer Unterfuchüng von mir be-
obachtete Verfahren habe ich wenig au Tagen'» da ее
mit der Methode, die man in neuern Zeiten vor*
ssugsweife zu Beftimmung von Planetenbabien in
Anwendung bringt, harmonir t , und wie allen Aftro-
nien zur Genüge bekannt ift, im Wesentlichen dar-
innen befiehl, die beobachteten heliocentrifchcn Or-
te mit einem angenommenen Syftem von Elément
ten zu vergleichen, und aus den erhaltenen DhTeren-
zen und den correspondirenden Änderungen der Ele*
mente, Bedingungs- Gleichungen zu formiren, aue
denen die Correctionen jener hergeleitet werden
iniilTen. Die Beftimmung der Bahn aus geocen-
trifchen Oertern führt auf mühfame und venvi«
ekelte Rechnungen, und ich war diesmal um l'o
\yeniger geneigt, die zu dietem Behuf in meinen
neuen Venus-Tafeln entwickelte Methode noch ein*-
mal in Anwendung zu bringen, da mein dortiger
Ч weck, alle Säcular- Änderungen der Elemente eben-
falls aus den Beobachtungen zu beftimmen, nicht
mit der Sicherheit erreicht \verden konnte, als ich
Anfange gehont hatte. Bey unferer heutigen fehrar)-
proximirten Henntnifs dés ganzen Sonnen-Syfteme,
Averdeudie Säcular-Änderungen du ich die Theorie

Z г • m i t .
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mit-einer Genauigkeit gegeben, die mittelfi der ktei-
nen Jahrreihe neuerer brauchbarer Beobachtungen,
noch unerreichbar Ш, und deren Verification durch
letztere, erft dann verfucht werden k a n n , wenn die
Beobachtungen mehrerer Jahrhunderte dazu benutzt
werden können.

So fehr die meiften heutigen Aftronomen von
der frühern Vorliebe für uralte griechifche, arabifche
und chinefifche Beobachtungen zurück gekommen
find, fo war es doch noch bis auf die neueften Zei-
ten faft allgemein üblich, die mittlern Bewegmigen
der Planeten, aus den älteßen Beftimmungen herzu-
leiten . die nur irgend aufgefunden werden konnten.
So wenig ich die Vortheile verkenne, die eine inné,
liegende fehr lange Jahrreihe für die Feftfetzung die-
fes Elementes gewährt, fo liefsen mich doch auch
hier Betrachtungen anderer Art , die altern Beobach-
tungen verwerfen, und es vorziehen, die mittlere
Bewegung einzig aus den feit 1750 beobachteten
Gegenfcheinen au beftimmen. Da dies doch viel-
leicht Manchem paradox fcheinen könnte, fo wird,
eine nähere Angabe der Gründe, welche mich zu
diefem Verfahren beftimmten, nicht unnöthig feyn;
Anfangs legte ich zur Beflimmung diefes Elements die
vier Oppofitionen von den Jahren 1595, 1691, 1751
und ißoy zum Grunde:

Jahr und Tag

1595 S- Nov.
1691 11. Dccbr.
1751 15- Sept.
Ião? 4- M.HZ

Mittl.Z. in Paris

h
22 18 57.0
3 26 45,0
8 20 56,8
o 11 54,9

Long. hei. cf
vera ab aequ.

med.
S o - « ,

l l? 33 3I.I
I 19 54 30,0

u 2t 35 0,9
5 13 2 37-2

Long. Lei.
о

m e J.

3? 15 löi'o
69 3S 40,1

348 8 11,4.
iö5 7 19,0

Aphe-
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•Aphelium und Excentricität für 1300 wurde
nach Triesnpcker, die ííatmlar-Änderungen und die
jperiodifchen Störungen nach Laplace beftimmt,
und die Mittelpuncts-Gleichungen nach folgenden.
Ausdrücken berechnet;

für IS95 l 1691
•+-3S379.8S iin v -H 1340,94. fin 2v +38413.99 fi" v -H I343471"12»

2,41 un 4v ï -h

17Я . J8°7

v -К Г344>94Г«12V -t- 38457.84 fin v -н 134.6,41 fin 2»
-f- 55.79ßnov-t- 2,43f»Uv -H55.8?ßn3v-b 2,42fin4.v

v ~ wahrer Anomalie

Nach Triesnecker ift die mittlere Bewegung in
iço Jahren ~ 2s 1° 42' io,"4 und nennt man x die
Correction für die jährliche Bewegung, fo gibt die
Combination von 1595 und ly j i , 1595 und 1307 я

1691 und 18071 die drey Gleichungen

155,949 x — 5.25 = o; l
211,452 x — 4,78 ='o; > (A)
155.301 x — 8,33 — o; J

hieraus nach der Methode der Itleinften Quadrate

82327 x — 2791 = o;
x = H- о,"озз8

und
mot.med. ioo annor. =r 35 ie 4.3' i3,*7g.

П-iee war meine erfte Beftimmung diefes Ele-
ments, die theils durch Fehler der Beobachtung,
theils der zu Reduction auf mittlere heliocentrifche
Längen angewandtenElemente, wie Störungen, Nei-
gung, Knoten und hauptfächlich des Apheliums und
der Excentricität, irrig feyn honnte. Entwickelt

man
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'den Einflufs der beyden letztein Elemente auf
die Gleichungen (А) Го folgt

I55,9Sy •+• 1,276 de -f 0,139 d P •+• B ]
211,457 -t- 2,329 de — o,2ip<dP -t- B (B)
»15,307 -h 2,251 de — o.lîi dP -h B j

\vo у die relative Änderung der mittlern jährlichen
Bewegung für ein de und d P,' und B den mittlerr^
Fehler der Beobachtung ausdrückt. Offenbar -wer-
den die Fehler der Excentricität und des Apheliume,
•wegen Ungewifsheit der Säcular - Änderungen, nicht
für alle Epochen gleich feyn ; allein gewifs ift die An-
nahme fehr mäfsig, dafs de — 15", dP rr 30" und
der mittlere in einerley Sinn genommene Fehler der
Beobachtung rz 15" Геу; íubftituirt man diefe Wer»
the in (B) fo.ift

I55,"9S 7 -H 38,*3i = o;
2ib 45 y -f-' 43. Зб = о;
US» Зо 7 •+• 43, 13 = о;

und hieraus \'ermöge der Bedingung des Minimum

82324 У -t- 20348 — o
7 — -± 0/247

Und fo viel Itünnte alfo auch bey fohr möglichen
Felllern in den Beobachtungen und den angenomme-
nen Reductions-Elementen, die auf diefem Wege er-
haltene mittlere jährliche Bewegung irrig feyn. Hier-
nach fchien es mir weit zweckmäßiger, alle ältere
Beobachtungen ganz auszufchliefsen, nur die feit
Bradley's Zeiten beobachteten heliocentrifchen Orte
УМ benutzen , und in die aus diefen zu formirenden
BecUngunga - Gleichungen, die Correction der mitt-

lern
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lern Bewegung mit aufzunehmen. Sieben und zwan-
zig Mars - Oppoiitionen find feit .1750 beobachtet
Worden, von denen der allergröfste TheilbeineUn-
gewifeheit von j" zuläfst, fo dafs es lieh bey dietem
Verfahren mit einem grofsen Grad von Wahrfchein-
Jichbeit behaupten läfst , dab die in der mittlern jähr-
liehen Bewegung vielleicht noch vorhandene Unge-
•wifsheit kaum o,"05 betragen ];ann.

Von 1750 -r- 98 wurden nur GteenwicherBeob-.
achtungen benutai, dann in deren Ermangelung
Wiener, Parifer, Seebergerund andere. Alle wur-
den ir.it Zuziehung der bellen SternverzeichnilTevon,
»euem reducirt und die erforderlichen Sonnenörter
grörstentheils aus den. Beobachtungen felbft, oder da.
ЛУО diefe fehlten, aus von Zachs, neueften Sonnen-
Tafeln berechnet.

Zu Reduction diefer Orte auf heliocentriich^
Rängen Avurde der Piadius vector des Mars aus den
oben erwähnten Tricsneckcrtchen Tafeln entlehnt»
u,nd die Berechnung des Gegenfcheins nach der (Д/cw,
ÇorreffJ. B. XXII S. 312) empfohlenen Methode ge-
führt. Die erhaltenen Retaliate waren folgende :

Anmis
et Dies

1751 Septbr. 14
1753 Novbr. 1 6
1755 Decbr. 30
1758 Febr. 2
1760 Mai/. 7
I76z April 14
1764 Juniits I
1766 Auguft 13
1768 Octbr. 25
1770 Decbr. 14
1773 Jnnuar 20

Temp. mcd.
Seeberg.

S 54 31,'g
11 3 12,5
о 38 I?. 8

15 56 42,0
18 4 0,2
7 Si 8,4
I 22 12,0

. 2 17 бб> 3
20 5 34' 3
II 49 4l,o
6 36 o,2

Long. hei. (^ vera
ab Aequin. med.

s
II 21 35 0,9
ï 24 47 44-9-
3 8 34 52>3
4. 14. 20 46,9
5 18 9 »3-S
6 24 46 12,3
8 II 22 6,0

10 2O 41 16, g

r 3 25 35.1
2 23 б 57-9
4. í ô 52,9

Annul
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Annns
et Dies

1775 Febr.
1777 März
1779 May
1783 Octbr.
1785 Nov.
1790 I-'еЬт.
ï7p: März
1794 April
1796 Junina
1798 AuRl l í t

j Soo Novbi'.
iSo> Dccbv.
1805 Jan.
1807 März
Igo9 April

23

Temp. med.
Seeberg.

и , „
0 29 2->4

29121 50 5i о
l i
i

27
10

IS
23
H

22 43 23.0

о 33 52-9
б 47 6-8
5 49 56,7

15 25 1б, 9
18 35 42,0

H 50 56,7
З П 1 2 35 11,3

g
H
29

4
8

Long. hei. if тега
ab Aequin. nied.

S „ l l,

5 5 1 55,9
6 10 0 6,1
7 21 2? 22'5"
o 8 i° b<*
3 S 59 12,5
4 22- 14. 48.7
5 26 U 54>5
7 4. 13 34>S
8 2+ 35 >,4

il 8 43 27,+
13 Зо 24-81 J 16 25 43.5
13 37 34-0
о 33 51,8
i I 28,9

13 45 16» 3

3 2 35 52.3
4 9 13 37.1
5 13 2 37' 3
ó IS 45. 56,2

Die von Triesnecker in den Wiener Ephemeri-
den von 1305 gegebenen elliptifchen Elemente, in
Verbindung, mit den vollftändigen Störunge - Glei-
chungen nach La Place , wurden zur Vergleichung
mit diefen Beobachtungen benutzt. Da bey derfeht
kleinen Neigung der Marsbahn ein etwa noch vor-
handener Fehler in diefer und dem Knoten, nur ei-
nen höchft unbedeutenden Einflufs auf die heliocen-
trifche Länge haben kann, fo brauchten in die Be«
dingungs-Gleichungen nicht die Correctionen fämmt-
lieber Elemente, fondern nur der Epoche, mittlern Be-
wegung, Excentricität und des Apheliums, aufge-
nommen zu werden. Auch war ее bey der appro-
ximirten Genauigkeit, mit welcher die Elemente
fchon bekannt waren, erlaubt, in dem analytifcben
Ausdruck für jene Gleichungen, alle höhere Poten-
zen der Excentricität zu vernachläffigen. Sey nun
D Differenz der beobachteten und berechneten he-
liocentrifchenLänge, d.nt, dL, de, dP, Correctio-
nen der iniulern jährlichen Bewegung, der Epoche,

der
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der E.xcenrricität und des Apheliums, T Zahl der
V0n der Epoche an verfloiTenen Jahre, e, A, Excen-

tricität und mittlere Anomalie, fo ift

D — dL (l— зе.соГА) — T. dut (: — 2в. cof. A>

-H 2 de. fin A — 2e. dP cof. A — o ;

Die Epoche wurde von 1750 an gerechnet, und die

nach Triesjiecker für diefe angenommenen Elemente

find folgende :

Epoche 1750 Seeberg. Merid. o» 21° 5g' s.'o

Aphelium S l 27 44

Knoten I 17 38 12

Excentiiciiät igoo 0,09321735

Neig.ir.g 1° 51' 5"

Mot. reed. loo annor. , . . . os l° 42' 10/4.

Die Säctilar-Änderungen und periodifchen Störun-

gen лvurden nach Laplace's Theorie berechnet, und

fo ergaben fich zu Correction der elliptifchen Ele-

inente nachfolgende Bedingungs • Gleichungen ;

175И-2,Чб= 2,008 d.nt-b 1,178 dL-b 0,572 da—o,"i78dP

'753-ЬS, 20 — 4,093 •• -H J.055 -. -t-1,910 .. —o, 055 ••

1755 -Ь 8, 20 = 5,472 .. •+• 0,912'.. -Ы,?б+ .. H-.0, ogg ..

1758-<-7, 53 = 6,68? •• •+• °'82б •• -H 0,723 ,< H-o, 174 ..

1760-ы, I3 =; g,3S7 .. H- 0,8:4 .. — P,675 •• -но» i?6 ••

176*-ь3, 65 = 11,226 .. -+- 0,913 •• -̂  1,707 •• -но, 087 ••

7754 -H 3, S3 =15,351 .. -H 1,064 « — i,8So .. —o. 064 .,

J766-H2, 30 = tp,687 •• "H ï» 184 •• —0,320 .. —o, 184 ..

1768-4-3, 22 =20,561 .. -t- L, 113. •• -H 1.593 ., —o, 113 ..

1770 -HI, 80 =20,313 .. -+- 0,964 .. -H 1,963 .. -t-o, 036 ••
1773-H5, 20 = 19,611 » -H o,850 .. -t- 1,192 .. -но, 15° ••

177Г,
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5/60 =r 20484 d.nt -t- 0,814. àL — 0,135 de 4- o,"i86ilP

1777 H- 3. 4° =23.664

»779 H- 4. io =29,380

1783 — 1. 3o =39.212

1785 -HI. 20 =136,723

1790-4-4, oo =32,835

(.792 — 2, 60 = 35,3°7

«79+ — 3» °° ^ 41.726

1796 — 4; 30 = 51,091

. I79S — 7. 2° = 57.757
igoo — 6, 40 =55,063

1803 — 5, 20 =49,515

i. go5 — 2, 30 = 40,0111
I?P7 — ï, 70 = 46,796

1309 — 5, 60 =,52,?44

-H 0,868 •• — 1414

-н 1,000 .. — 2,000

-H 1,1.6l •• -H 1,004.

-H I.02Î .. -H 1,986

-H o.gig .. -H 0,431

-H с,83б ., — o,958

-H 0.941 •• — 1,899

+ 1,039 •• — 1,698

-H x.igo' •• +0,1 £4.

+ i,o£2 „ + 1,797
+ 0,934

+ o,835
+ o,8i8
+ 0,891

+ o, 13.2 ..
+ o, обо ..

— О, I6l ..

— 0, OÎ2 ..

+ 0, 182 ••

-Ho, 164 ..

+ o, 059 "

— o, 099 ..

— o, iSó .,

— с, о82 ..

+ o, обб ..

+ o,933 ., +o, lös ..

— 0,437 •• -t-о, 182 ..
— 1,624 IO9 .'

Die Behandlung äiefer Gleichungen nach der
Methode der Meinften.Quadrate, und dem ungemein
eleganten Eliminations-Procefs, den Hr. Prof. Gaufs
ganz neuerlich damit in Verbindung gebracht hat
( Comment. Gott. 1809} gibt zu Beftimmung der vier
unbekannten GröTeen, folgende Final- Gleichungen:

o = d. 111+0,02487 dL+Oiooioode + o.ooooo65dP + o,o35oi

o = dL +0,7093 de —0,0368

о =з' de — OiOoSl dP +0,2325

o r= d P — i4,"Ö93

hiernach
d P = + I4,"692
de = — o, 119
d L = + 6, if
«l.ut = — o, 197

*) Eine umfiändliche Darßellung diefer Methode er ha] teu
uiiícvo Lcfer im nüchueii Hefte, v. L.
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, Sämmtlichen Bedingungs - Gleichungen wird,
'.vie Avir nachher Tehen werden, durch diefe Werthe
faft ganz genau genug gethan. Mit Anwendung die»
ferCorrectionen find die neuen verteuerten Elemen»
te der Marsbahn folgende :

I75o fro Merid. Seeberg,

Epocha longit. nied. <? = Os 31° 58' ii/iS

Aphelium 5 ï 27 59. 8

Excentriciue igoo . . . 0,0932168 = I9227/3Í

Log. fern, axis maj. = O.Z828973 = 1.5136923

Mot. roed. cf 365 Pies == 6s 11° 14' 9/443

mot. med. diurnus ~^ 21 16, 655

Siot. med. loo anncr. С = ;s t° lo' 24,"o4.

, . B = .2, I 41 So, 64.

Eevolutio uopica = 686D 2jh jg' 46,"g

- . . fiderea = 686 23 30 411 4

Für jgoo folgt hieraus ferner;
Aequatio oentri Kadius vector

= — 334i3."oj fin A' = I.5303I23

-t- 3233>"°8 fini A -H 0/1415665 cof A

— igo, oo fin 3 A — o, 0065812 cof 2 A

-ь 16. 58 fin 4 A •+• o, 0004589 cof 3 A

— l, 63 fin 5 A — о; ООС0379 cof4 A

H- o, ï? fin 6 А Ч- o, 0000035 c o f s A

— o, oooooio cofб А

Yariatio Taecularis Yariatio faecularis

=s — 37'" 13 fin A ;= 0,0000128

H- 4. 34- fin 2 A . ~+- 0/0001362 cof A

— o, 53 fi"3 A — o. 0000128 cof 2 A

4- o, 0000013 соГз А
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Die Säcular- Änderungen der Excentricität und
des Apheliums, wurden nacti Laplace's Theorie
beftimnu. Bezeichnet man die Correctionen der vor.
Letztern angenommenen Maífen mit den Planeten-
Zeichen, fo folgt nach Mec. cél. T.III S. oo

Variât, anuua Excentr. •=. -t- o/.I863
-t- o,"00236 Q -t? o,"ooiss Ç H- 0/04050 $
-*- 0/31493 '4 •+• 0/01315 ^
=: -t- 0/ZSÖ3 -t- o/oool — 0/0005 = o,"ig59

Variât, annua Aphelii •= So.'io •+• 15>"674.
-H o,"oiS9 $ H- 0/51 io Ç -b 2,*lîp3 5
-H 12/3129 If -+-0/6938^
= 50,"io -t- is."674 -t- o."0378 — 0/0347 — 65,"677

•vvenn nach Delambre's und Bouvard's neueften Un-
terluchungen die Venus-Malle im Verhältnife vpn
ï : 1,0743 vergrüfsert und dagegen die des Saturn
um -fo vermindert wird. • • - .

Bey den fehr kleinen Werthen, den für die Mars-
bahn die Coefficienten in den Bedingungs-Gleichun-
gen für Beftimmung der Neigung und des Knotens
erhalten, fehlen es mir zweckmäfeiger, jedes diefer
Elemente aus den dazu tauglichen Beobachtungen
befenders herzuleiten. Für Beftimmung des Kno<
tens waren deren leider nur fehr wenig vorhanden,
Го date ich dio Genauigkeit diefea Elements gerade
nicht auf 20" — 25" verbürgen möchte. Da Märe
im Monat April diefes Jahres wieder in feinen Kno-
ten trat, Го Avar es mein Plan, durch beobachtete
Zenith-Diftanzen des Planeten mit demBordaifchen
Multiplications - Kreis eine fchärfere Beftimmung

die--
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diefes Elements zu erhalten, was aber durch hocb.it
Ungünftige Witterung vereitelt wurde.

Fünf und zwanzig Beobachtungen gaben Nei-
gung der Marsbahn — i° 51' 6,"2.

Auf eine Säcular-Änderung der Neigung wurde
hierbey keine Rücklicht genommen. Da die hun-
dertjährige Abnahme der Neigung nur i,"3 betragt,
fo Avar es wohl er laubt , diefe ganz unberückfichügt
zu laßen. Zwanzig Beobachtungen konnten zuBe»
ftimmung des Knotens benutzt werden.

Mit Bcybehaltung der obigen Bezeichnungen
gibt die Theorie die jährliche Änderung des Kno-
tens

= 5o,"io — 2:,"789<i — o,"3i85 $ — 8/5775 $
— 1,"9б44 5 — си"4-331 cf — i i>"oi6oV — 0/4691 £
= So," lo — 23."3i = 26, "79.

Allein da mehrere Beobachtungen diefe Änderung
etwas .kleiner geben, und namentlich aus der Ver-
gleichung der llradlcyichen mit denen von igoo
diefe Bewegung nur 22,"43 folgt. Го feinen ее mir
als werde man fleh der Wahrheit am meillen nähern.
Wenn für die jährliche Änderung des Knoten -t- 25"
angenommen würde. Es folgt dann aus dem Com*
•plexu der Beobachtungen

Longit. £2 ad Epoch. 1300 r: is 17° 59' 3S/4-

Für dieperiodifchen Störungen -wurde mit gehöriger
Berückfichtigung der neuern Beftimmungen der Ve-
nus- undSaturnsmaffe, die Laplaccfclien Entwicke-
lungen zum Grunde gelegt, und fo bey gehöriger
Vereinigung aller Elemente, der volliiändige Aue-
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t für wahre heliocentrifche Länge in der Bahn
erhalten.

Зеул) mittlere Mars-Länge, -r Aphelium, t Zahl
der feit igoo verfloflenen Jahre (vor igoo ändert es
das Zeichen ) Го wird \vahre Länge des Märe in der
Bahn

*> > t» jö.
•4 *"ï *1 »-i

{ГЧ 04 03 . Cj

л_ ' л л l J

M l l l l l l l -f I
„ „ i ! * I * I

0 ,Р ,?> Í1 ^ i*3 ,P ,? í4 ^ í1- /->> /-ч «--л
•и NO Nu" CTxCOtW'-Jt-il-iWt.b. NCO
S > 0 4 0 0 ^ " 0 M ^ ~ 4 o O v o ^ ' W M - p í .

,O7 v o > O O O \ O\ " t" 1-1 00 Ti « 0 0 ^ "

ш cn u> «> u> tn§ Ц. w çn en ui - - í34 о ï4 ^

д ' в и а Б s Ь й И з д м о ч ^ о о о "
VI U M ф. UJ IJ -J ^ ОЭ O «3 V4

^-4/^<-N<^>^-^ <-» Г ? л ^ Г ^ ^ ^ 0 ) И 1 П L J- i
<HOf O* Q* °» °» °» ^ «. Q. 5' B' S' T t t .

1 l | l i l l i l l l o - -й- о p 9
Ò Q Q M - « - « - ^ - « - « ^ ^ ^ ^ ^ S O O ^
C ^ ^ ^ O t O f -« ^->'v-'«-'4_,4^c C C O í- -^
«-> **•* V^X ^-í ^^ V--* 't ï l • 1-0 ^ l-*

I l I T l l l w ^ u,
^'r ч q ч О О С
- -, « o" ^ ^ ^ 2. 2. Й.
0 - 4 - , ^ , K P 3

•*• *• A. ^ ,̂  ... _
^ " - o
O O O\ o

2,2. S ^M S, CL,
" «J O i y
O, 0^ °ч l O
1 1 j -í-í
II ' *- '

Arg.



CO
со Arg. VI. j -f- s/94 sin (:3 — 3<О — 3/854 cof (20 — j-?;

f „ ' '
Arg. VII. "j; H- j, 070 sin ( Ç — зсГ; — б,"715 cof С б — "tf)

CJS

Arg. Vilí. \
r 0/401 sin "if ч- 3/î'3o cof If

— ó, 719 sin j if — i, 252 cof 2 If

Arg. IX. | — i,"196 sin ( 9 — 2cf } -b 0/749 cof (Ç — :c%

Ar- X ]~" 'í'273 sin Cd"~ ^0 l-ь o, 422 sim Cd"— ̂ )
f •>

Arg. XI- j-ь o," n i sin Ç -H 0/724 cof Ъ

Arg. XII. |-ь 0/6x9 siii ó ч- 0/324 cof 5

Arg-. XIII. <-Ь 1/467 si" (ícf — з?) -H 1/754 cof { гсГ —3 ?)

Arg. XIV. í— 2/743 siii (гсГ— IO — 1/291 cof C 2 d— ¥)

Arg. XV. {-b i,"642 sin ( t f—z- i f ) -b 0/859 cof C í c f — 2 У )



- «u1

t»

Arg. XVI. <_-*- 0/983 sin С за — se?) — 2/478 cof (за — scf)

Arg. XVII. { — o,"6oi sin С з5 — 4<Л -ь о/зч cof (3 S—4<0

о ,
°. Arg. XVIII. — 0/479 sin С 3cf — S) - i,M3io cof ( 3 cf -

M *•

§ Г
£ Arg. XIX. ï- t- i/sn sin C < f — 2 $ ) — 0/917 cof ( cf —2

fe Folgende kleinere noch durch die Theorie gegebenen Gleichungen

*> -t- 0/223 fin С $ — cf)

J — o, i8i fin (4¥ — З с Г ) -Ь o/i6Scof (4 У — 3<f)

— о, 278 fin С ¥•+• ci) Ч- о, 370 cof ( У-t- cf)

wurden nicht mit in die Tafeln aufgenommen.
vo
to



^ Haîiui vector Marils
to -

- !> Î303I23 -Ч- O, OOOOOOI28t

•Ч- (о, 14г?бб9 ч- 0,0000013620 соГ (f — Я")
.^S -- (О, Oo6j8l2 -4-0,0000001280 £0f 2 (U - 7Г)

(о, 0004589 Ч- о, -000000013 0 -CQf 3 Cv — "")
J — 0,0000379 cof 4 (и— -тг) -^
^ Ч- 0,0000035 cof j (и — тг)
§ — о, ооооою cof 6 С f — Я"3
> Г — о, оооосаб

*S I ч- о, 0000784 cof (сГ— V3
в 'j - О, 0000079 С0^ 2 ( сГ - ¥ ) ад

j Arg. II. j _ 0) C000069 cof 3 ( d — V ) C'

Ч j — o, ooooo 1 1 cof 4 C cT — #} . p5
д f — о, ОООО002 cof 5 C cf — Tf) .

g% [ -*- o, 0000021 cof (cT — у) -ч- o, 0000036 sm СсГ — У) с

X Arg. III. J — o, 0000463 cof ,(cT — 2 ?) ч- o, 0000291 sin C c ? 1 — zV) ^
r *

.Arff. IV. < "*" 0> 0000°32 cof ( г сГ — 3) — 0,0000071 sin ( z tf — ô) t?
^ 4^ o, 000003 б cof ( 4 cf — j •<$ ) 4- o, 0000060 'sin ( 4 cT — 2 5 )



-<r
S

I

ft)
cO

rs. V.

•+• О, ООООО24

— о, ooooiSS cof (5 — о* J

-Ь 0,0000052 cof 2 (6" — сГ)

-fr- O, OOOOOI2 £0f 3 ( S — сГ)

4- о, 0000004 cof 4 ( <5 — сГ )

Ч- О, ОООООО2 COf 5(5 — сГ )

Arg. VI. j — 0,0000182 cof (2 6 — з сГ) — OjOoooiiS sin ( г á —

Arg. VII. j — 0,0000011 cof ( Ç — з сГ) — о,соооо2з sin ($ — з

J •;— o, 0000065 Cof "4 4- o, 0000056 siu yArg. VIII.
I ~Ь о, 0000040 cof г "4 — о, сооообр sin 2 If

Arg. IX. *1-°' 0000°: 7
| -b 0,0000049 cof ( $ — 2 cf ) -b o, ooooojo'sin C ? — 2 o*)



— O,OOOOOOJ

«о . „ ! ч- -0,0000045- cos ( сГ —
со

Ars- X.

X

-O,OOO002'2. COS 2 С cf

(_ • — 0,0000001. cos з (cf — £ )

Э Arg. XII. l — 0,0000010, cos 5 -t- 0,0000011. sin S

| Arg. XIIL ( - 0,0000065. cos ( г с? — 3 V ) -Ь оуоооооЗб -sin ( г с? - í V )

g Arg. XIV, l ч- 0,0000077. cos ( г <Г — '4 ) — о,ооооо4о. sm ( 3 с? — ¥ )

«2. ^ '
« Arg. XV. •< — 0,0000057- cos (3 cf — г ¥) Ч- 0,0000030. -sin ( 3 ci — z ¥ )
4J *•

J Arg. XVL í — 0,0000-028. cos (3 6 — 5 (?) — 0,0000070. sin (3 S — 5o*>

S Arg. XVII. í -ь 0,000002l. cos (з Ô — 4 (?) — 0,000002?. sin (3 5 — 4 «f 3
l

' Arg. XVIIJ. í -4- 0,0000015 cos ( з d — 5 ) — 0,0000048. sin ( 3 f ~ *)

Arg. XIX. < — 0,0000052 cos (d — 2 fr) — 0,0000027. sin (o" — 2 t)
LDie helioceiitr. Breite cf. = i° 51' 6," 2 sai. Arg. Lat.
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Die Störungen der Breite, welche im Maximo
nicht o,°5 betragen, konnten unbedenklich vernach-
läffiget \vetden.

Vergleicht man die Werthe dicfer Formeln mit
obigen fechs und zwanzig Oppofitioneu, fo i ft der
Unterfchied der Beobachtung und der Rechnung fol-
gender i

Jahre

1751

1753
1755
1758
1760
1762
1764
1766
1768
1770

1773
1775
1777

Fehler der
Formel

— i,"8
-+- o, s
ч- 2, 7
•+• I, 2

— 4. 9
— ~ ï, .
-H I, o

-t- ï, l
-H 2, 3

- o,"5
4- ï, 8

-4- l, 8
-H I, I

Jahre

1779
1783
1785
1790
1792

1794
1796
1798
1800
1803
1805
1807
1809

Fehler
der Formel

-*- 3> 4
-b I, б

4- 2, 2

-t- 2, 7

— s. ï
- 1/7
4- o, s
— o, 4
— ï, 8
~ ï, 9
— o, 7

— o. 3
— 2, s

Ura mich noch auf eine andere Art von der Rich-
tigkeit meiner neuen Elemente zu verfichern, berech-
nete ich zu Berichtigung des Radius vector fechs in
den Jahren 1776, 1731» i?83 » 1784» 1789 und 1790
in Greenwich beobachtete Mars - Quadraturen, de*
теп Refultate nicht minder befriedigend waren ;

Jahi
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Jahr
und Tag-

1776 Dec. 24
25

1781 Nov.iS
1783 May 20

21

1784 Jan. 22
>т

 23

1789 Nov. 8
9

1790 May i2
13
14
15
16
ï?

Mittl. Green-
wich. 'Zelt
h , „

iS ï 26,97
ï? 59 6,82
6 S 53.41
18 18 3,32
18 16' 39,53
5 52 8,25
S 50 18,27
18 9 40,73
18 7 30,56
6 26 10,23
6 23 46,98
6 zi 24,68
6 19 3.3 У
6 I6 42,79
6 14 23,13

JR.. <?

0 / II

184 40 8,2
185 4 8.5
5-9 3

6
 °'°

333 16 45,3
333 54 53.5
29 44 42,5
30 16 16,5
141 iy 8,7
141 41 30,9
147 14 16,8
H? 37 30.5
148 o 58,4

148 24 41,0

148 4ö 35'1
149 12 45,0

Déclin. cT
0 .

о гб io','jB.
о i6 42,4 —
14 г i4>8A.
13 г 4 4>

6
 —

13 il 39.9—
13 12 з8,9

В
-

13 ?4 43.1—
17 7 51.3—
17 ï 4.8—
*5 3 iS,3—
*4 53 39.8—
'4 43 56,2 — '
14 34 4.8—
14 24 6,0 —
14 Ч 4'Ь—

Nennt man I, Д, geocentïifche und heliocen-
trifche Länge des Planeten , (3, heliocentrifcbe Brei-
te, r den aus den Elementen berechnete« Radius
vector, L heliocentrifcheLänge derErde, R—50 ,
fo ift

r. sin (I — Л). cos j3 — R. sin (l — L.) — o;

und fey nun ( 14-jti) der Corrections-Factor für r,
der durch die beobachteten Quadraturen beßimmt
Avorden foil, fo wird jede Beobachtung eine Glei-
chung

r (i-t-^i). sin (l — A)- cos/3 — R, s in f l —L)~o

geben, Avoraua dann p folgt.

Hiernach gab die fchickliche Reduction der an-
geführten Techs Quadraturen, folgende Bedingungi-
Gleichungen :

0,9837354
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0,9837354 С i •+• t*) — 0.9337306 — о í
0,9836568 (ï ч- /и) — 0,9836508 ^: o;
1,0132204 (i •+• ^ír) — 1,0132261 — o;
1,0134294 (i 4- /"•) — 1,0134357 — o;
0,9846182 (i •*• p) — 0,9846010 — o;
0,9846794 (i •+•#•) — 0,9846866 ~ o;
0,9875955 (i -ь /w) — 0,9875865 — o;
0,9896765 (i ч- f/.) — 0,9896760 ~ o;
0,9894917 ( i -4- jM) — 0,9895010 — o;
1,0105132 ( i -t- /A) — 1,0105471 ^r o;
1,0110691 (i -ч- |(л) — 1,0110787 — o;
1,0115230 (i -ь jt*) -r- 1,0115152 ~ o;
1,0118648 ( i -ь ^*) — 1,0118563, rz o;
I,OI2Il6l ( I Ч- /Л) - 1,0121047 ~ 0>

1,0123027 (i -ь í*) — i,oi2?64z ~ o;

und hieraus

i,cpiS992 (i 4- |tt) — 1,0018969 П o;

/tt ~ 0,0000023 ;

wodurch alfo die grofse Axo ohngefahr um 0,000004
vermehrt werden \viirde, луаз auf die geocentrifche
Länge im ungünftigften Fall noch keinen Einfluf«
von einer Bogen- Secunde haben ikönnte.

Stalt den beobachteten Radius vector mit dem
aus den Elementen berechneter» zfi vergleichen , wä-
re es vielleicht noch bequemer, die Vergleichung un-
mittelbar mit der halben grofsen Axe felbft zu ma-
chen. Nennt man diefe a, Excentricität (für die
Epoche der Beobachtung) e, cof V ±:e, beobachteter

,
sm ( l — Л )• cos p

Piße-
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Differenz diefer und der halben grofsen Axe durch
folgende zwey Ausdrücke gegeben :

Фa — z ~ z. sni.
2 2 ' I

4o• e. sin (|V -H —
—. . V ' 2n — z —_ г. sin. -i-, a. —

2 ï -r- e. cos (V -h y)

WO der Winkel ф dadurchbeilimmt wird, dafe

V ч- 4' — ^er wahren Anomalie
ift. Um diere Vergleichung richtig machen zu kön-
nen, muffen die beobachteten Radii vectores durch
gehörige Anbringung der Störungen auf mittler»
reducirt werden.

Auf diefen Elementen ift es, dafs meine neuen,
To eben in der Schäii'fchen Buchhandlung zu Ei-
fenbers erfchienenen ТаЬц1ае Klar tis beruhen»

XXXJII.
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XXXIII.

V e r z e i c h n i f s
Т о п

S t e r n - B e d e c k u n g e n
d u r c h d e n M o n d ,

für das J a h r ï 8 ï 2,

b e r e c h n e t

v o n d e n P l o r e n z e r A g r o n o m e n

P, P. Canòvai, äel Rico und Inghirami,

С Vergl. Mon. Carr. В. XX. S. 255 f. )

JANUAR.

-j
ХЗ

2

2

2

3

4

5

6

6

б

7

Namen
der Sti 'rne

. . . .

Leonis 445 M.

44 Leonis

59 с Leonis

5 $ Virginia

29 yi Virg.

• . . «

' . * * '

72 i ! Virg.

94 Vir£.

rb.s.

7

7,8

6

5,6

3,4

3

8

8

7

6

Zeit
der Bedeckung

h ,

Í12 , 4 7r '1 14 io li»
í M 57 J-
l 16 14 E.

17 42

{ 9 S° J'i. io 41 £»
13 4 T

Г II 12. J-
t 12 0 E.

12 31 J.

13 23 E.
16 18 J.
17 27 E.

í 18 48 J.
1 19 59 E.
i » s < J -U í 39 L.

Ortdes Ein-
oder Austri t ts

i,3 nörd.
8,2 nörd.
0,0

11,0 nörd.

9,1 nörd.
14,1 nörd.

4,6 nörd.
12,1 nörd.
ir,6füdl.

2,6 füdl.
12,3 füdl.

1,3 füdl.
o,S nörd.

11,9 nörd.
3,8 nörd.

ii, S nörd.

Kleinfte Dift.
vom Centr. D

2,5 nörd,

6,0 nörd.

15,0 nörd,.

12,0 nörd.

b-,5 füdl.

9,0 nörd.

8,0 füdl.

8,0 füdl.

7,0 nörd.

9,5 nörd,
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t)
(П
fb

7

7

8

9

JO

l?

17
21

21

2 I

2.3

33

23

23

23

23

24

25
o/C20

20

30

31

3l

Кцтеп
der Sterne

95 Virginis

97 Virginis

•

. . . .

ï . . . >

81 Aquarii

Aquarii
Arietis
85 Ceti

• • • «

77 6 ï Tauri

78 0 2 Tauri
Tauri i6oM*y.
mit dem vorherg.
Tauri ,63 May.
Tauri 16.5 May.

87 a Tauri

130 Tauri
26 Gemiii,

• . . ,
T

56 Leonis

Leonis

. ,

Grafs.

6

6

7,8

6

8

6

8
7
6
6,7
•7 Q
/' °

5

5

S
8
8
7,8

ï

6
5,6
6
7
6

7

7

JANUAR

Zeit
der Bedeckung

h ,
1 12 30 J.
L 1 2 52 E.

16 is
< 13 34 T-

14 23 E.
\ 18 27 J.
[ i9 4J E.

16 . o J.
f 16 38 E.
s 5 jo J.

6 16 E.
5 26 J.
S 21 J.

6 S J-
6 16 J.
f, tu jD 3b J.

/ 3 Ч J-
1 4 14 E.
í 3 » J-
I 4 ic E.
Г т; 4 г s J-
1 s 16 E.

4 25 J,
f 6 2 J-

í 7 34 J-
Í 7 39 E.

6 59 J-
16 26 J.
Ч 3 J-
16 39 J.

J 17 i* J-
l 18 24 E.
Í" 7 . . J -
LII 45 E.
í 12 3« T-

14 ï E.

t»

Ortdcs Ein-
oder Austri t t?

14,6 füdl.
n,i füdl,

3,6 nörd.
12,1 nörd.
4,0 füdl.
5,0 nürd.

10,0 nörd.
15,3 nörd.
9,6 nörd,
3,c füdl.

10,5 nörd.
10,4 nörd,
15,8 nörd.

5,8 nörd.

8.2 nörd.
0,7 nörd.
3,3 nörd,
5,2 füdl.

13,6 nörd.
6,6 nörd.

n,o nörd.
9,6 nörd

12,2 nörd,
6,7 nörd,
3,6 füdl.

14,2 füdl.
10,0 füdl.
6,7 füdl.
9,1 füdJ.
2,8 nörd.

14,3 füdl.
8,7 füdl.
4,7 füdl.
7,8 nörd.

Klelnfte Dift
vom Centro (J

13,0 füdl.

15,5 nörd.

7,5 nörd.

0,5 nörd.

12,0 nörd.

3,0 nörd.

.5,0 nörd.
6,5 nörd.

14,0 nörd,
0,0
0,0

4,0 nörd.

1,0 füdl.

10,0 nörd.
7,0 nörd.
6,0 nörd.

9,5 nörd.

2,5 füdl.
14,0 füdl.
9-0 füdl.
S,o füdl.

3,o füdl.

12,5 füdl.

2,0 nörd,
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f É Б RU À R.
H

I

2

2

2

3

3

3

s
6

9

9

9

17

19
19
ï9

»9

19

i9

19
20

Kamen
der Sterne

• ч « .

44 X Virginia
48 Virginia

Virgiiiis

Vir'ginis

Virginis

38 y Librae

. . . .

43i2Sngittar.

Sagitt. 774м.
Sagitt, mit d.

darauf folg.
. . . .

57 7 Tauri

70 Tauri
71 Tauri

77 £i Tauri

78 02 Tauri

Xauri lioMay.
Tauri 161 May.
in Tauri

Gröfs.

7,8

6

6

7,8

8

7,8

7

4

6

4

7, S

o

7

3,4

7
S

S

S

S
8
6

Zeit
der Bedeckung

\ li 49 J-
1 16 57 E.
í 8 50 J.
1 9 2i E.

IO 48

í 16 45 J-
117 8 E
! II 22 J.
ii2 24 E.
í ii 38 J-
l 12 45 E.

< ч 14 J-
1 15 32 E.
í J7 18 J.
1 18 38 E.

{ Ч 5° J'Ii5 52 E.
í 17 S' J-
1 18 55 E.
[18 6 J,
l 19 14 E-
| iS 25 F.
1 19 io E.

7 9 J'
{ 8 36 J.
1 9 19 E-

9 29 J.
io 19 J.
io 59 J.

l n 57 E.
{ii 2 J.
lu 58 E.
í 12 7 J-

t ii 37 E.
12 8 J.
II 10 J.

OrtdesEin-
oder Austr i t ts

4,9 füdl.
1,5 nörd.

14,5 füdl.
9,5 füdl.

13,4 füdl.
7,9 füdl.
0,4 füdl.

10,4 nörd.
8,3 füdl,
2,7 nörd.
0,1 füdl.

11,4 nörd.
1,1 füdl.
9,4 nörd.

10,9 füdl.
2,8 füdl.
4,3 füdl.
30 fudl-
1,4 nörd.
1,9 nörd.

ii. S nörd.
ii,8 nörd.

1,2 füdl.
11,9 fädl.
14,2 füdl.
5,6 füdl.

.
2,7 nörd.
0,3 füdl.
3,3 füdl,
5,7 füdl.

13,6 nürd.
12,6 nörd.
11,5 nörd.

3,2 füdl.

Kleinlte Diflr.
vom Centr. (J

3,1 nörd.

12,5 füdl.
16,5 nörd.
9,5 füdl.

5,0 nörd.

3,0 füdl.

6,5 nörd.

4,5 nörd.

7,0 füdl.

4,0 füdl.

2,0 nörd,

12, o nörd.
4,0 füdl.

13,0 füdl.
3,0 nörd.

17,0 füdl.

1,0 nörd.

5,0 füdl.

13,0 nörd.
10,0 nörd,
3,0 füdl.

TTÍfD
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FEBRUAR.
-1

№>
t

го
20

21

21

-г
2 2

23

23

29

Namen
der Sterne

Tauri „3 Zach

u7Tauri
. .

. . . .

•

Gemin. ÎTJ M.
Cane. i6ífuppi.
5 Cancri

44 -ffVirgin.

Gröfs.

8
6
6,7
7
7
8
7,8
6

6

Zeit
<ier Bedeckung

h ,
II II J.
13 3 J-
8 39 J.

12 39 J.
4 29 J.
6 42 J.
647 i.
8 19 .1.

1 17 43 J.
1 18 43 E.

Ort des Ein-
odcr Aust r i t t s

4,4 füdl.
10,2 fÜdl.
13,8 füdl.
14,0 füdl.

1,6 füdl..
3,3 fiidl.
6,0 füdl.
5,0 füdl.
3,8 nord.

11,8 nörd.

Kleini re Dirt,
vom Centro (J

3,'y füdl.
10,0 füdl.
14,0 füdl.
13,5 füdl.

2,5 fiidl.
2,5 füdl.
5,0 füdl.
3,0 füdl.

8,5 nörd.

MÄRZ.

4

5

6

7

9

*9
20
20

21

^4

?4
Z5
:9

Scorpii

Ophiuchi

Sagittar.-ocM.

. . . .

Capric. 850 M .

. . . .
Gemin. =7-> M.

.
CanC. 175 fuppl .
Leonis 445 M.
44 L.conis
59 с Leonis

94 Vjrginis

7,8

7

7,8

7.8

6,7

6,7
7
7
7,8
7,8
6
5,6

6

(16 о J.
1 16 4Г E.
Г 16 26 J.
t 17 40 E.
/U =9 -f-
1 i6 41 E.
{ 16 ï i.
117 15 E.

í Ч ° r'1 14 49 IL.
lo 43 J.

9 44 J-
12 45 J.
14 33 J-
12 20 J.

14 48
6 42 J.

í 8 45 J'l 9 54 E-

9,o »örd.
14,0 nörd.

5,6 füdl.
0,9 nörd
1,4 nörd.
5,8 nörd.
2,1 növd.
4,1 nörd.
3(i nörd.
1,1 nürd.

11,4 '"'"•
I O , 2 fiilll.
4,3 nörd.

12,4 nörd.
1,5 nörd.
. . .

11,5 füd.1-
3,3 füdl.
7,7 f"dl.

11,5 nord.

2,3 füdl.

4,0 nörd.

3,5 nörd.

2,5 nörd.

12,0 iüdl.
9,0 füdl.
7,0 nörd.

14,0 nötd.
7,0 nörd.

15,5 nörd.
7,5 füdl.

2,0 nprrf,
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APRIL.
I-J

tr=n

I

2;

4

4

4
S

14

i?

i?

»8

Д9

19

20

20

21

21

- *

23

28

30

Namen
der Sterne

24 7»Scorpii

. . . .

43áSagitt.

Sagitt. 774 M.

.

. . . .
87 « Ta uri

.
. . . .

Cancri35oMa.v,

. . . .

. , • •

31 A Leonis

Leonis 435 M.

56 Leonis

59 с Leonis

. . . . .

. . . .

. . . •

Grofs.

5

6,7

4

7,8

6

7,8
ï

6

7

7,3

8

S

4 > 5

8

6

S, 6

7

6,7
6,7
7

Zeit
der Bedeckung

h
í 14 30 J.
1 15 45 E.
{ 9 38 J-
1 ID 13 E;
i ii 39 J.
t 12 1 8 E.
f ii 16 J-
\ i? 37 E.
/12 0 J.

1 12 55 E.
15 21

Г 6 34 J.
1 7 27 1,.

9 ~í
f n 43 J.
1 12 15 E.
1 '4 32 J.
115 37 Ь.
] IO 2O J-
L л 28 E.
b.? 18 J.
1 t4 i li.
í " 29 т!'
1 i2 34 E.
f 12 48 J.

L 13 34 E.
< i2 47 J.
L 13 40 b.

1 5 1 5 J -
H 5 S z b
í 8 21 J-

1 9 47 E.
r 13 29 T-
1 14 15 b.

ii 8 J.
7 44 J-

OrtdesE in -
oder Austrit ts

2,5 .füdl.
7,0 nörd.
8,5 nörd.

13,0 nörd.
10,4 fiidl.
10,9 füdl.

5,2 füdl.
7,2 füdl.
2,9 nörd.
1,5 fiidl.
. • »
9,3 nörd,
6,8 nörd.

13,3 füdl.
lo.S füdl.
7,2 nörd.
S, 2 nord.
9,3 nörd.
1,2 MI.

3,0 füdl.
5,5 füdl.
1,7 füdl.
8,9 nörd.

12,9 füdl.
5,4 füd!.

12,8 füdl.
4,0 füdl.
7,4 nörd,

13,9 nörd.
7,4 füdl.
5,1 nörd.

14,9 füdl.
6,4 füdl.
2,3 nörd.
5,4 füdl.

KleinfteDift .
vom Centro (£

,

1,5 nörd.

12,0 nörd.

10,0 füdl.

5,0 füdl.

1,5 nörd.

J7,o füdl.

8,5 nörd.

16,5 füdl.

12,5 füdl.

7,0 nörd.

4,0 nörd.

4,5 füdl.

4,5 nörd.

9,7 füdl.

9,5 füdl.

12,5 nörd.

1,0 füdl.

11,0 füdl.

7,5 nörd.
7,0 nörd.

MAY,
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MA Y.

H
p

tn
n

I

I

1

I

3

17
18
20

21

22

27

31

Namen
der Sterne

. . . .

. . . .

. . . .

. . . .

Capric. s6r M.

18 Leonis
49 Leonis
. . . '

44 к Virginia
Virginis

Sagittarii

Aquar i i g g 7 M.

Srüls.

7,8

6,7

7

6,7

6

6
6
7,3
6
7

7

7

Zeir
der QedeckuiiR

íl ,

í lo 33 J-
1 ii 26 E-

'1 12 IO J.
113 12 E.
f il 13 J-
112 2 E.

j '3 56 J-
1 15 л E.
í 13 Ч J-
L 13 5° Ь.

7 6 J.
7 35 J-

ii 24 J.
13 15 J.
13 4 J.

í j ;; É:
< 9 ° F

J-l 9 40 E.

Ort des Ein-
oder Austri t ts

^6 fücll.
i,6 ftidl.
1,4 nörd.
4,3 nörd.

ii.o nörd.
12, s nord.

2,3 nörd.
2,3 nörd.
3,3 nord.

io,8 nord.
1,4 lüdl.
6,1 nörd.

il, ï nörd.
2,8 füdl.
8,6 füdl.
3,0 füdl.
2,5 nörd.
7,3 füdl.

10,3 füdh

Kle in f t eü i l r .
voai Centro (J

-

3,0 füdl.

3,0 nörd.

12,0 nörd.

2,5 nörd.

14,0 füdl.

4,5 nörd.
12,0 nörd.
7,5 füdl.
2,5 riörd.
3,5 füdl.
0,0

9,0 füdl.

JUNIUSi

3

4

5

13
13
M
21

25
26
27
27

Pifcium IQ м.

Sg/Pifcium

. . . ;

. . . .

. . . .
74 1 г Virgin.
. . . .

57 Sagittarii
Capric. АЗ? м.
29 Capric.
AqiiariissTM.

3

6

7.8

8
7
6
6
5,6
6,7
5
1

í J5 45 J-
1 16 29 E.
í 13 36 J-
[ 14 21 E.
f 15 40 J.
\ 16 26 E.

8 30 J.
9 'i J.

13 ç i J-
14 30 J.
8 5 J.

12 52 J-
750 J-

13 43 J-

14,4 füdl.
4,9 füdl.

12,6 nörd.
4,0 nörd4
3,4 füdl.

13,4 fudl,
5,5 nörd.
5,3 nörd.
1,0 nörd.
2,6 füd).
8,0 nörd.

'5,8 nörd.
4,3 nörd.
7,9 nörd.

10,5 füdl.

i 2,0 nörd.

9,0 füdl.

io,ö nörd.
10,0 nörd.

3,5 nörd.
0,0
9,0 nörd.
3,5 nord*
2,5 nönU
3,5 nörd.
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J UN IU S.
•ч
V-
п

2 S

29
?í>
2<Э

29

г«?

tJainen
der Sterne

40 Aquarii
83 h ï Aquar.
84 Л 2 Aquar.
85 h 3 Aquar.
87 Л 4 Aquar.
. . . .

Greifs.

6,7
6
6,7
6

7,8
7

Zeit
der Bedeckuna

i> /
9 4 J.
8 8 J.
8 8 J.
8 16 J.
8 47 J-

13 2 J J.

Ort des Eîn-
oder A u s t r i t t s

io'.8 füdl.
10,4 non].
6,7 nörd.
6,1 füdl.
4,3 nörd.
7,3 fiidl.

Kleinf teDif t .
vom Centro (f

,
12,5 füdl.
7,5 nörd,
3,5 nörd.
9,0 nürd.
0.0,

12,0 füdJ.

JULIUS.

J

2

13

14
Гб
ló
16
21
Z I

25

25

гб

гб

г?

л?

3°

Í1.

. * * *

Ceti

Virgin is
\ « . •

Virginis

Sagittarii

AquariipioM.

}3 e Aquarii

83 Л ï Aquar.

84/12 Aquar.

17 Piäcium

. < . .

87 M Ceti

7

7
7.8
8
8
7-8
7
7,8
8

S

5,6

ó

ó,7

5

7- S

4

5/Tauri j 5

< «J =7 J-
1 14 îi Ь.
' 14 24 J.
1 15 24 E.

9 o J.
7 37 J-
6 15 J.
7 . 2 4 J.

10 7 J-
8 8 J-

14 s? J.
Гю o J.
lii 50 E.
{17 io J.
1 17 S7 E.
J 16 2 J.
1 17 i E.
J rS 57 .1-
1 17 6 E.

í 14 3i T-
1 1 í 43 E.
h S 4í J-
L 16 54 E.
/b" 3 J-
lio 14 E.
( 10 35 J.
l, 10 49 E.

12,1 nörd.
1,6 nord.
9,2 nord.
î,3 nord.
2,2 Itidl.
0,9 füdl.

lo,5 füdl.
j ï, S liidl.
9,7 füdl.
0,0

i,6 nörd.
14,2 nörd.
8,2 nörd.

14,5 nörd.
5,0 nörd.

12,0 nörd.
0,6 fiidl.
8,: nörd.
5,3 lüdl.
3,8 nörd.

10,7 füdl.
4,5 nörd-

10,0 füdl.
9,0 nörd.
4,0 füdl.
4,8 nörd.

io,S nürd,

7,5 nörd.

4,0 nörd.

3,0 nörd.
5,5 nörd4
5,0 füdl.
7,0 füdl.
5,0 füdl.
1,5 nördi
0,5 füdl.

11,5 nörcL

10,5 nörd.

6,5 nörd.

2,5 nörd»

4,5 füdl.

z, 5 füdb

2,5 nörd.

7,5 nörd.

AU*
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A U G U S T .
и

IR
rt

I

I

I

ï

9
15
18
19
= 4

27

27* /

27
28

28
a8

Namen
det Sterne

8 r Tauri

85 Tauri

89 Tauri

92 т 2 Tauri
Leonis

Sagittar.^jivi.
Sagittar.7MM.

Pifcium ц M.

. . . .

. . . .

48 Tauri

54 у Tauri

71 Tauri

Grsfs.

5,6

6

7

5,6
7.8
7
7
•7
/

6,7

7

7

7

6

3,4

5

Zei t
der Dedeckun

h ,

í" 59 J
l is 52 E
f» 33 J
1 13 22 .

1 I - ТЧí J) I2 .
lio 9 E

16 S
8 13 .
7 -S .

i; 29 .
8 56 .

{ J4 41 .
1 Ч 44 E
í 8 2 J
1 8 40 E
í 13 46 .1
1 J4 55 E

í IS 36 1
1 16 29 Ь

í" "í1 12 0 11

í 13 15 J
i 14 i E

16 59

g

í.
'.
•

.

.

.

.

[
.

".
'.
'.

Ort des Ein-
odor Austri t t»

3,6 nörd.
4,4 füdl.
S, 5 nörd.
j,o nörd.
, , f,;,i)3,1 шеи.

10,6 füdl.
. -, .

13,0 füdl.
15,1 füdl.

3,2 nörd.
14,2 nörd.

1,8 lutii.
14,5 füdl.
11,4 nörd.
6,4 nörd.
4,9 nörd.
6,6 füdl.
6,5 füdl.

í 4, 5 füdi.
Vi6,o nörd.
1.1,5 nörd.
ij,g «örd-
7,4 nörd.
. . .

Kleimle Did.
vom Centr . d

1,0 füdl.

4,5 nörd.

7,0 füdl.

18,5 Tüdl.
10,0 füdl.
14,5 füdl.

1,5 l i idi .
14,0 füdl.

10,0 füdl.

9,5 nörd.

1,0 füdl.

12,5 füdl.

7,0 nörd.

11,0 nörd.

17,0 füdl.

SEPTEMBER.

l

9
IO
и
M
18
18

22

Cancri35l) M.

94 Virginia
1 3 £ ï Librae
. . . .

Sagittarii
38 e Aquarii
40 Aquarii

Ceti

7-8

6
5,6
7
8
5,6
6,7

7

í 16 o J.
l 16 50 È.

6 4! J.
7 3i
9 " I'
3 52 J-

13 6 J.
14 22

í« 46 J.
1 12 53 &

9,0 nörd.
9,5 nörd.

11,4 füdl.

8,7 nord.
4,4 nord*

16,0 nord,
« . .

10,3 nord.
4,2 l'Udl.

9,0 nord,

8,5 lïidK
17,5 nord.
10,0 nord.
3,5 nord.

14,0 nord.
20,5 füdl.

3,5 nörd.

SEP-
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SEPTEMBER.

в
ftj
IP
rt

25

as

26

2?

28

29

3°

3°

Namen
der Sterne

Tauri 178 M.

Tauri 18° M-

130 Tauri

« • •

3 Cancri

54 Caucrí

. . . *

. . . . .

Grüis.

S

7

6

7

6

6,7

7

7,8

Zeit
der Bedeckunfi

h ,
! i° 37 T-
Vu 16 E.
í » 47 J-
112 l6 E.

í 8 32 I'1 9 10 E-
í 9 35 J'
1 IQ 18 E.
f 13 13 J.
1 19 33 b./ 4 4 6 J.
1 16 59 Л.
f 15 22 J.
1 16 IQ E.

í ^ I9 J'\ 18 2 L.

Ort desEin-
uder Austritts

I5,8 füdl.
13,1 füdl.
15,5 nörd.
13,0 nörd.
2,0 hord.
2,5 nörd»
3)S füdl.
5*5 füdl.
1,0 füdl.
1,0 nord.
3,4 füdl.
0,0
7.5 füdl.
3, o füdl.
2,5 nörd.
7,0 nörd.

Klcinl teDil l .
vom Ceiitr. (£

10,5 füdl.

14,0 nörcj.

2,0 nörd.

4,5 füdl.

0,0

2,0 füdl.

r r fiidlS>5 mui.

4,7 nörd*

O C T O B E R .

l

ï

i

M
Ч
15
10

i6
16
17
18

45 Leonis

. . . .

47 ç Leonis

Caprie. « ,7 м.
Capricorn!
42^1 Capr.
•57 a Aquarii
neblt zwev dar-

»uf folgenden
echter ürüfse

64 Aquarii
. & i *

•il Ceti

6

6

4
7.8
8
S
6
S

S, 6
7,8
7
7

í Ч 19 .
î 1б 3 £
f Ч 58 1
L 16 26 il

í »8 5 J
1 19 19 Ь

8 55
S 37 .
6 20

u Ч .

í ? 5Ó J1 7 5 Ь

u 31 ;
и 27 .

5 43 .
9 3 J

.
í^

.'

.

.
:

•

•7,5 nörd.
I2,o nörd.
n, 5 nörd.
14,5 nörd.
0,5 füdl«
8,4 nörd.
2,0 nörd.

14,6 nord*
14,9 nörd.
S,o füdl.

2,5 nord.
7,5 füdh

14,9 füdl.
15,9 füdl.
4,9 füdl.
6,9 füdh

10,0 nörd.

13,5 nörd.

4,5 nörd *

0,0
12,0 nörd*
14,0 nörd*
12,5 füdl.

2,5 füdl*

16,0 füdl.
16,0 füdl*
9,5 füdl*

13,0 füdl*

O CTO-
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OCTOBER.

%

22

22

22

22

22

22

22

2J

23

Ч

3i

31

Namen
der Sterne

70 Tauri

71 Tauri

77 6 ï Tauri

78 в 2 Tauri

Tauri ifoMay.

87 « Tauri

Tauri '«зМа'у.

115 Tauri

Tauri зцмяу.

. . . .

. . . .

. . . .

Grafs.

7

S

S

5,6

S

ï

7,8

5.6

7.8

7,8

7

6,7

Zeit
der Bedeckung

h ,
í 3 s T.
1 8 50 E.

* -'9 T-
1 8 si E-
{ 9 8 T.
[ lo 4 b.
Г 9 ,o J.
L IQ ï b.

f J° 4 PJ'1 II 2 E.

Г 12 40 J.

i 14 2 E.
J Л 29 J.

l« 34 E-

< 8 'S ET<
ï 9 6 E.
|i7 26 T.
1 18 7 E.
J ï-' *7 J-
1 i2 42 E.
|i8 28 J.
1 19 34 E-
f 18 8 T.
1 19 ir b.

Ort desEin-
oiicr Austritts

12,2 nöicl.
•4,2 nord.
9,5 füdl ;

i j .5 fiidl.
3,3 nord.
5,7 füdl.
2,6 füdl.

10,6 füdl.
8,7 nörd.
j,o füdl.
5,2 nörd.
3,8 füdl.
3,2 nörd.
6,3 nörd.

1,2,4 "örd.
7,9 nord.

13,0 nörd.
13,0 nord-
15,9 nörd.
14,9 nord.
13,3 nord.
14,0 nörd.
2,3 nörd.

Г 2 , з nörd.

Kleinire Di'iK
vom Centro (J

S,o nürd.

14,0 füdl.

i,o füdl.

6,5 füdl.

4,5 nörd-.

0,0.

1,5 füdl.

10,5 füdl . .

13,0 nörd.

15,5 nörd.

13,5 nörd.

8,0 nörd.

N O V E M B E R .

9
IP
IO

IO

M
12

Ч
ч

ii p Capric.
Capric. 836 M.
Capric. 837 M.

• • .
40 Aquarii

4 Ceti
PisC. 515 Caille

8
5

6,7
6,7
6,7
6,7
7
7

S 7 .
9 52 .

IO 2

IO 1C

s 28 ;
7 58 .

ii 9 .

.

.

.

.

l i 3= J-

6,7 nörd.
5.5 Itidl.,

1 0,3 füdl.
14,3 nörd.
10,1 füdl.
1 2,3 nörd.
15,2 nörd.
16,0 nörd.

3,5 nörd.
9,0 füdl.

13,0 füdl.
13,0 nörd.
12,5 füdl'.
8,0 nord.

11,0 nürd.
13,0 nürd.

Mon. Cor/-. XXI ï: B. ig/ г. Б b Л7 О-
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NOVEMBER.
H
s^

4_

20

23

23

23

.23

23

23

23

24

30

3°

Namen
der Sterne

71 Oriouis

6 3 0 2 Cauc.

СаПС. Zach 536

62 o 2 Cano.

73 Canc.fuppi.

Cancri

74 Cancri

Si т Cancri

LeOllis/iscMay.

Virgin. 577 M.

. . . .

Grüfs.

5,6

6

S

6

7

7

6

6,-7

7,8

7,8

7,8

Zeit
der Bedeckung

h ,
r ï
' S J'1 15 51 E.

í 9 2I J'1 9 51 E.
Г 8 45 J-

9 26 E.
í 9 3 L
1 10 o E.

Î I3 29 J-1 Ч 37 E.
(14 S J-
1 14 49. E.
N 3 L
45 Ч E.
( 1 7 2 6 J .
\ 18 14 E.
b? 32 J-
Ii8 53 E.
f 16 18 J.
1 16 27 E.
f 19 i8 J.
1 20 IO &•

Ortdes Ein-
oder A u s t r i t t s

12,5 nora.
11,5 nörd.
9,6 nord.

ii,6 nörd.
7,6 nörd.
9,6 nörd.
9,6 fiidl.
7,9 füdl.
3,6 nord.
8,1 nörd.
3,9 nörd.
8;9 nö'rd.
8,1 füd).

10,3 füdl.
10,0 nörd.
14,5 nörd.
4,7 füdl.
6,2 nörd.

13,2 nörd.
14,7 nörd.

5,8 non].
14,2 nörd.

Kleinlle Dift.
vom Ctntio (£

J2,o nötd.

11,0 nöid.

~ 8,5 nörd.

5,5 füdl.

5,5. nörd.

6,5 nörd.

5,0 füdl.

12,5 nörd.

0,0

14,5 nörd.

11,5 n°rd.

DECEMBEE.

7
9

12

12

"13

Ч
je

l6

J6

Capric. siß M.
51 ц Capric.
1 5 Ceti
Pifcium ig M.
io6>jPHc.

87 /x Ceti

5 /Tauri

54 у Tauri

70 Tauri

8
5
7
8
5

4
5

3,4

7

5 22 ,
2 3 .
6 46

II 6
12 8

f 15 9
1 i? S2 E

O f -•
° 33

f 3 20 J.

1 4 7 E.
т

5 34 J-

3,8 nörd.
. 14,9 nörd.

9,1 nord.
2,7 nörd.

14,2 nörd.
5,3 füdl.

11,9 'üdl.

7,4 nörd.
1,1 nörd.

! 3,3 füdl.

0,0

15,5 nörd.
1,0 nörd.
3-,5 füdl.

10,5 nörd.

9,5 füdl.

17.5 füdl.

3,5 nörd.

1,5 füdl.

DE-
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DE C EM B E R.
,-J
00

16
16
16
16
16
16
16
23

24
26
27

N a m p n
der Sterne

75 Tauri

7 7 6 1 Tauri

78 ö z Tauri

Tauri 160 M.

Tauri 163 M.
Tauri 163 M.

87 a Tauri

7 7 0 Leonis

ID r Virgin.

8o L 3 Virg.

Virgin. 5:4 M.

Griifs,

6

S
'

3

S
S
7,8

i

4

6

б

7,8

Z'i t
der Bedeckung

h .
7 8 J.

f - _ t
' 7 p1 7 39 k.

•7 IO
' " •

í 7 Sî J-
1 8 52 E.

8 4 J-
r 9 39 . •
in 38 J-
1 ii 50 E.
í-3 «s Г.
liy 51 E.
fio 49 T.
1 17 28 E.
{13 23 i

1 14 19 E.
J 18 24 J-
1 19 43 E-

Ort des E:n-
odcr-Ausuit ts

13,9 nord.
g,i lucti.

15,1 füdl.

2,8 füdl.
I ;,0 füdl.
7,0 füdl.
9,7 fiidl.
6,8 füdl.

13,3 füdl.
8,8 füdl. '
4,2 nord.
2,4 füdl.

11,0 nörd.
2,7 nörd.

12,2 nörd»
0,4 füdl.

n,6 nörd.

KIr inf te Did.
vom Centre» (£

•é? '
11,0 nord.

ï 2,0 íudl.

14, с füdl.

7,5 füdl.

11,0 füdl.
12,5 fiidl.
11,0 füdl.

3.0 füdl.

4,; nürd.Ч 3

7,5 nörd.

6,0 nörd.

B b 3 f"'-
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js"erzeichnijs vou einigen Sternen,

welche iMt den Planeten Venus , Mars und Ju-
p i t e r [ehr nahe zufammcii kommen.

VENUS.

i8'3

lí Januar
15 Januar
27 [anuar
17 Februar
17 Februar
4 März

25 Mürz
2i May

2 October
3 October

Namen
der S'terne

îi Capricorni
Capricorn! щ,ом
,-8 Aquarii
Pifcium

86 ^ ï Pifcium
44 P ï Arietis
57 y/Geminor.
Leonis
LeOIlis «48 Zach

Gröfsc

6,7

v- 8

6
6,7
7
6

6,7
6
8
8
7

K i e i i i l t e r
Breiren-

(JlUtTi'cIned

o'
o
o
I
I
2

O
0

2

O
1

Zeit

8" o'
IQ 39
12 6
22 SJ
22 55
i; 5î
22 39
U 39
ii 7
7 45

12 52

s.
2 May
5 May

то îWav
7 Julius

26 Julius
27 Julius
ï Auguft

94 rTauri

Gemiiipr. 309 M.
Cancri jos suppi.
Cancri 355 M.
Cancri SP: M.

7
S
*1

7
8
8

7,8
7. 8

,
о

0

2

2

I

т.*i л 4
4 i

о
22 4

23 3

5 i
i 4

8 Auguft

JUPITER.

. 7 1 S

Gerade
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Gerade Auflteigungen und Abweichungen
der Sterne in vorftehender

Ephemeride.

JANUAR.

Namen
der Srerne

Leonis 445 M.
44 Leonis
59 с Leonis
«; P Virginis
29 7 ï Virg.

72 Li Virg.
94 Virg-inis
95 Virginis
97 Virginis

81 Aquarii
Aquarii
Arieris
85 Ceti

77 6 ï Tauri
•78 6 2 Tauri
Tauri lfc M.
Tauri l6lM.
Tauri I63 M.
87 ^ Tauri
130 Tauri
г 6 Gemin.

<;6 Leonis
Leonis

Cat.

L
P

№
P
p
p
L
L
P
P
P
P
L
L
L
P
Z
P
P
L
L
P
P
P
P
P
P
P
P
L
L
P
1?
L

Gerade Auf-
Itrieimg

42 3

'152 ss
J53 4t
JÓ2 30

!7î 4
187 Í3
197 52
198 58
200 0
zog 56
109 2

210 29

221 35
236 20 '

?48 36
342 4Í
342 50

37 49
37 56
37 41
51 54
64 17

-64 19
64 47
64 50
6i 33
66 7
83 57
97 4i

109 55
in 15
161 24
170 46
171 22

Var.

I S '
IO

9
9
9
9

i?
17
10

9
9
9

i8
18
'9
IO

IO

9
9

iS
iS
ii
ii
ii
ii
10

ii
ii
ii
i9
19
IO
q

17

Abweichung

IP" is' N
9 5«
9 43
7 IQ
2 S3
О 21 S.

4 33
S 12
S 26
7 56
8 21

8 57
li 3S
15 24
Í7 u
8 8
8 3
9 4t N.
9 53
9 38

13 12
15 з°
15 25
1S 45
ï; 42
Ч 5î
16 6
17 38
17 so
17 31
17 21
17 15
4 28
Л. 2S

Var.

' ï

— 4
— 4
— 3

-«-s.
-*-7
4-7
-Ь5
-t-î
-*-3
-1-5
-fr-î
-f 4
-»-3
^-5
-*- J
-t-3
-»-3
-+-4
H- 4

--<- 2
•+- 2
-b z

4- 2
-*?• 2
-H 2

О
О

— 5
— з
— 4
— 4



358 Monatl. Com/p. igu. OCT.

FEB RUAll,

Namen
der Sterne

44 x Virgin.
48 Virginis

\ trginis
Virginis
Virginis
38 7 Librae

43 «Sagitt.
Sagittar.;?4M.
Sagittarü

57 7 Tauri
70 Tauri
71 Tauri
77 6 l Tauri
78 6 2 Tauri
Tauri 160 M.
Tauri 16: M.
in Tauri
TäUriAisZacti
j 1 7 Tauri

(îemin. i79 M.
Cancri idsSvip.
5 Cancri
44 *Virg.

Cat.

L
p
p
L
p
p
p
p
L
P
P
P
L
P
P
P
P
P
P
P
P
Z
P
L
L
L
P
P
P
P

Gerade Aiif-
fieigun^

rQ~ ° А л 'iöj 44
192 20

193 24

196 27

205 I

20J ç

206 7
281 5
242 42
24Z 42

286 29
286 I!

1 Л -,<34 Зо
6z 6
63 33
6 j 44
64 17
64 19
64 47
64 jo
78 li
78 Io
79 6
9° 33
92 17-

I0- 33
103 40
116 51
117 31
192 20

V ar.

i
l"

9
9

I7
10

IO

IO

IO

20

II

II
т СIo
II
II
II
II
II
II
II
II
II
II
,„20
20
2O

II

6

II

IO

Abweichung

n* ti' NO II IN

2 44 S.
z 35
4 33
6 36
6 47

,7* 4
14 6

16 30
19 48
1 9 3xi8 ,37 N.
15 8
17 28
Ч 9
Ч 3°
Ч Z5
Ч 45
Ч 42

17 li
17 3
I7 4
J7 57
17 51
18 2
IS 2

17 2

17 о
г 44 S.

Var.

r,"7
-*-4
-<-4
~*~ 7
-+-4
-*-4
-»-4
-ЬЗ
~*~ 4
•+•4
— ï

-bS
-f-2

-+• 2
-b ï
-4- 2
-b 2
-t- 2
-b 2
-H2
-Ь2

-HZ

О

О

^~ I

ï 0
— r

— 2•+-S

MÄRZ.
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MÄRZ.

Nariien
dei Sterne

Scorpii
Ophiuchi
Sagittar.TjcM.

Capric.83oM.

Gemin.-7oM.

CancriiT5supi.
Leonis№M.
44 Leonis.
59 c. Leonis
94 Virginis

Cat.

p
p
p
L'
P

M
P
L
P
P
P
P
P

Gerade Auf-
Keimung

2 3 8 ° , S3 '
2SZ ' 2

2ÓJ 8

• 2 7 9 J.8
307 19-

' 87 42
IOI 9,

J 02 33.

116 51
15 2 5 ï
J53 40
162 я 6
2o8 56

Var.

i.o'
12

II

21

II

Ч
II

20

6

10

IO

IO

IO

A b w e i c h u n g

U* 35' S.
i? 55 .
19 3 N

19 21

16 49
17 48 N.
i7 59
18 2
17 í
9 5*
9 4S
7 10
7 56 S.

Var.

— 2".
-H2

О

2
О
О

— r
— t ,
— 4
— 4
— 4
~Ь4

AFftlL,.

24 ги Scorpii

43 dSagîtt.
Sagitt. 774 M.

87 « Tauri

Can cri 350 M.

3 1 ^4 Leonis
Leonis 435 M.
jYS Leonis
со f Lfonis

P
L
P
P
L
L
P
L
L
P
L
L
P
P
P
P
L
L
L
L

247 30
258 s
286 29
286 37
286 37
344 39

66 ' 7
109 55
in i j
126 15
136 28
IJ7 ,4г
49 il
49 43
161 24
162 35
171 22
172 SS
z 4* 4г

267 54

II
20

ir
u
20
Ï7
II
20
20

II

19

19
IO

IO

II
I I
17
17
zo
:o

17 20 S.
18 1.4
19 iS
19 1.2

19 6

8 16
16 6 N.
17 3i
17 21

16 о
13 5<5
1} 27
12 $8

io 34
7 Ч '
7 IQ
4 2S
î 33

16 jo S.
19 27

ч- •*
-Ь £
— t
— I

2

— '8.
-Ы

2

— г
2

— 5
— 5
~~ 3
— 5
— 4
— 4

— 8
-*-з

о

МЛ Г.
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MA Г.

Namen
der Sterne

Capric. s« ï M.
18 Lconis
49 Leonis

44 X Virgin.
Virginia

Sagittarii
Aquarü 88? H.

Cat.

L
L
L
L
P
P
P
L
P
P
L
P
P

Gerade Auf-
fteiftunß

7 f i r ° / ic '201 45
282 д ï

2b3 59
311 37
ИЗ 54
156 8
180 lo
I9Z 20

203 37
203 44
2ÓJ 0

3^9 55

Var.

i

11
IO
IO

Ч
i l
10

18
12
10

Abweichung

19 33 y-
19 З1

19 гЗ
19 3°
i6 47
12 44 N.
9 4t
з 14 s.
z 44
6 37
о 34

19 27
И 9

V«r.

jT

•"" t
ï

— 5
4

ч-S
ч- 4
•4-4
•*" 7

о
-t-3

Sagittarii
Aquarü SS?M.

P
P

2ÓJ 0

3^9 55
12
10

19 27
15 9

О
-t-3

J UN I U S.

Pilrii im IB м.
69/ Pifcium

74 L г Virg.

57 Sagittarii
Capric. 83? м.
39 Capric.
Aquarü »s- K.
4о Aquarü
83 AI Aquar.
84 hz Aquar.
8j АЗ Aquar.
87 /ц Aquar.

P
P
L
L
L
P
L
P
P
P
P
P
P
P
P
P
L

4 ió
i6 52
3i 54

139 45
139 58
200 24
236 2O
295 8
304 24
316 lo
319 55
330 41
343 41

343 43
343 52
344 12
I/ ir t 7 Г

9
9

i8
i3
i3
10

20

10

IO

10
10
IO

IO

IO

10

10
1Й

4 34 S-
2 33 N
7 12

13 51
13 47

5 *3
i j 248.
19 32
18 s
2l 28

15 9
12 54
8 46
8 50
9 r
8 46
Q та

-4-4
-н 4
-H 6

— 5
— s
-t-4
-t-4

— 3
— 3
— 4

— 4
— 4

4

./CA
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JULIUS.

Namrn
йог Sterne

Ceti

Virginis

Virginis

Sagittarii
Aquarii 9юм
^8 с Aquarii
83 iii Aquar.
84 /í2 Aquar.
27 Pifcium

87 M Ceti
5 /Tauri

Cat.

L
p
L
L
P
L
P
f.
P
P
P
P
P
P
L
P
P

Gerade Auf-
fteiiJJiiK

0 _ '

!.•) '9
27 4t

171 5°
182 43
205 ï

206 7 '
^ 68 22

271 27

326 54
329 59
345 41
343 43
357 6
357 -7

38 32
49 5ß

Var.

17*
II

ï7
IO

18
IO

12

.10

IO

IO
IO

IO
T *71 /
IO
10

Abweichung

i° u 'N.
5 56
4 47
i li
6 36 S.
S 39
7 4

19 4-
27 6
13 37
12 33
8 46
8 50
4 4
4 28
9 ióN.

12 I,-

Var.

-t- 7.'
-H 4
— 8
— 8
-*-4
-4-1 T

-*-4

0

— 4
— 4
— í
— 4
— 4o

-*-з
•+-3

AU G US Г.

8 1 Tauri
85 Tauri
89 Tauri •
Q 2 o- 2 Tauri
Leonis

Sagittar.
7
4
5
M.

Pilcium
 >4
м.

48 Tauri
54 у Tauri
71 Tauri

P
P
P
P
P
L
P
P
P
í,
L
L
P
P.
P

64 49
65 7
66 41
66 58
167 47

278 33
291 12

6 19

44 48
48 9
48 56
61 6
62 6
6} 44

IO
IO

IO

IO

IO

12

Г2

IO

19
19
IO

до
IO

i; 45 N-

15 -S

IS 37

is 31
5 SS

ic 24 S.
19 48
19 17
il 3ÎN.
II 52
20 II

Ч 53
IS 8
J
S 9

-+- 1
-Hi

-t- ï
Ч- 1

— 4

о

4
"+• S
•+- s
-*-s
4-1

H- t
Ч-I
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SEPTEMBER.

N anu- n
der Stonie

Cancri .,34 M. '
94 Virginis
1 3 £ ï Librae

Sagittarii
^8 e Aquarii
40 Aquarii
Ceti
Tauri 178 M.
Tauri igo M.
1^30 Tauri

3 Cancri
54 Cancri

Cat.

~F~
p
r
L
P
V
p
p
v
p
p
L
P
P
L
Ь

(ieïrtde Auf-'
lie i g un g

119° 39'
:o3 s6

220 S3

233 io
271 27
329 59-
33° 4i

27 41
70 57
71 27
83 57
t)8 Л.7yu Hf

H7 20

129 58

141 43
142 33

Var.

10'
10

10

2O

II

IO

10

10

II
II
II
20

II
10

18
18

Abweichung

22 9 N.
7 56. S.

il 4
14 21

19 44
12 32

1 2 5 4 х т
5 57 N.

16 17
16 50
18 38
18 24
17 si
16 S
13 40
13 î1

Var.

Ч- l'

-*-4
-*-4
-t- 5

0

— 4
— 4
-+-4
4- I

•+• ï
o

— ï

2

— 6

— 6-

O C T O B E R .

45 Lconis

47 cLeonis

f a prie. S47 M
Capricorni
4:^1 Capr.
57 ff Aquarii.
64 Aquarii

ii Ceti
70 Tauri
71 Tauri
77 6 ï Tauri
7? ô 2 Ta uri
Tauri твз'м.
Я7 « Tauri
Tauri i6-, M.

IJ

L
P
L
P
P
P
P
P
L
L
P
P
P
P
P
P
P
P

154 i6
154 24

J'SJ 34
23o 20

3°6 37
306 50
322 40
335 ï
357 ii
337 3
348 56

4 55
63 -33

' 63 44
64 1 8
64 19
64 47
66 7
6 ï 33

10

iS
IO
22

12

12

10

IO
10

iS
18
10

10

10

10

10
IO

10

10

io 46 N.
io 50
IO 2O
2O 2 S.

17 48
ï? 4î
14 5<5
15 37
ii 4
ii 7
7 45
2 13

15 28 N.
Ч 9
Ч 30
IS 25
14 45
16 6
15 53

— 4
._,..- M

— 4

— 2

' 2

— 4
-"4
— 4

/

— 8
— 4
4-2

-4- 2

Ч- 2

•4- 2

-t-Z

-í- 2
Ч- 2
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OCTOBER.

Namen
der Sterne

1 15 Taun
Tauri ai4 M-

Cat.

P
P
L
j_
L

Gerade Auf-
Hei£um;

73° 53'
83 22

95 49

187 3

Var.

12

12

2O

18
18

Abweichung

17° 47 'N.
iS 36
19 7

Ó 12

Var.

•+- ï'
-+- I
-t- I
•; — о .

-ZV OVRMBRR.

i t / ' Capric.
Capric. ti36 M.
Capric. ear M.

40 Aquarii
4 Crti
Pifc. 515 Cail le
71 Orionis
6 3 0 2 Cancri
CancrifSu Zach
62 c i Cancri
73Canc.sup)ii.
Cancri
74 Cancri
81 т Cancri
I-eonis w M.
Virginis577M.

L
P
P
P
L
P
P
P
P
P
Z
P
P
P
P
P
P
P
ï .

289 51
304 22

304 24

304 24

3!S 59
33° 4i
359 Î2
359 29
90 46

131 36
131 14
131 31
133 48
45 55
43 57
135 20

148 21

217 4
2 J S 14

21

12

12

II
19
10

10
10

II
II
II
II
II
II
17
II
II
II
r«

19 <iS S.
is 27
J8 31
18 s
iö 50
12 54

3 4°
3 33

22 33 N.
IO 20

l6 20

16 s
16 4
16 ï
«5 37
15 48
12 35
9 41 S.

T n T/Ç

, -,

' 3
— 5
— ?
— 5— 4

_ -
о
2
•>

2

2
_ ï

4
2

' — 4
-f-4,
_i_ f.

DECEMBER.

Capric. »ia M,
51 /x Capric.
ic Ccti
PifciuniisM.
106 v Pifc.
87 ï* Ccti
S /Tauri
54 у Tauri
70 Tauri

P
P
P
P
P
P
P
P
P

299 io
3-5 36

6 58
8 43

i 22 45
38 32
49 58
62 6
63 3.3

ii
i i
Ю

10

10

ib
II
12

12

19 22 S.,

19 33I 36
о jo
4 28 N.
9 16

12 15

15 8
15 28

2
— 4

— 4
-t-4
-b J

-Ь5
•4- 2
-4- :
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DECEMBER.

Namen
der Sterne

7 ç Tauri
77 0 ï Tauri
78 ô 2 Tauri
Tauri 160 M.
Tauri 162 M.
Tauri 163 M.
87 «Tauri
77 G- Leonis
10 r Virginis
So L 3 Virg.
Virgmis5:4M.

Cnt.

P
P
P
P
P
P
P
P
P
P
P

Gerade Auf
fteigung

64° I j '
64 I?
64 1C
64 47
64 50

65 33
66 7

107 42

179 53
201 17

214 28

Var.

I 2 1

ï:
12

12

12

12

12

10

10
10

10

Abweicliung

i > ° S4'N.
IÎ 3°
15 25
ij 4Î
15 42
H S3
16 6
7 7
3 ï
4 22 S.

9 6

Var.

Ч- 21

Ч- 2
Ч- 2
Ч-í

Ч- 2

Ч- 2
Ч- 2

— 4
.— s
ч-4
-t-3

D S.

31 Capric.
Capric. soc M.
58 Aquarii
Pifcium

86 < i Pife.
44 ? ï Arietis
57 Л Gemin.
Leonis
Leon. 658 Zach

P
P
P
P
L
P
P
P
P
Z
L

3ió 46
320 39
33S iö
3S8 42

3jS 42

Ч 49
4° 5<5

icy 49
144 47
MS 59
i86 35

17
17
10
Ч
i£
10

10

12

10

10

• J 7

iS I7S.
ï? 4
ч SS

I 37
i 37
6 31 N.

16 5î
25 25
12 2

II JO

I 9

4
— J
— б
— 6
— 6
-t-3
-t-5
— r
— 3
—* i

MARS.

94 r Tauri

Сетш-зоо м.
Cahcri 105 Supi
Cancri 355 м.
Caiicri 37z M.

1.
P
1,
P
P
P
P
L

6, 33
67 34
70 15

112 51

126 55
127 5
129 50
171 50

20

IO

1C

12

IO

9
9

i?

22 15 N.

22 34

22 57
22 52

20 17

2O IO

19 34
4 4<>

ч- 3
4- I
4- 2

ч- г
ч- г
Ч- 2
4-2

-t-7

JUPITER.

28 i 20 I 21 38 N.|4-4
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XXXIV.

Carte réduite de la mer Méditerranée et de

la mer Noire,

d é d i é e et p r é f e n t ce

a S- JM. l'Empereur et Roi

p a r

P. L a pie , Jiigr. Gùogr.

(Befclilufs zu S. 256 des Sept.- Hefts, )

JLJas vierte und letzte Blatt begreift die übrigen
Rußen von klein slßen , die von Syrien, das JUelta
des Nils und A-AS fchwarze Meer, ohne die fcbcm
auf dem dritten Blatte erfcheinende Aveftliche luifte.
Das azowjche Meer, das hiev nicht Platz hatte, ift
auf dem dritten als Carton eingefchaltet.

Von der füdlichen Küfte lilein Aliens, vonRho-
äuf bis Scanderun haben die Herrn Z. und L. ' eine
Zeichnung geliefert, welche einer defto forgfältigern
Untetfuchung bedarf, je mehr fie alle ändern bishe-
rigen verläfst. Die Entwürfe, welche Herr Dez.au-
ches im It. Livraifon zur Olivier^ichen Reife und
Herr Paultre in feiner Karte von Syrien geliefert ha-
ben, geben die feit neuern Zeiteu gewöhnliche Con.
figuration, wie fie auch fchonin der oben angeführ-
ten Leclercfcheu Harte vorkommt, \veicben jedoch

unter
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unter fich fowohl im Detail als in der Lage der Vor-
gebirge und Spitzen ab; worunter aber die des Hrn.
Dczauckes den Vorzug verdiene*, weil er leine Ab-
weichungen mit triftigen Gründen unterftützt, wo-
bey er es obendrein auf die befcheidenfte Weife noch
nicht für eine gänzlich abgemachte Sache angefehen
\vilTeu will. Er niitzte'Jiebeji ihm zugekommene,
durch Seeuhren und Interpolationen beftimmte Pun-
cte, als :

C.Chelidoni . 23° n' ö.v.P 36° 10' Br.
C.S.André . . 32 9 35 40
C. S. Epíphan. . 29 42 30" ... 35 7

(Salizano)
C. Ziaret ... 35 31 3> 3*
Tripoli ... 33 ig 34 'S
C. Anemur . . 30 40 36 41

Fôn'ii'claGblfde
Satalia 36 50

\
Der erfte, z\veyte, dritte und fünfte find auch

von Galiano beftimmt. Die Herren Z. und Z" be-
halten die Gu//a?/ofchenbis auf geringe Unterfchiede
bey; allein ihreKüfle von klein Afien trägt das ihnen
eigne Gepräge der Originalität mit der an ihnen ge-
Av'ohnten Ausführlichkeit, bey der auch die Sonden
nicht vergeflen find. Uns ift weder eine Aufnahme
fovvohl der ganzen Küfte als einzelner Theile derfel-
ben, noch auch irgend, eine neuere Karte von eini-
gem VVerthe bekannt, welche diefe gänzliche Ver-
änderung zur Schau trüge. Bios auf der Karte Po-
co'ckes von klein Aßen (zum III. Theil 43. Platte)
findet lieh diefe Kü£te gerade in eben fo viele Spitzen

von
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von ähnlicher GeftaK zerftückelt, woraus man denn
nicht umbin kann, auf einerley Quelle zu fchliefsen.
Diefe war aber für Pococke die Seekarte, welche
einßens der Graf von Mtiurepas veranfialtet hatte.
Wicht deswegen, weil ue alt ift, l'ondern weil keine
Beobachtungen und Aufnahmen vorhergegangen w/a?
теп, auf die üe Geh hätte gründen können, verdient
fie kein Zutrauen. Dafs fie Pococke in feine Blätter
aufgenommen, gibt ihr keinen Werth, indem es
fèlbft diefe ganze Kulte rait keinem Fufs betreten
bat, lie auch bey ihm nur ganz oberflächlich hinge-
worfen i f t , um feine antiquarifchen Namen darauf
anzubringen. Und fo ift auch die Maurepnsïch?. wei-
ter nichts als ein Uberbleibfel aus .den weiland Clu-
verfchen, de Wittef.cb.en, ScAejíAfchen und .ändern
altern Vorftellungen, von denen man üch ehemale
ohne die liärkften Gewilfensbiffe nicht loszumachen
getraute. Aus den diele Kulte betreffenden Nach-
richten älterer und neuerer Zeit, die man aus vielen
Schriften fammeln kann, wird dagegen leicht be-

tmerkbar, dafs eine folche Geftalt von ihr gar nicht
exiftiren kann. Man höre: Der hervorgehende Theil,
•welchen'die Alten unter dem Namen Lycien begrif-
fen, und deffen öftlichfie Spitze das.C. Chelidoni
ift, hat auf feiner .weulichfteii Spitze die Stadt Pa-
tira. Diefe liegt nach der Kültenbefchreibung des
Periplus Anonymi 240 Stadien ßidwcjilich von An-
tiphellus (jetzt inKuinen) einem Orte, welcher an
der Mitte der lycifche;i Kulte lag, und zwar 155 Sta-
dien ganz wejilick vom Thurm Jfjius, der auf der
weltlichen Spitze der Bucht f tand, die der Flufs Li-
myros bildete; von dieftm Flulle a n . d u r ü i H . Seiu

OQ
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90 Stadien, gerade füdlich herab bis zum С. Cheli-
doni. Alfo mufsdie lycifche Küfte eingebogen feyn*
und nicht auàgebogen, wie die Karten zeigen. 'Au
diefer Küfte, zwifchen Antiphellua und Paüra liegt
unter ändern Infein Cn/iel - RofTo, zwey engl. Mei-
len lang, in der Breite daher noch fchmaler, und
nicht, weiter, als -J engl. Meile vom feiten Lande
abgelegen. So befchrcibt fie Pococke, der üe mit
eignen Augen fah , im II. Theile. An Lycien liegen
überhaupt auf diefer Seite nicht mehr als zwey ein-
zelne Infein, nämlich Megeße und Cajlcl Rojfo
(fonft Rhope) und eine Gruppe von acht Infelchen,
mit dem ehmaligen Namen Xenagoras ; nachdem Pe-
riplv.s und Strabo. Sollte Geh denn ein iUveilcn alles
fo verändert haben, dafs Caßel Rojfo 2% Lieues lang
und i J breit worden; und aufser den bisherigen Infein
noch mehr als zehn neuere dazu entftanden Avären,
\yie das Zannoni-LapieicheGemïuAe zeigt ? Von einer
J. Serpent weltlich an Patira, die aufser ihnen nie-
mand weiter hat als die les Clercs, meldet der fc-
rifilus und Strabo nichts.

An der öltlichen Seite des Golfs von Sntalia fe-
tzen fie fünf Infein. Auch an diefe gedenken jene
beyden Alten und auch Sanittus nicht. Der Golf
ift hier an feiner Mündung viel zu klein — er br_
trägt nach Corneille le Brun 6o ital,Meilen und nach
Strabo 6.JO Stadien vom (Л Chelidoni bis C. Leu*
cothiou. — Zwifchen dem letztern Vorgebirge, das
hier C. du Mt. Baldo hei(st, und dem C. Anemur
( hier C. Cavalier ) lallen iie drcy grofse Landfpitzen
oder Urgebirge ausgehen, C. Stalimurit Zelini und
SjJUt'io, legen zivey Orte, Selenti (als Dorf) und

Zelini



XXXIV. Carte réduite de ta tntr Méditer, etc. 369

•Zélini (alsStadt) ail die Küfte; die letzte ßftlich
Und dás erfte weltlich ganz nahe an Antiocketta.
Kein Etd'befchreiber, weder alter noch neuer Zeit j
gedenket zweyer Orte von diefem Namen -, Condem
blos Seletiti, des alten Seliiius * welches 2io Stad.
iiördweßlich von Andioceta gelegen war, und noch
liegt. Diefes Hebet aber nicht allzuweit weltlich
von Anëmùr auf dein Felfen Crcigus, der nur durch
einen fchmalen Ißhmus mit dem feiten Lände ver-
bunden ift.^ Anfserclem erfebeinen bey iniem Zelini,
Antiocheta und Alanich die Mündungen dreyer
ziemlich gfofeen Flüffe, von denen gleichfalls allé
Nachrichten fchweigen. Diefe wifl'eii nur von ei-
hemjMe/ßj, \уеп!§е Stadien Oftlich vom C, Leucö-
ihion , und ion ft bis C. Anemiir von keinem einzi-
gen weiter*

ÍDae G. Aneniur befchreibt Sirabõ зуо Stadiert
~9, ^5 geOgr. Meil. vonderlnfel Cypern; \vomitdas
Ci Crütnachiti , fein nächder Theil genleint feyii
müfs. Herr Olivier fagt 14 Liedes mariiies rr io,j
geogr. Meilen. Weil Herr Dezaüches zu ditífemCarl
eine beobachtete oder doch wenigftens aus Beobach-
tungen näherer Orte hergeleitete Breite hat, fo \vüf->
de das Cap Cromachiti nach Hrn. Olivier etwas tie-
fer, mithin in js° 22' fallen. Die Zannoni Lajjíèi.
fche Entfernung beträgt io| geograph. Meilen. Mart
nehme aber von beyden Angaben die Mitte, fo blei-
ben 9 « 6 geograph. Meilen t und die Breite ift ~z 35"

*S'i

Vom C. dnemur bis Arjinoc wat 23 röhi. Mei-
ieri, und etwas weftlich vom letzten det Arimag-

C tí • dus-
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das'Fluß; i $ Meilen davon Jïelenderis ( CalancLfo)
and 22 Meilen weiter ' Seleucia ( Selefkieh) an dem.
Flufs Kalikadniis; die Spitzen Sarjjedou ,ycad. l\o»
rakefion, (Kiirku) fchliefsen (liefe Mündung ein,
und von letzterer Spitze bis zum Finis Lamiijo ift
20 röm. Meilen. — Die Karte fetzt Selefkieh aufs
Trockne, nämlich unmittelbar auf ihre Landfpitze
Catoalier, ohne es mit einem Tropfen Waller zu be-
feuchten, \vcifs alfo weder von einem Arjmagdus
(fein fürkifcher Namen ift noch unbekannt ) noch
Kullkadnus, Aveder von einem C. Sctrpedau noch
C. Knrku. Dafür ift nur ein allen ßefchreibungen
zuwiderlaufendes C. de iiagiifa und knapp an ihm der
Fl. Jjamufo. Solchergeftali mule den H. H. Herausge-
bern bey Selefkieh aus der Gefchichte der Kreuzaüge
der traurige Tod des berühmten Kaifers Friedrich des
Elften nicht beygefallen feyn; foiift wären fie noth-
wendig auf diefe Lücken aufmerkfam worden. Noch
mehr! Herr Olivier, diefer kenntnifsvolle, wahr-
heitsliebende Augenzeuge berichtet-uns, dafs man
von Dsjeriues (Cerino) ig Lieues marines bis Ce-
Undro (Calandro*) rechne; (Pococke giljt 30 Lieues
françaifes von Dsjerines bie Selefkieh, welches mit
der Lage des letztern gegen Celindro vortrefflich
ßimmt) dafs er gleich hinter Celinäro auf dem Wege
nach Earaman *) das С. Анетиг füdwefih'ch, und

das

*) Hier eine Erläuterung au einer Stelle in der Щ. G. Ju-*
í«" 1805 S.58- Es lieifst «bfelbft: Herr D.Seeezen habe
eine Sudt Karaman, dio nicht im BüfJiing ftehe^ ,ange-
tvoffeli. Dies ift ццг in fo fern gegründet, dafs aiefa

Na-
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das C. Sarpedon nach SSO. zu gefehen, hinter ivel-
cbern letztem, nach Ausfage ihrer Führer, der Flu (s
von Selefkieh", den fie den folgenden Tag раГГиеп
"\viirden, feine Mündung ins Meer hätte, Avelchen
Flufg fie auch den folgenden Tag wirklich paffirt
hätten.

Furfus (auf der Karte TeralTo ) liegt am weltli-
chen Ufer dee alten Cydnus, jetzt JKarafu, drey
Stunden von feiner Mündung. Der Karaiu tritC
kurz vor feiner Mündung auf der oftlichen Seite aus^
und macht einen, etliche Stunden langen, aber
fchmalen Moraft oder See; Adana (in 36° 59' fehr
bekannter iVie&uArfchcr Breite) ift am \veftlicheii
Ufer des Seihaii. ( Sarus der Alten ) 4 Stunden vot
feiner Mündung. Beyde Städte haben zwey flarke
fteinerne Brücken über ihre Flüffe, und dlefe Uni-
Jtände find Avohl jedem Geographen bekannt. Die
Karte läfst beyden Städten keinen Tropfen Wafler
AU, fetzt jene drey Stunden, diefe eine Stunde',
heyde öftlich von ihren Flüflen ; und der Aualauf
des Waflers am Karafu, der doch zur Hydrographie

de*

Namen nock nicht bekannt geweten ill. SÍé war
unter den Nameu Karabunar und Karablgnar in. ïaft al-
len Reife -Routen bekann: genug, ftarabunav ueuiit île
der englifcbe Reifende bcy Pococke ÇÏII. Theil § ц5

Note ip) Karabignai aber Otter und der Arzt Hanna in -
der M. C. (Aug. igos S. lis.) Alleu dreyen war iie ein
Nachtlager oder Stationeort,, fö wie Hrn. Olivier. }Bü
fcliins hat ße unter dem Namen Otleî» und eines Fla-
eben«. XI. Th. S. 97 Ausg, 1793.

G o a
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'der Karte gehört, iíb weggeblieben ; dieFlufsnamen,
und felbft der dritte und ftärhfte, 600 Fufs breite
Dsjeihhan (Pyramus), derdurch Mejßs (Mv/Lr) un-
ter einer fteinernen Brücke fliefst ( Otter) *) fehlen
ganz. Aus dem Gap Mallo ift eine grofse, breite,
7fv geogr. Meilen lange und fleile Halbinfel gewor-
den, welche auf der weitlichen Seite einen ganz
neuen Meerbufen (vonFzraJfo) und öftlich dem If-

Jlfcheii Meerbufen eine ganz neue Form gibt. Diefer
Bufen ift von mehr als einem Reifebefchreiber be-
fchrieben, man fcönnte fagen, beyuahe gemeffea
worden. Eine Befchreibung des Weges von Anta-
kia Vis Adanot wird feine innere Geftalt ambe'ften er-
Waten; fie fcheint'auchnothwendig zu feyn, weil fo
unzählig oft aus blofser NachlaffiglieU damit eefündi-
g'etwird, — Vondntakia (Folhüherz 36° 12') rei-
fete Herr Nicbuhr, mit der Bouilole in der Hand*
4 peogr. Meilen nördlich nach Karauturä; ii geogr.
Meile NWgW nach Beilan, deffen Polhöhe er wie-
der beobachtete ГГ 36° 29' 30"; if geograph. Meilen
NWgN. nach Scanderûn ,( — 36° 3$' 17" Br. Conn,
d. t. ) 3 geogr. Meih gerade nördlich nach Eayas;
i| geogr. Meil. nördlich fort nach • Oefelefl (IlTua)

kund noch jf geogr. Meilen gegen NgW. Von Scan-
derun aus zufammen 5| geogr. Meil. nördl. bis hie-
her. Hier wendete lieh der Weg auf einmal gerade
\yeftlich, 2JJ- geogr. Meil. bis Karabulak; 4j geogr»

Meil.
*) lieber die eigentliche Stelle feiner Mündung herrfcht

noch Dunkelheit. Die ;ilten Befchreibungen •widerfpre-
chen den Neuem. Otter behauptet laine Vereinigung
niit dem Sarus, jene laffen fich ihm nur nähern und wie-
der entfernen. Vielleicht haben Canüle diafa Varianten
veranJafst.
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nach Meffu , und 4 geogr. Meilen bis Adene,
Alles gerade weíHich ioj geogr. Meil. und von An-
takia aus 23^ geogr. Meile. \onScaiiderun auegeht
fier Weg hart an der Küfte bis zur \veill. Wendung,
denn das Gebirge Amanua läfst wenig ebenes Ufer
übrig. Von der Wendung an verlalTen die Reifen-
den die Küfte, die fich dann füdweftlich wendet bis
Ayas. Diefe Befchreibung geben auch mehr oder
Weniger alle übrigen Reifenden. Diefes ift die Stra-
fe, welche Alexander zog, als er den Darius oey
Iffus zum zweytenrnale fcbUgen wollte, und wel-
che die griech.ifchen und römifchen Schriftfteller
fchon befchrieben haben. Die Karte gibt dafür dem
Bufen eine ganz runde Form , ftatt dafs die Küfte
in der hinterfien Ecke einen -Winkel Von 45° oder
doch beynahc, befchreiben foHte; legt Antakla in
36° 15' und Scanäerun in 36° 30' Br. mithin viel
Zu nahe aneinander. Diefes ift aber noch nicht alles.
Der Berg jfthoffiu, der nur das fich gegen Wellen
érftreckende Vorgebirge dee weitläuftigern Gebirges
fier ins auemacht ï keinen fonderlichen Umfang,
und der, oder das ganze Gebirge Pierius n i ch t den
Namen des Schweinhaiijjts (Ras Kanfie) hat, foh-
dern ein kleiner Feljcn in der See , nahe am Berge
Rhoffus (S. Pocockell. Tb. 0 311 Not. 254) — die-
fen Berg fammt dem ganzen Gebirge Pierius macht
die Karte mit Hülfe einer ganz falfchen erdichteten
Einbucht-Rhede von Antiochien genannt, die auch
»och nie eine andere Karte wagte, zu einem voll-
endeten Schweinskopfs- Gemälde, als wenn diefes
ganze hervorßehende Land , von Antiochien bis
Alexandrette gerade abgefchmttcn, eine folche Qe-

-ftalt
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ftalt hätte. Urn fie treffend, unverkennbar zu ma-
chen, ift der Kopf mit einem vorwärts hängendefl
Schweinsohre verteilen, von welchem Pococke nicht
ein Wort erwähnt. Ferner mit einem Auge, dem
Gipfel des Pierius, vollkommenen Rüffel und einem
Maule, deffen Unterlippe nicht ganz vorreichet, und
•jvoran nichts als die Hauer fehlen. — Auch darinn
liegt Erdichtung, dafs die ganze nördl. Seite diefes
gehirgigten Vorlandes bis beinahe 'Scanderun hinauf
mit einem (teilen hochfelfigten Ufer verfehen ift, an,
welchem doch Pococke auf die drey englifche Mei-
len breite und zehn dergl. lange Ebene an der See,
Arfus (nicht Jlofos, wie ein nicht exiflirendes Porf
dafelbft heifet) gekommen ift. Dann ift auch $oue-
fiie (S\vedie) an ejnem ganz falfchen Orte, indem
jdaflelbe an die Mündung des Orontes gehört, in def-
fen Nähe auch die lluinen von Sèleucla anzutreffen
find. Die Sonden, mit denen лу!г an der ganzeix
füdl. Küfte und auch hier beftochen werden füllen,
find für fo fteile Ufer, als fie gröfstentheils befchrie-
ben find, viel zu feicht gewährt. Dafs an einer ganz
falfchen Küfte wahre Sonden fejn fóllen f ift ohner
}ilh nicht denKbar.

An der fyrifdien Küfte herab ift Tripoli in 35°
16' Br. und 33° 24' L. v.P. alfoganz nach Galiano,
JLin Beweis, dafs diefe Annahme ohne alle weitere
Unterfuchung gefchehen ift. Hätten die Hrn. Z.
und %. die IVieij&rfchen Beobachtungen ihrer Ее-
banntfchaff geAvürdiget, von der man jedoch in die-
fer ganzen Karte nicht die geringfte Spur entdecket»
fo AVÜrden Де bey Galiand>s Breite von Tripoli ge-
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t und einen Druck» oder Schreibefehler in der
der Minuten wahrgenommen haben, denn Nie-

bufirs Polhöbe itt 53° 27' ' jo'. Da von deflen Pol-
höhen noch nicht eine einzige durch andere fiebere
Beobachtungen über eine Minute darüber oder dar-
unter, falfch befunden vrorden, fo iftdie Folgerang
hieraus gewiïs nicht übereilt, dafs bey Gdliano 26"
Aalt 16' .muffe gelefen -werden. Paultres Karte von,
Syrien , луе1сЬ,е die fyritche Hüfte noch am etträg-
lichfte'n vorftellt, hat die Breite genaq nach Niebuhr.
Sie beftätiget fich überdiefes durch die CombinatiOr
nen aus Pótockes Reife an der Küfte von Acre bi»
^Tripoli, und Latakin, und von Tripoli über Bai-
lek nach Damask, letzteres nach der Breite des.-
Herrn Dr. Seetzcn, deffen Beobachtungen die Karte
eben fo Av.enig hennt;1 ferner, durch die Reifen des
Paul Lucas, und Corneille le Brun von Tripnti nach
flaleb, ̂ ^ über JDsjcfr- Schoghr, auch einer Nicluhr-
Iclien l'olhöhe.

Von Acre ap bis nach Aagypt^i ift die fyrifche.
Küfte durch die vortrefflichen Beobachtungen der
Gelehrten -Commiffion von Aegypten an w'erHaupt-
puncten, fcbr genau beftimmt Avorden. Sie find :.

Acre . .
lilofter uuf

Carinel ;
Jaffa • •
Gaza . »

d. Berg

• •

Länge
0 1 II

= 33 3 SS

~3î 58 10

— 32 44 46
njz Z4 S8

Bre}te
0 ' "

32 SS Io

32 s<?
32 3 22

li 37 34

Die Karte
Länge

32 44

32, 41
32 31
32 'S

Breite

32 S7

32 st
32 6
jr. 30

S. Mai-
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S, Maltelrurfs Ann. aes Foyagcs Tom. Ill, S, 140,
Die Breite von Jaffa ift von Nieluhr, Wie es ge-
liommen ift, dafs auf der Karte diefe Beftimrpungen
aus e^nem-fo gelefenen Werke überfeben worden,
können wir uns am allerwenigften erklären , da daí
Delta dessus dagegen mit der mufterhafteften Ge-
nauigkeit ganz 4nach den Operationen und Beobach-
tungen der franzöfifchen Çommiffarien ausgeführec

Das Jchivarze und azowfche Meer ift endlich-
ganz aus der vorzüglichen ruffifchen Karte, die im,
Petersburger Itaiferl. Karten - Depot 1304 heraus-
kam, ohne Veränderung des geringften Zuga entleh-
net, bis auf das Marmor a- Meer , deüen öftlichcf
Theil andere Configuration , Längen und Breiten
hat. Denn Mudanja und Dsjentblik (Khio") \y\ra.
5' [üdlicher, als dort herabgefetzt ; Das ift aber na-
türlich, denn es und Niebnhrfche und, Seetzenfche
ïolhohen. Nicaen (Isnik) ftehet fehl unrichtig an
der füdqftlichen Ecke feines Sees , der ohnehin eine
ganz falfche Gefta.lt hat. IVichtiger луигае es an der
öftlichen feyn.

Die Figur der nördl. Küfte Wein Aliens und der
qftlichen des fchwarzen Meeres ift noch lange nicht
fo bekannt, als die Hüften Frankreichs und Spa-
niens , um Го vollkomrpen ausgezeichnet werden zu
dürfen , als diefe. Die Verfaller der ruffifchen Karte
haben es auch aus ГеЬт яц billigender Verficht nicht
gethan, fondern ße nur vermuthungsweife angedeu-?
tet, ацГзег einem kleinen ihnen bekannten Strich bey
Trapezunt. Auch die Herren Z. und L, würden

damit angeftanden feyn , wenn ße den Arrian,
Perif-
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Periplus und Strabo nachgelefen, und ailedrey mit
Beauchamjjs Beftimmungen und Mémoire verglichen
hätten. Paon würde es auf ihrer Karte ganz anders
um 4dae Сар Bqba und den Golf von Samjum ße-
hen ; ea würden zwifchen dem Sacarja und Enefili
nicht vier Flüffe fehlen und keine Felfenküfte ftatc
derfelben angedeutet ieyo, und was dergleichen Fehl-
grift'e mehr lind,

Es wird jedem Geographen willkommen feyn ,
wenn Wir die hier fehlenden , den Nautikern gewife
'nicht unwichtigen Küften-Orte anzeigen.

Das Dorf Sacarja an der Mündung des FluHea
gleiches îîamene , mit einer fchlecbten Bhede, die
immer mehr verfandet,j mit 7 bip 8Magazinen,

Das Porf dntscJiffchar mit zMvey iiaffeehäuferrt
und zwev- Magazinen«

Das Дог£ Melen mit einer kleinen Bucht und ei-
nem Kaffeehau fe. Der Flechen Alaplou bey JEränli
am füdlichen Ende der Bay t mit einem ßchern Ha-
fen für Schifte jeder Grüfse, Es mufs am Flufs Elaeus
liegen,

Pas kleine Porf Tchanaoje am Vorgebirge gab a.

Bartine ale ummauerte Stadt von ю bis 12000
Einwohnern, z wölf Mofcheen, fünf Khans und vier
Bädern, welche Beauchamp unrichtig ale ein Porf
angegeben hat. Er war aber nicht felbft dagewefen»
Sondern im Hafen 4 Lieues weiter hinab.

Beybazar zwifchen Amnffero und Bartine, eiQ
Marktflecken und der Handelsplatz beyder Städte.

Kara-
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Kara-AgaAsje, ein grofses Dorf, ï Lieue oftl.
von Gyäros, mit einem guten Sommerhafen und
drey, gtofeen Werften für' Kriegs f chiíte von 6o Ka-
n'onen.

Das Dorf FagascJt mit einer unfichern Rhede,
Magazinen und zwey Werften für .Mittelfchift'e.

Das Dorf Abana mit offener Rhede.

Das Dorf Kapri-Akß von etwa 200 Häufern
mit einem kleinen Hafen — fehl walnTchéinlich das
jy-anstathmos, der Arrians, ftatt deffen auf der Kar-
te in diefer Gegend ein Kamli- Agh fteht, лтаз viel-
leicht Kupri • Akfi vbrftellen foil.

Dae Dorf Hasple mit unficherer Rbede, ЛУО je-
doch die Niederlage des zu Küre im Innern des Lan-
des gewonnenen Kupfers ift. Ein Schlag Menfchert
топ der abfcheulichften Gemüthsart.

Die Feflung Songhiùzïr, ein Küfterlort, zwi-
icben -Poti und Anarghia, von :o bis 25 Karionen,
und ein wenig Handlung,

Hätten die Herausgeber unter ändern Schriftftel.
lern, nur den berühmten Statthalter von Cappado-
cien zu Rathe gezogen, fo würde ihnen aus der be-
•wunderungswürdigen Übereinftimmung deffeiben
niit Beauchamp, diefer ehrenvollen aftronoxnifchen
Beftätigung feiner mit grofser Vorliebe unternom-
menen Meffungen *) ein grofee« Licht aufgegangen '

und

") Gleich im Eingang feiner Berichte, ?» den Kaifer

Hadrian, lagt er: "Kni 7>)v /ttv 5«XXixffav 7!îv T* ^o^tiv»

a ? /i s -i o i Kxjfynw " Die, jft niclit blos Coiuplijnenc ge-
gen



Carle vcduite dela mer Méditer, etc. 379

eine Menge Dunkelheiten gewichen feyn, die
aus der Urfache geblieben find , weil lié ihr Ori-
ginal, aufser zwey dazu gefetzten Orten, nämlich
Uskal an der Mündung des Jrmake und obigen
Kamli-Agh, blindlings befolgten, ob diefer gleich
pur \rerm,uthungen aufttellt. Die Küfte äensiwafen
ift auch nicht fq ganz unbekannt, als fie gewöhn-
lich ausgegeben wird. Die Karte haï zwar mehr
als ihr Petersburgifches Original, es fehlen ihr aber
doch noch manche Orte von Anapa bis Ànarehia,
als: Baskolo, Dsjebo Houba (vielleicht das fou- '
lan der Karte) Dsjoudsje , Kodsje, Ketfchiler (viel-
leicht Kentfchili) Keziecle, ßetfcherend, Seber
/fräße- Taughie (vielleicht D'andar.)

Mehrere Namen find in diefen afiatifchen Thei-
len falfch und incorrect gefchrieben, als: ^irtaijui
ftatt /irtakeni (in franzößfcher Ausfprache, wie al-
le folgenden). /. Gaidurn, ft, Kourdouri; Agio-?
t^oluck ft. jigiofa-louk; Sigagik ft. Sedjigiek ; Ja-
tail ft. Joraic-; Cutucchelezi ft. Koutchoukkaleß.'; Is-
itic R. Jsnikmid {Nicomcdia), fie verwechfeîn die-
fes mit Isnik (Nicaca); Tantoura,ft. Tortoura in
3yrien ц. f. w? Des Herrn Lapie eigne Landeleule
Tayernier, Tournefort, Paul Lucaj, Corneille le
Jîrun, sirvieux, Otter, Volncy, Olivier, machen
alle auf die rechteflichreibart aufraerkfam,

Die jPJSinärafe ift nur mit i61lhumblinien ver-
fehen ; der Steuermann, welcher nach diefer Karte

Eefteck

gon feinen grofsen Bcfchützer ; denn feine Gen»uigkeit
beweifst/ feinen Enthufiasmus, mit welchem er zu Wer-
be ging.
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ßefteck fetzen will, mag nun felbft beurtheilen, ob
er fo bequem als mit 32 Linien zurccht kommen kön-
ne oder nicht,

So wäre denn cliefes Prachtwerk, woran das-
Auge Wahres und Falfcjies durch einander gewor-
fen entdeckte, überfchaut, und mancberley Stoff
zum Unheil für Kenner gefarrjmelt. Das unfrige
kann nicht anders als dahin ausfallen, dafs es noch
lange nicht dahin gediehen fey, eine ganz vollkom-
mene Karte vom ganzen mittellänilifchen Meere er-
warten, zu können. Diefe Arbeit kann alfo, in
Rückficht auf die öftliche Hälfte deiTelben nur ein
blofser Verfuch genennt werden, an den fich die

"Lannoni und Lapie ohne vertrautere Kennt-
aller dahin einfchlagcnden Schriften, älterer

undneuerer, wohl nicht hätten wagen füllen. Wä-
ren fie mit dem weftlichen Theile bis an Griechen-
lands Gränze zufrieden gewefen, fo würde ihre Ar-
beit phnerachtet d.er|hin ufld лу!еаег noch vorkom-
menden Widerfprüche, dennoch als ein gelungenes
Meifterftück der Karten • Zeicbenkunft einen der er-
ften Plätze in den Plankammern der Seeflaaten ver-
dient haben. Sie fcheinen an einer fehr reichen
Quelle vortrefflicher Materialien von Landkarten,
Seekarten, Zeichnungen, Р1эпеши. Г. w. zu flehen,
von denen Herr Zaimoni behannlerraafsen felbft ei-
иеп grofsen, vielleicht den gröfeten Theil beützt,
und aus diefen auch manche gute Auswahl treffen
au willen; allein mit diefer Art Hülfsmittel zufrie-
den , alle übrige der eigentlichen Graphik fonft fremd-
jirlig fcheinenden, als : blos fchriftliche Nachrich-

ten,
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ten, Befchreibungen, felbft die Gefchicnte nebfl al-
ler ausländifchen Litteratur za verfchmähen, folg-
lich einem Lande, das nur durchfolchc Mittel aus-
zukundfcbaf ten if t , nicht gewachfen zu feyn. Die«
felbe Erfahrung wurde fchon an den nordamerica-
nifchen Staaten des einen Mitarbeiters, Hrn. Lapié,
gemacht, wo er unbekümmert um diegrofse Anzahl
der FejTcrfchen Beobachtungen, die Schriften eines
Morfe irful ILbelings, die Entdeckungen eines Per-
rin- du Lac und anderer Reifenden, — lauter un-
entbehrliche Schriften — den Ohio, Miffifippi und
Miffouri nach der alten willkührlichen Zeichnung
wiederbrachte und unrichtige Gränzen 20g, fichai-
fo wahrfcheinlich' durch chalkographifch - fchöne,
und doch unrichtige Prachtkarten täufchen liefe,
In den jetzigen Zeiten, \vo die Länder- und Völker-
kunde fich unter alle Stände immer mehr Verbreitet»
die Mittel zu dieferKenntnifs zu gelangen,, fich täg-
lich zu Ungeheuern Laften vermehren, das geogra-
phifche Publikum täglich gröfser wird, ift es frey-
lich fch wer, ja Гцг eine einzige Hand faß unausführ-
bar, etwas vollkommenes, diefer Art zu liefern und
jeden nach' feinen Bedürfnilien zu befriedigen. Ea
ift daher fehr billig und nothwendig, diejenigen,
\velche ihr Beruf, es fey innerer oder äufserer, da«
zu auffordert , durch oft'enherzige Nach\veifung der
wichtigern von ihnen zu Schulden gebrachte Verfio-
fse gegen die Wahrheit zur VerbeJTerung ihrer Ar-
beiten aufzumuntern, und dadurch Zur Vervoll-
kommnung derfelben heyzutragen. Dafs fich die
Herren Herauegeber durch ihr Genie und bewun-
dernswürdige Gefchicklichkeit in derKunft der Dar*

fleb
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auf eine hinreichende W.eife zu diefem Be-
hufe legitimirt haben, ift längft entfchieden ; nur
bleibt dabey zu wünfchen übrig, dafs ße mit meh-
rerer Umficht und Mifstrauen gegen fich felbft zu
Werk gehen, fich durch die Einfeitigkeit anderer nicht
täufchen la(Ten und alles, \vas auch nur entfernten
Bezug daraufhat, zu Hülfe nehmen und kaltblütig
untersuchen mögen , Го würden fich dann ihre Werke
von felbft zu einem Rang erheben , den bis hieher
noch keines diefer Gattung erreicht hat.

XXXV.
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XXXV.

Aus einem Schreiben des Herrn Hof-

rath Sul,zer>

Üomieiurg > am g. Aug.

» » . . i_Jie Nacbticht, welcheSie von der veriuch-
ten Flintglas-Fabrication in der uloitatl. Correfp,
eeb'en, bat reich lebhaft intereffirt. Es kann wohl
nicht geleugnet Averdcn, dafs ein Deutfcher, unter
alter Kunkel, den franzöfilchen Gelehrten die erften
theoretischen Begriffe von der Glasmacheikunft Ъеу-
gebracht hat ; und wer lind noch jetzt die beften
Glasmeifter und Arbeiter auf den franzöfifchen Hüt-
t en?— Deutfche ! Warum haben es aber die Fran-
zofen auf mehreren, ihrer Glashütten weiter gebracht:
als keine Deutfche? — \veil Erltere -von ihrer Re-
gierung begünftigt und unterftützt Averden, Letalere
aber nicht !

Wenn die Lage unferes Gehlbcrges (Glashütte
,auf dem Thüringer Walde) holzreich genug ift und
mit Nachhalt, und es gefchühe hohem Ottes etwas
zur Emporbringung dieler Anftalt , луае gilts, man
\vurde in kurzem Kriftallglas machen , nicht nur
dem ftanzöfifchen und bohmifclien, fondem auch
dem englifchen gleich. Dann ftände auch demPhy-
fiker und Aftronomen das Laboratorium offen zu
Verfuchen auf achromatiTches Flintglas, ohne erft
аЬгилуат1еп, was Herr ^Artlgues dereinft une leh-

ren
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i-en wird. Dafs z. B. das Flintglas durch langfámea
Erkalten (NB. bey fortdauerndem gehöriger» Wär-
me-Grad) lieh zerfetzen, fchuppig und dergleichen
werden füllte, glaube ich nm deswillen nicht, weit
das erfte ,und vortrefflicbfte Flintglas, was man bis
jetzt gehabt hat» bekanntlich von einem Glasblocke
kam , welcher üch durch Zufall ins Innere eines
Glasofens gehäuft, und darinnen, wo ich nicht i rre>
Jahre lang einer gleichmäfsigen Glüh - Hitze ausge-
fetzt blieb.

Was das Auffallet» mit dem Rohre und ßlafen
einer Flintglaeplatte betrifft, (Monatliche Corref/i.
B.XXIII S. 3ßo ) fo ift es allerdings unmöglich, eine
hinlänglich grofse Mafle durch einmaliges Eintunken
des Rohres aufzunehmen ; ев kann nicht anders als
durch mehrere vielleicht fechs und öfterer wieder-
holte Immerfionen gefchehen , wie ich es auf einer,
böhmifchen Glashütte gefehen habe j wo Spiegelglas
bis zu 3' Hohe und'13" Breitegeblafen wurde, und
viele der daraus verfertigten Gläfer waren ohne Feh*
]er. _i Ohne couches concentriques kann es frej>-
lich nicht abgehen ; da aber das Rohr während die-
fer Auffalfunge >.Operation nicht aus dem Öfen ge-
nommen« fondern nur fo viel über den Hafen geha-
ben wird, dafs die daran hängende Gläsmaffe gerade
nur fo viel erftarrt, um bey dem folgenden Eintun-
ken nicht wieder abzufliefsen, fondern eine neue
Schicht anzunehmen , fo bleibt immer die Hitze der
lYIafte noch grofs genug, dafs fich die verfchiedeneri
Schichten in eine völlig gleichartige Maffe zufa/n-
men fchweifsen können, und ich follte allerdings
glauben , dafs ein gefchickter Arbeiter es in dem

acro-
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acromatiTchen Aüsfcböpfen und В1аГеп feilt weit
bringen könnte;
* Sollte es nicht vielleicht auch eines Verfuches
werth feyn, die wohl bereitete Mafle mit eifernen
Zangen auszufchöpfen j welchefich vorn mitzweyert
flachrunden Formen endigten, womit man fogleich
runde Stücken , von dem DürchmeiTer' diefer For-
men aüsheben könnte ? Dergleichen Zangen hatte
fich der Dnca delia Torre in Neapel machen laßen;
die beyden Hohlformen find gt-avirt, und bey Aus-
Würfen des VeTuvs greift er damit in die fliefsendp
Lava und erhält fo recht artige Medaillen, die nach
Befchaflenheit der MüiTe ziemlich fcharf auss;ednicJ;t
find. Seine Zangen find gerade; die unfrigen miifs.
ten aber Го gekröpft feyti, dafe beym Einfenken des
untern Blattes, die Form horizontal zu liegen häitie,
um damit eine MàíTe von gleichartiger Dichtigkeit
auszufchöpfen j indem es луоЫ unvermeidlich ift j
dafs bey ruhigem F fülle des Flintglafes , deJTen fpe^
tififche Schwere nach unten gröfser feyn mufs als
gegen die Oberfläche; es würde alfo eine fenkrecht
daraus gefafste Scheibe an einem Hände, eine grö-
ßere Dichtigkeit beützcn, als am ändern.

D û
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XXXVI.

A u s z u g a u s e inem S c h r e i b e n d e s

A i i r o n o men Or i an i.*)

Mailand, am 13. Anguß jgu.
-R T

. . . . Vor ein Paar Wochen übeifchickte ich Ih-
nen awtíy Exemplare meiner am dreyfüfsigen Hei-
chenbach'Îclien Kreife gemachten Beobachtungen,
mit Лег Bitte, das eine davon an Herrn Prof. Ganis
abzugeben.**) Ich bin dies Herrn RdchenbacJi,
dem terften deutfchen , oder richtiger dem erden
europäischen Künftler fchuldig. Ohne mich auf un-
nöthige Lobeserhebungen einzukitten, feinen es mir
zweckmäßiger, nie unmittelbaren nicht berechne-
ten Beobachtungen zu geben, die jeden Aftronoiuen
am heften in Stand fetzen werden, über die Vor-
tteftlichlieit jenes mechainfchenKunfhverltes urthei-
len z.u können. Mit einer guten Uhr, einem folcheu
Kreife und einem fechsfiifsigen Mi t tags-Fern roh r, die
zufammen nicht über 12000 Б'г. koften, kann man
jetzt eine Sternwarte vollftändig ausrüften, und bef-
fer als eine Menge älterer Sternwarten, die grofse
Summen kofteten.

Erlauben Sie mir ein Paar Bemerkungen zu ei-
nem kleinen Mémoire, Avelches der Freiherr -v. Zach

in

*) BcantwoYtc-L i" den'evllen Tagen des Septembers ign-
... . v. L.

**) Sind richtig bey mir eingegangen, ï. t.
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in der Bibl,Mif- T- 44 ß. joi hinfichtlichderBreiten
von Rimini und Rom, hat einrückenlaiïen.*) DieBe-
obachtungen der jetzigen rümifchen Aftronomen Ca-
landrclli und Cottf i t lallen fich wie mich dünkt
rechtfertigen. Wirklich geben diefe Beobachtungen
die Abweich, des Polaris für igoo n 88° 14' 24/03
wenn man fie auf diefe Epoche mit der jahrlichen
Präceflion von •+• ̂ ,"54 reducirt. Macht man aber
die Réduction 'mit der vom Freyherrn von Zach
angenommenen Präceffion П н- 19,"гб, fo geben
fie für 1500 die mittlere Abweichung des Polaris
88° 14' 26/28, welches nur 0/48 von der neuem
Beftimmung abweicht, und auch aus diefen Beob-

achtuu-

*) £)ie Stelle in aer Bibliothèque britannique, auf die fich
obige Bemerkungen beziehen, ift folgende: ''Les au.ro*
„nomes actuels du college loîhain ont determine dcr-
,,nièreiriefit, avec un cercle tépctiteuf de dijc neuf pou-
j.ces fait par Bellet à Paris et par 358 obfervations da
í,b Polaire faites au delTus et «u de/Tous du Pôle , la la-
„titude de leur obfervatoiro 41° 53' 55/73 qui dißere
„de 5" de celle du P. Euscovicli, Mais fi l'on fait atten-
tion que ces nfiroiiomes avec le mime initru'mcnt et
i.les mêmes obfervctions ont trouvé Ал decíinaifon de 1л
«.Polaire pour iSoo = 88° !<-' 24,''o3; et que d'npiè»
iiplufieurs milliers d'obfervations de Delambre, Méchnitt
»,et mói, toutes parfaitement d'accord, cette decíinaifon
„à élé trouvée pour la znûme époque do gg* 3^' 26,""7Í
j,il eu a préfumer, que ces afironomas ont déterminé
,,cette declin.iiron trop bible de 2/73, d'où il rcfulto-
,,roit une crrdui- fur la lat i tude,du double d« cette ouaii-
j.tité, alors la lati tude feroit de 41" jj^' ï,"24 qui ne
ndifféi'e que de o,"S de celle que le-père lïascavich à ob-
t.tervce et que j'ai articula ; . . . ." v. L.

O d ï
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dchtungen folgt die Breite von Rom ™ 41* 53' 5$,"g/
I)er Freyheir von Zach leitet diefe Breite aus Bps-
covicTis Beobachtungen — 41" 54' 1/24 her, wo
jedoch der Umfta i id , dafs die heutige Sternwarte
von der des P. Boscòvich, die Geh in dem Kirchcr-
fchen Mufeo befand, verfchíeden ift, unberückfich-
tigt geblieben iß. Wäre diefe Breite die richtige*
fo würde bey.deren Verbindung mit der Abweichung
des Polaris für 1300 tz 88° H 20,"j6 die Zenith-
Diftanz diefes Sterns bey den römifchen Beobach-
tungen haben feyn müiTen

über dein Pol ~ 46° 20' 25,"5*
unter tlern.Pol rr: 49 51 32,"oo

ftatt dafs fie tttit der jährl. Ptäceffion r± -f- 19,"26 ift
über dem Pol ~ 46° 20' 30/44
unterdemPol "49 jr 37, 37

woalfo jede um 5" fehlerhaft wäre, was nicht wahr-
fcheinlich ift. Da ich neulich mit einem 12 zolligen
Reichenb. Multiplications-Kreife in Rom eine Reihe
von Beobachtungen des Polaris und pUrfae min. übet
und unter dem Pol, und dann zweyer Sterne rüd-
lich vom Zenith gemacht habe, fo fetze ich die
daraus erhaltenen Breitenbeftimmungen her :

Breite des Collegii
lioman. im Kircher-
ichen Mufeo, wo

Polaris
ß Urfae min.
a Hycb ae
Regulus

Zahl
der

Beob.

410
450
60
86

ficli der Sector von
Boscovich befand.

41
41
4l
41

53' 55," 85
53 55, 55
53 55. б?
53 55, 35

Die jetzige Stern warte des Collegii Rom. ift i, "39 rüd-
licher , als das Kircheriche Mufeum, wo der P. Bosco*
•vich beobachtete.

XXXVIÍ.
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XXXVII.

A u s z u g

a u s e i n e m S c h r e i b e n

d e s F r e y h e r r n v o n E n d e ,

K. ö n i g l, W i r t e m b, S t a a t s m i n i fi e r.

Mannheim, (»n 4. Sept, I8II,

JDie Beobachtung der Mondfinftcrnifs vom 2. Sept.
ill hier felir unvollltändig gemacht. Eine Menge
^Neugieriger, durch das Phänomen gelockt, liber-
fchwernmte. die 51егплуапе, und ftürte durch Ge-
räufch und Gefchwätz. An Tagen, wo erhebliche
Beobachtungen vorfallen, follten billig alle Stern-
warten Tabuh feyn. Bey den meiften folcher Befu-
cher waltet blos Befriedigung einer eiteln Neugierde
vor, lehr feiten der Trieb fich zu unterrichten. Ja!
einige machen es fich zur PFlicht, den Aftronomen
au belehren , ftatt von ihm zu lernen. Odi profa-
nnm vulgus et arceo. Da ich einen folchen Andrang
befürchtete und voraus iah, fo hatte ich mich bey
Zeiten mit meinem Reflector und Chronometer in
das ganz oberile Stockwerk der Sternwarte geflüch-
tet , wo ich allein war und von keinem Zufchau,er
geftört wurde. • Freylich mufsten meine Beine die
Zeche bezahlen ; denn da ich zu fünfmalen unmit-
telbar nach den merkwürdigen Wahrnehmungen
den Chronometer mit der Pendeluhr im Beobach-
tungs- Saale verglich, um bey de wechfelfeitig zu

con-
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controlJiren, ío war ich genöthigt, fünfmal 70 Stu-
fen herab und eben Го viel wieder hinauf zu fteigen.

Meine yorzüglichfte Aufmerkfanikfit war auf
die Bedeckung von л Aquari i gerichtet, und deswe-
gen verfäumle ich den Anfang „der Finltermfe, und
nahm nur wenige Flecken. Eine gute Sternbede-,
ckung ift nnch meiner Einficht mehr werlh, als zehn
MondfinftevniiTe. Bey dem merklichen [ich fehrver-
ivafchendén Hulbfchattcn ift die Grenze des wah-
ren Schaltens unbeftimmt , und jeder Beobachter
nimmt fie nach feiner Schätzung an. — Herr Bode
hat lieh bey Berechnung der einzelnen Flecke in fei-
nem Jahrbuch geirrt, und fie, wenn ich mich fo
ausdrücken darf, 'gegen die Ordnung des Schattens
angegeben. Da der Erdfchatten in der Gegend zwi-
f ehe n Schikart und Merfennius eintrat , fo konnten
erfichtlich Snellius, Fracastorius und Langrenua we*
der vor Tycho noch vor Grimaldi vorfinden wer-
den. Haben fleh alfo vielleicht einige Beobachter,
ohne Prüfung auf Herrn Bade's Angabe verlaifen, fo
wird|, fürchte ich, die Güte und Vollftändigkeit ihrer
Beobachtung darunter gelitten haben, —r Hier fol«
gen meine Beobachtungen,

E i n t r i t t e

Tycho,Mitte iou io ' 35/2 M,Z,
Grimaldus ï.Б. 10 ig 10, 2
Grimaldus II.В.. ю 21 27, г
Sinus Syrticus ю 33. 49, 7 vom Halbfch. berührt
Sinus Syriens ю 36 p, 4 vom dunkeln Schat,

AUS'
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Aùstrit-te
Mare ferenitatis, völlig i iuz8' о," г
Sinus Sytticus, ganz ц 32 55, 2
MareCrifium, ganz 12 o 52, 2 zweifelhaft
Tycho, gans . . . . 12 6 50, 2
Ende der Finftcniifs . iz 31 20, 9

2. Scjjt, <f S \Acjuarii

Eintritt ic-u s' 2J,"377M.Z. Лдггу mit einem lofüfsir
1 'gen Dolloml

— Ю g 22, 9J9 — Zeh mit eioem 6j- füfsige»
Reflector.

Der Stern fchien mir 0/5 bis o, "6 am S Rand zu ver-
weilen.,

Austritt ioU 40' 0/959M.Z. plötzlich,

Eintr. eines Sterns 6. od. 7. Gr.
nördl. von л Aquarii , etwa
dem GalTendus gegen über
(78 Aquarii) . . . . nu 3 ' 5 j,"674M.Z. /c/t.

Der Austritt wurde verfäumt. Ich erblickte den Stern
um I2Ü 14' s, "z M. Z. als. er Cchon. 2' bis 3' vom
Mondrande entfernt war.

JBarry beobachtete die Culmination von я Aqua-
rii und des Mondes am Paiîagen- Infiniment, und
aie Zenith -Diftanü; des Mondes am Mauer- Quadran-
ten und zwar:

/TU Aquarii— zzu 42' 45, "492 St. Z.
С I. R. — 2z 44 4, 892
í U.R. — 22 46 26, 592
Zcnith-Diß. unterer fi R. Piv. int. 57'- J3' Зз,"7

Div, ext. 61 о б, о

Zu
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Zu tliefen fcbeinbaren Diftanzen mufe der'CoUt*
mationslehler 7,"o noch addirt werden.

Reichculi(idï, wird mit dem Kreife noch immer
erwartet. Gott weifs ob? und wenn? er kommen
wird. Und langt endlich der Кгец an, wo foil шаг»'
ihn aufftellen ?

Apropos der Jupiters-Trabanten. Wenn Herr
Profellor CJckert, defleii fcharffinniger Auffatz über
Strabo mich eben fo lehr vergnügt als belehrt hat,
fich auf Mufchenbroeks Zeugnifs beruft, diffs meh-
rere Perfpuen die Trabanten des Jupiters mit blofseti
Augen deutlich fahen, fo müfste doch, glaube ich,
diefesder bisherigen Erfahrung, und wenn ich nich*
irre , felbfttler menfchlichen Sehkraft widerfprechen^
des Faclum authent i fcher ', als gefchehen, erwielen
feyn. — Und Avüre es wahr, wie läfst fich denn
das Stillfclnveigcn der Alten über diefen wichtigen
Punct bis zum Galiläus erhlären, wieder Umftand,
dafa die Entdeckung der Trabanten nicht früher als
nach Erfindung der Fernrohre gefchahe. Sollte
nicht 'einer der unüählichen Beobachter, wenn auch
nur zufäl l ig, die Trabanten einmal wahrgenommen
haben? Was mich in diefem Zweifel vorzüglich be-
ftärkt ift d e r U m f t a n d , dafs tclescofjifche Sterne nur
von wenigPerfonen mit blofsen Augen gefehen wur-
den, und dafs, wenigftensnach meinem Geficht, ei-
ne merkliche Verfchicdenhcit des Lichts, zwifchen,
den Trabanten und Fixiternen kleinerer Gröfse ob-
waltet, Dicfe glänzen, jene verrathen offenbar er-
borgtes Licht. Doch das find Dinge, die zurp Glück
nicht den a f t ronomi lchen Rqtcchilmus зизтасЬеп ,

fön-
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iondern zuTparaphrafe, oder dem: Was »ft das? ge-
boren. Ein jeder kann alfo glauben was er will.
ohne dafs es feiner aftronomitchen Seeligkeit Jcha-
dct.

Erlauben mir E\v. Hocliwolilgeb, Sie mit einet
Hypothefe zu behelligen, die ich einer nähern
Prüfung unterwerfe. Seit beynahe zwey Jahren
(ßarry glaubt noch länger) habeich gar kei ne Fle-
cken in der Sonne wahrgenommen. Von 1794 bi»
1302 zeigten fie itch '^uf der SonnenCcheibe fait un-
unterbrochen in grofser Menge und von bedeutender
Gröfse, Dürfen wir annehmen, dafa die Fixfterne
tinferer Sonne im Ganzren ähnlieh und, warum 1Ы1-
te denn nicht bey ihnen ein ähnlicher Fleckenwecb,"
fei e intreten, narplich, dafe fie Jahre lang davon rein,
andere Jahre hingegen damit bedeckt wären? Diele
Vorawsfetaung erklärt, dünkt michi eben fo. natür»
lieh als einfach, die veränderliche Gröfse mancher
Sterne. Dafa ich nicht von dem petiodifchen Licht-
Avechfei einiger Sterne z. B. des Algol etc. fpreche,
verlieht lieh von felbft. Ich rede vielmehr von der
Wahrnehmung, dafs verfchiedene Beobachter zu
verlchiedeuen Zeiten, denfelben Stern, der eine von
der zweyten, der andere von der dritten oder vierten
Gröfse fahen. Obfervirte ihn der Erftere in einem
fleckenlofen.Zuftande, fo mufste er ihmnothwendig
heller vorkommen , als dem Zweyten, der ihn viel-
leicht in Perioden fah , AVO häufige Flecken auf fei-1

ncr Oberfläche fich befanden und den Glanz ver-
minderten. Diefe Erklärung: fcheint mir einfacher,
als wenn man auf eine wirkliche Abnahme oder Zu-
nahme des Lichtes bey den Sternen fchlit-fst. Da,

die
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die letztere gCAvaltige Revolutionen bey diefen Welt-
Isörpern voraus fêtât, fo habe ich immer daran ge-
zweifelt.

Noch einen hingeworfenen Gedanken über den
Venus-Trabanten1 erlauben Sie mir. Er entf tand,
als mir vor einigen Tagen Lamberts Auffatz im
Berl. aftr. Jahrbuc^ in die Hände fiel. Das Dafeyn
eines wirklichen Trabanten ift mit fo ftarken Grün-
den beftritten , dafs wohl Niemand an ihn glauben
wird. Allein eben fo \venig kann ich mich vollkom-
men überzeugen, dafs bey fo vielen, durchlange
Jahre und weite Entfernungen getrennten Beobach-
tern die nämliche optifcho Täufchung im Spiel ge*
•\vefen fey. Wäre es nicht möglich, dafs gerade da-
jnale einer der fünf neuen Planeten , Uranus etc. fich
in der Nahe der Venus befunden und man ihn für
ihren Trabanten gehalten hätte. Ein ungefährer
TJberfchlag und Berechnung wird hinreichen, um
dieie flüchtige Idee zu betätigen oder zu vernich-
ten.*) Fände iie fich aber begründet, fo Würde
uns das den Vortueil verfchaffen, frühere Beobach-
tungen, des einen oder des ändern zu erhalten.

* ) Wenn wir nicht irren, fo hat in Hinficht des Uranus,
als Venus -Trabanten, ich on früher Herr Director äer~
noulli «ine ähnliche Idee geäußert, v. L.

XXXVIII.
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XXXVIII.

S t e r n - B e d e c k u n g e n .

í) Auf der S t e r n w a r t e Seeberg,

l B II.
Den 26 Sept. Librae Eintritt ioh 15' 50,"3 m. Z,

5 Oct. 7 Tauri Eintritt /13 58 47, o .. ..
Austritt US u 13, 4 .. ,.

Beobachtete Monas- Öfter,

den 26. Septbr.

I
Г« dl.
Ab-

Éhso'21/im.Z. 287"i3'46,"2AR.IR. 19« 3' 4,»o

den jg. Sept.

íh43'57."íjn-2. 317° 40'44."i AR I R. 14°32'43>"з í
den 29. Sept. ! r"a'njt

9h5o' 47/9 ™.Z. 332°S5' I2,*4ARIR. io°43' 7,"o

2) In K ö n i g s b e r g . БЕ s s E L .

Ig l l den 25April Aldebaran Eintritt f jh 59' 44,"s w. Z.

Ausiritt \ 4 t4 52, 8 •• -.
.. .. i4May Ig Aquarii Austritt 13 58 у, 5 .. ..
., „ il Jun. Aiiony. Austritt 13 59 54, 6 •. ,,
•• .. 16 Jul. Aldebaian Eintritt 2 ig 35, g .. ,.
•• .. öAug. 96 Aquarii Eintritt (11 1 4ii l .,

Austritt \12 8 24., 9 ..

3) In G ö t t i n g e n . GAV,SS und HAR-
\ J> IH G.

ISII den 2,Sept. XAquar. [Eintritt ioh ig' 17>», m.z.
l Austritt IQ 5I 4o, 4 .. ..

4) In
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4) In Л о т. ( Obferv, du Collège.')

den 17 Jan. Л Virgin. Eintv. f ißh 54.' 41/0 m.Z.

-• v » Austr. 1 17 26 23, 2

5) In May land ,

I§10 deji 17 J»n. X Virginie Eintritt f i g h 30' 44,"з m. Z.

................ Austritt 117 ii 14, g ..
.'. .. 2sJul. 63 Tauri Eintritt Г 14. 8 4-8, о ..

....... . ........ Austritt US 3 49. o ••

.. .. II Sept. p Aqu.ir. Eintritt 13 34. 13, 5 ..

.. .. . J8 Sept. Aldebaran Eintritt í jo 27 11,2 ..

................ Austritt lu 17 is, o ..

.. .. i3Decb. ï Cancri Eintritt u 19 17, 7 л
. 4 Mi'irz X Gcmin. Eintritt' 12 54. 18, б ..

. 12 .. m Virginia Eintritt f 16 IS 17, 4 ...

Austritt \I7 30 58, б .t

. Í4 .. o z Librae Eintritt 17 38 37, 2 „

XXXIX.
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Fortgefetzte Nachrichten
ü b e r

den neuen Haupt-Planeten Pallas.

Ochon im December-tíe(t igio und dem Januar'*
Heft diefes Jahres, haben \vir unfern Lefern einige
Refultate. der ausgedehnten Unterfuchungen des
Herrn ljrof. Ganfs über die Theorie diefea Planeten
mitgetheilt » deren Fortfeizung \vir nun folgen laf-
fen.*)

Schon früher haben \vif unfere Beobachtungen
diefes Planeten, fo \vie die auf der Mannheimer
Sternwarte gemachten mitg-etheilt, und Avir holen
daher hier nur noch die zu Paris, Berlin und Ham-
burg von lîouvard, Boâe und Schumacher beob-
achteten Pallas -Oite nachi

l i ÏParifer lieobachturigeil!

ißn
im Merid.
Febr. 17

,'8
22

27

146°

I46

146

45

Ж

58'
47
6
iS

è
33,
55,
27,
13»

95
90
65

Ded-

iS
ii
'9

29
5

28

auftr.

59»

£

"4
4
6
9

î. Ber-

;) Aus den Gottinger деЫтеп Anzeigen und fcluiftli.«
cheh Mittheilungen des PïofelToï Caufi.
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û. Berliner Beobachtungen.

iSir

Febr. i S
19
20

März ï г
i6
i?

• Mittl.Zeit
in Berlin

r t u 55 ' 22, "5
и 50 34, о
ii 4; 57, о
ID 1 6 3 3 , 6
9 59 45. ï
9 55 35» ï

Ж 4

146° 48' г
Чб 37 S-
Нб 27 4
143 4Î 29
143 29 l8

43 26 13

Déclin, auftr.

12° 42' 44,"s
1 2 1 9 ï
3 32 42
I 48 5
I 22 II

п.. Hamburger Beobachtungen.

iSn
im Mericl.
Febr. 19

20
21
22

März ç
iî
ió
iS

Ж $

146° 37' 15, "о
146 20 52, 5
146 i6 37, 5
146 6 36, о
144 i 45, о
43 3= 39. о
143 29 24, о
43 23 34» S

Decl. ayftr. ф

12° 421 45, з
i z J S 3 2 . 7
n 53 47. 7
ч 28 53, J
4 S2 42, 5
2 Ï3 S9, о
I 47 57, о
о 56 47 , 8

Hieraus leitete Herr Prof. Gaufs folgendes Re«
Cultat für die Oppofition ab ;

jSi i Febr. 2i ipu 25' 31" M.Z. in Göttingen
•wahre heliocentr. Länge 152° 43' 15,"g
•wahre geoc. Breite, lud!. 23 43 19, 2

Die Übereinftimmung diefer Oppofilion mit den
Techs vorhergehenden, nach gehöriger Anbringung
der Störungen von dem Jupi ter , Avie Hr. ProfeiTot
Ganis fie entwickelt hat, ift in der That be\vunde-
iungs\vürdig. Nachdem nur einigeäufaerf tunbedeu-
tende Correctioiien an die Jchon vor der Auff indung
bcftimraten F.lcmcnte angebracht лгагеп, ergaben

ftch



XXXIX. íortgefelzte Nachr. übw die Pallas. 309

(ich die Unterfchiede zAVifchen der Beobachtung
und Rechnung, wie folgt:

1803

1804

;iSo,-
1807
1 3o S
1809
1811.,'

[)nter.fch ied с

mittlcrn
Lange

-ь S

+ î

ч- 4

"7
о
4

i
S .
2

1er

heJiocenti'.
Bi-eite .

— 10

~~~ ?

— 21

2

12

"l

5
4
4
ï
ï

Hicrnächft wurde die. Berechnung der Störun-
gen noch uin ein Jahr weiter fortgefetzt. Herr Pro-
feffor Ga-ufs wurde bey diefer befch\verlichcn Arbeit
von Herrn Nicolai unterftützt , der fich in Göttin-
gen den raalhematifchen WiOenfehaften mit grofsem
Eiler widmet, und unter Herrn Prof. Gaufs Auf-
ficht den gröfsern Theil der numeriichen Rechnun-
gen mit eben fo viel Fleifs als Gefchicklichlieit aus-
geführt hat. Den llefultaten diefer Rechnungen zu-
folge, wird die Bewegung der Pallas um die Zeit der
Oppotition des nächlten Jafires, lieh durch folgende
elliptifche, die Störungen bereits einfchliefsende,
Elemente darftellen lallen :

Epoche der mittlern Länge lQi2
in. Junius Mittags^

239 '
12 С

Meridian von Göttingen
Länge des Perihels
Länge des aufzeigenden Knoten . 172
Neigung'der Bahn ? ï
Tägliche mittl. tropifche Beweg. , 763
ïixcentrirità't ~ vSin 13'
Logar. der halben Gr. Axe — 0,44:9321

4
о

32

34 54
'S74Ö
59' i

4-V
4 S,
44,

8

•Nach



Monatl. Correfp. 1811. OCT.

Nach diefen Elementen berechnete Herr Nicolai
Ephemeriden für den Lauf der Pallas in den Jahren

und igij í die wir hier folgen laílen i

L a u f der !p a l Í à s 1 9 1 2
berechnet von Herrn Nicolai.

Mitternacht
in

Göttingen
Januar 6

to
U
18
22

20

• 3°
Februar 3

7
ii
15
19
= 3
27

März 2
6

iJO

14
18
22
26

.3°
April 3

7
ii
IS
i9
23
z?

Ж

245° 5«'
247 zS
243 5б
250 22

2JI 4б

255 9
. 254 29

255 47
257 3
258 16
259 26
260 33
261 37
262 38

263 3S •
264 29*
265 18
266 4
266 45
267 22
267 54
203 21

268 4J
269 o
269 ii
269 18
269 19
269 14
269 3

Nördl.
Déclin.

3° 5'
3 19
3 55
3 52
4 i2
4 34
4 'SS.
5 =4
5 52
6 22

6 5S
7 z'9
8 4
8 4=
9 22

io 3
IQ 45
ii 30
12 IJ

13 *

13 49
.H 37
15 25
16 14
17 í
17. 51
iS 39
19 26
zö ii

. Log.
der, Entf.

von d. Erde

o, 5371
0 .5338
o, 5302
o, 5265
o, 5226
o, 5185
O . Ç J 4 2

o, 5098
0,5052
o , 5004
Q.49ÎÎ
o, 490$
0,4853
o , 4801

0.4747
o , 4693
o, 4638
o, 4582
0 . 4 5 2 7
0,4492
0,4417
QL4?63
o,'4309
0.4257
o , 4206
0.4157
o , 4111
o , 4066
o, 4025
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Mitternacht
in

Göttingen

May ï ,
S
9

ï?
l?
21

25

29

JuiliuS 2

6
10

14
18
22
26

30

Julius 4
8

12

16
20

24
28

Auguft ï
S
9

13
17
21

2$

^ . 2 9

September 2
6

ii
H

Ж

268° 48'
268 26

2ÓS 0

207 29

266 53
266 13
2ÓJ 30

2 64 43
263 54

,263 4
262 13
:6r 22
260 3 r
259 41
258 54
258 io

257 28
256 50
256 17
255 48
255 23
2SS 4
254 49
254 4o
254 35
254 35
254 41
254 Si
255 6
255 25
?" 48.
256 16
256 47
257 22

258 r

Nimll.
Déclin.

20° 55'

21 36
22 15 .

22 50

23 22

23 51
24 Ч

24 35

24 5°'
2 í I
2S б

2J 6

25 2

24 S2

24 '38

24 20

23 S7
23 3t
23 o
22 27

21 51

21 13
2O 32

19 50

19 7
l8 22

17 37
j 6 ÇI

16 s
IJ 20

14 34
13 49
13 4.*
12 ; t

11 38

L°g-,
clerEntr.

von d. Erde

0,3987
0 . 3 9 5 2
0 , 3 9 2 2
o ,3S9 î
0,3874
0 ,3857
0 , 3 8 4 5
0 , 3 8 3 8

0 ,3837
o, 3841
0,3850
о, 3865
0,388,-
o, 394
o, 3941
0,3977
o , 4016
0,4061
0,4109
o , 4160
0 , 4 2 1 5
0,4.273'
0 , 4 3 3 3 •

0,4395
o , 4460
0 , 4 5 2 6 t

o,4593
o , 4661
0 , 4 7 2 9

, o, 4798
o . 4867

0,4937
o , 5005
o , 5073
o, 5141

n. Core. XXI V. B. t8tí. Е е
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Mitternacht
in

Göttinnen
Septemb. jg

26
3b'

October 4
$

ii
16
20
H
28

Novemb. ï
5
9

U
1.7
2t

Ж

24S° 44'
259 29

260 18
261 9

262 4
263 l
264 o
2ÓJ I
206 у

207 I t

268 18
269 28
27° 39
27*- 51
273 S
274 20

z?î лб

Nönll.
Déclin.

j o " 56'
1O I£
9 36
8 ,-S
S 21

7 46 '
7 12
6 39
6 9

5 4o
í 12

4 47
4 23
4 o
3 40
3 2i
3 4

Log.
der Enll.

von (i. Erde
о, 5:07
0 . 5 2 7 3
° * 5 3 3 7
о , ;цсо
0 , S j f i L

о - 5 5 2 1
о , 5580
о , ;6j6
о, 5691
о, 5744
о - 579Î
о, 5844
о , 5891
о, 59:,6
о, 5979
о , 6020
о , 6058

L a u f c l e r P a l l a s 1 3 1 3

April

*îay

14
iS
22

2б

30

4
8

12

l6

2O

24 í
28

319

320

321

322

J-'J

323

324

324

325

32Ç

32б>

320

S3
44
3 i>
19
2

43
21

55
27
S 5
19
40

s
8
9
9

IO

IO

IO

1 1
II
1 1
12

I 2

28

52

l6

40

4

27
50
13
35
56
16
3í

o. 5794
0,5740
o, 5683
o, 5624
°. 55Ó.Í

o , çjoo
0, 5435

o, 5367
o, 5298
0,5227
o, 5b'4
o , 5080

Junius 57
IO

19

12

33

Jj 24

i Л

•J
O , JOOJ

o, 49:9
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Mitternacht
'in

Götüngen

Jujiius ï $
17
ZI

-3
29

Julius 3
7

л
Ч
19
23
27

í i
Auguft 4

S
12

l6

20

24
28

September i
5
9

13
17
21

2 í
_ 29

October 3
,7
il
4
*9
23
27
3i

Ж

3 ;7" 24'
3-7 24
3=7 20

3 = 7 12
3 2 <5 Í9

3-'<5 4 =
326 20

34 Si
325 2,
34 52
3 - 4 i j
323 30
3 2 2 Í 3
322 9
321 24
3=o 37
319 51
3'9 5
S ï 8 21
3'7 38
316 58
310 2l

34 4S
34 iS
3U S3
34 33

. 34 17
34 6
34 о
3i.i 59
34 3
34 12
34 -î
34 44
34 б
34 34

Nord/.
Déclin.

4° 37'
4 43
Ч 57
4 3
4 7
14 8
4 S
14 о
13 51

13 39
13 23
13 3
12 39
12 J2

I I 41

II 7

io 29
9 49
9 5
8 20

7 33
6 45
5 56
5 6
4 17
3 28
г 4<э
г 53
l 8
о 25
o i7S
о 57
ï 34
г 9
2 42

3 12

Log.
der Entf.

von d. Erde

o . 4775
о, 4698
о ; 46 г i
о , 4S44
о , 4469

о,4396

о,432>
0 * 4 2 5 7
о . 4192
о, 413!
0,407?
о , 4024
о , 3980

° '394*
о, 3910
o, 3 S8<S
о , 3870
0,3862
о , з86г
о , 3870

• о,з88б
о , 3910

о,394Г
о , 3980
о, 4025

•о , 4076
0 , 4 1 3 2
о, 4193
о, 4258
°> 4327
о , 4?98

°'4471

0 , 4 5 4 0 ;

0,4633
о , 4^99
о , 477o

E e г



Monatl. Correfp. ißn< OCT.

Mitternacht
ill

Göttinnen
November 4

8
12

IO

2O

24
28

December г
6

IO

14
18
22

гб
30

Ж

3'6° S'
3>6 4°
317 19'
318 ï
318 47
5Г9 3<5
320 28
3 2 1 2 2

322 20

î*3 L9
3 2 4 Z 1

32J 2J

3=6 31
3=7 ЗЗ

?г8 48

Sü dl. .
Déclin.

3" 4°'
4 6
4 -9
4 49
; 8
5 24 .
5 38
5 fû
6 ' о
6 8
6 14
6 18
6 :о
6 21

.6 20

Log.
tier E» t f.

l'on d. Erde
.0, 4852
0,49^8
о , 5003
0,5077
о, 5149
о, 5:19
о, 5=87
0 , 5 3 5 4
о, 5418
о, 5479
о, 5538
о, 5, "94.
о, 5648
о, 5699
о, 5747

1 8 1 4 .

Januar 3
7

it
Ъ"
ï9
23
27
3i

3 = 9
331
3.<2

33 3
334
ззб
337
338

58
и
24

39
55
12

29

4
S

6
6
6
ó
5
5
5
5

18
Ч
8
2

54
4)
35
24

• о ,
0 ,

0 ,

0 ,

о,
о',
0,

о,

57^2
5»35
5S74
59Ю
5944
5974
óoo:
6026

Noch berechnete Herr Iflcolai im Voraus die
Zeit der nächften Pallas • Oppoiition, wofür er nach
jenen Elementen folgende Kefultate erhielt:



XXXVIIÍ. Fortgefotzte Nachr. über die Pall-as. 4*35
/

<f iß i2 . loJunius ju 32' M. Z. in Göttmgen

Hcliocentrifche Länge der Pallas . 159° 23' 53"

Heliocentrifche Breite nördlich . . 34 32 37

Geocentrifche Breite 43 16 |з6

Log. tier Enttern. lier Pallas von der (> 0,504259

Log. der Entfern, der Pallas von der 5 o, 334915

Auch theilte uns Tpätcrhin Herr Prof. Ganfs die
intereiïante Nachricht mit, dafs er in der allgemei-
nen' Theorie der Stömugen der Pallas vom Jupiter,
die Perturbationen der Breite, fo gut wie eine erfte
Rechnung fie geben könne, ganz vollendet habe,

XL.
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XL,

U b e i

d e n g- r o f e n C o m e t e n
V O l l l' Q l 1.

( ronfetzung zum September - Heft S. 289-)

ie im vorigenHeft geäufserteHoffnung, dafe Avir
im Stande fcyn Avürden, in diefcm Stück etwas bè-
fllmmtes über die Urnlaufszei t des Cometeu unfern
Leiern mitiheilen zu können, ill unerfüllt geblieben.
So wahrfcheinlioh es anfangs war, daCs die immer
zunehmende ftarke Abweichung der Beobachtungen
von den-,parabolifchen Elementen, in einer reellen
Abweichung der Bahn von der Parabel begründet
fey, fo zeigte es fich doch fpn te rh in , dafa eine klei-
ne Correction jener völlig hinreichend war, umeine
befriedigende UbeTeinfiimmung beyder zu erhalten,
Da es nicht ohne IntereiT<i ill zu l'chen, wie durch
die fucceffiven Änderungen der Elemente, diefe zu
einer immer heilem Übereinf l immung mit dem Him-
mel gebracht Averdcn, fo fangen v/ir heute damit
an,,' ein Tableau der Vergleichung fammtlicher bis
zum ii. October gemachten Beobachtungen mit den
•zum eritenmal verljefl'erten Gajifs'iicben Elementen

;. Corrcf/j. Sept. Heft S. 305) darzulegen.

Ver-
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g fämaitlicher Coriieten-Beobach-
timgen mit -Gau f s parabolifcheij.

Elementen.

iS r i
Ta^clrr

Bcobacbt.
Auguft 22

23
23
25
26
27
27
28
28
29
30
30
31
31

Septbr. ï
2

-
j

4
4
4
0
6
6
7
•;
n
k
8
9
9
У

Abweichung

in -'Ti

-+- 6i"
-+- 70
-HI 19
-H.1IÓ
-+- 98
-H 99
•+- 63
-l- 34
•+• 46
-4-I2S

-+• 9
•4- 43
-t- 37
•+- 47

-+- o
-H 19
-4- io
-t- 23.
•4- 25
-ь 5i
4- 30

— 43

-+- 9
— 2$

17

— S4
— 54
— 41
— 61
— 62
- 6s

in Decl

57"

— 79
2 t

— loi
— 84
— 99
— s°
— 68
— 1:4
— 20

— 41

— Si
— 49
-ч—IZO

— 4.Î
— 74
— 92
— 67
— 73
—1:9
— 9
— 89
— 5°
— ii
— 74
— 80
-Ь 20

— 45
— 44
— 38
— 7
-64 '

Name
il с л

Böohitcht.
Bcsscl
Basel
Olberx
Oibcrs
Oilers
Olbcrs
Bessel
Besscl
Olbcrs
Orinni
Olbers
Be tsel
Orianl
Olbers

Oriani
Oriaui
Oriaiii
Olbers
Orinni
Olbcrs
G auf s
Oria»i
Lindeuau
Gaufs
Lindcnau
Bessel
Gaufs
Oriani
Lindenau
Oriani
Liiulcnaif
Gauls
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iSn
Ta,g der

Beobacht.
Septbr, IP

10

ii
ii
i i
12

J 2

12

13

J3
13
Д 4
14
M
Ï4
IS
J 5
i i
i f )
i 6
16
17
17
IS
19
2 2

23
26
3°

October 2
5

U

Abweichung

in Ж

— 1 1 6 "
— 54
— 70
— 135
— 82
— 120

— 37
— 86
— in
— 136
— 119
— 135
— < 146
— 140
— 139
— 154
— i9)
- 158

2 2 $

— 219

184

— 172
261

— 247

- 287

— 443
— 420
— 626
— 839
— 879
—1123
— 1271

in Decl.

— 27"
— 71
— 73
— 28
— 106
— 43
— 78
— 53
— iiS
— 34
— 74
— 94

— 34

— 30
— 51
- 76.
- 6,-
— Î4
— 30
— s-

43
— 29
" 34
— 66
. . .
. . .

-+- 53
4-130
4-iiS
4-336
4-626

Name
des

Beobacht.
Lindenau
Schubert
Oriani'
Lindenau
Bessel
Oriani
Sessel
Schubert
Oriani
Lindenau
Schubert
Oriani
Lindenau
Gai/fs
Schubert
Lindenau
Gauls
Schubert
Lindenau
G auf s
Schubert
Oriani
Lindenau
Lindenau
Lindenau
Sessel
Sessel
Lindenau
Lindenau
Gaitfs
Lindenau
Lindenau

Herr Profeffor G auf s, der uns Jn den letzten
Tagen des Septembers und Anfang October das gro-
Tse Vergnügen gewährte, einen I4tägigen Aufenthalt
auf der hicfigen Sternwarte zu machen, war fehr

geneigt
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geneigt, in dieicn Abweichungen die Spur einer ellip-
üfchen oder hyperbolifcben Laufbahn zu feljen , und
ling fchon hier einige auf deren ßeftimmung Bezug
habende Rechnungen an , ohne jedoch zu einem be-
ftimmten Refultat darüber zu gelangen. Allein fchort
am zweyten Tage nach feiner Rückkunft in Göltin-
gen, theilte er uns feine erhaltenen intereflamen Re«
fultate mit , die wir hier mit deiTen eigenen Worten
folgen laffen : "*) Meine letzten' Rechnungen übet
,,den Cometen habe ich fofort nachgefehen , und
,, wie ich voraus vermuthete, bald einen {schreibe.
„fehler von 10 Minuten darinnen entdeckt, nach
„deflen Verbefl'erung das Refultat gana anders und
„zwar dahin ausgefallen i f t ,

„daß von einer Ellipticitat der Bahn noch gar

„keine Jichere Spur zu bemerken ijl.

Meine verbeiTerten parabolifchen Elemente find fol-
gende :

Durchgang durch das Perihel 1311
Sept. 12 . . . . . 5

V 3*' 46" M.Z.in Göl t .
Länge des Perihels . . . 75° 4' 43"
Log. des Abf tand. im Perihel 0,015538
Lange d.auffleig. Knoten 140° 2 \. ' 40°
Neigung der Bahn 73° 4' ig"
Bewegung rückläufig.

Die Conftanten für die Coordinaten in Beziehun«*
auf den Aequator finde ich fo

s°' 38") ln _
--- g * -

A. ä. Güttingen, »m 14. Octbr.



p. fin

-, lin

ulonatl.

(1-4-171°

_(

со f* J

L ч- 8oc

colj\ï-

Carrefp.

S < 5 ' 51
U

' о' з"
и

«

")

2

n. OCT.

log f. :

log 7 r

9-80I4S-

o,oi53S-

Diefe Elemente íimí übrigens nur flüchtig berechnet
und wurden lieh leicht den Beobachtungen noch
heiler anpafTen laffen ; ich hielt es aber nicht der Mü-
he wenh, diefes fchon jetzt zu thun, da fie hinrei-
chen, die Beobachtungen noch einige Zeit damit
и u vergleichen, und die bis jetzt Statt f indende Un-
möglichkeit, etwas ficheres über die Ellipticitiit der
Bahn zu fagen, zeigen. Ich glaube nicht, dafs die
Umlaufszeit, -wenn die Bahn elliptifch if t , unter
looo Jahr feyn kann. Ich habe fo eben diefe Ele-
mente mit Ihren und meinen Beobachtungen ver-
glichen , wodurch jtfas, was ich vorhin fagte beftäti-
get Vf'ml.

Untcrfchied

iSu

Septbr.

October

4
6
7
9

10

ii
14
I S
16
17
18
19
26
30

2

in g-eradc Auffh

7). £. G.

— - + - 5 °

—
—
—

,- 69"
— 70

12

•+• 5
— 37
— 43
-Ь 4
— 27
— 47

—

— 7
>— 58

— 38

— 9
— 17
- 36

— 50
— 29

in Abweichung

•v. L.

—
—
—
—-+- 26"

•+- 39
-Ч- 2б

-t- у
-b IO

•+- зз
-t- 16
-t- i
-H 63
-b 76

G.

Ч- 23"
-f- 28
Ч- 6l

— 18

— 18
ч- 3í

-4- 19

Die
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tile Elemente geben alfo — wie es fcheint wäh-
rend der ganzen Zeit diefer Beobachtungen — die
ftectafcenlionen etwa eine Laibe Minute zu Wein.
Die Declinationen ungefähr eben fo viel zu grofs,
welcher Untcrfchied fich leicht wegfchaft'en liefse,
ohne die Parabel zu verlallen und ohne die Über-

' einftiivimung rnit den von. -ZacAfchen Beobachtun-
gen zu vcrfchlechtern. Olbers hat mir in einem
hier vorgefundenen fîriefe von feiner fmnreichen
Hypothefe über den Cometeu-Schweif eine kurze
Nachricht gegeben. Er nimmt einen S to l fan , Vvel-
cher vom Comete« erzeugt, von diefem und von
der Sonne abgeftofsen, iich da a n h ä u f t , wo beyde
Hepull ionekrafte eine Art von Gleichgewicht halten,
und fich in eine Art von hohler parabolifcherConoi-
cle formirt. Olbers wird Ihnen darüber ausführli-
cher fchreiben. . '

So weit Herr Profeflor Gauls. Eben fo wie obi--
ge Beobachtungen im zweiten Arm der Bahn, ftim-
mcn die vor dem Perihelio in den Monaten April,
May und Junii is von dem Freyherrn von Zack zu
Marfeille gemachten Beohachtiiugen, mit den Ele-
menten überein ; die Helul ia tc die wir aus der an-
geftellten Vergleichung erhielten , waren folgende ;

Tas (1er
Beobacht.

iSu April 'n
i >
16
П
19
12

Ч

Abweichung

in JR.

— 35"
Ч-, 34
— -6
— IS
-H 10
-b I

H- 74

iiiDecl.

-+• 165"

— 61
-t- 3."

-*- 7
-H 6r
M- 38
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TarderЛ- Uo Ч LI

Beobacht.

i g J i Apri] 27
28
3°

May 3
4
7
S
fj

12

J-4
2. ï
Î7

Abweichung

in Ж

-+- 4$"
-+- 64

'-l- 4.
ч- г
ч- 24

in Decl.

-ь 139"
Ч- 144
Ч- 6о

——
ч- 9 ' ч- jRs
Ч- f г
Ч- 0

-Ь 13
-ь 30
— 28

ч- 48

-+~ 208.
4- 112

ч- rJ7

ч- 119
- I76
- 167

Ю1 -I- - > I • «f*

2\ - 76 I -

Eine Übereiiffiimmutig, die für Cometen. Be-
obachtungen gewifs fo fchün itt, als fie nut immet'
ficwunfcht werden kann. Da diefe erften Beobach-
tungen dee Cometen, für delfen Theorie befonders
•wichtig Und , und noch oft zu deren Berichtigung
gebraucht -werden muffen, fo Iaflen\vir zur Erleich-
teiung der hierher gehörigen Rechnungen, die für
jene Beobachtungen aus v. Zachf neuen Sonnen-
Tafeln mit gehöriger Schärfe berechneten Sonnen-
Cox>rdinatcn hier folgen ;

Sonnen - Co or d ina t en*

Tag der Beob-
achtung

jSu April л

11
17
19

X Ч-

o, 936308
о, 910171
°»9°H7Z

о, 896138
о, 880677

У -H -

о, 329822
о, 389062
о, 4oz/74Ó
о, 41 5072
о, 444^3°

z ч-

о, 14*148
о, 168858
о, 174798
о, 180842
о, 1929?6

Tag
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TagderBeob-
achtung

iSii April 2?
24
27
28
30

May 3
4
7
S

x -ь

0,855174
o, 837^31

0,808382
0.797923
0.777325
o, 744083

o, 731816
o, 697214

o, 685 184
9! o, 672836
a
Ч
25
27

.
 2S

JulllUS 2

o, 633Î97
o, 607633
o, -I494SI
o, 419121
0,403704,
0.32334-

y •*-
о, 486160
о, 512492
о, 551398
о, 564458
о, 588841
û, 6*4913
о, 6363:7

0,670033
о, 680678
Oi 691245
о, 7*2578.
с, 741657
о, 833251
о, ̂ 46782
о, 853214
о, 881771

Z -4-

O, 2IIOOO
о, 222429
о, 239314
о, 244983
0.255565
о, 271221
о, 276175
с, 290804
с, 295424
О, JOCOIO

о, 313609

о, 321859
о, 361642

о, 37651?
0,370307
о, зВ:7

01

Wir bemerken dabey, dafs die Beobachtungen
Zeiten wegen Aberration mit — 493 ,"Л (Д rz Ent»
fernung des Cometen von der Erde) corrigirt lind.

Da die nach den erden Gfl»/nfchen Elementen,
berechnete Ephemeride (A/. C. Sept. S. 306) fchon
fehr ftarb vom Himmel differirt und eine genauere
Vorausbetiimmung des Cometen-Ortes, ГолУоУ we-
gen Auff indung der verglichenen Sterne, als aucn
nun, ЛУО vielleicht der Cornet in einem Zeitraum
von wenig Wochen für das blofse Auge unfichtbar
werden wird, wünfchcneWerth ift , fo haben wir
nach jenen neuen Elementen die Cometen - Orter
bis zum Anfang von ign von fünf zu fünf Tagen
berechnet:

llplie-
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Efjkemcricle fur den LaiiF cies Cometeu, nach Pro*

f f ff or Gaufs'r verbe ITcrteH parabolischen

vom 15. Oct. /Sir íis J. Jan. iß ri.

iSn
Mitternacht
in Scebcrg

Octob. 15
:o
25
3°

Novbr. 4
9

Ч
19
24
29

Decbr. 4
9

Ч
i9
24
29

.Ж.
.Cornet.

236° 49'
^47 55
2Í7 27
265- 28
372 9
277 47
28: 36
286 46
290 26
:93 43
296 4Ç
299 22
301 52
304 io
306 22

308 21

1812 Jan. 31310 2i

Nordl.
Abw.

45" J 21

41 20
36 46
3i 59
27 21
33 3
19 12

IS 49
12 SJ
io 19
3 7
6 i,-
4 35
3 л
ï 58
о 55
О I

Log;-
Dût. a 5

о, 08696
о, 09249
о, 10333
0, I 2 I S S

о, 14550
о, 17236
о, 20095
о, 23007
о, 2^889
о, 28678
0,31353'
о, 33891
о, 36276
о, 38420
o, 40595
0,4:493

Licht-
íliirkc

I, OOO.

o, 908
0,819
0,6990 ,582
0,477
o, 389
0.34
0.257
0, 2IO

0,173

o, 144
0, 121

o, 103
Oi087

0,07J

о, 44327 10,065

Auch 'ßurckhardt hat feine frühern paraboli-
fchen Elemente fpälerhin verbeffert; diefe verheuer-
ten Elemente, Avelche vvir aus dem Moniteur ent-
lehnen, find folgende:

Zeit des Periheliuins igu 12 Sept. 9" 43' Pari f. Z.
Entfernung im L'erihelium . . 1,02241
aufzeigender Knoten . . . 140° 13'
Länge des l'eribels . . . . 7^ 12
Neigung der Bahn 72 43

Sehr intereil'ante Beobachtungen und Bemerltun.
gen über den Cometei» verdanken \v«r der gütigen

Mit-
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Mîttheilung unferer auswärtigen aitronojnifchen
Freunde , der Herren BcJJd, Oilers und Schubert;
aus deren Briefen wir das hierher gehörige aushe-
ben:

"Da Sie*) fehreibt uns Oilers, je tz t den Co.
meteu im Meridian beobachten, fo haben Kre i s - Mi-
crometer- Beobachtungen weniger Wert h, befördere
da die Geftalt des Cometen, deü^n Mi t te lpnnc tmai i
nur fcha'tzen lianu, die Genauigkeit derlelben er-
fchwert. Indcfl'en Klagen fowohl Sie als Herr jßotle •
auch iiber die Sch-wieriglteiteii der Meridian- Beob-
achhin^en, und fo glaube ich, dafs man alle Arten
von Beobachtungen fehr vervielfäl t igen miili'e, um
der geringen Scharfe der einzelnen eine Compenla«
tion zu geben. Hier aifo meine fammtlichen Beob-
achtungen vom September anj.

iSiiSept. з
4
5
6
7
9

if1

i i
i:
14

Mittl. Z.
in Bremen

S'1 53' >o"
8 30 27-
3 si 24
S 47 2

Ж Cornet.

47" 3°' 59"
158 25 7
159 =4 S
1 6o 13 28

8 38 2 | i6r 25 ï
7 4 P 2 =
7 44 4
7 3 1 4-'
7 4i 3i
7 3Ï ï

15Í7 34 2 S
i6|8 14 7

• J7
2;
27
29

7 37 2
0 I 29
7 43 19
У 13 2

163 Зг Зб
iÓ4 4° 34
ió,- 5 í 24
167 5 43
169 4° 53
£;i 3 33
172 ?i <p
173 58 44
182 iS 38

Mordi.
Alnveichung
38', ;i' 24'
39 19 4t
39 46 4o
40 14 '17
40 42 24
41 37' i:
42 6. 34
42 35 í
43 ï -
43 4б 5л
44 = л ••;. :
44 5 1 40
4i 1- 3'J
47 ï S 4y

192 14 Io j .|.о ci 8
196 43 26 49 Ч 52

*) d. d. j:0tt.
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i Si i Octbf, j
i

! 2

3
5
S
5

IO

M. Z.
in Bremen

7h 16' 20"
7 33 54
7 43 32
8 2 39

II Ю 48
8 4 25
9 ï? 13
9 SJ 4<5

Ж
Corno t.

201° I?' 48"

:oi 18 38
203 44 8 :
.'об 13 18
zu 33 7 :

218 56 5
— — __

zH 13 53

Xördl.
' Abweich.
49° 27' 59'
49 28 2i
49 3i 2
49 3i 52
49 2i 21

— — —48 4z 25
47 59 2i

Vom 6. Septbr. an konnte ich meinen grpfscn
Dollond gebrauchen, der durch feinen feften Stand,
feine guten Kreis - Micrometer und fein vorzügli-
ches Licht vor dem Weinern Dollond viele Vorzüge
gewährt. Seit dem 17. Sept. ift hier fehr unbeftän-
dige mehrentheils trübe Witterung eingetreten. Ich
habe die Beobachtungen faß immer zwifchen Wol-
ken erhafchen muffen. Die fternleere Gegend und
die noch eröfeere Armuth der Ilijlolre céléjie in die-
fer Gebend, erfchwerte die Beobachtungen noch
mehr, "ich habe immer Piazzi's Angaben mittelbar
oder unmittelbar zum Grunde gelegt. Ich erinnere
nur noch, dafs ich die Correction von -t- 5", die
aile Fipctafcenfionen von Picizzi haben muffen, nicht
angebracht habe. — Der Schweif diefes Cometen
ilt 'äufserft merkwürdig und wird uns über diefen
noch fo dunkeln Gegenftand viele Aufklärung geben.
Ich denke Ihnen näcbftens einige Ideen darüber zu.
ïchicken. 'Seitgeftern, den u.October, feheichíiurt
auch deutlich den % svey ten Schweif diefes Cometen:
viel blauer, viel gerader und kürzer als der andere.
Den Winkel, welchen er mit dem linken Streifen
des grofsen Cometen - Schweife macht, habe ich der

Witte-
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Witterung wegen noch nicht genau bcuimmcn Kön-
nen. Der grofse Schweif war den 11. October übet
13° lang und ging 2\vifchen г und ^Draconis durch.
Schade,, dafs wir Го wenig gute Abbi ldungen von
altern Cometeu haben. Diefeii zweiten Schweif,
dell'en Herr Dr. Olbcvs hier erwähnt, möchten wir
beynahc einen dritten nennen , da er fich wefentlich
vom l inken Hauptfchweif t rennt ; doch war er hier
deutlich nur vom ю bis 17. October zu fehen und
fchon jetzt (25. Oct. ) ill keine Spur mehr davon
Wahrzunehmen. /

Über die fmnreiche Idee, wie Olbcrs die Con-
formation des Cometeu -Schweifes zu erhlären fuclit,
enthie l t fchon oben der Brief von Gauls eine allge-
meine Andeutung, mid gewifa mit uns werden all*«
rmfereLefer der nähern Entwickelung diefer Ideen
mit defto mehr Verlangen und Erwartung entgegen
fehen, da alle ähnliche phyfi fch-mathemat i fche Un-
terfuchunge'n dicfes berühmten Aftronorueti , ein
ganz eigenthümlichee Gepräge von Genialität und
Gründlichkeit mit fich führen.

Von Herrn Бе/Tel aus Königsberg, erhielten wir
bis jetzt folgende Reihe von Beobachtungen:

.i8ii

Aug. 22

= 3

21

28

3°
Sept. 7

В
8

i t

M. Z.
in Königsb.

9"ii ' 45"
9 29 3:
8 SS 17
8 40 19
8 50 • 7
8 9 49

Ж Corner. Nòrdl. Ab-
weichung

148° 19' зб,"о |зз" 33 ' I ç,"2

4S S9 4. S
151 4 í 26, 4
i í 2 50 7, i
is4 3 46, 6
loi 2i 41, 7

9 42 S — — —
iö 7 49
8 3 z*

it).: 30 56, 2
105 50 36, i

33 Í9 lî» 4
3î 4r 20, 9
3ò 7 4L 7
37 i i, 7
40 41 ii, 7
4£ u 3, 9
. — — —
4* 34 16, ï

Zahl
der

Bt-ob.

I

s
6
6
s
6

. —
4
6,

Afcw. Cor/-. Л"Л*7 K B. toi t. Ff л О I r
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iSn

Sept. ii
12
22

2J

M. Z. ï
in Könipsb.
Cil ,-, ' , r "
0 33 1S-

8 4 30
8 21 5S

8 32 ,29 '

Ж Comet.

167* 4' 4 3 > " 5
iSî 17 Si, 9
184 9 17, 7

Nördl. Ab-
v/eichimg

4 = " H' 43, "5
43 ï 37, S
47 22 ::
47 4S -

Zahl
ricr

R^ub .

4
Ç
6

UberiUe Art der Beobachtung fchveibt uus diefet
Afironom noch folgendes: DieDeclinntion v. g. Sept.
ift auf Heliometer-'Mdluii£en der Entfernung von
Nro. 47 Urfae uiaj . , die zweyte vom n. Sept. und
die vom 12. Sept. auf ähnliche Mcflungen und Entfer-
nungen von Sternen der Ili/i. cél. gegründet, deren
fcheinbare Orte ich wie folgt, berechnete:

M i6s' 47' ii,"8 Decl. 42° 7' 17/9
.. 166 59 42, 7 .. 43 20 54, â

Da diefe Heliometer - Meffungen Го genau als mög-
lich find, fo bedaure ich, dale diefe beyden Sterne
nicht mit der Sicherheit der Pt«z^:fchen beltimmt
find; wäre dies der Fall, Го würde ich auf diefe
Beobachtungen fehr viel Gewicht zu legen geneigt
feyn. Die Ascenikmen des 22. und 23. Sept. grün-
den-Geh. auf die, mittelft des Äquatoreal angeftellteu
Beobachtungen der Durchgänge des Cometen, durch .
einen durch Nro. 5 .und б Can. Venut. gelegten gröfs-
ten Kreis und find fehr genau. Alle übrigen Beob-
achtungen lind am Kreis - Micrometer eines fiebenfü-
fsigen Dollondfchen Fernrohrs gemacht. Am . 20.
Sept. habe ich den Cometen mit einem Sterne ver-
glichen, deffen Pofition ich von Ihrer Güte zu erhal-
ten hoffe; ergingdiefem Sterne etwa 3' 40" in Zeit
vor und war einige Minuten füdlicher. Vielleicht
findet fich diefer Stern, der e^va die aqhte Gröfse

hat,
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hat , in den Mémoires ac Paris für 1790, -\velche
hier nicht zu erhalten find; wäre dice nicht der FalU
fo hätten Sie vielleicht die üüte, ihn zu befiim-
men. *) Die Lüche vom 12 bis 20. Sept. ift durch
ein heftiges Catharral- Fieber entilandcn, was mir.
in (liefer Zeit nicht erlaubte zu beobachten, obgleich.
der Himmel faft immer heiter war. Über den Schweif
des Cometen und fein übriges Anfeilen, fchreibe ich
Ihnen vielleicht in der Folge mehr; ich halte dieiea
für fehr merkwürdig. Die Reduction meiner bey-
den erften Beobachtungen, -welche ich Ihnen hier,
mittheile , ift die richtige; bey einer frühem {Mon,-
Correfp. Sefjt. -Heft S. 302) hatte Geh ein Irrthum
eingefchlichen.

Schöne Meridian- Beobachtungen dee Cometen
erhielten wir von dem Herrn Staatsrath Schubert
aus Petersburg. Nach vielen trüben Tagen, fchreibt
uns diefer, klärte (ich endlich der Himmel iu der Mitte
des Augnfts auf, und der Comet zeigte fich dem blofsen
Auge. Gleich am erften Abend war feine noch im-

mer

*) Leider bonnten wiv auf keine Avt die Wfmfche des
Herrn l'rofedor Beffel erfüllen. Zwar ift die vollfländige
Suite der Mémoires de l' Académie de Paris hier befindlich,
allein der Band f fir 1790 fehlt , und wiewohl wir an
vier Tagen bey fcheinbar hellem Himmel Paflagen -In-
finiment und Caiyfchen Kieis au£ den Stern ftellton,
fo vrnr er doch keinmal îicktbar. Nur höclift leiten ift
tier hiefige lloriz.ont in der Höhe einiger Grade fo gün?
ftig , um kleine Sterne darinnen beobachten zu können.

r. L.
*) d. d, Petersburg, den 19. Sept. ijn. Beantworte
am io. October.

F f 2
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пзег zunehmende Declination fo grofe , dafs er hier
nicht untergeht. Ich habe ihn daher jede Nacht,
Wenn es die Wolken erlaubten, im Meridian amPaf-
iagen-'Infiniment und Quadranten beobachtet. Nut
bedaure ich, dafe feine Sichtbarkeit gerade i n u n f e r e
trübfien Monate September, October, November,
December f ü l l t , AVO ich ihn daher bis jetzt иди lei-
ten habe beobachten können, obgleich ich jede Nacht
auf der Sternwarte , zu der ich über die Strafse ge-
hen und ico Stufen fteigen mufs , zubringe, um
den günftigen Augenblick nicht zu verlieren. Da
íolche Meridian-Beobachtungen bey Cometen fehr
feiten iind, und eine grölsere Genauigkeit als die am
Kreis• Micrometer geben, fo glaube ich Ihnen durch
deren Mittheilung einen Gefallen zu thun. Da der
grofse Mauer- Quadrant unterer Sternwarte nicht
umgekehrt werden, folglich keine Sterne in der
nördl ichen H. i l f tn des IVlcrJtli . i i is damit beobachtet
werden K ö n n e n , Го m u f a t e ich mich in A b f i c h t der
Decl inat ionen mit einem beweglichen Quadranten
fcfihelfen, welchen ich, da ich nur einen j u n g e n Men-
fchen zu meiner Hülfe habe, den ich erft felbft bi lden
niiifs, neben dem Paffagen-Inftrument im Meridian
ûufgcftellt habe, um zugleich Zeit und Höhe zu beob-
achten. Zur Berichtigung fowohl der Uhr als des Qua-
dranten, habe ich täglich einen Fundamental-Stern
und zwar vorzüglich wegen ihrer faft gleichen Decli-
nation die Capella beobachtet. Meine Beobachtungen
fangen fich mit dem 25. Angu ft an. Bis dahin war die
Luft gegen Mitternacht fo trübe , dafe er entweder gar
nicht, oder nur fo Cr.hwach zu fehen war, dafs er
nicht die geringRe Erleuchtung der Fäden im Fern.

röhr
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röhr vertrug. Über die Gefialt des Cometen würde
ich Ihnen nichts Neues fagen können , um fo mehr,
da dabey fo viel auf die Reinheit der Luft ankiiromt,
áif bey Ihnen v/ohl voraünlicher, aïs bey une ift.
Sein vollkommen kreisruiíder Jíern ift mit einerdich-
ten fphärifchen Atmosphäre umgeben, die durch
einen Zwifchenranm von dem milchfarbigen Haar ge-
fchieden Ш, Avelches fichia z \ve_v paraboli fche Aef te
theilt, di,e noch merklich von einander entfent l i i id ,
aber täglich mehr zufaramen fliefsen. Ihr ЫлПег
Schimmer unterfcheidet fich fehr von dem planeten-
arti^en Lichte des Kerns und i!er eigentlichen Atmo-
fphiire. Letzterer hat einen Durchmeiler von etwa
ï1 го". Die Länge des getheilten »Schweifes hat von
ï — 8° zugenommen. Doch habe ich ihn wegen
des trüben Wetters feit 4 Tagen nicht gefehen.

Die aus diefen Meridian - Beobachtungen von
dem Herrn Staatsrath Schubert fclbft reduchten Co-
meten -Orter waren folgende:

Tag der
ík-ob.

í^TíSpt.
ia

M.Z. inPeters-
huvg

4h 45' 29, "S

Ж Comet.

164° 48' о, "9

Nördl. Abw.

42" o' 8, "6
i : j i i 44 43, S | iC>7 13 31, «Цз 4 54, o
i"
14

í i 4> 5í» 7
ii 47 iS , o

ï ; i 1 1 48 5 2 , 9
16! 1 1 50 40 , S

l6S 30 42 , 2
169 50 2 7 , 2
171 !? 23, 7
172 39 34, 5

43 32 57, 4
44 o 34, o
44 37 4°, r
44 54 24, 3- • - » i 34 if» , u i » / - JJÍ J t , Э 1 Т Т ->T

Wie fchön diefe Beobachtungen unter fich „„.,
moniren, zeigt deren oben befindliche Vergleichung
mit den Elementen.

Bis zum 20. Sept. machten wir untere hiefigen
Meridian-Beobachtungen im vorigen Hefte bekannt,

««rlund



422 Nonail. Correfp, iSu. OCT.

und feitdem erlaubte uns das oft ungünftige Wetter,
nur noch folgende Cometen-Örter im Meridian zu
erhalten:

Tag
derBeob.

j8n Sept. 26
3°

Oct. 5
ii
15
16
18
•;o

Mittl. Zeit
in Seeberg

I2h 2ï 37/4
12 4: 31, I

13 12 Ç, 0

13 49 57, 2
14 13 29, 8
Ч iS 50, 7
Ч =9 j. i
14 40 —

Ж Comet.

190° 31' 24/5
199 27 io, 6
211 47 36, 6
227 12 2, 9

Nördl.
Abweich.

48°38 ' iS ,"3
49 ^3 Sb S
49 ?° о. 7
47 27 37. ï

= 37 z 42, 9145 4 49, 6
239 2: 18, 2
-MS 54 4- 5

.

44 z: 59. 7
42 so 23, о
41 IO 12, 2

Mit fiera 20. Oct. mufsten die Meridian-Beob-
achtungen gefchlolïcn Averden, indem der Comet
Icbon an diefem Tage in der trüben Horizontal-At-
тпоГрпаге Го verwafchen und fchwach war, dafg die
Beobachtung äufser f t fchwierig und uotliwendi" ün-
ficher Avorden umiste.

Am ssweyten October mafa Herr Prof. Gaufs mit
einem fiebenzolligen Rcnnsdeiúçhzn Sextanten Di-
ftanzen von ••; und s Urf. maj. und erhielt daraus
folgende Beftimmung :

2 Oct.

M.Z.in Seeb.

?" 13 i 5 > " 7

JR. Comet.
203 39 So»

Nördl. Abw.

349 8

Seit dem го. bis heute (25. Oct.) habe ich den
Cometen wieder einigemal am Kreis - Micrometer
beobachtet, deren Refultate unfere Lefer im näch-
ften Heft erhalten füllen.

Eine . zwcyte Zeichnung, welche wir dlefem
Stück beyfügen, 7,eigt den Cometen zur Zeit feines
j^röfsten Glanzes am 15. Oct. Die Ausdehnung fei-
nes Schweifes betrug damals beynahe 15°- Andem-

f el b en
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felben Abend rOafsen wir den Abiland des Ccmeten-
Kerns von dem ihm umgebenden Lichtnebel. Die
Breite des beyde trennenden dunjteln JKingete, betrug
nach den beyden Seitenflächen zwanzig Zeit-Se-
cundem in gerader Auffteigung, und nach dem lud-
lieh begrenzenden Schweif 157" im Bogen. Die
Vermuthung, dafs jener dunckle Ring vielleicht eine
verdichtete Cometen -Atmosphäre feyn könne, ift völ-
lig widerlegt worden , da ich mehreremal Sterne
lö his ii. Gröfse mit vieler Deutlichkeit darinnen,
fah. Die beftimmte Beobachtung einer Sternbede-
ckung durch den Cometen, gelang zwar noch nicht,
allein am jg.,0ct- gingen zwey kleine Sterne 8 bis
9. Gröfse durch einen Theil des obernCometen-Keins
durch, ohne irgend wefentlich an Licht zu verlie-
ren. Seitdem i5.0ctbr. bis heute ( 2 5 ) hat der Co-
met an Ausdehnung und Lichtftarke fehr,wefentlich
abgenommen , fo dafs wir beynahe glauben «möch-
te«, diefe Abnahme fey nicht blos im Verbältnifa
des Quadrats der Entfernung von der Erde erfolgt.
Die fernem Beobachtungen diefesCometen, werden
gewifs mit einiger Beitimmlheit ein Refultat darübet
liefern, in wiefern diefes Geftirn eine erborgte oder
eigentümliche Beleuchtung hat.

INHALT.
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ERD- UND HIMMELS^KUNDE.

N O V E M B E R 1311.

5CL1.

Über das Kreismikrometer .
V O U

F. ?Г. В effet,

d e ï A f t ï O n o m i e in K iiii igt b e r g.

í.

allgemeine und leichte Gebrauch des Kteismi-
kmmetcrs, giebt ihm eine ausgezeichnete Stelle un-
ter den HülEsmitteln ,i die tnan zut Beuimraung deg
Orts eines Himmelskörpers beßtat» wenn diefec
nicht mit guten fixen Inftrumenten beobachtet \ver-
den kann. Langft луагеа den Aftronomen bekannt;

rr, XXI f, B. >8u. G g



А2б Moaail. Correfp. igii.

allein feine würdigere Einführung in die çractifche
Aftronomie verdanken wir unfern verehrungswür-
digen Olbers, der durch feine eigenen damit ange-
ftellten Beobachtungen bewies, dafs es den ihm ge-
machten Vorwurf eines Mangels an Genauigkeit nicht
verdient. Mehrere Aftronpmen haben fpäter diefes
Hülfsmittel benutzt ; einige mit auegezeichnetem Er-
folge; andere minder glücklich, vielleicht weil lie
nothwendige Vorfichtsmafsregeln vernachläfligten,
oder es nicht fo zweckmäßig behandelten, als der
berühmte \Vieclerherftelier diefer Methode und die
Natur der Sache felbil es forderten. Der längft an-
erkannte Worth diel'er Beobachtungsart erzeugte den
mehrmals üli'emlich.geäufserten VVtmfch , eine voll-
Händige Anleitung zu'ihrem Gebrauche zu befitzen ;
•wir hätten auch diele gern Olbers felbft v&dankt,
allein da feine vidfül t ig getheilte Zeit die Hoffnung
der Erfüllung diefea WuJifclies, wcnigßens für jetzt
geraubt hat, fo habe ich dein Auftrage meines be-
rühmten Freundes, eine folche Anleitung bekannt
BU machen, defto weniger widerftehen wollen, da
er felbft mir Materialien dazu mitgetheilt hat. Die
Hoffnung, durch den gegenwärtigen Auffata der
Aftronomie hin und wieder eine gute Beobachtung
zu gewinne» • raaS ilin enlfchuldigen. Dankbat
-würde ich Machuage von Olbcrs erkennen, indem
ich kaum hoffen darf , durch meine kürzere Erfah-
rung: alle die practifchen Vurtheile kennen gelernt
zu haben, welche die Anwendung des Kreisinikro-
rnetere bequemer und ficherer machen können.

2. Die
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2.

Die Idee, die dem Kreísmíkrometef aum Gmn-
de liegt, ift äufserft einfach; man denke (ichda, -\ve
die Bilder der Gegenftände im Fernrohr liegen, ei-
nen Kreis angebracht, dellen Mittelpunct in der Axe
des Oculars liegt, und deflen Ebene fenkrechü auf
diefer Axe ift. Richtet man das Fernrohr mit diefer
Vorrichtung auf einen Stern, fo dafs feine tägliche
Bewegung ihn durch diefen Kreis fühu, und be-
merkt man die Zeiten der Uhr, in welchen er in der
Peripherie diefes Kreifes erfcheint, fo wird man dar-
aus Jo wohl die Zeit fchliefsen können, wenn erfich
In dem durch den Mittelpunct des Kreifes gehenden
Declinalionskreiâ befand, als denAbf tand , in wei_
ehern er dem Mittelpuncte vorbey ging. Die auf
den Weg dee Sterne errichteten Perpendikel find

•nämlich Declinationskreife, und der durch den Mit-
telpunct des Kreifes gehende , halbirt den in ihm he-

. fchriebenen Weg, fo dafs das Mittel aus beyden be-
obachteten Zeiten, die Zeit des Durchgangs durch
diefen Declinationskreis ilt. Kennt man ferner die
Gefchwimligkeit in Theilen des gröfsten Kreifes,
mit welcher der Stern fich an der Hinmielshngel be-
•Wegt j fo wird man aus diefer, und derZeit diezwi«
fchen den beyden bemerkten Momenten verftrich
die. Länge des imKreife befchricbenen Weges berech-
nen; und hieraus, und aus dem als bekannt ancc-

-nommenen Durchm'eiler des Kreifes der HimnieUhn-
gel, deffen Peripherie dem Kreife im Fernrohre.cor1-
tespondirt, den Abftand in welchem der Stern dem
Mittelpuncte vorbey ging, finden Ьоцнеп. Läfst

(J g 2 man
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man das Fernrohr unvemickt ftehen, bis ein ande-
rer Stern von feinet täglichen Bewegung dutch den
Kreis geführt wird, fo erhält man auf diefelfae Weife
auch die Zeit feines Durchganges durch den erwähn-
ten Declinationskreis, und den Abftand des durch
ihn befchriebenen Weges vom Mittelpunkte. Der
UnteiFchied der Durchgangszeiten beyder Sterne gibt
imn den Utiterfchied der geraden Auffteigungen ; und
der'Unterfchied der Abltände vom Mittelpuncte den
,Unterfchied ihrer Abweichungen ; und damit erhält
nian , Avenn rr.a^n die geradeAuffteigung und Abwei^
cbung des einen Sterne als bekannt annimmt » diele
Beftimmungen fiir den ändern.

3-

Am einfachften ift tlas Inftnmicnt, wenn man
fiir den erwähnten Kreis die kreisförmige Blendung
im Brennpuncte des Fernrohrs fel b ft annimmt, цпа
bey feinem Gebrauche die Zeiten der Ein- und Aus-
tritte der Sterne in diefes Schefeld und aus demfel-
ben, beobachtet. Fürs errte werdeich das Infini-
ment fo vorausfetzen, und erft l'päter einige Abän-
derungen erwähnen, die man, befondere Zwecke
zu erreichen, damit vorgenommen hat. Es ver fleht
fich von felbft , dafs man fich vor dem Gebrauche
überzeugen mufs, dafs die Blendüpg wirklich einen
Kreis bildet, wozu ich unten ein Mittel vorfchlagen
\verde; dafs üe nicht, wie es oft der Fall i f t , einen
io grofeen Durchmeffer hat, dafs die Bilder am Ran-
de etwas undeutlich erfcheinen ; dafs fie genau im
ürennptmcte des Oculars, und endlich fenkrecht auf

feiner
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Axe ftehen raufs. Ob die beyd'en letzten For-
derungen befriediget find, erkennt man dadurch,
dsfs man das Fernrohr auf einen entfernten irdiffchen,
Gegenftaud richtet, diefen fehr nahe an den Rand
des Sehefeldee bringt und unterfucht, ob er bey ei-
ner Bewegung des Auges vor dem Oculare feinen
Ort gegen diefen verändert; ift diefes nicht der Fall,
fo liegen Bild und Blendung in gleicher Entfernung
vom Auge; und es ifi klar, dafs bey de in einer Ebe-
ne liegen, луепп die gefundene Unbeweglichkeit des
Bildes an allen Stellen des Randes ftatt findet. Bejr
genauen .Prüfungen diefer Art wird man oft f inden,
dafs'eine Blendung des Fernrohrs zur Aufteilung ge-
nauer Kreismikrometer- Beobachtungen untauglich
i f t ; allein es wird leicht feyn , fie durch eine andere
zu erfetzen, die man gewöhnlich fo wird einrich-
ten können, dafs fie in die Ocularröhre gefchroben
wird, fo dafs man fie aufs Genaueitc in den Breim-
punct bringen hann.

Sehr wefentlich bey dem Gebrauche des Kreis»
mlkrometers, ift die Veríichlsmaaísregel, dafe man
dem Ocülare immer eine genau gleiche Entfernung
von dem Objective giebt; und diefes darf man nicht
Л\г5е ее gewöhnlich gefchieht, dadurch zu erreichen,
hoffen, dafs man das Ocular fo lange verrückt, Ыз
man die Geftirnemit Deutlichkeit erkennt. Denn die
auf diefe Weife erhaltene Stellung ift einer Zufällig-
.keit unterworfen, deren; Grund und Einflufs eine
nähere Entwickelung verdient. Die fcheinbare Grö.

fee
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fee dee Sehefeldes , oder der Durchmelter des Kret«
fee der Himmelskngel, welcher Geh in demfelben
abbildet, iftdem Winkel gleich, welchen der Durch-
roeffer des Kreifee der Blendung am Mittelpuncte des
Objective einfchliefst : ändert tich nun die Entfer*
nung der Blendung vom Objectiv, fo ändert ßch
diefer Winkçl und damit die Gröfse des Sehefeldes,
Eine folche Änderung der Entfernung der Blendung
vom Objectiv wird aber entftehen können, indem,
das Auge nicht nur bey einem beftimmten, fondern
Ъеу allen innerhalb zwey leicht angeblichen Gran-
nen gelegenen Ständen des Oculars, Gegenftände im
Fernrohr deutlich ficht. Nennt man nämlich die
G ran »en dee deutlichen Sehens des unbevvaffneten
Augea p und ç', und die Brennweile dee Oculars fût
Parallel einfallende Strahlen Л', Го werden die aus
dem Ocu'ar ausgehenden Strahlen diefelbe Divergent
haben, ale die dem unbewallneten Auge aus den
Entfernungen p und ç' zugefaudten, wenn dasQcu*
i?r vorn firahleiiden puncte die Entfernungen

_j^_ und ^sL^L,
•f -b A' £/ 4- A'

hat} man wird alfo dem Ocular diefe beyden Ent-
fernungen vorn Bilde im Brennpuncte und alle zwt»
fchen liegenden geben können, ohne dafa das Auge
jenen Mangel an Deutlichkeit bemerkt. Nennt man
nun die Brennweite des Objective (die Entfernung
von demfelben, in welcher die Blendung liehen foil-'
te) A., und denDurcbmeller 'derBlendung l:
die durch die Gleichung

ï lang r — --



XL!. L'eber das Kreisthikrowettr. 43*

gegebene Gröfee des Sehefeldes 2^, Heb verändern,
"Vvenn man die Entfernung X verändert. Indem mau
nun dem Ocnlare die angegebene Entfernung
Bilde im Brennpuncte beylegt, wird K iich in

A' A' X' A'
A ^— —: und X —

ç -b X' ç' -t- X'

verhandeln, und 2 tang r in

x - x —
? -+-Л

awîfcben beyden ift der Unjerfchied

• _2j_^-_^-_(?lzL^
АЛ' — X* X') (Aj'-bXX' — X'X')

oder, wenn man r und tang r verwechtelt, ift
ünterfchied der beiden Gränzen des Dufchmeffers
des Sehefeldes

V'

Die Uníkherheit, die in der Beftimmung des
Sehefeldes von diefer Urfache erzeugt wird, k«'nn.
man nun leicht nach dem gegebenen Ausdrucke fchä-
tzen. Zum Beyfpiel führ« ich ein, in Lilienthal
häufig zu Kreiemikrometer-Beqbachmngeagebreuch-

tes Telescop an , für welches

2 r — 36' 53/8.
x' — 1,75 Zoll.
X. — 84 Zoll

war , und nehme für ç und ?' die wie ich glaabe,
bey
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\)ey gewöhnlichen Augen fiatt findenden •Gränzen
S und 30 Zoll an; daraus ergiebt Geh die, Uniicher-
heit — 9,"6g, die offenbar viel zu grofo ifH um ue
unberücWichtigt zu lauen; indem, wie oben gezeigt
wurde, der Durchmelier des Sehefeldes çin Element
der Rechnung ift, von deffe'n •genauer Kenntnifs ihre
Sicherheit abhängt , Man mufs aus diefem.Grunde
die irnrricr gleiche Entfernung des Oculars vom Ob-
jective, auf eine andere Weife zu erhalten fuchen.
und auf der Ocularrühre ein für allemal die Stellt
bezeichnen, bis zu >velcher man lie dem Objeclir
nähert. Man entgeht inch dadurch der optifchen
Parallaxe, die durch die Zufälligkeit in der Stellung
des Oculara erzeugt Averden würde,

. Wicht minder weCenilich ift die Sorge für einen
fo feilen Stand des Fernrohrs, dafs man mit Sicher-
heit feine Utibeweglichkeit Avährend der Zeit der
Beobachtung voranstellen kann. Kann man nichc
gana dem Fufsboden trauen, auf welchem das In*
firument aufgefteltt ift, fo ift es erforderlich, dafs
der Beobachter während der Beobachtung weder fei-
ne Stelle .verändert, noch den Schw'erpunct feines
Körpers bedeutend verrucht

5-
Dem Gebrauche des Kreismikrometers geht die

Eeflimmung der Gröfse feines Sehefeldes voran.
Die einfachfte Methode diefe zu erhalten, ift auf
beobachtete Durchgänge der Sonnenfcheibe durchs
Fernrohr gegründet. Nimmt man in der ï, Figut
die kleineren Kreife für die Sonne» desen Mittel-

puncl
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punct durch das Sehefeld Aie gerade Linie аЪ с à
tefchreibt, den grofseren fiir das Sebefeld, und fetzt
man ibre Halbmeffer Л und r: ferner die wahre
Sonnenzelt,' die zwifchen den bey den äufsern Beruh-
tungen ,def Ränder verítrich t, die zwiCchen dea
inneren t', die Declination der Sonne 6, fo ift

ad ~ 2. apt rrz 15 cof S. í
Ъ с ~ г. if} ~ i5cof 'o. t'

(C/jy2 ~ (r-t-Л)3— («cors.i)2— (r— Л)2— C

und hieraus

S -R
Es ift Mär, dafs man diefe Auflöfung, ohne etwas
daran zu ändern, auch dann anwenden k a n n , wenn
die innern Berührungen in umgekehrter Ordnung
ftait finden, oder wenn die Sonnenfcheibe gröfser
Ift als. das Sehefeld. Man würde diefes auch aus der
Figur erkennen können, wenn man dann die Sonne
für diefen Fall als ruhend annähme, und ihre Bewe-
gung auf das kleinere Sehefeld übertrüge,

Vor diefef Beftimmungsart verdient fine andere
ien Votzug, dief ichauf die Beobachtung der Durch-
gänge zweyer Sterne , deren Declination man als
bekannt vorausfetzt, gründet, "íheiis laííen IJch, die
Zeiten, der Ein •> und Austri t te der Sterne genauer
Schätzen als die der Sonnenränder; tbejls hat diefe
Aletbode mehr Vervvandtfchaft mit dem nachherigen
Gebrauche des Kreismikrometers, und überhebt den
Beobachter der Unterjochung, ob e\\v» an den Rän-
dern des Sehefeldes eine Jnflexk»« des Lichts ftatt

die den Stern zu früh erfcheinen und zu
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fpäi verrch winden laffen könnte; denn diefe Infle-
xion würde hier fo wirken wie dort, alfo keinen
Fehler erzeuge«. Man kann zur Berechnung diefer
Beobachtungen mehrere Vorfchriften geben , die leicht
aus der z. Figur folgen: die Sternzeit, welche einer
der Sterne gebraucht von a nach с zu gelangen, fey
£, die die der andere zti Befchreibung des Weges eg
anwendet fey t' ; die Declinationen beyder â und 5';
hieraus hat man , die Wege der Sterne als geradli-
nig angenommen ,

ac — ij"i cofs ~ a
eg n 15"*' cofS' ~ a'

/£ — b'— S — §Í4r 2 —íz? $ -ь § '. 4r= — я'2 p

und wenn man hieraus die Wurzelzeichen weg-
fchafft

СО

4 (о'— ï)J - 4(e' — e)

Man kann diefe Ausdrücke zur Rechnung weit be-
quemer einrichten , oder auch bequemere Formeln
unmittelbar finden. Man nehme zwey Winkel z
un'd s/, fo dafs

m 'rr ^ — 5' und «' 12 z -b =.'
dann hat man

'— *
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' — 8 s=rCcof (г-ыО-1-еоГ(*-г')3 == T,r. cot z. cofzO
) = г [fin (z-bz<J-t- fin (z— г.')] = зг. cof z'.fin г L . (6)•z'J-t- fin (z—z.')] := ir. cof z'.ßn z > ,

j Ça'—a) — r [fin (Ч-t-zO— fin (г—z')] = 2r. cof z. fin я']

Dividiu man die beyden letzten Gleichungen durch
die erДе, fo hat man

- £(а'ч-<0
taug z ZT • ,,2_':~

tapg z'= 1̂ =^
und луепптап die fo gefundenen z, z' in (6) fetzt,
folgende Ausdrücke für den'DurchmeH'er des Sehe-
feldes ;

(7)

;Г ^ cof z', fin"! ^

соГ^ТипТ7 • • • • * • ( 9 )

2 Г IT -f— -, --- -r ...... ( i l )fin (z -t- г') '

Es ift leicht, noch mehrere Ausdrücke für den
DuTchmeffer des Sehefeldes zu finden; aus den oben
gegebenen Werthen von tang z und tangs ' , findet
ttian z.B. die in (10) und (11) vorkommenden
Winkel unmittelbar, aus den Gleichungen

is, ч __ V — S (и' — я) (я'ч-а)
cotang (s — z') z± —r— «H ^- - 7Г- — ~

" ' ' я 4 д(Ь' — ь)
S' — S . (a' — n)

-^- - '-^ьу
ï«
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Es ift ferner, aus der Ait wie alle-èiefe Ausdrü-
cke gefunden wurden, klar, dafs fie allgemein, auch
dann., wenn beyde Sterne auf einer Seite des Mittel-
puucts durchs Sehefeld gehen, richtig und.

6.

In einigen befördern Fällen -wird die Anwen-
dung diefer Methode die ßeftimmung des DurchmeC-
fers des Sehefe'des am vortheilhaftelten geben :

1) лгепп « '—í nur fehr wenig kleiner ift als 2 r,
Го dafs beyde Sterue fehr kleine Chorden itn
Sehefelde befchreibe« ;

2) Wenn £ '—Ъ fehr nahe ~ r i f t , fodafswenn
der eine Stern eine fehr kleine Chorde be-
fchreibt, ' der andere dem Mittelpuncte nahe
vorbeygeht.

Im erlten Fall werden die Fehler der Beobachtung
den kle inf teu, dagegen ein Fehler in b' — S feinen
rollen Emflufs aufsern; im ändern Avird diefes um-
gekehrt feyn. Key der Genauigkeit und Vollftändig-
beit des Piazzifcken Sterncatalogs лvird es nie an
Sternenpaüren inangeln, die der erften Forderung
entsprechen ; und dann fcbeint diefer Fall vor dem
ändern den Vorzug zu verdienen, indem man di?
Beobachtungsfehler mehr fürchten rrmfe el» die Feh-
ier, der vortrefflichen Piazzifchen Declinationen, die
man überdies noch vermindern oder aufheben kann,
луепи man die Beobachtungen an mehreren Sternen-
paaren wiederholt. Zwar ift für diefen Fall die An-
Avendung der Formel (7) , to wie für den ändern
die der Formeln 7, 8> 9 befonders bequem; allein

ее
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«8 exiftirt noch' eine andere Berechnungs- Methode,
die man mit defto überwiegendem Vorthcile wird.
anwendet können, je kleiner 2 r — &'-(-& Ш, und je
mehr Beobachtungen man zu gleicher Zeit zu be-
rechnen hat. Diele findet man durch die Ausziehung.
dar Quadratwurzel aus (2), wodurch man erhalt

oder ohne merklichen Imhuin

die in Potenzen von t, t' rtiultiplicirten Coef-
ficienten confiant find , und bey der Berechnung ab
1er Beobachtungen gebraucht wetden können. Ge-
wöhnlich wird man das dritte Glied entweder, ganz
Vernachläffigen , oder durch eine unbedeutende Rech-
liung erhalten können , indem es feiten einige Zehn-
tel-Secunden betragen AVird. Auch für den zweyten
Fall wird man oft durch eine Reihen -Entwickelung
Von (4) o\ ler(5) leichter zum Ziele gelangen, ale
durch die genauen Ausdruck«: man kann nämlich
(4) leicht auf die Furrn

bringen , wo das letzte Glied von der vierten Ord-
Uung in Beziehung auf я' i f t ; zieht man hieraus die
Quadratwurzel, und vernachläffigt man dabey die
höheren Glieder» Io hat man

3»- :r
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Diefet Ausdruck ift bequem , indem man fich ge»
\Vohnlich bey den beyden crften Gliedern wird be-
gnügen können* •

Ein driller vortheilhafter Fall Дет Anwendung
der im vorigen Ari. entwickeltet! Methode ill, wenn
die Sterne, auf welche man die ßeftimmung gründeu
•Willi dem Pole fehr nahe flehen, lieh langfam be-
\vegen, und fodurch denEinfhifsderßeobachtungs-
fehler vernlinderHi Man wirdindefs dann die gege-
benen Rechnungs- Vorfchriften nicht unbedingt an-
ivcnden können , indem die Wege der Sterne in die-
fern Falle merklich von der vorausgeietzten gerad-
linigen Bewegung abweichen.. Der Vortheil , der
aus derBeobachiungfolcher Sterne entfpringt, möch-
te indefs nicht fehr grofs feyn; ich halte mich daher
liier defto weniger dabey auf, da ich unten dieCor-
lectionen geben werde, die aus der krummlinigen
Bewegung entftehen. Noch eine Methode, den
Durchruetfer des Sehefeldes zu beitimmen, verdient
•wenigßeiJS erwähnt zu werden , obgleich fie kaum
eine practifche Brauchbarkeit haben kann, indem.
die unvermeidlichen Fehler der Beobachtung grofsen
Eint'lufs auf das Refultat haben. Wenn mau näm-
lich ein Sternehpaar zweymal, an verfchiedenen Stel-
len , durch daa Sehefeld gehen läfst, Го kann da-*
durch , ohne dafs man 5' — S kennt, г r beft immt
•werden. Man gelangt leicht zu der Auflöfung die-
fer Aufgabe durch die Gleichung (2), welche, wenn
man bey dem zwey ten Durchgänge die Chorden è» b'
fetzt, fich in folgende verwandelt

л r3 —4r —
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und wenn man dkfe von (2) abzieht

» " » " ч . [ * > - 4 ' » ] = . ._ - - - - - - (153

gibt, woraus man denn 2 r finden kann.

Die oben ersvähnte Unterfuchung, ob das Se-
hefeld wirklich einen Kreis bildet, gründet man am,
vortheilhafteUen auf die der Reihe (13) entfpre-
chende Methode: denn bey diefer ,ift der Emflufs
der Beoeacbtungsfehler am hleinften, fo dafs man
fich durch üe am iîcherltcn wird überzeugen kön-
nen, ob das Sehefeld bey einer Drehnng des Oculars
um feine Axe wieder denfelben Durcbmeffer erhält ,
den die vor der Drehung gemachten Beobachtungen
angaben.

7«ï
Die Anwendung des Kreismikrometers zur ße-

ftimrnung der unbekannten Lage eines Sterns, aus
der bekannten eines ändern ift nun, da man den
DurchmeíTer des Sehefeldes kennt, keiner Schwie-
rigkeit mehr unterworfen. Die gerade Anfßeigung
ergibt lieh von felbft durch den Unterfchied derarithi-
metifcben Mittel zwifchen den Ein- und Austritts*

• eeiten beyder Sterne ; die Declination findet man
am leichteften, wenn man die Abilände vom Mittel-
puncte des Sehefeldes d und d' aus den Gleichungen

c. a iccofs . , rSin я — — — -i- .t ; d — r col «4 z r г r

Sin»' - — — UfPÍÍl. t'; i' ~ f cof«'
2 r ar be«
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^berechnet, wodurch man

Î' — l -+• d' - a«)

•erhält. — Sollten abei die zu Vergleichenden Ge*
ftirne dem Pol Го nahe ßehen, dafs man von der
diefer .Rechnung zum Grunde liegenden Vorausfe-
tzung der geradlinigen Bewegung einen Irrthum
fürchtet, fo kann man dielen durch folgende fchär-
fere Ant'löhing des Problems beftimmen !

Man denlic fich von dem Puncte des Sehefeldesj
•\vo der behannte Stern ein- Oderaustr i t t , nachdem
pole einen grofsten Kreis gezogen; einen anderen
von diefetn Puncte nach dem Mittelpuncte des Se-
hefeldes, und einen dritten von dem Mittelpuncte
nach dem Pole. Die beyden erfien gröfseften Kreife
•werden feyn 90°—>S und r; den dritten nenne man
oo°—-D; das dadurch gebildete fpharifche preyeck
hat am Pol den Winl;el У i, und es exiftirt zwi-
fchen diufen Stücken die Gleichung

соГг —, fin b fin D -+• cofb cof D cot. ^ t.

oder, wenn man für со Г ^ tt 1 — 2 (fin ^ i)2 fetzt»
und auf beyden Seiten von ï abzieht

Sin f 0 — Z))2 = fin J r2 — соШсоГЫш V í3

jja ï (s_D), -jr, tj, t fahr hieine Winkel find, Го
kann man die Sinus mit den Bögen verwechfeln,
und fchreiben

(B-D)

*•) Kiel4 un J in dei Folge nehme ícli d1 tmd â ín Secuji-
den ausgedrückt und ludliclie d' oiler Л negativ an.
d geliim immer dem bekannten, d' dem zu bcitrnimeiiS
tleii Steine an.
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(a — o)= = r* -- cof D cof s. (V о*
í= r» — cof b3 (V ty — (cofö ~ col à) cofS (V t)«

Zieht man auf beyden Seiten die Quadratwurzel aus,
und vernachläfligt dabey die höhern Potenzen des
letzten Glicdee , fo hat man

Hier ift das erfte Glied nichts anders, als das in der
Voransfetznng der geradlinigen Bewegung berech-
hete d t und das üweyte feine Correction; man hat
alfo

s— jDrr ä— fini", fin s cof s. (VO2

und eben fo für den ändern Stern, deffen Declina«
Цоп wir befiimmen Avollen.

V— D — d'-~ fmj" . fmä'cofs 'C^O3 '
Hieraus folgt

S' — S — J' — cJ + f in i 'Lf inScofaCyO 1 1 — fin8'cof$'(is<i')i]
Und ohne merklichen Fehler

*í~S=J'-á-f-rini". tang 1(5Ч-8)[соГ5» (V*)2 - cof 8'=(VO*3

«Ian kann diefe Correction noch bequemer ausdrü-
cken, луепп man bedenkt, dafs .

Co f S'2 (t? í)2 — í a'2 — i-a _ íZ'2

*Udann wird ße
S/ — 5— d' — á-t- fin £." tang £(5'ч-&) [Го-ья') (а— «

rZiZ' — iZ-H fini" tangi (5'ч-ь) [(а'ч-íZ; (d'— d

die in der Vorausfetzung der geradlinigen Be-
.i8IJt H h \v-egnng
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berechneie Declination s' erhält die Cotf
rection
4- fini'.tangiCe'H^) (а'ч-á) (á' — Л) ..... Ci?>

8.

Sehr häufig4- Tîommt bcy der Anwendung des
lireiermkrometers der Fall vor, dafs das Geltirn , def«
Гсп Ort man befitimmen will, feine gerade Aufltei-
eun°- und Abweichung fchnell verändert. Dann ift
die Vorausfetzung, dals 'der Stern in einer Secunde
Steruzeit 15" cof o' im Bogen zurücklegt, u'nd dafs
die auf feinem Wege errichteten 1'erpendiUel Dccli-
nationshreifc find, oft merklich unrichtig,, und es
ift nothwenrüg , dafs man von dem begangenen Irr-
thurae Rechnung trägt. Nennt man die in Secun-
den ausgedrückte Veränderung der Rectafcenfion in
einem mitllern Tage Л л', und die der Declination
дг', fo find dicfe Veränderungen in ï" Sternenzelt

= _АЛ_'_ und _ !̂1_
86636" S6Ó3Ó"

Hieraus folgt die Veränderung des Stundenwinlteli

86636

» ,- = v {(«s- - -£•l4- 36656 ' 866j6 J
Avofür man ohne merklichen Irrthum fetzen kann

in t" — 15" — ------ , und die wahre Bewegung

с Дл ^ гIS — —-- l c o f i

In der d r i t t e n Figur fey a a' ein Declinations-
kreis, e h Perpendicular darauf, eg der Weg des

Ge-



'XLI. UcbevdasKreiswikrotnetey. 443

Geílirns und id darauf fenkrecht. Aus dem vorigen
bat man nun

Д«' "\ r . ' АУ ,, .,
ï r ».- _ •. _^_ ï со Га "*""" л * £ J86636/ ' "^'^ ~ •>

da aber ie ~ ig, fo mtifs man zu der beobachteten
Zeit des Durchganges durch i (dem Mittel der Zei-

ten in e und ff) '--.— addiren, um die Zeit des
0 15 Cul u'

Durchganges durch den Declmationskreis a a1 zu er-
halten, oder zu der, ohne Rückficht auf die OrU-

Veränderung berechneten Rectafcenfion —=—
° cofb'
. d'. Д5' _________

" 86636. cof*«-{,,--^1}

"Wofür man ohne merklichen Irrthum fetzen kann

d'. л У
1299540. cof 0'

2 ......

Das wahre d1 findet man aus der Gleichung

f f Л С,' V^/3 л l*ã' — \r* — í 15 -- —- ) - cof ь'з *1 V 86636/ 4 J

- ir
l J 86636. 4. d'

J 1299540 d'

und hieraus die Correction der ohne die Ortsverän-
àerung zu berückfichtigen berechneten Declination

Д л' Î ß'2

JÍ99540 d'

H h г 9. Die
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Die bisherige Anweifung zur Berechnung Лег
Beobachtungen , die man mit einem Kreismikrome-
ter aufteilen kann, fetzt voraus, clafs die Bewegun-
gen der Sterne Avirklich fo erfcheinen, als Пе vor
(ich gehen. Die Strahlenbrechung erzeugt indefs
hier- einen Ünterfchied, zu deJTen Berechnung ich
im XVII. Bande Лет Mon. Corr. S. 209 u. f. w. , eine
uinfti indliche Anxve i fung gegeben habe; aus ihr ent-
lehne ich folgende hierher gehörige Vorfchrifteiv:

Die nach der erflen , AM. 6 -empfohlenen. Metho«
de berechnete Gröfse des Sehefeldes, erhält wegen
der Strahlenbrechung die Correction

— 57". fin Ç V — ó)

' fill (> -4- f ЬЧ-£ e')2

дуо у aus der Gleichung

tang ^ ~ cof t. cotg. ф

berechnet ift, in welcher í den Stundenwinkel (die
öftlichen í werden negativ genommen ) und tp die
Polhöhe bedeutet.

Ferner erhält der ohne Fiüchficht auf Piefraction
mit dem Kreismikrometer beßimmte Ort eines Ge-
ßirne die Coriectionen

4-«Qn(5'— Ä) langt, fin 4»
'

i cof(\!/-t-5-bV)-t-cof^cof5(b-i-5o].

n l - -
' - fm (^ -t- í Ъ ч- J. â')3

-(Й
 +

 O (!£&• •*• eor*fin

cine
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eine dort gegebene Tafel enthält das hier vorkom»
ïfteude a. Es wird von der Genauigkeit , die man
au erreichen iirebt, abhängen , ob man diefe Correc-
t'onen vernachläTfigen kann oder nicht; allein feiten
"Vvird man fie anwenden dür fen , wenn die beobach-
teten Sterne nicht dem Horizonte fehr nahe find.

IO..

Es ift Ыаг, dafs man den Ein- und Austr i t t ei-
"es Sterns defto' genauer wird beobachten können,
Je fchneller er fich von dem R a n d e - d e s Sehefeldes
e ')tfernt, und je fchneller er fich ihm wieder nähert:
«lan wird alfo zur Beftimmung der Kectafcenlion
am liebften Durchgänge wählen, die dem Mittel-
Puncte des Sehefeltles nahe liegen. Dagegen \vird
e'n Ueobachtungsfehler auf <iie Be&immung der De-
clination einen deflo grüfsern Einflute haben, je nä-
«er der Durchgang dem Mittelpuncte ift ; die Decli-
Dation wird man alfo am ficherften auf Durchgänge
Bünden, die weit vom Mittelpuncle entfernt ftatt
^nden. Gehen die beyden Geftirne auf einer Seite
des Miitelpvtncta, und nahe auf einem gleichen Pa-
*allel durchs Fernrohr, Го ift die Beftimmung der
beclination am ficherften, indem dann eineUnficher,-
Wit, die noch in der Beftimmung von 2 r übrig ge-
blieben feyn könnte, fehr geringen EinfluTs äufsert.
Auch kann man in diefem Falle zur Sicherheit der
beftimmung beytragen, indem, man abwechfelnd
Durchgänge nördlich und fvi.dlich vom Mittelpuncte
beobachtet, um dadurch den Fehler zu eliminiren,
**er vielleicb-t durch eine verfchiedenc Licktltärke det

zu
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eu vergleichenden Geftirne und eine daher rührende
Ungleichheit in der Schätzung des Erfcheinens und
Verfclmindens, im Sehefelde, verurfacht Averden
Könnte.

Da eine genaue Beftimmung mittelft des Kreis-
micrometers die Beobachtung diefer Vorfichtsmafa-

»legeln vorausfetzt, und man nicht immer einen Stern
findet, delTen Lage gegen den zu vergleichenden es
möglich macht, beyde auf die vortheilhafteileWeife
durch das Schefeld gehen zu laffcn; fo ift es noth-
\vendig, mehrere Sehefehler von verfchiedener Grö-
fe vorräthig zu haben, von welchen man das für je-
den Fall paffcndfte wählt. Ja diefer Hinficht iu die
von Olbcrs vorgefchlagene und benutzte Einrich-
tung 'Fig. 4 bequem , die tlrey Kreife von verfchie-
denen DurchrnefTern vereinigt, und noch überdies
den Vorthcil gewährt , durch einen Durchgang meh-
rere Beftimmungen zu geben, deren eine man durch
die andere controliren harm. Die Vorrichtung,
ein durch vier Fäden in der Blendung beteiligter
Kreis von Meffing, ift übrigens fo einfach, dafs fi#
Keiner weitem Befchreibung bedarf.

Noch ein anderes Hülfsmittel verdanken wü
dcmfelben fcharffinnigen Afironomen; es ift in def
fünften Figur abgebildet, und befteht aus einem
dünnen Meffingftreifen, welcher in der Blendung
befeftîgt i f t , fo dafs fein einer Rand durch ihren
Mittelpunct geht. Man beobachtet mitteilt diefet
Vorrichtung die Zeiten t, t' wie oben, und dieZei»
ten, welche die Geftirne gebrauchen, von « nach
b, und von d nach 772 zn gelangen ~ т und т'.
Stellt nun Л í einen Declinationskreie vor, und hat

mau
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xman зги der Chorde c a den Abftand vom Mittel«
'"puncte berechnet, fo hat man

ï
b l : b g -Z el : mg, oder

oder

' , Г r '—l? cofV) , ^
E' — a~ä í r = —— > . . . . (20)

Wofür man geAvöhnlich >vird [etz.cn können

Man \vird hier nicht á, fondern J' Tuchen, wenn
diefes/gröfser ift als d; und es ift Klar, daTs die Be-
fiimraung defto genauer ausfallen wird, jemehr der

"Streifen gegen die tätliche Bewegung geneigt iib
übrigens geben zwey Sterne von bekannten Decli-
ftationen leicht die Entfcheidung , ob der eine Rand
des Streifens wirklich durch den Miuelpunct der
Blendung geht; in diefcm Falle mufs nämlich

d d т — -Jí cofs
~d' l'—o-t-d т7"^ i í' cofu' l

leyn ; — findet diefcs nicht ftatt, fo kann man zwar
Reicht die deshalb anzubringende Correction entwi-
ckeln ; allein beffer und einfacher wird es fe.yn, den
Streifen durch einen neuen erfetzen zu lallen , der
Wirklich durch den Miuelpunct geht. — Bey eini-
ger Aufmerkfamkeit f ieht \man, dafs diefe Vorrich.-

den Gebrauch des RreisnÄkrometers fehr erwel-
, und dafs das fo eingerichtete Inftrument im-
die Declination eines Sterns mit P'ortheil zu

im Stande ift, \yenn der mit ihm zu verglei-
chende
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chende nur einen Kleinern Declinations -Unterfchieà
bat als z r. Kann man den zu beftimmenden Stern
mit zwey beftimmten vergleichen, deren einem die
Buchftaben i", т", B" zu Kommen , fo hat man ,
man ohne Mühe ficht

» ._
"~S - Õ^ÍO Coh-(r"-lí") CofP C

Çiir man gewöhnlich лу!та fetzen Können

oder

XLII.
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XLII.

Über die
elliptifchen Elemente der Pallas,

Aus

einer Abhandlung

des H e r r n Pro f e f for G auf s.

Ochon vor einiger Zeit tbeilte une der Herr V«rfaf-
fer feine im neueften Bande der Göttinger Commen-
tarien befindliche Abhandlung " Disqnijitio de ele~
„meritis eüipticis PaLladis ex oppofitionibus anno-
„rum 1803, 1804, 1805, 1807, Jb'oö, 1809" in
einem befondern Abdruck mit, und wir glauben
durch einen Auszug aus diefer, allen unfern aitro-
nomifchen Lefern einen \vefentlichen Dienft zu er-
\veifen , da hier Entwichelungen vorkommen, die
als Zufätze und Erweiterungen einiger in der Theo-
ria motus corpor. coeleß. gegebenen Methoden an-
zufehen find. Die hauptfächlichften numerifçhen
Kefultate diefer Abhandlung, theilten wir fchon frü-
her in diefer Zeitfchrift (B. XXII p. 588 f«) m'1»
\vir befchränken uns daher hier hauptfächlich < auf
den theoretifchen Theil der Abhandlung. Da es in-
^ereffantift, dasbeyfammenzu haben, was die jetzi-
ge Theorie der PallasJ begründet, fo laffen wir die feit
der Entdeckung bis zum Jahr 1310 beobachteten 6

Pallas-
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Pallas - Oppofitionen, Го wie fie fich aus G aufs's
Rednctionen ergeben , hier folgen :

Jahr
uïidTqg

igosJiui- 3°
1 804 Aug. 30
jgosNov. 29
ï go? May 4
1808 Jiu- «
1 809 Sept. ïî

Miul.Zei
in Gou.
h , .

0 27 32
4 58 37

II 15 4
H 37 41
21 17 32

10 10 20

ZMã. Tag.
v. Anf. igoS

181.019120
608-207257

1064-408796
1580-609502
2034-887176
2457-673843

liei. Liinge
der Palia»

•177 39 2+'°
337 o 36.1

67 20 42,9
223 37 -7-7
304 2 59'7
35У 40 44

Geoc. Breite
der Palias

0 ' m

-+- 40 20 36,0
-Ы5 ' 4У.8
,~ 54 3° 54>9
-4-42 II 25,5
-1-37 43 53.7
— 7 21 io,i

Auf verfchiedene Art combinirtc der Verf. diefe be-
obachteten Örter, und erhielt daraus drey Syfteme
von Elementen, die alle bedeutend von einander ab-
•yveicben , und hiernach die Einwirkung ftarker Stö-
rungen, und die Unmöglichkeit alle Beobachtunger»
еНеТез Planeten in .einer reinen EHipfe darzuftellen ,
unläugbar documentircn. Da jedes jener drey Sy-
fteme von Elementen allemal auf vier beobachteten
Ortern beruht, fo geht der Verf. nun auf die Unter-
fuchune über, wie diefe Beitimmung am leichteften
zu erhalten ift. In der Theoria niotus ift die Me<
thode aus vier Beobachtungen, von denen nurzwey
vollftändi17 find, die Bahn zu beftimmen, in der
eröfsten Allgemeinheit gegeben ; allein da d'iefe für
den Fall, dafs die vier Beobachtungen Oppofitionen
find, eine noch abgekürztere Behandlung zuläfst,
fo ift die Auüö[ung der Aufgabe Datif quatuor lon<
eitudinibus planetae in orbita, temporibus datis re-
ffjondentibiii, invenire longitudinem perihelii, ex-
centricitatem , motum medium diurnum atque Epo-
tham longitudiiiis mediae ein Hauptgegenftand diefet
Abhandlung. Die lienntnits der gefuchteu Elemen"

als approximirt vorausgefetzt ; eine Annahme
die
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aie allemal erlaubt ift, da fich jene Data jederzeit auç
einer eriten Rechnung erhalten lallen. Die Methode
des VerfaJTers befteht dann wefentlich in folgendem;
AVirddas fupponiutePerihelium von den beobachteten
Längen in der Bahn abgezogen, fo folgen daraus die
approxivmrten \vahren Anomalien, с ( v', u", -a'".
Ift die jährliche Änderung des Periheliums bekannt,
fo líann diefe mit in Rechnung gebracht werden4.
Mit e ~ lin Ф ~ der approximirten Excentricität,
"werden dann durch bekannte Formeln, die jenen
ЛгаЬгел Anomalien entfprechenden miulern M, M',
M", M"' berechnet' Sind nun t, t', t", £'" die den
Beobachtungen correspondirendeu Zeiten, fo muf-
fen bey richtigen Werthen von ir (Perihel. ) und e,
die Ditt'erenzen t' — t, i"~i', t"' — t", den Diffe-
renzen M' — M, M" — M', M"' — M" proportio-
nal feyn. Ift dies nicht der Fall, fo laflen lieh die
Correctionen von <£> und ir auf folgende Art beftim-
men : Nach S. 15 der Theoria motus ift die relative
Änderung der mittlern Anomalie in Hinficht auf
•wahre Anomalie und Excentricität

COf3 (D , (z -+-e. Cofl<).fini; . СОГ2ф
d-j — b - -
-(i-ье.соЬ)2 ( ï -ь«.

,
.dcp.

Da die beobachtete Länge in der Bahn ale fehlerfrey
angefeben wird , fo ift d -u~ — -d*, hiernach

_ cof ф cof3 ф ( 2-Ье. cofO-finu '
M --

Sey nun

_ coP ф _ m (z -t- в. со Г u), fin u

~~ ( ï -1-е. cof 0a ' "~ cof ip

und
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und eben fo m', m", m'", n', n", n'", für ï/, ь" i/'V
fo "werden'die wahren Werthe der m i c dern Anoma-
lien feyn

2И ч- m d * -+- nd(f> ; ЛГ' Ч- ти'ат ц- 7i' аф;

Ж'Ч- т"а*-+-п"а$\ М'"-+- tn">d*-^ n"'d$;

bie Differenzen diefer mittlern Anomalien mit den
Differenzen der correspondirenden Zeiten dividirt,
geben folgende Auadrücke für die mittlere Bewe-
gung :

M' —M m' — m j n' — n
die .-+• . a (?)

£' — í í' t t' —• t

M" —M' m"—m' n"—n'
~j^~—~tr í" —T' ' T ""*" t" —~í'

M"'1—M'1 , m'"—m" n'"—n"
í'"— í/7" T777—7"""' ""*"«"'—7"~ ' *

Die Ze i t -E inhe i t , tier J/Wè minière Bewegung
entfpricht , ifi diejenige, in der die Differenzen i'—i,
i" — í', ?"'— £", ausgedrückt find. Da diefe Aus-
drücke einander gleich Геуп muffen, fo giebt dies die
Gleichungen, aus denen die Werthe von d-к , âç>,
und dann ferner die der wahren mittlern Bewegung
und der Epoche zu beftimmen find. Will und kann
man Störungen dabey berückfichtigen, fo muffen
diefe vorher an den beobachteten Längen angebracht
werden. Um die beobachteten Längen auf die in
der Bahn zti rednciren, mufs bekanntlich Neigung
der Bahn und Knoten als bekannt voraugefetzt луег-
den. Dies kann füglich gefchehen, da Fehler in
diefen Elementen, einen meiftentheils nur unbedeu-
tenden Einflufa auf jene Reduction haben. Die Art

wie
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wie der Verf. die Correction diefer Elemente finden
lernt, i ft ft-hr eigenthümlich und beftcht in folgen-
dem : Die heliocentrifche Breite des Planeten kann
gefunden werden , einmal aus der beobachteten geo
centrilchen und den aus den elliptifchen Elemen-
ten berechneten Piadius vec tor^ und dann aus Nei-
gung, Knoten und beobachteter heliocentrifchet
Länge; die auf beyden Wegen erhaltenen heiiocenw

trifchen Breiten können einander nur dann gleich
feyn, wenn für Neigung und Knoten richtige Wer-
the angenommen worden find; ift dies nicht der
Fall, fo wird die Differenz diefer heliocentrifchen
Breiten verglichen mit ihren correspondirenden Än-
derungen für dQ, äï, die Werthe dieferCorrectio-
«en geben. Sey Л, r, Entfernung der Erde und
des Planeten von der Sonne, ô beobachtete geocen*
trifche Breite,

-l-^_ = fin (9 — r);—'--.— = fin (9 — У) etc. (Í)

fo Averden, y, y' die aus den beobachteten geocen-
trifchen Breiten hergeleiteten heliocepuifchen feyn»
Sey ferner ß, /, a, Knoten, Neigung und beob-
achtete heliocentrifche Länge,

tg. i. Гш (а — ,Л) = tg-S; tg.i. Гш(У — Л) = tg. '0';. .(П)

fo find s, s' die aus den beobachteten Längen her-
geleiteten helioceritrifchen Breiten. Sind nun
ß-t-aß. i-t-di die wahren Werthe von Knoten
Und Neigung, fo werden die corrigirtea .Werthe
Von у, у', Ъ, 'ò'... feyn
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•у ц- ad & -ь bai ; 3 -ь cá^ -t- /. ai;

y ^. a'dQ — b'di; V -*- c'a & *- f'.di; etc.
/

Die Coefficienten с, с' /t/1 laffen fich leicht au»
den Formeln (II) herleiten, ее iít:

«'= — i- fin 2 s'.cotg. с«' — fí ) ; P - ^~TÏ '

Die relativen Änderungen von y, in Hinficht
von d£l und [dt, hängen vermöge der Ar t , diefe
Groben zu beftimmen,,davon ab, dafs der zu ihrer
Berechnung gebrauchte Hadius Vector, auch mit
Function des Knotens und der Neigung ift, und
folglich durch diefe modificirt wird. Hiernach wer-
den die Coefficienten a, a', b, b' etc. von dem Ver-
hältnife der Differentiale dr, dQ, d i abhängen,
und laßen- fich durch gehörige Entwickelung eben-
falls analytifch beftimmen. Allein da die auf diefem
Wege erhaltenen Ausdrücke etwas weitläuftig wer-
den würden, fo zieht ее der VerfaiTer vor, mit fuo
ceffive veränderten Werthen von Knoten und Nei-
gung die Rechnung zu führen, und aus der Diffe-
тепа der auf diefe Art für у, y' etc. erhaltenen Wer-
the die Coefficienten, я, а1, Ъ, Ъ' etc. herzulei-
ten. ) Zugleich hat auch diefes Verfahren den Vor-
theil, den Einflufs einer Aenderung in Knoten und

Nei-
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Neigung auf die elliptifclien Elemente, unmittelbar
Zu zeigen. Da die corrigirten Werthtevon у , у ' , Ъ , Ъ'
etc, einander gleich feyn пшЯеп , Го giebtdereij Ver-
bindung folgende Be'dingftnge- Gleichungen für die
Beitimmung von 4$, und di;

у _ г -+- (а — с) . d & -ь (ô — / ) . di ~ о ;
y _ 5'_ь («' —•<?')• d ft •+- (b1 — /' ). <*' — o;

y/' _ •</"-+-!>'"—<;'"). cZß ч- (&"'_/•'"). " < / j — о;

Dafs man bey diefen Rechnungen eben fo Avie oben
beym Perihelio, auch die jährlichen Aenderungen
von Knoten und Neigiuig , wenn folche aus der
Theorie bekannt find, berückfichtigen kann, bedarf
keiner Bemerkung. Sobald Excentricita't und Nei-
gung der Bahn klein find, werden die Coefficienten
e, a', í, Ь' Го unbedeutend , dafs deren Berechnung
ganz vernachläffigt werden kann,' und die Weithe
Von d £1, di aus den einfachen Gleichungen

' v — B — c ä Q — f . d i

herzuleiten find. Sind die Werthe von ã Q und d ï,
Го bedeutend, dafs fich dadurch die Reduction auf
die Bahn um mehrere Secunden ändern kann , Го
Hiufs die erfte Rechnung wiederholt und ans den
Gleichungen die Correction der elliptifchen Elemente
Von neuem beftimmt werden. Doch wird auch
dann eine neue Berechnung der Coefficienten m, m',
и, n' etc. faft immer unnöthig feyn.

Um die Anwendung diefer Methode an einem
BeyTpiel zu zeigen, giebt der VerfaíTer die numeri-
»che Berechnung der Elemente aus den Oppofitionen'
von 1305, i8°7» 1808» i8°9- Wir heben das ganze

Detail
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Derail dieferBeftimmung nicht aus, fondern begnü-
gen uns, zum Beften angehender Rechner, die Geh
in diefei» Operationen Übung erwerben wollen, ei-
nige Data herzubringen , die ihnen als Leitfaden
dienen können. Als bekannt wurde angenommen

[ fiderifch ruhend, und

I7Z° 2 8 ' 4 С 8 Ш '" <, Anwendung der
Perib; 1803 303 36 35. 3 ceffion auf andere Ep'o-

[ chen leducirt weiden.

ф ' ГГ 14" Ю ' 4,"o8
Neigung —34 Î7 3i, S-

Für die drey Bedingungs • Gleichungen ( 4 5 2 ) det
nuttlern täglichen fiderifchen Bewegung erhält der

; 77o,"3i39S' — 0,0007235. äv — 0,006133« аф
770,30718 — o, ooii845.^T ч- 0,0041933. á <{>
771,37392 -ь o, 000978o. d f ч- 0,0043930. аф ,

und für die Correction von Neigung und Knoten

-4^62/48 — o,"i744. ä& •+• i,"i9S7- dl ±r o;
ц* p, 49 ч- о, 3578- dQ — o, ^i-jt^di ^ o;
— 46, 79 — DI 3292- d£i — o, g6Sí • di rr 0 ;
— ' 2S» SS — °» 6915. d &, •+• o, 2034. di — o;

Woraus denn das Syftenj HI. von Elementen folgt,
•welches wir Mon. Corrcffi. Bd. XXII S. 539 mitge«
theilt haben.

Da es nach dem Vorhergefagten unmöglich if t«
den Lauf der Pallas auf längere Zeit, ohne Berürk-
ßchtigung der Störungen , mit Genauigkeit darftel*
len zu können , Го verspricht der Verfaßer an einem
ändern Ort, feine Unterfuchungen über die zweck-

mäfsigßff



Vébtr die ettipt. JSîewtente der Paliai. 45!»

е Art» diefe Rechnungen für eine Bahn zu füh-
*e», deren grofse Neigung und Excentricitat alle ältere
Methoden unanwendbar macht, darzulegen. Im VON
Biegenden àuffatz befchäfttgt et fich aber noch mit der
•Entwickelung einer Methode, die Ellipfe zu beitim-
öien, die allen bis jetzt beobachteten feche Oppofitio-
*ien ambeften genug thut. Zvrat enthält Art. 137 der
Theoria motus fcbon im Allgemeinen die hierher ge-
Hörigen Entwickelungen; allein eines Theils geftattet
der Umftand, dafs die Beobachtungen Oppoütionen
find, noch einige Abkürzungen, und dann erfüllt
der Verf. auch hierein S. 220 jenes Werk» gegebenes
Verfprechen, die practilche Anwendung der Methode
der kleinuen Quadrate zu erleichtern, indem er zu-
gleich mit diefer einen fehr eleganten Eliminations«
РгосеГв in Verbindung bringt. Das Verfahren felbft,
die Bahn zu beltimmen, die fich allen Beobachtungen
am roeiften nähert, zerfällt in zwey Theile, einmal
in EntWickelung von Linear-Gleichungen, die eine
bifterenz der beobachteten und berechneten Örter,
durch Functionen der gefuchten Correctionen ge-
ben, und dann in Beftimrriung der \rahrfcheinlich«
uen Werthe diefer Correctionen, durch die Methode
der kleinften Quadrate, indem hier fail jederzeit
hiehr Gleichungen als unbekannte Gröfeen vorkom-
hifin» denen alfo nicht ftreng genug gethan werden
kann. Zum Behuf der erftern Entwickelung giebt
der Verf. für die relativen Aendemngeii zwifcheii
beliocentrifcher Länge, Epoche, mittlcrn Bewe-
gung, Ferihelium, Excentricitat, ,Knoten und Nei-
gung und dann zwifchén eben diefen Elementen

der geocentrifchen Breite, die bequemften und
Man. Corr. XXIK B. iQn. l i
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•vollftancHgften Ausdrücke, die луГг aneheben, da fie
fur Jeden , der fich mit ähnlichen Unterfuchungen
befchäftigen will, von -wefentlichem IntereJTe find.

Sey L t <, т, e — Гтф, ££, i, a, Epoche,
mittlere tägliche fiderifche Bewegung in SecunderJ,
Perihelium, Exceiltricität, Knoten, Neigung und
halbe grofee Axe; t, Zahl der von der Epoche bis
виг Zeit der Beobachtung verfloflenen Tage; r, v,
E, u, Radius vector, wahre und excentrifche Ano-
malie, Argument der Breite; X, y, (i die ans jenen
Elementen berechnete heliocentrifche Länge, Breite
und geocentrifche Breite; Л Entfernung der Erde
von der Sonne. Wird nun durch d L, d т etc. die
Correction der Planeten-Elemente ausgedrückt, fo
ift (nach Anleitung von An. 15, i$, S2 der Theoria
rnotus)

а а соГф cof í«глгг ,-—• •
r r col y

t. aã cof ф соГ г*

r r со Г.

/"cof i а а соГ'* cof i \ ^
.+. [ — - -.- l . di

4cof 3y rr col2y J

a a c o f i , - _ > t
(z—* cofjE —íe ) áí

rr cof2 y

— tg. y. coi (^ —
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/"2Îmeiîn(f3-y) _ g.jf.finafînÇe— y)tg^
Ч з^ЛГпу r. un y

a fin ß fin ( а ->- 7 ) . tg. ф fin v ~
- ' --- —т. ---- - • «

Г Im -y

a fine fin (3 — -y), cof (6 соГы ,
- - -- i: -- -LL-. --- . a

r un y

^

z f i n ß c b r ( ß — у ) < - с о Г у ,
- -- -- p: -- r— J -- . ai

lin л г

— f inß cof ((3 —

Sey nun a, J, die beobachtete heliocentrifche Länge
und geocentrifche Breite, fo wird jede Beobachtung
fc\vey Gleichungen

t t ± ; x ^ í í x } 0 ~ ß - 4 - < 2 ß
geben, aus denen die unbekannten GröTsen, aljt

d v etc. zu entwickeln find. Nach Anleitung diefer
«nalyiifchen Ausdrücke, \verden aus deh oben bey-
gebrachten fecha beobachteten Pallas- Ortern nach-
folgende zwölf ßedingungs- Gleichungen berechnet;
die dabey ium Grund gelegten Elemente und da»
BWeyte Syftem der 'Mon'. Correjp. Bd. XXII S. 595»
mitgetheilten.1

Î.

* = — 183*93 H- 0,7

— 0,18856 tífi-H 0.173S7 dí ,

*й=— 6,"Si — о,

-H о, 15946 àQ, •+• I.2S782 á»
l i a I I .



Monatl. Correff. itfTK NOV.

IL

о = — o,"o6 -+• o,58S8oá£ -H 35$> I2<4? •+• о,2б2о8ат

-t- 0,14912 «f£2 -t- 0,17775 di

о = — 3/09 -i- 0,01318 dL -ь 28,39 ̂  — 0,01318«**— o,o786iífí>

-t- 0,91704 d£l + 0,5+365 d«

III.

о = — 0/02 -t- i,7343íálH- 1346,17^ - o,54(îo3<îir— 2,os66jii(?>

— 0,18833 '^ - o>r74t5 <í i

o = — 8,"g8 — 0,12606 dL — 227,42^4-4- o,!26o6iíir— 0,38939^

-t- 0,17176 J& — 1,35+41 ''i

IV.

— o.oíc^o íijl — 0,33750 â i

o~ + 2/47 — o,oSoSy<lL — 6"l,22dí, -f- o,o$o89 JT — 0,09970^ (p

— o>4635gcí^ -h 1,22803 d i

V.

o:=H-o/oi -*-0,653HtíZ,-H 13

— 0,04305 rfft -»- 0,34268 d i

o = -t- 38/12 — o,ooai8<J£ -f- 38,47^ -t- o,ooíi8«ÍT

-t- 0,47301 dtf,— 1,14371 à l

VI.

o = — 317/73+0,69957121,4- 1?'9.32^-1-ол2913а«— 1,38787̂

•+- 0,17130 Jß - o.oggóo di

• — -Ы 17/97 — 0,013 isiíí, — 43,84^ -H 0,01315^+ о,о2929£/(?

-t- 1,02138 rfùi — 0,27137 <</'.

Un»
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Цт nun aufl'diefen Gleichungen die\vahrrçheinlich-
fteaVVerthe für <?£, d* etc. zu erhalten, entwickelt
der Verfallet die Methode der kleinften Quadrate auf- '
eine ganz neue Ar t , fo dafs damit zugleich die Eli-
mination der unbekannten Greisen verbunden Wird.
ïïat man für die unbekannten Gröfaen , p , q , r , s ,
Linear- Gleichungen wie

n 4- a p ч-; Ъ ff -4- c r - H < ? j - f - . . — w
n' -t- a' p 4- b'q 4- <?'r Ч- л"-г 4- . . ~ w'
etc.

Го find die Bedingungs- Gleichungen , tlafs

wui -H w' ш' Ч- w" w" -Ь . •• . — >li

ein Minimuijl \vird , folgende :

и« -Ь ^'ш' -Ь я"ш" -f- Я'" w"' Ч- . . ~ О

Ъ» •+• Ь'ш' ч- *"»" ч- i"V" ч- . . ^ о etc.;

ч« Ч- а'п'~ ч- ß"?«" Ч- а'"н'"-Ь- . . . ~ [а/г]

о о ч- я'«' ч- я" а" ч- я'" о'" ч- . . . — [ао]

«>Ъ ч- я' А' ч- rt"^/.' ч- я'" и'" и ---- . — _[лг>]

Ь& _н &'J' _ь е"&" ч- £"'&'" ч- . . . — [W]

* с ч- и' с' ч- i" с" ч- í"'?"' ч- . .'• n [АС] etc.

^° werden die unbekannten Gröfsen ^ , q , r , í . ,
г^ beftimmen feyn аич den Gleichungen

C«h] ч- [яа] . p ч- [ai]. 9 ч- [яс]. r ч- [яа] . j ч- ... ГГ о ;

СЦ ч- [я*] ,р ч- [W]. дч- -[Ьс]. г ч- [W]. J4- ... гг о ;

Loi'] ^_ [вс] ..р 4- \Ъс~] , q ч- [f c], r ч- [cá] , j ч- ... — о ;

^"]-f-[ad] . рч- [Ы]. ^ ч- [cúTJ.r ч- №']• J-b - П о ;
etc.

m
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ift die Zahl der unbekannten Gröfsen grofs, fo'
Ш der Eliminations • PrqeefsungerneJr» mühlam, und
2u deffen Abkürzung entwickelt Herr Prof. ,Gauft
folgendes Verfahren !

Aufser den Goefficienten [ям], [ao], [л b~\ etc.
deren Zahl m í (гг ч- з/) wenn die Zahl der nn-
bekannten Gröfsen ~г i f t , berechnet man auch
noch n n -t- ii' n' -+- n" n" ч- n'" n"' ч- . . . — [n7z]t

fo ift vermöge der vorherigen Bezeichnungen

il ^ [ил] -t- 1 [a«] . p -h а[Ьп], ? -t- 2[сл].г -Ь 2[áfi].f-t-.»

Ч- [ua] . рр •+• a [ab] . p g •+- 2 [ас] ,pr-\- 2 [a<i] .

4- [oe].rr-t-

Sey

/Í ~ [л//] -f [л ï] . p -4- [ßZ>] . ̂  ц- [ac] . r -H [да] . j -ь , ,

^гfo werden alle Glieder von ?— •= die p zum Factot
f [««]

^3haben, in ? — - und Л gemein fchaftlich, hiernach

A* M
Sl —~ f-7—^ eine von p freve Function feyn ; fey

Lee J

etc. etc.
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fo m
AÏ

Л - jrpr' == ОямЦ- 2 [*». 17. í Н-'З Егп. l] . r-f- 2[<J»: ij.

-b [bo. i], y? -t- j[bc,i J. «yr-H 2 [Ы.1] . fí -j-- .
-t- [cc. i]. rr-t-a[cá. l].ri-h . . t
-í- [Af.i;j.íJ-h .;. . =Л'

Sey fêrnet

.rt: [W- 1]. Ч -í- ̂ *c. i], r-fr- [W. i], j -f- . , ̂ ~ B
B2

fo wird die Function Л.' — — - — - — si" kein q
[bb, ij ^

enthalten. Sey

t««-1!: — ГЙ7Т ~ t«»- 2 l i

P - _ . Геч. il . ГАС. ï] j. ,
£•».1 J r- --4 ==[•« . »ï»

- [c,.z] etc. etc.

[ç*t.í J H- .[cc . 2] . r -+- [<?<i. 2] . j -t- . . ^: Ci fo ent-
/72

bait die Function fl" -- p= --- =- , kein r. Wird Га
. . '. tcc' v-

far,tgefs»Juen , Io wird man in der Reibe der Gröfsen,
•ft, il', Л" ..... endlich auf ein Glied kommen
~^ [nn. i*\ (>~ Zahl- der unbekannte» GröFsen)

unbekannte Größe mehr in ficb fafat
Hier



Hiernach iß:

— г =: TZ~T- г л ' ..[а я] [W. i] [cc. z] L J

Da Л ~ w w ч- w' м' -f. w" w" -ь . . . feiner Natur
nach keinen negativen Werth erhalten fcann, fo muf-
fen auch alle Diviforen [«a], [66.1], [cc, 2] . . .
pofHiv, feyn. und rnari^wwd .den Kleii»ften Werth
für Л erhalten, wenn vízio, £~o , C ir: o, etc.
gefetzt wird. Hiernach \Vird man Го viel Gleichun-
gen als unbekannte Gröfeen erhalten, au« denen die-
le zu beßimmen find. Auf diefe Weife wird auch
fogleich das gefuchte Minimum ~ A numerifch erhaU
ten. Die Anwendung diefer Methode, auf obige
zwölf Betlingungs- Gleichungen, gibt folgeude
íultate:

[ " н к . й ] zz. Л — 96364".

o ~ -4- i7,'ii -H 5-4 г383- di

o — -+• 7S/2Î -ь г. 22346. dß — o, 37766.^

o ~ -H 2S,*66 ч- -9, 29213; <i ф — o, 3617$.

— 0,57384. ai

e ~ — "S. "б1 -*- o, 7i.6i í. J» -ь 1,11063
— 0,06392.^^ -+- 0,25868- di

o ri: —

— 0,00344^»

;Ьа'€8 wohl keine'Frtige ift, dais diefe Methode
die voTzügKchfte ift , die \yit für den Fall'-bèfitaen,

da (9
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dais mehr Gieichongwrîfe unbekannte Gröfeen vor-
banden find, fo gedenken wir, um deren Anwen-
dung noch mehr zu tírMdhtern, für die Zahl you
drey, vier, fünf und fecha unbekannte Gröfsen,
Schemata drucken zu lauen, die für alle Operatio-
nen.'die nöthigen Colutnnen enthalten, und die wir
an alle, die lieh wirklich mit rechnender Aftrpnomie
befchäftigen., vertheilen werden.

XLIII.
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X-LIII;
Ü b e t

•Mei tn-Röntgen 's Re i fe nach dem.
i n n e r n A f r i k a .

Von

H e r r n H o f r a t h Blumenbach .

Gortingen, den 13. Oct. igll.

J_Jie Mouatl. Corref/j. hat vormals die erden Nach-
richten von unfers tlornemamis Entdeckungareifo
ins innere Afrika demPublicum mitgetheilt, und fo
darf ich mir wohl jetzt in eben diefer clafüfchen
Zeitt 'chrift auch einen Platz 'Tür einige Notitzen von
feinem Nachfolger dahin , ebenfalls einem meiner
treuen geliebten Zuhörer, deffen im Auguft-Stück
S. J8J fchon beyläufig Erwäheung gefchehen, er-
bitten.

G. JJeinr, Rön tgen , der jüngfie Sohn dee
fchon vor einigen Jahren verftorbenen, wegen feiner
eben fo unübertrefflich kunftreichen und gefchmack-
vollen, ale koftbaren Arbeiten allgemein berühmten
Ebeniften zu Neu \vied, kam im Herbft 1307 nach
Göttingen, und gerade zu mir, um (ich zu Vorle-
fungen zu melden, zugleich aber auch mir zu eröff-
nen , dafs er nun fchon feit mehreren Jahren fût
Afrika lebe, und nun herkomme, fich bey uns vol-
lends au einer Reife ins Innere diefes fo wichtigen
und fo wenig bekannten Erdtheil» vorzubereiten.

leb
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Ich fand fehr bald, und nachdem wlr-zufarn-'
warni worden waren, in den z\v*y Jahreh die

er bey nns zubrachte, je länger deftomehr,- dafs die-
fer treffliche junge Mann — wenn je Einer -i-- zu
folch einenr Unternehmen wie vom Himmel bei-u»
fen fey. Alle körperliche und intellectueHen Erfbr-
derniffe zu folch einer Expedition, waren bey ihm
aufs glückllchfte vereint. So hatte er namentlich
das girofse aber feltne Talent der Kunß. iu Jehen in
einer ganz eminenten Vollkommenheit, und dazu
ein Godachtnifa, das tchnell Fafstef treu bewahrte
und alles gefliehte íogleich wiedergab, und wodurch
er fich fchon eine reiche Mafse ron follden Vofkennt-
niffen zu feinem Zw'eckgefammelt hatte, die er'nun
hier mit e'rnftem raftlofen Eiier' immer mehr 4u er*
\veitern und zu vervollkomrneh fliehte; -Darbey vèffJ
4vandte et den gröfsten Thtiil feiner Mufee auf 'izwey
befpndere Wichtige Arbeiten ; anf eine vergleichende
critifche Revißon alles delFen, лтаб wrr bis'Jetzt''vom
Innern von A f r i k a \ v i f f e n , " und auf ein árabífches
VVörterbuch, gana zum Gebrauch für feine Reife.
Und dazu erhielt er ein unfchätzbaree Hülfsmittel.
Ein Mitglied der evangelifchen Brüdergemeinde, oder
fôge'nannten Herrnhuter, Herr Piläer, der lange Jah-
ïeïnAegypten gelebt, hatte ßch ein arabifches Lexi-
icori'1— nicht für gelehrtes Studium diefer Sprache,
fondétn einzig zum Behuf des leichtern Verkehre
Unter den Völkern, welche diefelbe reden , verfertigt.
Einige taufend Quartfeiten zum Wnnd-er nettr calli-
^phifch gefchrieben. Das луаг unferm Röntgen,
der zu diefbrrefpectablen Gemeinde gehört, überlaf-
fen, und er hatte iich nun einen völlig gleichen

Quar-
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Qua»fanten лус1Евеп Papiere von gerade eben fo.jvie-
le» Süifön pagifiirt, und trug nun feine Zuiätze ипД.
IVemqrku-. >eu aus dem Unterrichte, den ihm unfer
Herr Ïtoi.-Tyehfen ertheilte und aus häufslichenx
Studium, .hinein. Vom Umfange aber und von. den
ï\ejfe feinter Kenntnifs deilen was über das innera
Afrika be.kannt worden, habe ich mich .hundertmal,
:$u,:meiner grofsen. iZeiterfparnifs überzeugt, wenn
er njir meine Fragen über irgend einen noch fo fpe-
cicllen dahin tinfchlagäiulen ücgenftaijd raeift aus
dera Stegreif'und luit-jiünctlicher Angabe der
lehr .wenig bekannten Quellen, beantwortete.
Pr.obei diefer KcnntniJTe hat er in eiijem Auffa tz übei;
die .ßewoiiner von Gingiro, füdlicb von Habeffi-
nien-^egeben, der. fich im erften Bd. von Bertuchs
uu4 f'ater.s Archiv für Ethnographie findet.

t< Ins, Innere von Afrika zu reifen , war fein un-
wandelbarer Vorfatz. Fan welcher Seite aber und)
auf луе1сЬет Wege er dahin gelangen werde, dee
rnufato er den Umftänden überlaffen.

, Eben deshalb fuchte er fich aber auch für jeden
Weg un4 auf alle Weife vorzubereiten. So hat er
z. li. als Vorübung hier eine geraume Zeit hindurch,
tagtäglich auf Habcffinifch rohes Rindfleifcb in dün-
nen Scheiben g.egeffen; eineKoft, die auch gar тал-
ehe feiner Bekannten aus Neugier verflicht und.eben
fo. fchmaclihaft als leicht verdaulich gefunden r u.
dgl. m.
. , Nicht blos die, fehr begreiflicheMöglichkeit, wie

.ein unter ferne» Völkern in Afrika ale Mufelmajrn
reirender Fremdling \vphlin den Fall kommen könn-
te, fich darüber auf alle Weife legitimiren zu müC-
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fen, fondern felbft phyßfeheUrfachen tnachen es'ei-
nem folchen Reifenden räthlich , ßch vorher bey Zei-
ten der fcleinen Operation der Befchneidung-zu un-
ter\verfeii. Denn' der urfprüngliche Zweck derfel-
*ben mag gewefen feyn welcher er wolle, fö i f t f o -
viel unwiderredlich ausgemacht , dafs dadurch in
den tropifchen Erdftrichen ein leicbt lälb'ger Reiz
verhütet wird, welchem, wie wir ans den zuver-
läffigften Reifebefchreibenv wiffen, unbetcbnittene
Fremde in jenen heifsen Gegenden ki-cht ausgefetzt
find. Auch hat daher fchon vor fünt'tehalb hundert
Jahren dergrofeeReftauratorderOhmirgie und päbft-
llche Leibarzt Guy de Chäuliac ( Guião de Caulia-
co) die Befchneidung ala ein Vorbauungsmittel ge-
gen jenes tropifche Uebel mit dem ansdrikhlk-heh
Zufatze empfohlen, dafs deswegen die Juden und
Mubamedaner von demfeïben befreyt blieben.
"Propterea" — wie er fagt — "quvâ non congre-
gantur fordities in radice balani et calefacerent ip-
/иш."

- Zu den nöthigfien Vorbereitungen zu feiner gro-
fsen Expedition rechnete Herr Röntgen vorzüg-
lichft auch weite Fufsreifen, deren er vor und wäh-
rend feines hiefigen Aufenthalts gar hianchegemacht;
und, fo Avenig erfich dabey einzufchränken gebraucht
hätte^ fo abßchtlich, verfagte er lieh dann doch ge-
rade am Vorübung alle entbehrliche Bedürfniffe und
Bequemlichkeiten, und .fcheute felbft Bürde fo we-
nig, dafs er z. B, auf einer Ferienreife, die er von
hier ans nach der Schweiz «nd Savoyen machte, ein
junges Murmclthier, dergleichen ich mir wohl eher

zu
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•tu-einigen UiHerfuchungen gewünfcht hatte» yora
Cbamouni Thaïe für mich, hieher brachte.

Nach einem 'aweyjahrigen Aufenthalte hey un«
• ging er nach England, um von da, wie er gedach-
-te, entweder mit Herrn Salt, dar bekanntlich nach
,Habeffinien gefandt worden, oder aber durch die
slf-rican jjjjociation das grofse Ziel feines vieljährl-
genWunfches zu erreichen. — Allein beydee fchlug
;ihra. fehl. Herr Salt, der vormalige Begleiter des
Lord Valentia auf deïïen weiten Reifen , der nun die
jGegengefchenke an. den Kaifcr von Habefdnien brin-
gen folhe, war fchon nach dieferfeinerBeftiramung
abgegangen, und die afrikanifche Geteüfchaft hatte
ihrerfeits ebenfalls fchon einen neuen Emillair,
Herrn Burkharâ abgetchickt.

Dafiit bahnte aber unferm Röntgen fein Glücks-
lîern ganz unverhollt einen ändern Weg, auf wel-
chem er noch dazu völlig unabhängig, und doch
nach aller Wahrfcheinlichkeit aufs ficherfte, die Rei-
fe nach Afrika unternehmen kennte. Und das ging
/o zu i

Ohngefâhï fechs Wochen nach feiner Ankunft
in England, war wie bekannt, hier in Deutfchland

' Lord Bathurß auf feiner'Heimreife von Wien, bey
Perleberg ш der Churmark verfchullen. Seine dar-
über troftlofe Gemahlin lernt unfern Röntgen In
London kennen. Er, der allzeit fertige Reifende,
bey-welchen lieh diesmal auch wohl N eben -Ideen
von Ritterpflicht aiTociirt haben kühnen» unternahm
es noch im gleichen Winter nach Deutfchland zu-
tückzukehreii, um alle ihm mögliche Nachfotfchung
anzuftellen. Im Sommer harn Lady Bathurß felljft'

nach»
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nach , rmsî beyde gingen "Anfangs Augiifb vorigen
Jahres über<iöHingen nach Paris und von dá zurück
nacu London.

Die Bereitwilligkeit, Womit der junge ManH
;die «rnfie«ifrige Vorbereitung zu feiner -grofsen Reife
durch ein fo ganz fremdartiges befchwerlieltes Ge«
fchät te» als jeneNarhforfchung für ihnfeyn mufste
unterbrach, und damit die Ausführung jenes Plane,
deren Belc l i leuniguj ig ihm fo fehr am Herzen lag,
•\venigftens um ein volles" halbes Jahr verzögerte, die
•ward ihm aber auch durch die erkenntliche Freyge-
bigkeit der edlen Lady dahin vergolten, dafs er zu
feiner Reife nan nicht nur mit allem was er nur da-
zu wtittfchen mochte aufs reichlichfte ausgeftattet,
fonder«» überhaupt in eine Lage verfetzt ward, wo
et tie, wie getagt, ganz unabhängig, und felbfi für
die Zukunft verforgt unternehmen, und am 14. Jan.
diefes Jahres von Portsmouth nach ß'logadore abrei-
Ten konnte.

Was ihm aber nach aller eingezogenen KnncU.
fchaft und reiflicher Überlegung durchaus beftim-
men mufete, den Weg über Marocco allen ändern
vorzuziehen, Jas war hauptfächlich das eben Ъеу
feiner erften Ankunft in London ej-fchienene claffi-
fche Werk von Jarnes Gray Jackfon, der г s Jahre
in dietem Theile von A f i i k a gehaufst hatte ; fein
Account of the Empire of Marocco and theDi/trict
of Suje — to -which is added an accurate Account,
of Tombuctoo the great Emporium of central 4f ri-
ca, — Noch habe ich ea nicht felbit gelehen ; aber
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Röntgen bat mir feine ausführlichen Excerpte daf
aue i|berf^hiçkt, гита! was das directe Verkehr
zwifchen Marocco und Tombucm betrifft, aus wel-
chen , fich denn offenbar ergibt, dafs von allen We-
gen, die ihn offen Itaiiden, kein änderet fo leicht
und Го ficher als gerade dieler •zu feinem grotsen
. Ziele zu führen fcbcint.

XLlV.
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XLIV.

um die Welt in den Jahren 1303,
1304, 1305 und íQo6, auf Befehl Seine?
Kaif. Maj. ALEXANDER DES ERSTEN
auf den Schiffen Nadeshda und Newa,
unter dem Commando des Capitaine von
der Kaiferl. Maiine A. J. von Krufenjtern.
II. Theil, St. Petersburg

(Fortfettuttg und Befcliliifs zu S. 16g dei ÂuguftJcleit»,')

*»n\ 4. Julius igos verliefe die Nadeshda zumzvvey-
tentnal Kambfchatka, um die im May diefes Jahres
**'• Eifee wegen unterbrochene Untetfuchung der
^ßfcüfte von Sachalin nun zu vollenden. Eine gute
"eftimmung diefec Küfte ЛУЭГ von wefentlichem In-
tereffe, da bis jetzt noch kein europäifcbes SchiÄ
ä°u gelandet hatte. Von etwas mehr Fruchtbarkeit

und der füdliche Theil von Sachalin zeigten
nördliche Ruften, AVO Wiefengründe, Bäume

Einfchnit te» in denen fich kleine Bäche ел er«
en fchienen» eine bequeme Lage zur Anfiede-

u»g-tmd Bewohnung verfprachen. Allein nirgendii
^aren hier Menfchen oder eine Spur von Cultut
Achtbar. _ Krufenjlerni frühere Hoffnung, dafs das
Nördliche Ende von Sachalin unter 54° nürdl.Br. mit

H k dem
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<lem Tödlichen nicht "eine unddiefelbe Infelfey, vef-
fchwand jetzt, da fich dieKüfie, längs der er hinfegel-
te, in ununterbrochener Folge ausdehnte. Der nord-
örtliche Theil dieferKüfte würde nach der englifchen
Seefprache eine eiferne Ktifie genannt werden, á*
fie nirgends Einfchmtte darbietet und aus einer Geh
fall gleichen Maffe von Granitfelfen von fchwarzef
Farbe mit weifsen Fleckenbefteht. Zxvey Vorgebir-
ge bilden die Nordküfte von Sachalin, Welche lirif
knßern Cap Elifabeth und Cap Maria nannte. Da»
«йеге, unter 54° 24' 30" nöidl.Br. und 217° ï}'
50" weftl. Länge, befiehl aus einer hohen Felsmaffe»
die fich allmählig dem Meere zuneigt. Cap Mario
unter^4* 17' jo" nördl.Br. und 217' 42' i j 'w .L«
ift niedriger als Cap Etifabeth, und hefteht aus eine'
.Reihe von gleich hohen Hügeln, die das Anfeuert
einer Ebene haben. Ea endigt Qch in einem fteilert
Abfatz, von dein Geh ein gefährliches Felfenrief ixacb
N.O. erftreckt. Eine tiefe Bucht wurde durch diefe
beyden Vorgebirge gebildet, ЛУО fich die erfte Woh'
nung feit dem Cap Patience zeigte. In der Näb«
des füdweftlichen Ufers am Fufs einiger Berge, leg
ein gfcofses Dorf von 27 Haufern. Lieutenant Ьд'
wcnjiern, der zur nähern Unterfuchung diefer N"*3"
derlaüung abgefchickt -wurde, kehrte jedoch bal4
und ohne .nähere Nachrichten zurück, da das Be-
nehmen der Bewohner dieles Dorfs, diefehr wefent-
lich von den Ainos verfchieden zu feyn fchienen »
eben nicht freundfchaftlich war. Das Thal WOriP'
nen das Dorf lag, AVO íich überall der üppigße Gri*'
Wuchs, und auf den herumliegenden Anhöben uflt*
Bergen die fchönften Fichten-Waldungen zeigten«
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würde au «inet NïedetlalTang vortrefflich paffen.
Das nordweftliche Sachalin zeichnet lieh fehr vor>
theilhaft vor dem füd\Veßlichen aus; fcböne Thälet
taiid Waldüngen Wechfeln hiermit einander ab> und
häufig ; zeigten ßch Wohnungen oder Spuren vofi
Anbau. Ein groTses wohlgebautes Dorf, etwas tie-
•fer im Lande, bildet die füdlichße Niederla/Tung an
diefer Kulte} fowohl die ganze Bauart, ale ein in
der Nähe bearbeitetes Ackerfeld , zeigte von einer
Nation, welche mehr Cultur als die Ainos bat. Bey
einem Befucb', welchen Jtrufen/lern mit mehreren
auf dem Lande machte, kam nicht ein einziger Aino
«um Vorfchein, und wahrfcbeinllch Avar diefei ein-
geborne Volbsftamm fchon feit .längerer 'Zeit ,von
dem jetzigen , der nach Kleidung und äufserer Bil.
düng offenbar tartarifchen Urfprungs war» verdrängt
\VOtd«n. -'Das erfte Zufammentreffen mit den dorti-
gen Bewohnern war fehr freund f chaf dich j allein auf
alle mögliche Art fachten • fie ßch dem Befucb ihrer
Niederiallung zu Aviderfetzen, Und fuchten wenig*
ftene,.alB ihre Vorftellungen dagegen nichts halfen*
ihre Häufer noch früher., als die Fremdlinge zu er*
retchen. Ungefähr zwanzig Perfonen, die fich ei»
fuge hundert Schritte vor ihren Wohnungen verfam*
melt hatten, konnten nur erft nach langem Zureden,
Gefchenken und dem Verfprechen, das Innere der
Wohnung nicht zu belachen, dazu bewegt werdea
•fie zu die-fen zu begleiten. Die Häufer des Dorfes
Varen von anfehnlicher Gröfse, lind alle aufPfälö
gebaut, die 4 bis 5 Füfs über die Erde hervorrag-
ten} eine Treppe von 7 bis. s Stufen führt zu einet
Ingefähr zehn Fufe hielten Galerie, die jedoch nut

K h ï in
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in der Fronte des Haufee ift. Yon dera Innern dre-
ier Gebäude war durchaus nichts zu fehen , da nicht
allein der Eintritt verwehrt wurde, fondern a«cb
noch aufserdem alle Thüren und Fenfter förgfaltig
verrammelt waren. Wahrfcheinlich war ängfiliche
Beforanifs für ihre Weiber, der Hauptgrund ihres
Widerwillens und des Mifmauens, was fie gegen
die Freniden zeigten. Das ganze Dorf beftand aue
16 bis 18 HäuTern und halte eine Bevölkerung von
höchftens 60 bis 70 Einwohnern. Ihre Kleidung
und Kopfpütz hatte viele Ähnlichkeit mit der chi-
nefifchen, und ihre Verwamïtfchaft. mit diefem Vol*
k,e war unverkennbar. Der Chef der NiederlafTüng
Zeichnete fich durch ein prächtiges feidenes, mit vier
len Blumen durchwirktes Kleid aus, welches er je*
doch für ein Stück Tuch , fünf Arfchinen lang, ver-
handelte. Aujser Tuch hatte Taback einen fehr ho-
hen Werth für fie. Das vorher vom Lieutenant jLö-
wenßern befuchte Dorf war gröfser und -weit be»
völkerter, doch glaubt der Verfalier, alle kleinere
an diefef nordwefllichen Küfte wahrgenommenen
NiederlaiTungen mit eingerechnet, dafs die vereinte
Volksmenge der nach Sachalin ausgewanderten Tar-
tarn kaum 400 Perfonen betragen werde.,

Den Wunfch, von hier aus die ganze Kutte det
Tatarey vom Auefluffe dee Amur bis zur ruflifcheri
Grenze zu verfolgen» mufste Krufenllern unterdrü-
cken; daerbey feiner letzten Abfahrt aue Kamtfchat-
ka aufs ernftlichße gewarnt worden war, fich auf
keinem Fall, dem Theil der tatarifchenKüfte zu iiä->
hern, welcher unter chioefifcherBotmäfsigkeitfleht,
um jener агйлуоЬп!ГсЬеп Regierung nicht Anlafs zu

einem
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Bruche zu geben, wodurch der für Rufsland
fö vorteilhafte Handel in Kiachta gehemmt werden
«önnte. . Dies -war auch die Utlache , warum der
"çrfaffer nicht wagen durfte, feine Untersuchungen

dem Kanal zwifchen Sachalin und der tatarifchen
weiter fortzu fetzen, t indem es den hewaffne-/

*«h Böten, die von Seiten der Chinefen am Ansflnfs
dee Агггаг ftatiomrtjitid, nicht hätte unbemerkt blei-
ben können, und dann feine Gegenwart imverzüg-
*téh nach Peking gemeldet worden wäre. Dadurch
'Würde es denn auch unmöglich, dafa Kruftnjtern
aö» e'ïetnér Anlicht ein« befummle Entfcheidung цЬег
àlç in neuern Zeiten f c ho n oft für und wider beftrit-
l*he Frage, ob ein Canal die Infel Sachalin von der
tatarifchenKüfte trennt, oder ob eineErdaungeJaey-
de. veïbindet und jenes nu r 4 eine Halbinfel i f t , zu
'ieferji vermag. Allein alle Erfahrungen , die der Ver-
ifier theile felbtlüber Lage der Küften , Strömungen

mehr oder mindere Salzigkeit vdee Meer-waflere
rViachen Gelegenheit halte, verbundc'n mit lien

rn Unterfuchutigen von La Peroufe und den
enlfcheidendern neuern von Brougthon, vet-

fich mit Beftimmtheit dahin, dafa zwifchen
und der benachbarten tatarifchen Rufte kein

ftalt findet, fondern dafs beyde durch eine
*Uche Erdzunge mit einander verbunden And. Doch
halt es;derVetfafler nicht allein für möglich, fondera

für wahrfcheinlich , dale Sachalin in frühern
n eine Infel war, fo wie die chineiUchen Kar-

es darftellen, und'«rft allmählig durch die Ver-
n des Amure^jnit dem feften Lande verbun-

ue« Warde.
Nach
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Nach diefen' für die Geographie jener qftli<heo.
Küften fo intereíTanten Unterfuchungen., kehrte die
Nadeshda zum drittenmale nach dem Peter • und..
Pauls-Hafen zurück. Mehrere Reparaturen wurden
nothwendig, um die. weite Rückreife nach Rufcland
mit Sicherheit antreten zu können. Auch mufeien;
hier wenigftens aum Theil jfrovifionen, e.ingen<?rn-;
men werden, da es ungewifs War, ob deren in Can»
ton für die ganze Reife zu erhalten feyn \viirdcn.
Leider waren die aus Ochotzk herbeygeCchaften Le.

'bensmitiel fo fchlecht, dafe fte zum weitern,Tran«"
port beynahe ganz untauglich wurden, und gewifa
wünfchcnswerth ift es, dalß die von dem V^rfaffer
in diefer Hinßcht e.ropfohlenen Vor Achte - Maferegeln
beherzigt werden möchten. ,De» Ofticieren der Ex-
pedivon gereicht es луаЬгЬаГ1 zur Ehre, dafs Гш, ее
(ich луаЬтс!н1 ihrem jetsHgen Aufenthalt zum ange-
legentlichen Gefchäft machten, das dortige Grabmal
des Capitain Clerke, der bekanntlich in der J?eter«
und Pauls -Stadt unter einem grofsen Baume begr«i
ben Hegt, zu erneuern. Schon La Peroufe hatte
für die Erhaltung der anfangs auf ein Bret am
B.iume angebrachten Infchrift dadurch geforgt, dafe
er diefe auf eine Kupferplatte kopiren liefe; allein
da das Grabmal felbft /keine Dauer mehr verfprach,
npd der dabey befindliche Baum fchon halb ver*
trocknet war, Го war es gewifs fehr verdienßlich,
«lern Gefährten Cooks ein bleibenderes Denkmal an
ftiften, was zugleich auch mit auf den im Jahre 1741
dortgeftorbenen Aftronomen de title de la Croyère,
der zu Echrings Expedition gehörte, ausgedehnt
wurde, indem man beym Umgraben de$ Flaue?«

def-
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Grabmal nar wenig Schritte von dem d-e».
Capit. Clerke entfernt gefunden hatte. Inder Nähe
Balten Baumes wurde auf ein dauerhafte*. Piedeftal
v°ft Hol* , eiue vierteilige Pyramide errichtet , au£
"eieiv einen S.eite die urfprüngliche Infchrift auf des
^upferplatte von La Perouje, auf der ändern eine
*ога Hôfrath Titsßus, verfertigte Copie vou Clerked
•Vappenfchild, und au-f der dritten und vierten Seite
folgende zwey Iníchiiften in ruOlfcher Sprache an.«
lebtacht \vurden.

der often Reife der Ruffén um die
unter dem EL- fehl des Qapltain Krnfenßern,
haben die Officiera der Pregatie Nadeshda, die-
ies Denkmal dem englifchen Capituin G l в r k <t

errichtet, den 15. Sept. 1805"

Hier rufte die jafohe der zur Expedition dus
Commodore Behr ing im Jahre IJ^fZ gehö-

renden ^/ijlronomeu de l Isle de- Ia Cr o-

Die in» achten Capitel diefer Reifebefchreibung
ef Kamtfchaika gefammelten Nachrichten, End

wefentlichem luterefle , da fie uns mit d.env
jetzigen Zufiande dieTei oftlichílen ruífifch.-

Befitzung bekannt machen. Da der Ver*
faßer in den Jahren 1304 und igoj dreymal Kamt-
ichatka befuchte, fo \var es ihm bey eioern drey
toonatlic,hen Auf.en.thalte leiiht» etwas vollftändigea
bietüberzugeben. Schön ift die Freymüthigteii»

welcher der VerfaiTer den nicht glänzenden Zu-
d jener Niedetlaffung IcihUdeit, uncl nicht caitt-

det
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der gereicht dem rufßfcben Gouvernement flie Libe«
talität ihrer Gen fur-Behörde, zur Ehre, Traurig
iii der erl^e Anblick welchen St, Peter und Paul.
darbietet, indem, jeder mit der Gcfchichte diefer
ruffifchen Befitaung minder bekannte, es für eine
neue, ihrem Untergange ßch wieder nähernde Co-
lonie halten wird, Die Awatfcha Bay und die drey
daran ftofsenden Buchten find unbewohnt ; kein
Beat ziert das fchöne Baffin in St. Peter und Paul,
und die Ufer find mit Hinkenden Fifchen bedeckt,
in denen hungrige Hunde wühlen. Ein dreymafti-
ges Schiff, die Slawa Rof f i i , dort erbaut, welches
erft Billings, und nach ihm der jetzige Vice-Admi-
ral Sarytfcheff commandirte, iit nun in Peter- und
Pauls-Hafen -verfunken. Ein wohlgebautes Haus
oder irgend pine Anftalt die eine höhere Cultur ver-
tieth, lucht mau hier vergebene; çiende Hütten und
Jurten, einzelne über die Bäche gelegte Balken ftatc
dcr Brücken, und bleiche abgezehrte Meufchenfind
die Gegenftände, welche (ich dem Auge in St, Peter
und Paul darbieten, liamtfchaika gilt ale ein Land«
wo Hunger, Kälte und A r mut h herrfchendlft, und
allerdinge ift es in feinem jetzigen Zuftando, für je»
den civilifirten Menfchen ein harter und rauber Auf-,
enthalt. Die grofse Entfernung vom Mutterlande,
darf nicht ab einziger Grund des Verfalls diefer- Cö*
lonie gelten, denn Port-Jackfon, welches von Eng«
land auch nur in einem Zeitraum von fünf Monaten
erreicht werden kann, hat ßcb demohngeachtet in
einen) Zeitraum von zwanzig Jahren zur blühenden
Colonie erhoben. Freylich ift das Clima von Neu/
hojland und Kamtfchalka wefenUich verfchiedeH,

allein
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»Wein letztere» doch bey weitem nicht fö rauh., tun
îlleCnltur-unmöglich zu machen. In der Indolenz

Einwohner, untauglich gemacht zu aller An-
ng, dutch übermäTsigen Gebrauch des Brant-

"Vveins, liegt ein Hauptgrund von Kamtfchatka's Ver-
ödung. Die wenige» dort befindlichen Induftriöfen
«rbauèn Garrengesvächfe. und ßrbfen und BohnenV
ausgenommen in folcher Menge, dafs die Nadeehdfc
«inen anlehnlichen Vorraih davon mitnehmen konn-
te. Das Austterben der Kamtfchadalen, deren grö-
ßerer Theil in den Jahren jgoo und igoi darch epi.
demifche Krankheiten hinweg gerafft wurde, und,
die grofse Sterblichkeit allfr dort angeliedelten Ruf-
fcn, find frej-lich wefentliche Hinderniile einer beU
fern Cultur. Doch hängt jene Sterblichkeit haupt-
fächlich von der jetzigen verderblichen Lebensart
ab, und würde unftreitig bey Änderung diefer fehr
vermindert werden. Brantwein ïft faft der einzig^
Artikel, welcher dort immer zu haben ift, während,
an vielen ändern höchft notwendigen Bedürfniffen,
^vegeu des beschwerlichen Traneports aus den euro-
päjlchen Provinzen von Rufaland nach Ochotsk und
'fron da nach Kamttchatka, oft der drückendfte Man-
gel herrfcht, dein aber leicht und ficher abgeholfen

• Werden könnte, wenn jährlich au» irgend einem
iuffifch europäifchen Häfen , ein iSchiff direct dahin
abgefchickt AVÜrde. Oft fehlt es dort an Salz und
Mehl. Zwey Salzfiedereyen die früher in Peter und
Paul exiftjrt hatten, waren feit mehxern Jahren [cbon
eingegangen. Ein grofsee .Gefchenk war es daher
für jene Colonie, dafs dieNadeshda, die in Japan
*thaltenen 50000 Ctr. Salz zum gröPeern Theil'$(&*

zurück
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zurück liefe, wobey e» .befonders bemerkt au wer-
den verdient, dafs die Matrofen diefes bedeutende
Gefchenk ihren leidenden Cameraden machten, da
jene Quantität Salz ganz ihnen überlallen worden
war1. Die Preifse aller Lebensrnittel und hier fehr
bocb. "Der Ey mer fchlechter Braut wein 160Rubel,:
ein Pfund Zucker 4 bis 7 Rubel, Tabak 5 Rubel.
Butter, und Salz ï bis j£ Rubel u. f. f. Pie Pflege
der Kranken i ft zum gröfsern Theile vernachläfßgt,
denn wenn auch jetzt bedeutende Quantitäten Me-
dicin .nach Kamtfchatka gefchickt werden, fo fehlt
«S dócil noch allgemein zu fehr an geschickten Ära-
ten, und frjsylich ift es auch nicht au erwarten, dafs
ein foleher eine bequeme Lage mit dem Aufenthalt
auf Ramtfchatka \vie es jetzt i f t , verlaufenen wer-
de, Diefe H^lb'mfel \vird jetzt immer als eine Art
von Strafe und Exiliurn angefehen, und gewöhnlich
Werden daher nur OíTiciere voa fçhlechier Aulïiih-
rung dabin gefçhiçkt, an deren Beflerung dort, i[o-
lirt von aller çultivirten Welt nicht zu denken ift,
und die dann oft zu Unterdrückern der unglückli--
chen Landesbewohuerausarten, Dadurch , dafs jetzt
jedem nach Kamtfchatka commandirten Officier der
doppelt« Gehalt und nach einem fünfjähr igen tadel-
freyen Dienft ein Avancement aufser der Tour, b9-
willigt worden ift, wird.der Zuftand des Landes
und der Sittlichkeit gewifs wefeutlich gewinnen.
Die dorrigen Wohnungen, ein fo wel'enUiches Be-
dürfnife bey einem rauben Clima, find f a ft durch»
gängig unzureichend, um gegen ftrenge Kälte zu
fchützen. In ganz St. Péter und Paul gab es nur

^r etwas ЬеДеге Häufer; das eine Ue.wohn(b d.et
Major
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Grupskoi , Kommandant der Feftöng, das;

*edere zwey Artillerie- Officiere ; allein ruckt nucr
da* Meublement war höchft ärmlich. fonderq auch
die Fenfter waren in fo fchlechtem Zuftande, dafe.-
dadurch weder Kälte vnoch Schnee abgehalten wer-
fen konnte. Da in der Nähe von Peter. und Paul
tain Bauholz wächft, fondern erfi aue dera Innern
^es Landes herbey geführt werden rnufs, fo wird
Dadurch jeder Bau fehr koftbar. Ein kleines Haus
uicht viel über vierzig Fufe lang, was der Agent der
'merikanifcben Compagnie für di« Niederlage der,

der Nadeshda erhaltenen europäifchtn Waareo
hatte, kam über 19900 Rubel zu flehen, Wür-

*le in der Bay Tareina , ЛУО Brennholz аи deu Щей»,
»n Überflufs vorhanden ift , eine Ziegelbrennerey.
«tftblirt, und das zu Erbauung eines Iteinemcn Hau-
fes erforderliche Цо1а aus Amerika herbey gefehlt,
Го würden gewifs die Baukoften eben fo wefeiulicih,
vermindert ala die Solidität der Häufer vermehrt

Werden.
An der Möglichkeit in Kamtfchatka gute, ja,

vorzügliche Nahrungemittel fich щ veríehaf-
fen, fehlt es keinesweges , und nur die Mittel, fie,
zu erhalten , wurden zeither faft allgemein ver^iach-
^äfliget. Vortrefflich gedeiht dort Rindvieh, ,Йз es,
*ni 4üppigften Graswuchs nicht fehlt ; und vyenn
jetzt in ganz Kamtfchatka nur etwa бор Stück florn*
vieh vorhanden find , Го ift es nur Mangel an Sorg»
fait, dat« üch diefe Zahl nicht bey weitem vergrp-
faert , um vielleicht dann .dem. Miütair w^cheijtlich
'Wenigftens einmal ein Pfund frifches Fleifch reichen
*u können, w«» gewif» al* ein, kräftiges Mittel
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gegen den dort Го allgemein verbreiteten Scorbut
•Wirken würde. An Menge undVerfchiedenheit von
WiWpret fteht Kamtchatka keinem ändern Lande
nach ; wirklich -wurde die Nadeehda während ihre»
Aufenthaltes in Peter und Paul mit Rennthieren,
Argalis, (\vilde Schaafe) wilden Enten und Gäulen
reichlich verCorgt. Nur die grofse Theurung nnd
der Marigel an Pulver und Bley ift die Urfache, dafe
von ' diefen Nahrungsmitteln fehr w«nig Gebrauch
gemacht Avird, , Das Pfund Pulver koftet dort oft-
5 bis 6 Rubel, Bley 3, und der Kamtfchadale hebt
daher leinen kleinen Vorrath entweder zu fein-er Ver-•
theidigung, oder einzig zur Jagd von Thieren auf,
die durch ihre Pelze koftbar find. Weder dem An-
bau von Gatttengewächl'en., noch dem von einigen
Getreidëaftèn, wieRöfggert utidöerfte, Wt»ï daa dor-
tige Clima wefentliche Hinderniffe entgegen, (on-
dem geringer Werih dieier Producte im Veïhaltmfs
anderer nnd haoptfächlich die Го fchvyache Bevöl-
kerung von Kamtlchatka, machen jede Verbreitung
einer beilern Landes - Cultur jetzt unmöglich. Jähr-
lich nimmt die Anzahl der Eingebornen ab*, bey-
nahe ift ее zu befürchten, dafe diefes fo nützliche
Volk nach und nach ganz ausfterben werde, und
der Zunahme der Tuffifchen Volksmenge fteht der
gtofee Mangel an Weibern im Wege. In St. Peter
und Paul, wo etwa ijobie 136 Perfonen leben, giebc
es deren kaum 25. . Grofser Verfall von Moralität
und unfruchtbare Ehen find die fehr natürliche Fóí-
ge dictes Mifsverhältniffee. Gewifa höchfl wäti-
fchenswetth für das Glück jener Provinz und ihrir
Hiiglücklicbe« Bewohner wäre es, wenn/o manche
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Vörfchläge. die der Verfaflfer hier über Cultur und
belfere Bevölkerung des Landes thut, in Ausführung
kämen. Vorzüglich mufs auf die Erhaltung der
Kamtfchadaleu gefehen werden , da nicht leitht Men-
fchen gefunden werden können, welche dienftferti-
ger, treuer und guttnüthiger als diefe find.

Im October 1305 verliefe die Expeditiert Kam.
tTchatka, um die Rückreife nach Europa wieder an*
zutreten. Die Fahrt nach Macaò, wo theils Lebens?
rnittel eingenommen, theils einiges auf der Nadeeh*
da und Newa befindliches Pelz werk verkauft wer«
den Colite, wurde zu Unterfuchong mehrerer t h eil»
fehlecht beftimmtcn, theils problematifchen Intel»
gruppcn, die auf altern Karten angegeben find, und
von neuern Schifffahrern nicht wahrgenommen wurr
den, benutzt. Nahe bey Macao fegelte die Expedi»
tion bey einer grofsen Flotte von Böten, лте!сЬ«
au'e 3ûo Segeln beftand und unter der lufel Lantoo
vor Anker lag, vorbey ; man hielt dies Anfangs, fût
Fifcherboote, erfuhr aber fpäterhin, dafs es chine*
fifche Seeräuber waren, die fchon mehrere europä»«
iche und amenkanilche Fahrzeuge angegriffen und
genommen hatten. Die Zahl diefer Corfaren und
^** Gröfse ihrer Fahrzeuge, Avelche zum Theil mit
I5^bii 250 Mann bemannt und mit ю bis îoKano-
nen bewaffnet und, machen für einzelne Schiffe diet
Schifffahrt in jenen Gegenden und vorzüglich zwi«<
fchen Ms»cao und Canton %virklich gefährlich. Die
ganze Ertcheinung zeigt von grofeer Schwäche dar
jetzigen chinelifchen Regierung, von der wir nach-1

ber aus einer von Krufenßern beygebrachten fehr'
lotereflanten Sammlung von Notizeu über den ge-

gen-



Ulonatl. Cortefp. ign. AW.

Zu-ftand dee chinefifchen Reiche noch
Jbïehrerès beybringen werden.

Am-ii ' , November igoj kam die Nadeshda und
am 3. December die-Newa mit einer »eichen Ladung
•топ Pelzwerk au« Kodiak und Sitka, in Macao an.
'Macao ift bey weitem nicht mehr das, was eeinfrü-
fcerer Zeit war; zu fehr ift die dortige Macht ,det
Pïvr,tugiefen gefunhen» um fich noch im unabhängi«
•gen Befitz. diefer Stadt erhalten zu können; und
•wahrfcheinlich wird diefer bald auf die Chinefea
übergehen, die fchon jetzt den allergrößten Theil

-der dortigen aus etwa 12 bis 15000 Einwohnefn be-
ftehenden Bevölkerung ausmachen. ' Eine Menge
Käufer find unbewohnt, und die vorzüglichßen und
fthuftfteo, \verden von den Mitgliedern der hollän-
difchen und engltfchen F^ctoïien eingenommen.
Die ganze Befatzung beläuft fich auf 150 Soldaten,1

die denn bcy weitem nicht hinlänglich find, vier gro-
f<e. FeituBgen zu vertheidigen.

Mit Unannehmlichkeiten mancherley Art -wat
der Verkauf des mitgebrachten Pelzwerke und die
Einnahme chineufcher Waaren verknüpft, indem
alle chinefifche Kauflcute, und wie der Erfolg zeig-
te, nicht mit Unrecht fürchteten, dafs dem Handel
Vey diefer erften Erfcheinung der ruffifchen Flagge
in Macao, von Seiten der Regierung Schwierigkei*
ten in Weg gelegt werden würden. Es hielt fchwer»
ein Mitglied dee fogenannten Hongs ( Affiociation
chinefifcher Keufleute, die den ganzen dortigen Han-
del en .gros in Händen haben,) zu Übernahme d et
ruffifchen Ladungen zu bewegen und nur auf Über»
redung dee cnglifchcn Haufcs , Eeal und Shank t

ver-
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fich der jnrigfte Hong • Kaufmann Naraene
Litcqua dazu , die Ladung der Newa für 179090 und,
die der Nadeshda für 12000 Piafter zu übernehmen
bas Gefchäft fehlen hiernach völlig abgemacht- und
fchon war der Tag der Abreife der Schilfe beftimmt,
als lieh auf einmal das Gerücht verbreitete, die chi<-
nelifche Regierung wolle diefe nicht eher abfegein
lallen , als bis beftimmtere Befehle deshalb aus Pe-
king angekommen wären; auch wurden wiiklich
Wachen ans Schifl'gcfchickt, welche nicht alleju die
Zufuhr der noch nicht ganz eingenommenen Ladung,
SThee, fondern .auch die der täglichen Provilkmen
verhinderten. Zum Glück für die Expedition nahm
fich der dort befindliche Präiident det englifcben
Factorey, Drummond, der Angelegenhei': auf eine
fo edle und thätige Art an, da Га nach mancherley
Unterhandlungen der РаГз zürn Ablegein ausgefer-
tigt wurde. Von den uijangenehmften Folgen hätte
ein längerer Verzug -werden können, da wirklich
14 Stunden, nachdem die Schiffe den Hafen variai*
fen hatten , aus Peking ein lehr (irenger Befehl ge-
kommen war, jene anzuhalten, die dann, /walir-
fcheinlich nie nach Europa zurück gekehrt wären.

Das , was der Verfallet während feines Aufent-
haltes zu Canton über den jeteigen Zußand dee dbi>
nefifchen Reiche zu fammela Gelegenheit hatte»- ill
ira- ti. Capitel der vorliegenden Reife zufammen
gefafst. Natürlich darf man hier wefentlich neutí
topograpViifch-ftatiftifche Angaben nicht erwarten,
allein das, Wa8 Krufenfteni aus authentifchen Quel-
len, über die Rebellen im fiidlichen China , über die
Verfchwörungeu wider den Kaifei und über eine

neuere
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nen«te Chriftenverfolgung beybringt, ift von grO-
fe«m Intereffe. Von den frühem Vorurtheilen, das
chinefifche Vol-k fût das moralifchfie und glücklicb-
fte und die Regierungs - Verfallung für die weifefte
der Welt zu halten, i it man Го ziemlich in neuern
Zeiten zurückgekommen ; auch Krufenflerii erklärt
Geh dagegen, da Bedrückungen , öftere Hungers-
noth, der allgemein geduldete Kindermord und dec
fchamlcfe Handel der Aeltero mit ihren Töchtern,»
zu eehäffige Erfcheinungen find, 'um Regierunge-
form und MoraJität des Volks in einem günftigen
Lichte zu zeigen. -Die Unzufriedenheit des Volke>
mit der herrfchenden Dynaftie, fcheint jetzt im gan-
een Reiche verbreitet. Faß das ganzeifüdliche Chi-
na ift unter Waffen, tmd felbft in der Nähe des Pal-
laßes brechen Unruhen aus. Dafs man auegebro-
chene Rebellionen nach verfuchten und miWunge-
Hen militärifchen Operationen, durch Beftechungen
*u dämpfen fucht, documentirt dre Schwäche der
Regierung auf eine unbezweifelte Att. Die jetzt
fehr ausgedehnte Macrit jener Seeräuber, d«ren wir
vorher erwähnten, hätte vielleicht fr/über ganz ver-
nichtet werden können, wäre nicht der Admiral
Уап • ta - gin, ein Mann von Thätigkeit und M u t h »
der mehrere entfcheid^nde Siege über die Rebellen
gewonnen hatte, dutch eine Hof-lntrigue .feiner
Stelle entfetzt, und einem ändern das Commando
übergeben worden, der die günftigfte Gelegenheit,»
die ganze Flotte der Rebellen zu vernichten entfchlü*
pfen liefs. Die Flotte der Rebellen foil aus 4000 Bö^
ten Ъекепеп, von denen die gröfseften Fahrzeuge
ioo Tonnen und eine Beiatzung voa í bis 300 Mana

haben»
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haben. NUÏ Furcht vor portugíeGfchen und engli.
fchen Schiffen hält lie von Angriffen auf Macao und
Captou ab, die außerdem gewifs längß in ihrer
Macht wären. Cbineßfche Handelsschiffe тиДец
eine jährliche Abgabe bezahlen, wogegen fie РаДв
erhalten, welche von den Räubern gewiflenhaft re-
fpectirt werden. Auf dejn/eilen Lande haben die
Rebellen zwar noch keine beltirnmte Niederlaffung.,
allein es i ft bekannt, da(s lie unter den Einwohnern»
die lie mit Proviant und Ammunition verforgen»
grofsen Anhang haben. In ganz China und befon-
ders in. den füdlichen imd.welilichen Provinzen, foil
fich aus den Unzufriedenen aller Claüen eine ver-r
bündele. GefelHchatt gebildet haben, die fich Tien*
tie-hoe (Himmel und Erde) nennt, fehr anfehn-
li'ch ift und mil jenen llebellen in Verbindung fleht»
Eine andere mehr im nürdlichen China verbreitete
'Secte uenrit üch feliti-Шао (Feinde der fremden
Religion) und vereinigt mit Unzufriedenheit mit
der jetzigen Regierung auch noch befonders Hafis
gegen die regierende kaiferlicbe Familie, die be*
hanntlich nicht chinelifchen Urfj jruogs ift. Noch
kömmt perfonlichesAlifsvergniigen mit dem jetzigen
Kaifer Kia • king, dem fünfzehnten Sohn des weifen
-Кий (aitg hinzu, der von Energie und Fähigkeiten
entbläft , auch noch zu Cîraul'amkeiten geneigt feyn
foil. Bçy einer Verfchwörung i tu. Jahre i8°3 rettete
der Kaifer Пцг mit IVliihe fein Leben, und was dae
beunruhigendfte алЬеу für ihn war, war der Цт-
ftand , flafs eine nähere Unterfuclmng darütier unter-
drückt werdeif muft te , da nicht allein die Vornehm-
uen des Hf'fes, fondern lugar einige aus der kaifer*

Mcm.CoTi.B.XXlV.iQii. < l> I liehen
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lichen Familie darinnen verwickelt waren,- In dent
darüber erlaflenen Manifefte Tagte derKaifer; daf»
die Ausfegen des Mörders falfch feyn müfsten, da et
es fiir unmöglich halte, dafs diejenigen, die er als
die treueften Diener feines Staats an iahe, fich dec
Theilnahme eines foabfcheulichen Verbrechens fchul-
dig machen könnten. \§pn allen anwefenden Hof-
beamten griffen nur vier dem Mörder in die Hände,
um das Leben des Kaifers zurei ten, und den ändern
werden fehr ernftliche Vorwürfe gemacht, bey dem
Anfal le ruhige Znfchauer geblieben zu feym Dafe
bey diefem £ultand der 'Dinge, wo fich der Keim
der Empörung im ganzen Pieiche verbreitet zu haben
fchelnt, der uralten chinefifchen Regiernngs- Ver-
faffuiig irgend eine nahe Revolution bevorfteht , ift

fehr Avahrfcheinlich.

Unbegreiflich ift clic Soraîûlîglicit det chinefi-
fchen Staatsbedienien gegen das Schichial derärmerii
Claiïen. Bey Feuersbrünften, \velche in Canton
ziemlich gewöhnlich f ind , werden zum Löfchert
faft gar keine AnUal tcn getrolFen. Feuerfputzen find
dort nicht §елтоЬл11с1) , und mehrere taufend Men-
fchen laufen aufammen, ohne wefentliche Hülfe zli
leiflen. Eben fo gleichgültig ift man gegen die Ver-
heerungen der dort häuf ig fürchterlich wuihendeU '
Typhons- man fchatzte die Anzahl de rMenfchen*
•welche bey einem lolchen Sturm, der kurz. vor Krü*
fenßerns Ankunf t in Macao ftat t gefunden hatte*
auf dem Tigris umgekommen waren , auf zehntaa"
feiicl , und l'chon einen Monat nachher fchien da«
G a a/, e vei-gell'en, ос1еглуепп davon gefprochen лгиГ'

de,
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fo gefchah es wie von einer Begebenheit » die
Ordnung des Tagee gehöre.
Durch die feit dem Jahre igoj von dem engli-

fchen Doctor Pierion in China eingeführte Einim-
pfung der Kuhpocken, werden dem Reiche Millio-
nen Menfchen erhalten. Selten werden unter zoo
Kinder in einem Tage von ihm inoculirt, und durch
Vier Chinefen, denen Pierfon Unlerricht darinnen
ertbeilte, witd diefe Pocken Impfung auch eifrig
in den umliegenden Gegenden von Canton verbrei»
tet. Die Regierung tolerirt die^Vaccination, ohne
etwas in ihrer Beförderung zu thun, allein fchon
diefes Dulden einer Neuerung zeigt hinlänglich, wie
fehr lie deren wohlthätige Folgen fühlt, Dr. Balmis^
der bekanntlich im Jahr 1303 von der fpanifchen Re-
gierung abgefchickt wurde, um die Kuhpocken in
Süd-Amer ika und auf den Philippinen einzuführen,
fcam im Sept. i8°S «ach Macao, wo Dr, Pierfon fchon
einige Monate früher jene fo wohlthätige Impfungs-
art eingeführt hatte.

Die Ausbreitung der chriftlichen Religion, mit
der (ich Miffionarien feit Jahrhunderten in China be*
fchäftigen, geht nicht vorwärts , und fcheint im
Gegenthtiil dem Schickfal entgegen zu fehen, das
Tie in Japan halte. Die Anzahl der zur chriftlirhen
Religion bekehrten Chinefen ift ungemein klein und
höchft \vahrfchcinlich wurden und луеп!еп die dort
befindlichen Mifuonarien nur wegen der Vorliebe
einiger Raifer für die Willenl'chaften gedultet. Die
Von einem italienifchen Miflionär AApitati von ei«
nem chinefifchen Diftrict ontwoifene , und an
«ia«m feinet Freunde nach Canton abgelchickte

L l 2 Kar-
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gane, war die Vetanlalïung zur йеиеИеп ChtifteÄ«
Verfolgung in China. Der Bote, welcher daí Paquet
trug, ward auf der Gränze von Pecking angehalten,
die Karte entdeckt und Adjntati als Verfallet ge-
iiaiint. Dieíer wurde nach der Tatarey verbannt,
und eine eigne Gommiffion ernannt, um über alle
Miffionarien ein wachfames Auge zu haben. Jedet
zut chriftlichen Religion übergegangene Chinefe,
Tnufs diefe abfchwören, oder er wird hingerichtet".
Die noch in Peking befindlichen Miffionarien \vef-
den.ftreng bewactíf, und neu ankommende znriiclí-
gevviefen.

Der europäifche Handel narh China hat (ich ih
den letzten zwanzig Jahren wefentlich vfirändert.
-Vair'der fran*ößfcben-R<ivolntion handelten mit Aus-
nahme von Rufsland und Deutfchland allé Nationen
dahin, flau сЫз jetzt nur A m e r i k a n e r und Erïglarr-
der bedeutende Gelchäfte dort machen. Der hollän-
difche Handel nach China , welcher ehedem ziemlich
bedeutend war, Icheint jetzt ganz eingegangen zu
feyn, indem feit 1795 kein Schiff diefer Nation nach
Canton kam. Dallelbe ift jetzt in Hiufîcht des fra'n-
zöfifchen und fpanifchen Handels der Fall. Beydert
wefentlichen Vortheilen, Avelche der Beßtz von Ma-
cao den Portugiefen gewährt, I'ollte man den Han-
del diefer Nation für blühend hal ten; allein dies war
nie und jetzt weniger als jemals der Fall, wo kaum
Sjwey bie dre^Schiffe jährlich nach Europa abgehen.
Von Schweden kamen früher immer zwey bis drey
Schifte -jährlich nach Canton , was vielleicht nuò
nicht mehr gefchehen wird, da die Compagnie ïn
Gothenburg ganz aufgehört haben foil. Man fie ht

aus
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*°s diefer knrien Überficht zur Gniige i daCs jetzí.
"Mr der, Handel der Amerikaner und Engländer uach,
vhina von Bedeutung ift. Befonders nimmt derame-.

Handel jährlich zu; ihre Schilfe, kleiapr
die aller übrige^ nach Canton handelnden Natlo-

binden»fich an keine Jahreszeit, und es ver-
geht kein Monat, wo nicht amerikanifche Schiffe
4ort ankommen oder abgehen. Die meiften körn-
ten von der amerikanifchen Nordweft-Küit.e und
Bringen Pelzwerk mit, eine Waare die, wenn auch
J.o neuern Zeiten etwas im Preifegefallen, in China
vpch noch immer einen eben l'o fiebern Abiatz als
^Wmwolle, Zinn und Opium findet. lu der Schnel-
ligkeit, mit der die Amerikaner diefe Reifen machen,
Stimmt ihnen keine andere Nation gleich. Während
des d.prtigen Aufenthal tes der Nadeahda, kam das
araerikanifche Schiff Fanny in Canton an, was, in
der kurzen Zeit von zwölf Monaten von Canton nach
Philadelphia, von da nach, Lifsabon und von Lifsa-
bon wieder nach Canton zurück gefegelt war. Die
'us China mitgenommenen Waafe» beftehen zum
Й*оГ«егп Theil in Thee, von dem in Amerika, bcy
*^Ten ganz allgemeinen Gebrauch grofse Quautitä-
**4 confumitt werden. Der VerfalTer glaubt, dafs
68 &Ц die ärmern Einwohner in Rufsland fehr vor-

feyn werde, wenn wohlfeilere Theeforten
eingeführt würden, und dafs dadurch der zeit-

lUnmäfeige Gebrauch des Brantweins bedeu-
tend verrnindert: werden würde. Dafs fich die Ruf-
fen gern und leicht an Thee gewöhnen , davon gz-
b«n die Matrofen beyder Schiffe den unleugbarilen
Pe\Veis, indem nur wenige ausgenommen, alle an.

dere
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der* lieber ihre Portion- Brantwein, als den Thee
entbehrten. , Da Thee fehr annfco rbu t i f fh i f t , fo
verdient deffen allgemeiner Gebrauch auf Schiffen
gane befoiiders empfohlen zu werden.

Eben Го würde auch Seide und Nankin immer
mit Gewinn in Hufsland abgefetzt werden können;
und es ift keine Frage, dafe ein jährlicher Handel
nach Canton fowohl in die fer H l n (ich t und noch
mehr durch die noihwendige Verbindung mit den
af ia t i fchen und amerikanifchen Colonien, deren Pro-
ducie nicht alle in Kiachta verkauft werden können,
fehr wefemlich wichtig und vor thei lbaf t für Rufs»
land fey n würde. Dafe bey dem dieerijaligen eirften
Erfcheinen der rufflfchen Flagge in Canton ein et«
•\Vas nnfreuiidlichee Benehmen ftatt fand, mufe nut
der Neuheit dee EreignilTes zugerechnet werden; al-
lein ge\vifs würde bey einem officiellen Verlangen
dieErlaiibnifs, nach Canton zugehen, den rufiifchen
Schiften eben fo wenig'wie allen ändern verweigert
•\yerden. >

Noch kommen arn ScblnTs diefes Capiteis meh«
теге Angaben liber Staalswirthfchaft und Handel in'
den füdlichen Provinzen von China vor, über die
der Verfaifer durch einige von dem Etatsrath in Pe-
tergburg ihm vorgelegte Fragen, Nachrichten einzu-
ziehen veranlafst wurde. Die Notizen, die hierübet
mitgetheilt weiden, und in f tat i f t i fcb - politifchet
Hinficht fehr iiuereffant; allein wir muffen für dief«
auf das Buch felbft verweifen, da Ue nicht füglich
eines Auszuge fähig find.

Am 9. Februar 1306 verliefe die Expedition Can«
ton, und kam nach einer lechsmonatlichen Fahrt,

die
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oie durch keinen Unfall geftört wurde, am 19. Au-
ßuft in Cronftadt an. Eine Menge im Lauf diefet
SchiüYahrt gemachte fehr interelfanten Unterluchun-

und BeftiminTmgen über mehrere Infelgruprieri
chineiHchen Meere und über die vortheilhaftéfte

durch die Sunda- luft'ln gebjören nicht hier.«
ber, da alle rein geographifche Ausbeute diefer Rei-
Ге, \vie Avir fchon vorher bemerkten, noch au einem
Ändern Orte befonders beygebracht werden foil. DÍQ
ganze licite batte drey Jahre und zwölf Tage gedau-
«it.- Dafs die Nadeshda auf einer fo langen und zum
Thfiil in'unbekannten und .ftürmifchen Meeren ge-
üßachten Schi'ltfahrt auch nicht einen Manu ihrer
Equipageverlor t gereicht líriileiiíterns Sorgfalt zurrt
ganz; befondern Verdienß, um Го mehr da dies die
erfte Reife J\var, die von Ruilen um die Welt ge-
ïnacht würde, und Vf\r glauben kaum, dafs irgend
ti,ne, andere der berühmteften feelahrenden Natio-
fcen ein ähnliches Beyfoiel bey einer völligen Weh-
iJmfegelung aufzuweifen hat. Nicht minder verdient
ее als ein Beweis der Gefchicklichteit uod Aufmerk-
famkeit aller Oificiere befonders bemerkt zu werden,

die Nadeshda auf der ganzen langen Reife, we-
einen' Maft, Haen oder Stengen,, noch einen

oder Ankeitan verloren hat.

XLV.
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XLV.

Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Haupt-

mann foon Wald.

IJalberßadt, den 3p. Sept.

J_i\V ..... verzeihen mir gütigft einige Bemerkun-
gen zu dem Auffatz über Aberration im Julius-Stücfc

der Monatl. Correfp. In den Ausdrücken für die

Aberration der Cometeu muffen die Glieder, welch«
nach dem eruer folgen, mit \/г muitipHcirt wer-

den. Der Irrthnm emfp'rUigi aus -der Gleichung S. ^
P \/ P'

letzte Zeile: p ~ — •- — - welche nicht richtig ift.

r> .n P2 _ H n' p' , P2 _ pDenn es ift - ^z — !— L. und --- £_ .
p3 h p, j>/ p p/

, ,, ' PP' , /h \•weshalb p ±z —r- V ( — ) .
p' Ч H /

Die. gröfsten Geometer haben Geh bisweilen im,
Calcul geirrt; das machte mich mifstrauifch, und,
ich habe daher die Gleichung fut p noch auf einem.
ändern Wege gefucht. Bekanntlich verhalten fich
nie Flachen, -\velche verschiedene Weltkörper in
gleichen Zeiten um die Sohne befchreiben, Avie die
Quadratwurzeln aus den halben Parametern der Bah-
nen, und lind für alle Kegelfchnitte im Scheitel die
Krümmungs - Halbmefler den halben Parametern
gleich ; daher find die halbes Parameter H und h .
und man hat ppV
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p p'; p p/ — yb: уН' alto p ~ • — ;-' - . Daraue

P P' /" h *\
folgt ferner,: |<* = - — . V ( тт ) - E» rnufs alio

' in dem Ausdruck für ц durch- den ganzen Calcul
p/

hindurch fubßituirt werden — -± anftal,t yP' und

a n f t a t t \/Р'- Hiernach leidet auch die Confian-
te in demWerihe von ^. eiue^ kleine /Änderung. Ich
finde , wenn ich die Gefchwindigkeit de« Lichte
Und die Abmellungen derbrdb^hn, Го wie üe der
Autor angiebt, beibehalte:

Die Aberration für Planeten Avird nun S. ij und 16,
b'2

-—
«*'

b'2

•Weil -— ~ h gleich dem halben Parameter , älfo »
'

2 : d') ' ~~ Vх С d'2 — ~e

in geoccntrifcher Länge

í Л = - ^~ х С c°r>-*- 0-016814 cof (PST — s)]

coi Л

2o,"î6oi7 — cof ß. cof i
со! Л

x V (dfc-lhrO ' (°°f L ̂  £ cof (E S m' - L.) )

111
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ifl geocentrifcher Breite

5 A = — '20,^6304 Дп Л [cof^-i-o.oißSucof (PST — «)]

- 20,"26oi7 cof X Гш i V/ . j^~

X соГЫ- ~ cof (p S m' -

/ e ' - v
X f fin L -p- fm ( p Sm' — L) J

f d'
— IO,"2601? fin X fmßcof i У \Ач _—Ti

/ e ' \
X f cof L -+- -T7" cof (p Sm'— L) )

Für Cometen -wird
: ̂ yj^ _ j_ _.. i_ '

b" ~ Kl* ~ V 2?'

AVenn man ntm mit 2 multiplicirt , Aveil die Sum-
men der Sinus in Products verwandelt \v erden, fo ift :

3 __ _Vj.

V 2P' ~ KP'

Nun ift zo/zooi?« Уг — 28/652^ alfo S.igAber.
ration in geocentrifchev Länge :

^Л ~ — 20-,"26304 [cob — o,oi68i4Cof(PST — s)"I

«• 2

Aber-
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Aberration in geocentrifcher 'Breite:

[<ine — 0,016814 fin (pST -Öl
38/6522 coU fini (Ы-pSQ) .
- - ----- r- COl — -. - t-r— COI ---

V p' l ï
2g/6523finXfinßcofi

Vp'
- r

lin — ' — •—

Ob daezweyteCeyfpjel mit£z//criibereinfiiinmt,
bann ich nicht beuriheilen, da ich die angeführten
Schriften nicht befitze. Ich habe aber die Aberra-
tion desCometen von 1799 den 7. Sept. izu 32' 59"
ttittl. Pariüer Zeit berechnet , theils weil ich die nö-
thigen Rechnunge - Elemente noch liegen hatte,
theils weil die Aberration hier grofs i f t , und fich
«in Fehler in den Formeln augenCcheinlich Offenba-
ren rrtufs. Ich finde die Aberration

in der geocenir. Länge ;
= — 31. "458 — 39» "225 — 2/103 = — 72/78«

in der geocenir. Breite :
s= — 4»*328 -+- l,' 563 •+- i,°2S7 — I5."43ß — — ii/943
Nach Wurms Uranus -Tafeln 5. go findet fich dief«
Aberration

in der LSnge zr — 74t" 697 alfo derUnterfchied i/pn
in der Breite = — 15/624 »Ito der Unterfclxicd 1/319

nach dem Autor würde die Aberration
in der Länge

= — 31/458 -.37/737 — 1/48? = — 60/709
in der Breite

— 4«*33« -l- 1/105 -H 0/889 — 13/741 = — 16/073
\velchee von dei nach JVurms lyiethode berechneten
febr abweicht.
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XEVI.

L a u f de r Ves ta ,

v:onj 16. Jul. rs 12 bis 30. A p r i l 1-813
berechnet von Herrn Gerling.

"Mtrrernacht
*• in Göttinnen

1812 Jul. 16,

GeoLtrntr.
gerade

Aiifilt -4>

í г" i t '
20)33 17

24
28

,'' Auj. ï
s
9

ii
17
2l

2$
29

Sept. 2
: 6

JO

: M
18
22
26

30
Oct. 4

.8
12
16
20

24
28

Nov. ï
5
9

13
17

34 19
35 iS
30 13
37 4
37' 5°
38. 31
59 S
39 39
4° 4
4° 23
40 36
40 42
40 42
40 35
4° г!
4O' о ,
39 32
38 57
3S 17
37 31
36 41
35 40
34 49
33 5°
32 s*
Si 5*
30 55
30 i
29 to
28 14

G f o c f i i t r .
nórdl .

Abweich

s" i2 '
S 25
5 36
5 45
5 5 «
5 57
6 0
6 i
б 0

5 $7
5' 52

5 45
S Зб
5 -г>
S I2

4 S8
4 4i
4 24
4 S
3 45
3 25
3 4
2 44
2 24
г . S
ï 47
I' 31
ï 18
ï 7
о 59
о 53
о 50

LoRari lh-
mii- des

Al i l r . ind i-«

о, 3733
о, 3648
о, 3561
0, 3472
0,3380
о, «287 '
о. ..3.1 9 í-
о, 3096
о, 2999
«VrçqS
o, 2804
о, -7°7
О, î6 l l
0,2-517
о', 2 4 2 5
0..23S7
0, 2 2 5 4

о, 2176
о, 2Ю4
о, 2040
0, 1985
о, 1939
о, 1905
о, i8S2
о, 1870
о, 1872
о, 1885
a, içu
о, 1949
о, I999_
о, 2059'
о, 2129'
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Mittemacht '
in Gottitviten

1812 Nov. 21-
2 5
29

Dec. 3
•7

ii
IS
19
23
J7

üeocentr.
К' rade

A i i f l t e - г .
27" 44'
27 9
20 4°

26 IS
гб г
25 53
25 51
г 5 55
.6 ;
20 ' SI

31,26 45
1813 Jan. 4

8
12

10

20
24
28

27 II
27 43 •
20 21

29 з
2с 49
30 4°
3t 3Î

Feb. i j 3 2 33 •
S
9

13
J?
21

25
März ï

S
9

Ч

33 35
34 4°
35 48
36 59
38 12

39 28
40 47
42 S
43 3i
44 57

17146 24
2l!47 53
25
29

Apr. 2

49 24
So 57
52 3i

6|>4 7
l o j î j 44
I4I57 23
1859 3
2 2 i 6 o 44
2 Ó J 6 2 27

3o|o4 ii

üenctntrr-
iiuidl.

Abwf- ich

0° 51'
° 55
l í
ï II
•ï 23 '
ï 38
ï V
i 15
2 36

2 59
3 25
3 51

j4 19
4 48
5 19
5 5°
6 22

6 54
7 27
S ï
8 35
9 9
9 43

lo 17
10 JI

It 2,

ii 59
12 33
Ч 6
13 38
14 IQ
14 42
15 12

15 4Z
l6 12
10 40
17 8
П 34
18 o
18 25
iS 48

IrOimrith-
ttms'des

A b i i a f t t t e s

o, 2208
o, 2294
0,2386
o, 2484
o, ,2586
o, 2691
0,2799
o, 2908
0,3017
Ъ, 3127
0,3236
°>3345
0' 34)2
o, 3558
o, 3661
0,3762
0,3861
°>3957
o, 4051
o, 4142
o, 4 2 2 9
°. 43 1 5
o. 4397
0.4475
0.4551
o, 4624
o, 4694

: 0,476;
0,4^2;
o, 4886
o, 4944
o, 4999
0,5051
0, ÍIOI

o,547
o, 5191
°,5 = 3-
0,5270.
o, 5306
o, 5339
0,5369
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Die Elemente, nach denen diefe Ephemetidé
berechnet i f t , find folgende : •

„Epoche i g i z ;4-Oct. ou In Göttingen 25* 4' 31*

tägliche tropifche Bewegung . . . 977/69

Länge des Perihels 149° 19' (,"

и • ЮЗ 9 39

Neigung der Bahn . 7 g гг

Excentricität — Sin. 5* б' о* ГГ o,os8894

Log. halbe grofee Axe • . . . . .

XLVib
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XLVIÏ.

B e y t r a g zu einigen neuem

H ò h e n ni e ff ü n g e n.

Im vormaligen Piémont i
Mètrtf

Nice, Niveau de la mer . . о
Sommet du Col de Biaun . . . > 978

--— de Broie . . » Slá
de Tende i?95

Moyenne* eaux du Fo h Turin . . . . . . . 306
Coupole de l'Eglife de fuperga . > 735
Sommet du Mufmet 1139
•— du Roche-melon près Sufe . . . . . . . 3524
Mofpice du Mont Ceni» . . . . . . . . . . 1744
Nouvelle routo du Mont Cenis лих 1

Granges de 1» coupe d'or, J *
La grande croix , . . > 1709
Sommet de la Montagne 1920
Col dce Fenêtres . 22.T9
Sommet du Mont Vifo ».
Source du Pô au Mont Vifo lieu 1

dit, 'le piandel Ra J ' ' ' ' '
Au troa du pailage des traverCcttes . . - • • • . 2838
Mont liera» . » » . , . 4019

'Tin
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Im Departement äe Fauclufe
nach Dr. Guerin.

Toi/.

Le Rhône vis'à vis d'Avignon . . 19 5 FuCa üb. d. Meeï
H'iutfur moyenne du Sol delà ville 12 3 —
Rocher à Avignon . . . . . . . 24,
Kocher de Vauclufe taillé à pic . . 116
Château de Vauclufe dit de Pétrarque 74,
Montagne de Vauc'.ufe . . * . » 336
Baffin de la Fontaine de Vauclufe 56
Montagne de la JLence 685

St. Criftol • . . . . . . <. 421
.Mont Ventoux » 1005

•Im D-eparbeme-nt de Lozère ,
• • • n»cïi Dhenibras^FirnuUi

La tête du Boeuf. Sommet Schifteux fur la met gïSToif.

' In der vormaligen Lombardier
nach Oriani.

• - Toifen

Meeres - Oberfläche O
Oberfläche des Lago maggiore bey Angera . . . 197,' 7
——- - des Lago di Como bey Menagio . . 109» 1 '
_— des Lago Ji Lugano bey Porlezza . . 146, 9

de» Lago di Varefe . 133» 4.
Monte Sáflo dei Ferro bey Lavena 553, 7
_-— Pizzo d'Oi fera, ebendafelbft . . . . « 501, p

di Pino über Coropagnario 616, 5
Maddpna del Monte di VareTe ( Glocbenthurm ) 4491 1
Monte Beuscev, huchftcSpitzeder Varefif. Berge 642, I
—— Campo de' fiori , weftliche Spitze derfelben 6"o8 • S
— Montaveggia , das Haus I'umagalli zu St.

Bernardo . . . . . 2б2> 9
___ St, GiuefiOi ^Glockenthuim) . . . . 443, 9

Mont*
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St. Ptimó. ín der Vail' Aff ina t . ( . ft5>~ô

Govdona. Ín der Vali'Intelvi ; ... 733 g
Bisbino. Ebendafelbít ... i i .. ; боо' 7
Crtlvaggioné, oder Genetolo i i i ; i ggg, n
Pizzo di Girio, iii dei- Vallé Cavargna . ii66, ô'
St. Lücid. Ebeiidafelbft • « . ; i . . 798. 5
Da» weftliciie I-íovn dês Canzo ... i 710, ò
Cerârtiede über Ttemezzo i * * ... gei i tj
fohcione di IVÍezzegra . . . . 4 i i RV> 7
Calbegãi öder delia Gada bey Porlezza 875, o
Refegnohë di Lecco , hochfie Spitzs i ; o7o, d
í)ifc nördliche Grigna, od. Monte Godeao i j i j i i
Í)ie fiidliche Grigua . . * ; . . ; . 1X27, •*
Legnoncino . . . i . . * i . i ; gg7i 5
Legnone . ; - j i . i 4 ; i i ; 4 !355, j
Rofa . . . . i * • * * * . i j

M m XLVIII.
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XLVIIIi

Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Staats-

Rath. Bugge.

Copenhagen, iito April

l ... Ich habe meine Beobachtungen über Strah-
lenbrechung nahe am Horizont fortgefetzt, und
theile Ihnen in der Anlage einige Retaliate von
o — . 10° Höhe mit. *)

Zugleich erfülle ich ihren Wunfch, in Hinficht
meiner neuefien BeobachtuhgeH über die mittlere
Temperatur, von Copenhagen; meine letzten zehn-
jährigen Thermometer- Beobachtungen geben fol*
gende Refultate:

1805 Ч- $,°\lReaui»>
1804 Ч- 6, 17 ••

ч- 4. 7<э »

1798 ч- iS^Rcaum.

1799 -*- 4. 9Í ••
1800 Ч- 6, 37 ••
I8or Ч- 7, 4r •• jigo6 ч- 6, 32 j.
igoi Ч- ^, 07 .. J1307

Stelle ich nun- meine fämmtlichen 4ojährigen Beob*
achtungen zufammen, Го find die Refuhate daran*
folgende : :

1767 — 1779 4-
1780 — 1737 4- 6, oo
1788 — J797 4- 6, 12
1798 — 1807 4- 6, 13

und hiernach mini. Temp, von Co-
penhagen -t- 6,°c

___ XLIX-

*) Wir theilen cliefe BeobacLtungen unfern Leferu in «*'
" ; nem der iiùchueu. Hefte mit. *. i.
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XL IX.

Ü b e t

d e n g r o f s e n C o m e t e u
v o n 1311-

(Fortfetzung zum October - Heft S. 423.)

günftig die Witterung in den vorigen Monaten
Beobachtungen des Cometen war, fo wenig

r dies in dem jetzigen der Fall, wo faft immer be-
Himmel die Beobachtungen erfchwerte oder

6*r verhinderte. Auch hat feit dem Oct. bis zum heu-
l'genTage (го.Nov.) dieLicht^rkedes Cometen fo
^efentlich abgenommen, dafs bey dem lehr verwa-

chenen Cometen - Nebel, iiothwendig reiner dunftlo-
•er Himmel dazu gehörte, um irgend mit Sicherheit ei-
"« Ortsbeftimmung des Irrfterns erhalten zu können.
*^afs wir fchoji mit dem 20. October die Meridian-
Beobachtungen des Cometen aufgeben mufsten, be-

-щ* im vorigen Heft* und alle Ortsbeftim-
t die wir feitdem durch Kreismikromeler zu
im Stande waren, find folgende:

.jW ВеоЪ.
8ij. Oct. i j

17
•20

24
2S
zS
29

Mittl. Zeit
in Seeberg
9U 9' 5 1." 2.

Ж Comet.

236" 32' 17*
8 22 40, o'24i 4 6:

Decl. bor.
Comet.

45° 14' 6'
43 48 II

8 43 39. 0124? 39 39 Í4I 22 58
to 4 50, 4
9 ii 44, ï
7 Ч 2, 7
8 43 34. ï

2'И 33 27
257 l6 . 20
262 8 28
263 47 SS

37 43 50
36 47 59
33 59 5*
3* 59 S?

M m a Tag
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Tag
der Beob.

"sTîNov. 4
S
9

ii
16

Mittl. Zeit
in Seeberg

7U 45' 42."6
7 35 35. 5
7 27 19, 9
9 4 10, 8
6 34 41, 8

JR. Comet.

271° 57' 59"
Z7S ,9 33
277 37 16
279 4Z 39
284 8 43

Decl. boi'
Cornet.^

27° 24' !

23 5 3°
21 25 24

I7 48 2'

Mit vielem Interefle erfuhren wir die Nachricb1

von dem zuerft von Herrn Flaugergues beftimmte"
cllipüfchen Elementen des Cometen. nach dene«1

diefer mit dem von 1301 identifch feyn Tollte. D1

erfte Notiz von dieferBeuimmung erhielten wir ^
.dem Journal de Paris, woes (26 Oct. i8 iO beiWj

Mr. Flaugergues de Viviers , correfpondant de П"'
„ftitut le premier qui ait apperçu la Comète et qú

les obfervations ont amené à une autre découvert^'
.'.qu'il n'a pas encofe révélée; publie les obfervatioo'

fuivantea qu'on lira fans doute avec curiofité."

„La Comète j*ai par découverte le 2 j.Mars de*'
, ftlier dane le navire, que j'ai obfervé jusqu'au t?

May .revue le ig. Août dans la conftellation du f6"
tit lion et qui dans le moment actuel excite fi viv*

' ment la curiofité du public, me parait «Дге la шей1*
' Comète qui parut1 au mois de Septbre 1301 ; d"
[.moins les éléments que j'ai trouvé pour la Cornet«
'de cette année représentent parfaitement les obf<"'
valions faites par les Aftronomes chjnois en i301'

',!qui font rapportés dans le manutcrit dû père G^
bu. H eft heureux que nous ayons ces obfervatio"

„car on ne peut rien conclure des notices que
„hiftonens européens nous ont) laillé de cette Ç
„mète. Suivant cette conjecture qui me porait
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•Bondée, Ia révolution de cette Comete , ferait d'en*
•iViron.de í to ans, en forte qu'elle pourroil reparai-
»itre vers l'an z jz i . Son orbite eft une ellipfe dont
"'e grand axe eft de 127,6 et le petit axe 22,8- Lees

'•'lires éléments elliptiques de celte Comète font
"Й139° 3°'. Perih. 70° 14'. Incl, 7Z° 50'. Dis-
tance perih. 1,02 j. Retrogr."

Auf eine genauere Art theilte aber, fpäterhin
'augergues felbft feine elliptifchcn Elemente au

°r. Olbers mit, Го wie wit folche hier folgen laf-

^eit der ©Nähe, Sepuuz. 6U 57' 30" Parif.Merid.
Neigung . . . . 72° 59 ' 10"
Länge dee Perihëls 74 29 40
aufzeigend. Knoten 140 16 56
Perih. Diftanz . . 1,02716
Umlaufezeit . . . 509,5665 Sideral Jahre
Grofee AM . . . 127,6442

Bey der langen Übereinfümmung der letzten
ouYii'fchen Parabel mit den Beobachtungen, fchien
r gleich Anfangs eine Ellipfe mit einer nur 500

"Wigen Umlaufflzeit für dicfen Cometen nicht recht
^ahrfcheinlich ; eine Vermuthung, die durch einige
*tüber angeftellte Rechnungen fogleich beft-ätigt

^urde. DieEmfcheidung, inwiefern ßchdiewitb-
.'che Bahn jener Ellipfe oder überhaupt einer Para-
^ mehr nähert, liefe fich aus der Vergleichung der
Pachtungen mit. jenen leicht entfcheiden. Um

. efe .Vergleichung leichter zu erhalten , beftimmte
lgb zuvörderft nach der fchönen Methode von Ganfs,

die
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aie'auf den Aequator bezogenen
die Ellipfe von Flaugergues auf folgende Art t

« f in (u ч-349° ?7' io,"4)
i -{. tf COÍ u

_ gßn (у ч- 172" 20' 35')

y fin

I -b e. COÍ. u

(о Ч- 8о° зг'

I -Ь e cof. 'u
S.1')

log « ^ 0,2076649

log g — 0,095575»

log y — 0,3090317

Werden nun obige Elemente mit den frühe™ Vt.
fchen und meinen im September gemachten Mer*'
dian-Beobachtungen des Cometen verglichen, f*
lind die Kefultate folgende :

Tag der Beob-
achtung.

1811 April л
IS
16
ï?
19
22

Sept. 14
Ч
16
17
18
19

Nov. 9
il

Abweichung
in A\

<— 14' 28"
— 13. 2
— 13 29

— 13 38

— Ч 4S
— 13 8

-t- 7 z
-b 8 16
ч- 8 56
ч- 9 30
тН U 23

-1-13 6
-b II 23

-b 9 H

in Decl.
-H ii ' го"
•4- o 4o
-ь 6 3i
Ч- 7 27

-ь 6 48
-+• 6 IO

-Ь i 26
-ь i 8
-ь о 53
-ь i i
-ь о 32
— о 5
— 49 25
— 48 jz I

Beobachter

г». JSecÄ

v.Lindenau
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Der Fehler in Ж, welcher im October einen hal-
ben Grad beträgt, ift wieder im Abnehmen. Wie
fchön dagegen die Parabel von Gauls alle. Beobecb»
Düngen vom Apql bis October darftellt, ift unfern
Lefern aus dem vorigen Hefte bekannt. Fût diet
beydch Beobaehtungen vom y. and .11.
gibt diefe

Abweichung;

Dafs fich alfo die wahre Kahn, der Parabel
tnchr nähert als,der,Ellipfe van Flaugergues, ift of-
fenbar; und wird fich alfo überhaupt eine elliptifche
Bahn für den Cometen beftimnien lallen, fo muTs
darinnen Excentricität, halbe grofse Axe und Um-
lanfszeit bedeutend gröfser feyn, als in der obigen.
Herr Flaugergues fcheint feine- elliptifche Bahn We-
niger aus der Natur der jetzigen Beobachtungen ent-
nommen , als vielmehr лиг auf die hypothetifche
Vorausfetzung, dafs der jetzige Comet identifch mit
dem von 1301 ift, gegründet zu hab«iy. allein ein
iolchee Verfahren war zu Avillliuhrlicb »^РЬ aufrich-
tige RetuUate führen zu hijnnen. Pie Nachrichten,
die wir üb,er den Cometen von 1301 befitzen, find
ziemlich unbeftimmt. Wahrfcheinlich erfchienen in
jenem Jahre deren z\rey, луепп nicht noch mehr,
iixdem iich dasjenige, was Litbienitzky (P. II. 8.249)
darüber beybringt, haura mit z\vey verüchiedenen
Erfcheinungen vereinigen läfst. Der Comet, von dem
bier die Rede ift, wurde in Europa, namentlich in

Island
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Island und dann auch in Chin» gefehen und beob"
acfetet. Die Befcanntfchaft mit deií dortigen Beob*
achùmgen verdanken wir dem P. Gaubil; Pingre
leitete aus diefeii und englifcheu Beobachtungen eine
'Bab.« her , gefteht aber felbft, dafs jene fo unbefrie-
digend wären, dafs fie nur zur Qual de^Recbnere
gereichten. Die latemifchen Verfe, in dene^i PófЛу-<
meres (Georgii Pachymetis, AndronicusPalaeologu».
llomae 1669) als Дugenzeпge die Erfcheinung diefes
Cometen be fch re ib t , verdienen aber 'doch hey diefer
Gelegenheit unfern Lefern ins Gedächtnifs zurücK*

п zu \yerden, ;

Autumnus luci ac tenebris aeqtiarerat horas И

Osque facrum Erigones foi auiuius hospcs habebst;

С urn laetum r\uünns e Thracum parte Cometes
Caefariem in tractus extendere coepit Eooa,

Limite ab occiduo procédons ipfe; fed usque

Impaiíbus Gyris, dum noctis femper omittit

Amplias hefterno fpatiura, quo furgit in «It«

Ocyus, et propior fummo fefe admovet axi.

Kam kiijffitft if er íixi comes inftitit aftri ;

Nocte (nFiinaqiiaque viam in fublime fupinat

Illo iterum, primaevo ubi fulßt crine, reveiTm ,

Marcuit Iiic cauda mutilus, deßtque yideri.

Über die vermuthete Identität diefea Corneten
dem jetzigen, fchrieh uns Profeffor Gaufs *)

4 Niçh d,em >yas Piiigre von europäifchen und chi^

*) Güttingen am lg. NOT.
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»nefifchen Beobachtungen des Cometen von ijoi
»anführ t , kann diefer mit"dem gegenwärtigen nicht
»identifch feyn. Denn es iß unmöglich, rfafe letz-
•iterer am 16. Sept. unter einer Liänge von iup° und;
neben fo unmöglich i dafs er am jo. Sept. unter einet
»Länge von 231° und nur t6" uördl, Breite er>
jifchienen wäre."*)

Untere Vermuthungen, dafs der Comet eine der
Parabel naher kommende Ellipfe hefchreibe, iß durch
Seffels Unterfuchung zur, Ge>vifehei|; gebracht wor-
den, indem diefer findet, dafs nur eine Ellipfe voti
einer 3383jährigen Umlanfsaeit im Stande ift, alle
zeitheeigen Jieobachtunge« befriedigend daraufteb
len.

"Ich habe, fchreibt une diefer fleißige Aftro-
nom**) der Verfuchung nicht Aviderftthen können,
die Elemente des Comelen zu verbeffern ; die erfien
•Elemente von Ganfs wichen über einen halben Grad
vom Himmel ab, und die meinigen 6 bis 7 Minu-
ten. Ich glaubte hierinnen eine deutliche Spur einer
Abweichung von der Parabel zu entdecken , und
fand diefe durch meine nachherigen Rechnungen be-
ftätigt. Ich theile Ihnen hier die neuen Elemente,
die fich den Beobachtungen fehr gut anfchlififsen,
mit; fie werden fo lange, benutzt werden können,
bis die Beendigung aller Beobachtungen und der Em-
pfang der auswärtigen , es mir möglich machen
•wird, die letzte Hand an diefe Berechnungen zu le-
gen. Meine neuen elliptifchen Elemente find fol-
gend«: Durch-

*} M. f. Ober den Cometen von 1301. Burckfiardtt Unter?
fuchungen M. C. B. X. S. 164.

**) Königsberg, den ao. Oct.
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IDurcbg. durchs Perihel Sept. i2,2Çij$ Par.
Là'nge des aiiffteig. Knotens 140" 24' 29, "9

.. Perihels . . 75 i ç, z
Neigung der Bahn . . . 106 57 24, 4
Excentricität . . . . . 0,9954056
Log. dee kl. Abftandes , . 0,0151120

.. halben Parameters 0,1575716
,. der mittl. tägl. Beweg. 9.9374598

Umlaufezeit . . . . . . . ' 3383 Jahre

"Aus diefen Elementen folgt

- «fin (a" •+- ф) . ,

^ - - л = 3 4 8 s 6 59'9

x
г

log « ±=

ß ~ 0,1005839
7 =r 0,3149972.

''Obgleich ich nicht dafür einftehen möchte, dafe
die oben angegebene Abweichung von der Parabel
(ï — e ~ 0,0045944) bia auf J ihrer Gröfse richtig
ift, io wird ihre Exiftenz doch durch die Beobach-
tungen fchon jetzt er>viefen. Es ift nämlich unmög-
lich , drey voüftändigen Beobachtungen in der para-
bolifcben Hypothefe bis auf Unterfchiede Gnüge zu
jeiften, die die möglichen Beobachtungsfehler nicht
übertreffen. Schliefst man eine Parabel an dieerften
Beobachtungen des He,rrn von Zach und an meine

1ère-
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letzten genau an, und eben fo an meine beobachte-
ten Rectafcenfionen zn Ende des Angüfts , Го ift der
Fehler der Declinationen etwa г\' und diefer läfst
lieh nicht fo vertheilen , dafs er mit den Obfervatio-
nen verträglich würde. Merkwürdig fcbeint es mir»
dafs alleCometen, deren Bahnen wir genauer ken-
nen JEfeiptifch find; von keinem ift es erwiesen,
dafs^p iich in*feiner Hyperbel bewegt. — Da der
gegenwärtige Comet fo lange fichtbar ift, und die
Excentricität feiner Bahn auch in anderer Hinficht
vorteilhaft aus feinen Beobachtungen beftimmt wer*,
den ka«n , fo ift es nicht zu bezweifeln, dafs ее un*
nach dem Schlufs der Erfcheinung gelingen Avird,
hierüber etwas Beftimmtes zu fagen, ' Aus meinen
Rechnungen folgt indeffen fchon, dafs wir den Со»
meien, in allen Verzeichniffen von Himmels - Erfchei-
nungen vergebens fuchen

Noch haben wir mehreres nachzuholen,
uns von unfern auswärtigen aftronomifchen Freun-
den, Gaufst Beffil un<^ Oriani über den Comete»
roitgetheiU Avurde.

" Theils ungünftiges Wetter , fchrieb uns Herr
Prof. Gaufs,*) theils andere Gefchäfte, haben 'mir
feit meinem letzten Brief nur eine Beobachtung des
Cometen erlaubt, die ich Ihnen hier mittheile:

JR. Decl. bor.
J8U Oct. 20 iou9' j2"m.Z. z^pT '̂ 39" 4 * ° , го"' is"

Ich

*),Gütiingen, am ID. und ig. Nor,
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Ich habe diefe Beobachtung mit meinen letzten
parabolifchen Elementen verglichen, fo wie Herr
Nicolai die letzten Olberfchen nnd Seeberger Be-
obachtungen, Folgendes lind die Refultate :

Bremer Beobachtungen

Tag der
Beob.

Oct 19
- l?•го

24

24

2)
2f

з'в
Nov. 4

Ч
7
7

7
9

Unterfchied
ш.Ж

— 73 "
73

— 39
— 8z
- 84
— 108
— 91
— 60
—159
T* 5 S
— 91
— —

102

--274

in Decl.
ч- 152"

— .— .
-t- 139
4- 227

-+- 205

-b 293

-1- 342

•+• 377

•+* 379

Seeberger Beobachtungen •
Tag d er

Beob.
Oct. 20

24

' Unter ГсЩЦ
ГО дЖХ

— "з"
— log

, 2 5 ! - 83.
28
29

Nov. 4
5

— 124
— но
— 74

iiMjeçl. '.
-ь iç6"
-KI7S
•+• 263
-+- 327
•+- 26$
-*-, 387.

• • '

Poctor Oilers hat mir die erften Beobachtun-
gen des Herrn Flaugergues mitgetheilt, denen ich
Herrn Nicolais Berechnung der Unterfchiede von
den Elementen beyfüge

Tag der
Beob.

März 26
28
29
3°
51

April i

Ж
Cometae

120° 16' о"
ut? 52 56
119 41 4
119 29 26
119 18 36
119 7 32

Abwei-
chung

von den
Elem.
-t- 859"
-+• 316
-+• 127
— 50
— 306
— 382

Declinado
auftr. Cornet.

29" 15' о"
28 7 о
27 32 57
20 58 22

z6 23 1.3
25 50 17

Abwei-
chung

von den
Eiern.
•4- 300"
4-2J7

•4- 226

•+• 193
•4-297
-t- 219

Herrn
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Herrn Flaugergues erfte Beobachtung \varin frü-
bern Nachrichten in Д1 um jo' gröfser angegeben t

und dann wäre der Uuterfchi'ed nur 259*. Ich ent-
halte mich noch über die groben Differenzen zu
.urtheilen, bis ich einmal Zeit gewinne» felbft wie-
der über den Cometen, Rechnungen anzuftellen, луо*
zu ich jetzt noch nicht hommeu kann."

Allerdings Ccheint in den erften zvrey Ëeobach-
tnngeu von flauge'-gues Redyciions • und Beobach-
tungsfehler zu liegen, indem mit die Ver'gleichunaf
mit der Seffelfchen Ellipfe, nahe diefelben Retalia-
te wie die vorltehenden gab<

März 26
28

Abweichung
in Ж.

-+• ч' si"
-t- 5 20

in Decl.

ч- ï' 41"
M- I 14

Aus den letzten Briefen *) des Herrn Prof. Beffel
heben wir folgendes hieher gehörige aus :

"Seit meinem letzten Briefe (M. C. 1311 Octa*
Ъег- Heft 8.417) eihielt ich folgende Cometen-Be«
obachtungen!

Oct. ï
3
S
5
S

20

m. i..
h , .

7 53 58
8 zi 28
8 18 14

í6 32 59
16 jS 8
12 21 39

.m. Lomet.

2OI IO 21,3
206 10 37,4
211 II 14,6
212 4 0,2

47 55 4.9

Llecl. tom.

49 27 ?T".Ô
49 32 ::
49 >2o ::
49 19 19,2
49 I9 í'°
41 "б 37,7

Aequfl t . li. Heüom.
Aequatoreal

Kreismikròraetei
Heliometer
Beob.Kieismikrom.

tíach

*) Königsberg, am 2l. Öct. und IQ. NOT.
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lïach langer trübet Witterung heiterte ei Geh
«m 19 zuerft etwas auf und ich mafe die Entfernung
des Cometen von G. Hercuße um I2Ü o' ij" M. Z.
t~ 12 ' J2,"o4. Der heftig tobende Sturm machte
es mir unmöglich , die Pendelfcbläge der Uhr zu
boren und zwang • mich, dadurch auf die Beobach-
tung der Ж Verzicht zu íeiften. Von obigen Beob-
achtungen ift die vom ï. October aufserordentlich
genau, Fo wie alle die mit dem Aequatoreal gemach-
ten mir vorzüglich gut und fo ficher als möglich zu
feyri fcheineri. Vielleicht intereffiren Sie ein Paar
Meflungen der Entfernungen des Kerrie von dem
dichteften Puncte des umgebenden Nebels ; ich fand
diefeam n.Sept. ~s ' 32" und am 3'. Oct. ~ 7' is".
Die Directioneii des Schweifes babe ich auch ein
Paarmal gemeiTen und werde künftig etwas darüber
mittheilen.

. . . . Der Himmel*) ift hier den Aßronomen
noch immer ungünftig, und feit meinem letzten
Briefe und mir nur wenige Beobachtungen gelun-
gen.

Oct. 23
Nov. ï

M. Z.
u , „
9 23 53
5 38 4

Ж Comet.

253 36 37.4
267 54 44,5

Decl. Com.

38 41 25,0
30 17 22,3

7 B.Kreismicr.
ij-Heliom.

Die Beobachtung.vom ï. Nov. ift vortrefflich,
und ich würde ihr unbedenklich den erften Rang
unter allen, die ich bisher erhielt, einräumen; fie
gründet Geh auf zwey Reihen heliometrifcher Mef-

fun-

•) тот 6. Nov.
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fungen der Entfernung von v Herculis, aos welchen
inh , unter Vorauefetzung der Bewegung in aerZwi-
fchenzeit (von 5St- 20' ,g,"i) fo wie die Elemente
fie geben, die Pofition herleitete.4 Dann auf eine
Reihe gemeffeeer Entfernungen von einem La Lan-
ae'fchen Sterne in der Nähe des Cometen, welche
mit den vorigen verglichen, den Ort nur um 3/5
verfcbieileii angaben. Oben ift aas Mittel aus bey-
den Refultaten genommen. Ein Paar Vergleichnn-
gen des Cometen mit einem kleinen ihm folgenden
Sterne, die ich geftern untei Wolken erhafchte»
find hoch nicht berechnet."

Eine fchöne Reihe von Beobachtungen am
Aequatorial- Sector, im Mailand gemacht, erhielten
tvir von Oriani:

igu



Montai. Cotreff. tgu.

Í8ii

Septbr. j S
23
2 <
26
27
29
3o

October i
5
6
7
8
9

iö
II
12

H
15
IO

.17
id
19
20

2 I Ê
2 2 »

3í
31

Növbr. ï
2

3
î

Mittl. Z.
in Mailand

7U З 1 54"
7 53 54
7 3i 5 ï

iö 47 29
6 45" 46

17 4 40
6 2i 24
6 31 2i
6 39 27
6 n 4çJ
<î 2? 3
è ij 19

/6 io 54
6 18 28
6 9 28
6 4 57
6 i6 20
6 5s 24
5 59 58
5 5i 3
6 8 9
5 52 45
5 49 44
6 17 16

' S 50 20

s 50 16
8 8 s
5 5i 7
6 46 24
6 32 45
•7 18 ?

Ж
'Cometae

175" 29' 7"
184 io 30
188 3 33
190 55 33
192 g 4;
19? 33 57
198 50 8
2ot 12 13
210 50 IJ

2iî 34 59
216 lo 46
2i3 4j iS
ill 17 34
223 52 5
2^6 23 24

228 54 4
233 5t 36
236 19 42
238 3Í 22
240 52 30
243 8 36
45 17 30
247 24 40
249- 30 ó
251 27 i7
266 33 S9
:66 41 48
2(57 S7 5j
269 21 57
270 39 14
273 9 S

Déclin.
Cometae

4î" 43' 8°
47 40 43
48 18 50
48 41 14
48 50 4
49 18 3
49 22 S
49 28 j
49 2z 52
49 14 16
4 9 0 2 6
43 45 $

• 48 25 53
48 z 4t
47 Зб si
47 7 6r
45 S» if
45 18 43
44 38 32
43 54 19
43 7 30
42 19 29
41 28 57
4° 35 32
39 42 50
31 it 4î
3t 6 27
30 15 14
29 16 43
28 21 50

26 32 4
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"Die letzten corrigirten Elemente von Gaufst

bemerkt dabey Oriaui, ftellen " bis Mitte October
die beobachteten Örler fehr nahe dar; dann werden
die Abweichungen etwas merX'icher, und betragen
iiu /November — 2 ' in Л\ und 4 — 5 ' in der Ab-
Vi'eichnng. EinTheil diefer Fehler mufs in den Beob-
achtungen felbft gefucht wetden, da genaue S^jpfêt-
feuiig des MittelpunctsdesCömeten etwas fchwicrig
Ш. Dann kann auch die Pofition der verglichenen
Sterne etwas fehlerhaft feyn, da hierzu immer nur
kleinere gewählt werden mufsten, die auf weniger
Beobachtungen beruhen. Ich habe rnich immer dee
Piazzi'ïcben Cataloga bedient,/ der unítreitig \ге-
fentlicbe Vorzüge hat. Doch kommen ^luch hier
kleine Fehler vor; fo zum Beyfpiel ift diePräceflion
in Ж für. g Herculis unrichtig; die Ab Weichung von
i Herculis follte Геуп

30° 321 37,"i ftatt 30* 3t* 37/1 u.,f.w."

Die Präceffion in Л\. für g Herculis ift in
angegeben -ь г6,"з6 ftatt dale fie feyn follte 29/36-

Eine neue Zeichnung des Cometen, theilen \vic
Unfern Lefern diesmal nicht mit, allein für das
oächfte Heft liefern >vir noch einige Abbildungen,
die wir der gütigen Mittheilung des Herrn Profef-
Гог Harding verdanken , nach. Auch werden -wir
*nit dem December- Heft eine von Herrn Infpector
fabß nach den letzten parabolifchen Elementen
Von Gaujs entworfene Zeichnung des lieliocentri.
*chen Laufs des Cometen vom 25. März igi i bis

Mon.Corr. XXIV.B. 1811- N n i.Mära
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j. März igi2 atisgebers, da wir glauben, dafs eine
folclie Überficht mehreren цпГегег 1л;Гег ganz er-
>yünfcht feyn Averde.

Zeitnnss-Nachrichten zu Folge, foil jetzt noch
ein zweyter Comet am Himmel fichtbar feyn; allein
diejäealität diefer Erfchciimng fcheint pns fehr pro-
blematifch, da weder wir noch irgend einer unferet
aftronoinifchen Freunde, etAvas von diefem zweyten.
Cometen wahrgenommen haben.

A f f g ab e,

rechtwinklichtes Paratteplpedum -wird durch

zirey Ebenen, parallel mit einer der Seiten'

flächen, iu drt-y andere Parallepipeàa zer'

Jchnitten ; das mitteljle wird herausgenommen!

Wie J Lar k wird jedes der beyden übrigen, volt

dem ändern angezogen , wenn die Anziehung

im umgekehrten ferhältnifs des Quadrats def

J)ijianzen fleht ?
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(Zu diefem Heft gehurt eine Kupfertafel mit mathemali-

fchen Figuren. )

In der ï. Figuï muh in dem Winkel a d b Rut »'

ftehen a

und in der 3. am Diameter, ft»u л'a flehen a'a.
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L.

B e o b a c h t u n g e n

g g t o f s e n C o i i i e t e n
vojn/Jahï i-8 l ï in M arfei Ile-

A r i ü e i g e e ines k l e i n e n neue rd ings
•fron Pons e n t d e c k t e n ,

fo une die neue und unanfehnliche Erfcheinung
Ces Cometen zuerft von Henn P ans den n. April

*ngesieigt AVürde, Го dachten wir nicht, dafs er iü
4er Folge eine fo \vlcht'ige Bolle Tpielen , dafe er in

nur fo wenig, in Italien und inDeutfch-
n. O o land
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land gat nicht beobachtet werden würde.- Dies letz»
tere erwarteten wir, um fo weniger , - da die Nach-

sicht diefer Erfcheinung' ziemlich fchnell verbreitet
und der Çómet .wenig Tage iiaoh feiner Entdeckung
in Marfeille von mehrerenPerfonen, welchen jedoch
die Stelle wo1 er iland gezeigt worden, mit blofsefl
Augen wahrgenommen wurde. Glücklicherweife
fchenkten wir diefem fremden Gaite uufere anbal*
»?nde Aufmerkfamkeit , und Го gelang ce uns, ihö*

/das Geleite fo nahe als möglich, an die Sonne zu ge'
ben. Wo man ihn in Paris fchon am 20. May fahren
laiTen mufflte, da geftattete uns der fchöne Proven*
cfer Hitnmel ihn noch bis zum 2. Junius folgen zU'
können. Unfere im Augujl • Hefte 1311 S. iji nu*
geradehin abgedruckten Beobachtungen diefes (Jörne*
ten, verdienen daher wohl einige AufmerkCamkeJt»
und dafs wir etwas näheres von ihrer BeobachtungS'
art erwähnen, damit die Berechner der elliptifchef*
oder wohl gar der hjperbolifchen Bahn diefes Welt*
körpers, daraus den Grad der Genauigkeit diefe*
Beobachtungen beuriheilen , und das Zutrauen fch»'

.tzen mögen, \veiches lie denfelbeii íchenken dut'
fen.

DieCer Comet wurde vom i'i. bie zum 23. Api**
auf unferer Sternwarte in St. Peyre bey Marfeille •
an einem /fo/iZer'fchén líreittmíkrometer , welche*
in einem vortrefflichen 3^- füfsigenparallactifch то«1'
tirten Achromaten \oiililiiut und Nairne angebraeb*
war, beobachtet. Vom 30. April bis zum 2. Juniu*
wurde er an einem Bradley'fchen Semi-ihomboi*
aal-Netze genommen. Die Einwirkung der Strab*
lenbrechung auf dieie Beobachtungen, wurde an

fang-
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fänglich nach Hrn. BeJfeVs Methode (ЛЯ. С. XVII В.
S- 209 ) in Rechnung gebracht ; als wir ans aber ïn
der Folge überzeugt hatten, dafe^folche fowohl für
•He gerade Auffteigmig, als für die Abweichung nur
Wenige Secunden betrug, da wir den Cometen nie
(*in einzigesmal ausgenommen) unter ю Grade Hö-
be beobachtet hatten und immer mit fehrnah.cn Ster-
ben verglichen, fo vernachläffigten wir folche, wel-
ches füglich in Anbetracht und in Vergleichung.mit
den Beobachtungsfehlern gefchehen konnte.

Von mehr Belang, und von gröfserer Einwir-
kung auf den beobachteten Cometen • Ort find die
Stern-Pofiti^nen, welche heine Piazzrfcben find,
u«d welche wir bey der Cometen-Vergleichung zu
lebrauchen genöthiget waren, wie wir diefes auch
*4 eine* Note im erwähnten Augvß* Hefte S. 192
Angezeigt hatten, So wie aber diefer Comet täglich,
'l'iutereile zunimmt, Го haben wir uns au.ch vor-

alle die Sterne in der Buchdmcker-
im Einhorn , und im kleinen Hund,

bey unfern Beobachtungen gebraucht wor-
auf das allergenanefte zu beftimmen, und hier»
unfere fämmtliche Cometen - Beobachtungen

neue zu reduciren, und alsdann auch die Wir.
4ngen der Strahlenbrechung mit in Rechnung zu,

^hmen. Bis dahin wird man fich init unfern an-
8fizeigten Beobachtungen ganz ficher begnügen kim-
*е«, da jede einzelne Beobachtung jedesmal das
Mittel aus fünf Ыв fechs, oft mehreren Stern - Verl
É'eichutigén ift. Wit haben daher daraus, die geo-
Ceotrifchen Orter diefes, vor feiner Zufamnienbunft

О о г mit
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der Sonne. beobachteten Coffieten genau ЪетесЬ-
net, und lauen fie hier unten feigen.

Als der 'Comet nach feiner Conjunction naît de*
Sohne Geh ihren Strahlen entzog ,. und zu Ende Au'
gufis wieder fichtbar wurde , To zeigte er fich fo*
"gleich mit einer fo ausgebreiteten Lichtmaße una.
ohne, beftimmten Kern, dg.fs diefer Umftand deilert

• Beobachtung mit! einem Kreisniihrometer beynabö
unmöglich machte. Hierzu liäm noch, dafsderWiß'
derkömmHng fich dem Pole näherte, folglich fein
primum mobile immer l'angfamer wurde, und dabei
diefer unbegrenzte Nichtnebel am Kande des Kreis-
Mikrometers, oder am Stunden^- up d 'noch гаеЬдаИ*
Ichiefen Decliiiatione - Faden des Rbomüoidal NetzeS

'hi'ehtete Secunden lang kleben blieb , welches di.«
Beobachtungen erfchweren und ungemein .unfichet
machen mufste. Wir cnlCchlolIen uns daher fogleicb»
ihn nach einer ändern Methode zu beobachten, uij.4
•wählten hiezu jene der Höhen und Azimuthe,. >ve'"
ches wir mit unferem lieicfienbac/i'ichen RopeU*
tionskreie und einen dergleichen Theodoliten recht
gut bewerkftelligen konnten. Man kann jedoch die'
fe Beobachtung«- Methode auf dreyerley Art anwen-
den; wir haben lie alle drey. verfucht, und uns zu'
letzt an diejenige gehalten , welche uns die genaue'
de und die auarichtfarnfte fehlen.

ï) Wir beobachteten ztierft mit dem Kreife die

Höhe des Cometen am Verlicalkreife und am
zontalfaden des Fernrohrs , und deffen Azimuth

. Verticalíaden und am Horizontálk-reife; da aber
fer Azimuthalhreia nur 4^ Zoll im Durchmeffer

une1
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deffen Nonin» по» einzelne Minuten angibt, Го
dies nicht genau genug ; um daher'einen genan-*'

Arinnruth-zu erhalten, liefseo Avir nach gemach--
Horizontal - iind Vertical-Beobachtung des Otí-•

den Kreis unverrückt flehen , -tind'Avarteteff
**»en bekannten und gut beßimmten Stern ab,

durch? Feld des Fernrohres ging, lind
n Appuis am Verticalfaden ; das für dicfes'

tv Moment berechnete Azimmh des Sterne, ili'ftls-
n auch jenes des Cometen. Ans'der bekaiinten

it, Breite des Orts, Höhe und Azimuth
Gometen , läfsc fich ferner bekanntermaafsen die

Auffieigting und die Abweichung des Come-*
herleiten.
-Diefe Beobachtangsart gab uns fehr befriedigen-
efulta^B, und ift befonders fokhen Beobachtern

empfehlen, welche mit Qèfcdranten oder Höhen-
ten ohne Az.imuthalkreife veifelien finfl.r

btefe MethoJe erfordert eine genaue ZeUbeftimmiirtg?
4ie Beobachtung des Coraeten mufs eenan irh Pun-
^e, -\va fiob die' beyden Fäden Iweuzen, getnacht

,' weil man Höhe1* und Azimuth zugleich
mufs. -Sie hat das befchvverliche und l»ng-

, dafs man öfter» lange auf einen bekannten
gut beftimmten Stern warten rnufe, welcher

tmverrückte Fernrohr in der gehörigen tage
den Verticalfaden ftreicht, Wehrere Beobacfe-
, um ein Mittel daraus ?u nehmen, rauben

viele Zeit, kennen auch гц \veit aus einander
е8ен, цт «in ficheres tnedium arithmeticum zu

l«ben.

2) Da
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, ; , . » • ) Da wir ««t einem vortrefflichen
'ZrecA'fchenRepetition8"TheodoUtenmit einem Kipp-
Jfernrohr verfehen-wafea, defl'eri Nonius unmiittîl»'
fear IQ Secunden angab f und ç Sec. tïch gut fchä»'

n la Леи;, fo verfuchten wir folgende zweyte Me*"
Wir beobachteten nämlich die Höhe dee Co-'

ineten am Kreis , und das: Azimuth am Theodolite».
Die Beobachtungen können alsdann Го fclm'tll aJs,
man will auf «inander folgen-; man braucht hief-
nichts auf geradewohl abzuwarten und fjch darati.
zu kehren , die Beobachtung des Coineten im Itttet1"
fectionepuncte der Fäden zumachen, welches immer
eine etvvas-fchwierige Beobachtung ift. Man kann
hierzu jeden beliebigen hellen-und gut beftimmtert-
Stein wählen. Wir beobachteten alternative eine
Siern- odeï Cometenhöhe am Kreife, «Und einen
Azimuth am Theodoliten, dann wieder eine Höhe
und einen Azimuth, und fo £ort. Alle Höhen und
alle Azimuth« wurden zuletzt auf ein-- und dallelbe
Zeit - Moment reducirt, ungefehr auf die Atti \vi*.
man bey Monds»Abftänden, mit Spiegel-Sextaiuert'
gemeilen, zu thun pflegt, wo man wechfelsweife
Monds- und Sternhöhen beobachtet, und alleBeob«
achtungen auf einen Zeitpninct bringt. Auf diefe
"Weife kann ein einzelner Beobachter fehr gut fort'
kommen , wer aber einen gefeblckten Gehülfen bef
d*r Hand hat, der kann lieh

-, 3) folgender dritten Method^, bedienen , welch«
noch gefchwinder von flatten geht, und alle müb"
famen Reductions-Rechnungen erfpart. Einen foil
eben Gehülfeq habe ich in der Perfon meines Secre*
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Carl Friedrich >.fFerner. Dieter junge Mann,
feit Гешсдо dreyzetmten Jahre, imumehro

Jahre, lang t «ets an meiner Seite und un-,
^r meiner Leitung arbeitet, hat Geh, .in diefer Zeit
v* .der practitchen Alhonomie, in geschickter und.
delicater Behandlung .der Inftrumente foiwohl, al*
*** allen allronomifchen -Rechnungen eine aníaetor-,
^entliehe, und feltne Fertigkeit erworben. Er beob-
**htete die Azjmuthe am Theodcliten, ich die Да»
beh am Ivreife, beydes gleichzeitig. Hin. dritter пот
**гсе die Zeit an der Uhr. Dies gefchah auf folgende.
Weife: Wenn das Geftirn uahe an die refpecjiven
Hariaontal- und Verticalfädcn im liieife und -im
"ïiwodoliten rückte, fo benacbrieinigte Лег eine,
%. Ë. der Höhen- fieobachter, wenige Secunde» vor-
Vçr; von diefer Annäherung durch das Wort, Ach-

welcbes zugleich ein ürinrieruTjgSAvort für
o. Qehülfen an dev Uhr ilt. Streicht DUII das Gc-
n durch den HorizonuiTaden des Kr ei f es, to ruft.

j Beobachter im Augenblicke diefcr Fadenberüh-
Top! dies-kurz ausgefj)roch«ae \V')rllein,

libt .dem Gehalten an der Uhr die Stunde t Minute
*ind S«cu»de der Beobachtung an, xind depi GehüU
^n am Theodoliten das Moment, vfo er den Verti-
felfaden mittelft der fani'ten Stellfchraube auf das
*chon fehr nahe dabey fiehende zu beobachtende Ge-
hirn bringt. Zu der аи f tolche Art bemerkten Zeit

die vom Kreife abgclefene Höhe, und das dazu
vom Tfíeodoliten abgelefene Azimuth? ge-
Bisweilen rief der Beobachler am Theo»

Sollten das Top, und der Beobachter am ïuçife nahm
*e diefem Äugenblick die Höhe.

Die[e
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Diefe Beobachtungen hat den Vortheií, dafa
Höbe und Azimuth in demfôlbeft Zeitmoment ge-
nommen werden, folglich fcememühiamen nnd mit«
unter auch unßchere Reductionen erfordert, befon'
ders wenn die Azimuth - und Höhen - Aenderun-
gen fehr ftark und ungleich und wie dies meiiten-
theils der Fall ift, -wenn man die Beobachtungen
im vortheilbafteften Zeitmomente macht, <iaCg mail
die Beobachtungen nach der Reihe kutz aufeinander
folgen laßen kann, und dafs man jede einzelne Be-
obachtung allein berechnen und fo beurtheilert
kann, ob fie alle unter einander barmoniren. Diefe
Gründe, und die aufscrordentlich befriedigende He-
fultate, Avelche wir auf diefe Art erhielten, bevvo-
gen une, diefer letzternB«obachtungs • Methode vot
allen ändern den Vqrzug zu geben , und uns feit dem

'27. Sept.immerforü daran zn halten, den 14. Octobei
ausgenommen, an welchem Tage wir nämlich mit
dem Kipp- Fernrohr des Theodoliten die Höhe de»
Cometen nicht erreichen konnten , und genuthiget
waren , zur eriten Methode unfere Zuflucht zu neb«
men. Aber (liefe hier nur im Ganzen angezeigte
Methoden bedürfen eiaer weitern Erklärung.

,Da der Ileicftertbach'tche Repetitionskreis und
Theodolite keine fixen, fondern tragbare Inftrumen-
te, und. und wegen der Repetitions-Methode alle
Fernrohre und alle Rreife daran beweglich find, (o
entftebt die Frage, wie hat man bey jedesmaliger
Beobachtung den Collimationsfehler des Kreffes be»
ftirnmt, und den Azimuthalkreis des Theodolite«
orientirt? Beydes gefçhah auf folgende Art:

Nach"
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Náchdfeaa der vertical geftellte Kteia getíorig tíb-
lirt und nivellirt war, wurde der erfte Nonius dee
obéra Fernrohrs auf dem Nullpuiicte der Kreisthei-
hing feftgeftellt, und diefes Fernrohr vermitteln der
ganzen Kreisbewegung in die horizontale Lage ge-
bracht j fo dafs der Nullpunct obngefähr.aii HorL-
zont'ham. Das untere Fernrohr, welches das Ni*
Vean.trägt, \vurdefodann mit dem ottern gleichfalls!

'»Ur ohngefähr parallel und reftgeftellt. Diele unge-
fähre Stellungen der Fernrohre und des.Niveau's
jiiid hier gleichgültig, weil diefe fehlerhafte Stel*
«mgen, wie rrjan fogleicb fehen wi^d, durch den
iu beftitnmenden Collimationsfehler angegeben wer«
den, und es einerley if t , ob diefer Fehler dee Null-
puncts nur wenige Secunden, oder mehrere Grade
beträgt. Ingwifchen, um lieh nicht zu AVeit da von za
entfernen, fo haben die Jleickenèacfcfçhen Kreiftí
•n ihrem Rande ein kleines eingeladenes filbeniea
Scheibchen, eine Linie im purchmelier; auf diefem
befindet Geh ein feiner Theilungsftrich ; das untere
Fernrohr oder Niveau -Trriger ift mit einem filber-
Oen Schnäbelchen verfehen, welches gleichfalb ei-
йеп feinen TheüungsCtrich trägt, Wird nun das
obere Fernrohr auf den Niillpunci derKreietheilung,
das untere Fernrohr mit dem daran befeftigten Ni?
*еац und Schnäbelchen auf den Theilungsftrich dee
filbernen Scheibchens geßellt, und der ganze Krei»
vermittelft der Trommelfchraube gehörig nivellirt,

'fo kommt der Nullpunct des Kreifes in Horizont»
öder der 90. Gradpunct ins Zénith zu Gehen. In ei-
ner folchen Lage >^ird. nun der Kreis Го zu fagen.
als beweglicher Quadrant gebraucht; mit dem oberq



534 Monatí. Coçgefy. igu. DEC.

-werden die Höhen genommen, das un-
tere Fernrohr mit feinem Niveau vertritt die Stelle
clèj Lothes beym Quadranten, und fichert den un-
vefrückteji'rStand des Jnilruments während den Be-
obachtungen;, ändert lieh folcher im Lauf Verleiben,
fo .wird er. vermittelft der Trommeifchranbe ; fagleich?
•\vieder zum Gehorfam verwiefen. • Nun beobachte ,
man die* Höbe irgend eines gut beftiiamtep Sterne
an f ser dem Meridian, etwa in der Gegend des erilen
Verticale, oder wo feine Höhen -Acnderung, die
fchnellfte i f t , ungefähr auf die Art, wie ntan corteSv
pondirende Höhen zu nehmen pflegt; zur bemerk«
ten Uhrzeit wird die vom Hreife abgelefcne Sternhöhe
geletzt, Nun find Polhöhe, wahre Zeit, gerade
Auffteigung tmd Abweichung des Sterns bekannt;
daraas berechnet man für die beobachtete wahre
Zeit die fcheinbare Höhe des Sterns; diefe mit dec
beobachteten verglichen , gibt den Collimations-
oder Nullpuncts- Fehler des K r ei Г ее in Rücklicht des
Horizonts oder des Scheitelpuncts. Werden nun in
diefem Zufiande des lui truments Cometen -Höhen
damit beobachtet , Го erhält man, nach Anbringung
diefes gefundenen Collimalions • Fehlers die fchelu-
larcn , und nach angebrachter WirKuhg- der Strah-
lenbrechung die wahren Höhen des Comefen.

Mit dem Theodulilen verfährt man auf folgende
Art: Dies Inftrument wird auf Geradewohl hinge-
fetzt; der Azimuthai- oder Horizontalkreis, und
die Axe dee Kipp - llohrs gehörig rectificirt und ru*
vellirt, um recht verfichert zu fej'n, dala es flreng
einen Verticalkreis befchreibt. Nun wird das ABÍ-

deü'elben Sterns, und Avie gefagt, in demfel'
be«
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ben Zeit-Moment wie die ttöhe beobachtet, dás ift/
îAaû bringt in dem Augenblicke, wo de^ H&henbe-'
obachter To/u ruft , den Verticalfaden des' Fernroh-
T«s auf den Stern. Man lieft fodann die Zahl der

Minuten und Secunden ata. Azimtithalkreife
Aus oberwähnten bekannten Datis kann' man/

wahre Azimuth des Sterns berechnen , welche*
jenem aiyi Theodoliten abgelefenen verglichen,
Standtíéfehler des Nullpuncts ge<:en den Meri-

dian, folglich die wahre Orientirung des Azimuthai.
breif^s angibt. Wird nnn mit diefem folchergeftalt
Orientirten und unverrückt erhaltenen Theodoliten
der Comet auf diefelbe Art und an denfelbe« Vertical-
faden beobachtet, fo erhält man nach Anbringung
öiefes gefundenen Orientirunge- Fehlers das wahre
Azimnth des Cometen ; hat man wahre Höhe und
Vvahres Aairwuth dicles Geftirns, fo hat märt auch
leine wahre gerade Auffteigung und Abweichung;.

Wir haben bey jecksruahliger Iieöt)a6htung'>deä
Cbmeten [echsmal deu Collinmio'is-Fehler desKrei-
Tes, und fechêmal den Orieiithungs - Fehler des Theo-
doliten beftimmt. Gewöhnlich nahmen wjr drey
Höhen und drey Azimuthc eines Sterne, darauf folg-
ten fün f Höhen und fünf Aaimnthe des Cometeu-;
den Befchlufs machten abermals drey Höhen und
drey' Azimuthe des Sterns , wodurch wir uns von
Qeru unveränderten Stande der Inttrumenle während,

Cometen-Beobachtungen verficherten.
Um diefeBeobachtunga-Methode durch ein wirk-

Beyfpiel zu e r läu te rn , ,und fich dadurch 7.4-
gleich von ihrer practifchen Brauchbarkeit und Güte
*n überzeugen, fo fetzen wir hier eine uuferer Be»

obach-



Konall. Com/p. tfiu DEC.

obachtungen her, vermitteln welcher virir es ver-
fugten , den Stern y im Adler., deffien-Pofition \vi*-
ala unbekannt vorausfetzten , durch « im Atiler zu»
beftimmen. Âtair diente daher zur Beftimmnng des
CollUtoations- Fehlers fdes Kreifes, lawohl ab zur
Ouentirung des Theodoliten. Die Beobachtungen

folgende;

Çapellete den Q. Nov.,

Drèy Beobachtungen des jitairs zur Beßimmung
êtes Zenith - und Meridianputicts am JKreiJe

und am Theodoliten.

Wahgg Sternzeit

I
II
III

23U 44' »Л*
45 4-~. 2
46 só, :

Scheinbare
heob. Schci-
tel-Abftaiide
«3° 16' 12"
63 32 16
63 46 20

Beobachtete
Azimuthe

119° 16' 30"
118 58 40
nS 46 IQ

Fünf Beobachtungen des y im Adler, zur Beßim-
mung der geraden Aufßcigung und Abivei.

ehnng ãicjes Sterns.

I
?
3
4
S

гз
и
 st*
S*

S3
S4
ss

2,

9.
6,
20,

14,

"
2
 64^
2

2

7
7

64
64
6464

о'
12

22

3S

4S

JO"

6
26
48
26

"5°
MS
us
us
114

42 '
:
9
19
4
S4

30
40
ò

S»
SS

Abermals drey Beobachtungen des Atairs zur Be»
ßimmung des Stmidexfehlers der beyden

Instrumente.

•165° 42'IV
У
VI

S7
59
59

2, J

66
S3

3
52
s°

Мб" 38' 25"
116 -25 ss
116 is

Die
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Dip gerade Anfftelgung und Abweichung ^ort
wurden erftere nach Maskelyne , letztere

"nach Piazzi für den o. November fcheinbaï.berech-» ' .n&t ; hiernach erhielten wir fût critère in Zeit
-^ i9u 41' 34/519. Füi nördliche Abweichung g*
23' 7,"8s folglich für' Polar-Dift. gi" 56' jz. ' iy.
^>as Complement jder Breite unferer Sternwart«
4b* 43' '$"• Mit diefeii Datis laffen fich nun die
Zenith- Diftanzen und Aziraüthe des Sterns nach
"«r» nachgehenden bekanntest Formeln berechnen i

Tang, x " cof. ang. hör. tätig, cola u

M rr Pol. Dift. qz x.

Cofi Zen. Dift. ±: cof. M. cof. colat.

und

Sin. Azimuth ~ un. ang. hör. Bn. fol. Dift,
Sin. Zen, Dift

Bringt man die Strahlenbrechung für die berech*
neten ZeÁth-Díftanze« an die1 beobachteten an, fo
g'bt beyderUiitericliied den Collhnalions-Fehler des

an. Auf unferBeyfpiel angewandt, f o erhal-

Berechnete wahre
Zenith- Diftanzen

Î
II

III
IV
v
VI

бз6 3' 5'"

Beobachtete,
und durch Re-

fraction verbeiï.
Zeni th-Di l t .

63* 18' 6"
6j 19 5Î 65 34 u
*J 33 57
6î 29 so
6j 41 4i
65 5i 39

63 48 16
6s 44 6
6? 55 %9
66 <; 58

Collimafiont..
Fehler

des Kreii'cs

— 14' 14"
16

1916
13
19

Colljmationsfehler im Mittel — 14' 17'

Man
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., Mau ficht hieraus, \vie genau (ich der Collima»
tions-Fehler des Kreifes beftimmen läfst, und dafs
folcherfich, fo wie der Stand des Inftrumems, wäh-
rend1 der mitten inné liegenden Beobachtungen.des y
im Adler, nicht verändert hat.

, m

Nun berechne man die iechs Azimmhe des
- Atairs ; die Differenzen der berechneten und der be-

obachteten Azimuthe \verden den Punct des Azimu-
thai-Kreifes angeben, welcher genau im Meridian
liegt. Führt man diefe Rechnung für unfer Beyfpiel
aus, Го erhält man

Berechnete Azimuth.
I

11
III
IV
V

VI

194° 42 5
104 24 25
104 12 0

юг 3 44
toi 51 3°
toi 40 57

Beob. Âzimuthe
119° 16' 30"
118 58 .40
118 46 io
116 '38 25
116 25 55
116 15 15 ,

Meridian-Punct

— Ч" 34' 25'
15
IO

41
' 25

18
Orientiruijg des Theodoliten im Mittel —14° 34' 27

«•
Auch hier fieht man, dafs Geh der Theodolite

während den Beobachtungen nicht geändert hat,
die geringen Unterfchiede, wrelche fich hier zeigen,
find bey einem fo Meinen Inftrumente, und bey ein«
fachen nicht multiplicirten Azimuthen unvermeidli-,
ehe und auch unbedeutende Beobachtungs Fehler.

Da nun die Inftrumen-ten • Fehler beftimmt find»
fo lauen ficn folche an die fünf Höhen - und Azi-
muth-Beobachtungen des zu beftimmendenSterne»
y im Adler, anbringen, man erhält alsdann:

Beob-
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Beobachtete und von den Iniba-
menton Fehlern undRe-

fractionen gerei-
nigte

Zenith - Dift.

2

3

4
5

63° 47' 5°"
65 59 47
64 ID 8
64 23 31
<H 33 io

Azimuthe
toi" 8' 3*
ico 55 13
IDO 44 33
IOO 30 2J

100 2O 28

Hiernach batten wir alle Beftimmungs- Stücke
Z0r Berechnung des Stunden winkele, folglich auch
der geraden Au titeigung und Polar- Diftanz des Sterns.
Wir berechneten fie in den meiden Fällen , vorzüg-
''cb, wenn der Stunden winîiel nahe an 90* war,
nach folgenden Formeln.

Tang. Y — cof Azitn. tang. colat.

N — Zen. Dift. qp Y

und

Tang. Z rr cof. Azim. tang Zen. Dift.

P — colat., =p 1

^ , taneiAzim. fin. Z
Tang. ang. hör. = fe- - ---p

Dicfe Stunden^vinhel von den in Bogen verwan-
dten -\vahren Sternzeiten abgezogen, geben die ge-

Tade Aüffteigung, fo wie daa Complement der Po-
lar-Difianz die Ab\veichung des Sterna. Dieíe Be-
r«chnungen in unferra Beyfpiele geben

In
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lu Öocen verwan-
. deite wahre

Sternzeiten

I
2

3

Berechnete
Stunden-

winkel von
y \ m Adler

Diffei.
geradf? Auff t .

vony Adler

3î7 4S 33 63 25 54:294 19 39
358 2 1 8 63 42 46
358 16 33

4 3S8 3î il
5 I 3 5 S 48 4ï

P3 57 6
64 Ч S3
64 29 15

32

27
IS
26

Berf ebnete bComplernt.
Colar - D i f t . ni iTdl. Abw.
von y A d l e r j v o n -у Adle t

79 49 48
4ö
48
43

IQ IQ, I г
? 20

íz
17
IO

JBeebscktet im Mittel. . . 294.' 19' 2S/4 . . » . Io°io'r4,v2
Nach Maskelyne u. Fiazzi 294 19 24, u . 4 . . ю ю 10, 0

Fehler der Beob. •« — 4. o.

Man lieht aus (liefern Beyfpiele, wie genau und
Vvie nahe an der Wahrheit wir diefen Stern durch
die benannte Methode beftimmt haben. Durch meh-
»ere ähnliche Verfuche haben wir uns vollkommen
überzeugt, dais man .diefe Beobachtungsart in allen

' Fällen mit Sicherheit anwenden und jedesmal eine
grofse Genauigkeit gewähren könne. Jndeilen lind
4vit Aiveit davon entfernt, unfern Cometén - Beob-
achtungen die Genauigkeit der obigen St$rnbeftini-
rnung beyaumeíTen. Eruens ift diefer Weltkörper
ein zu unförmiger Nebel-Klumpen, bietet fo wenig
von einem beifimrnten Kern, oder einer begränzten
Scheibe dar, dafsman Ъеу jedesmaliger Beobachtung
nicht immer lieber war, denfelben phyfifchen Punct
au fchneiden. Zweitens, da dîefer Cornet unge-
achtet feines prachtvollen Lichtnebels nur wenig
Beleuchtung vertrug, Го konnten wir ihn weder *4
den feinen Spinneirfäden unfeter Fernrohre» nocb
ïnit ihren ftarlven Vergröfserungert beobachten, wei*
er mit diefen noch unbegränzter, nnd fo áu fagén-
verwafcheiier erfchien. Wir waren daher genötl>i-

pet.
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Set, die fchwächften Oculare zu gebrauchen, und
'o\vohl imKreife als im Theodoliten einen Harken,
'pi Halbdunkel fichtbaren Faden e iuzufpaunen, wel*
ches natürlich auf Koften der Genauigkeit der ßeob»
Achtungen gefchehcn muCste. Bey alle dem glauben
^Vu". jedoch verbürgen zu können, dafs feiten ein
*ehler über 20 Secunden fowohl in gerader Aufftei-
eüjig als in der Abweichung ftatt gefunden habe,

wir uns zum Theil durch die fcchsmalige Be-
der Collimations-Fehler an beyden Inftrü-

an diefein dicken Faden beobachtet, über-
tcUgen konnten. Wären die Beobachtungen an die-
%n Fäden fehr unficlier gewefen, fo halte lieh diee
'l den flarken Anouialict i in den Techs Collimations-
*ehlern gezeigt, aber diete blieben immer innerhalb
"ег Granize von io bis 12 Secunden, einige aufser-
°Tflentliche und ungünftige Fälle ausgenommen. Zu
"'efer Genauigkeit trug hauptfächlich bey, dafs \vit
1(18 Diaphragme des Fururohrs ein Menfchenhaar ein-
Pannten ; dies natürliche Haar-Rührchen hatte

^^'chfichtige Stellen; \venn der Stern (und wir
Wählten dazu immer diehellften in derNachbarfchaft
^es Cometen ) durch den Faden ging „ fo fchimmerte
*r durch, und wir konnten fehr genau den Augen-
^''ck fchätzen, ЛУО der Stern fich geradein der'Mitte
"'eiea dicken Fadens befand. Auch beyra Cometen

e*1iete diefer ftarke Faden feine guten Diente; er»
^епв bedurfte er lehr wenig, oft gar keine Beleuch-

ÜTlg. Zweitens liefe fich damit das, was man den
^opf des Cometen nennen kann* befler ale mit einem
feii)en Faden billeciren » Avenigftens konnten wir

die»
ï* p
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diètes Ъеу unfern Beobachtungen immer auf ein*
und diefelbe Art thun.

Um nun auch durch ein wirtliches Beyfpiel zu
zeigen, wie unfere auf dicfe Art gemachten Come-
ten-Bcobachtiingcn unter einander Aim men, Го
wählten wir hierzu keine befonders vor ändern her-
ausgefuchte, fondera eine auf Geradewohl genom-
mene Beobachtung am 15. October.

CapclL'te, den 15. Oct. igil.

Drey Beobachtungen de.1 >j im grofsen liar ~uf
St-ßimmung der Inftruiïienteu-

Fehler.

Wahre Stern-
Zeiten

I
II

III

2LU 52 ' 2R. "7

Í3 56> 7
55 27) 7

Scheint). beob.
Zenith-Diit.
74" "' ?«"
74 3i 5 -;

74 4^ 4^

Beobachtete
Azimuthe

148° î8' 55'
'4^ 47 3.Î
148 í 6 о

Fünf Beobachtungen des Cometeu.

2l

s'
0

2

3
4

S3,'
35.
2,

32,
44.

2

;
7
7
7

62°
63
63
f>3
63

59'
13
2 s

за
4*

3°"'
li!
5°,
20
зз

107
i6

7

167
160
1 66

23
12

IO

О

52 10

Abermals ärey Beobachtungen des y im grofs.
zur Bejliiiinmng der Iiijirumenten-

Felücr.

IV
v
VI

22u 6'
S
9

$6,
13.
16,

"7
7

75°
75
7
б

4
3'
55
i

40"
52
5S

147*
146
146

6'
55
47

5"
55
40

Nach
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Nach nen neueften Beftimmungen von
v Libro VI) ift die gerade Aufiteigung des ^ im gro-

8en Bär für den 15. October fcheinbar berechnet
"~ 2°S° o' 47, "36. Die nördliche Abweichung
"~~ 5°° 15' 35/05. Folglich die Polar - Diitana
w- 39° 44.' z4j"95. Damit \vurden folgende Zenith-

«ta un* Azimuthe berechnet :

W a h r

Beobacht.
u n d d u r c h
Ret'ractior,
verbell'.

Zen. Di l t .

I
ÏI
Hl

Vi

Fehler
des

Zenkh-
KlllCtS

74° g 4Ô.|7Í 2б -I5| - 1б 35
74.
74.
75
75

*i£.
teia.

18 35!74- 35 17
27 45J74 44 ï
35 25Í7Õ 52 I?
4г 48j75 5У 31
48 50 76 5 39

ï. Fehler ira Mit-

Kreifes . . . . —

Lîerechne-
tes Ai;i-

nuuLi

Beobachte-
tes A 7.1-

iiuuh

Fehler Лея
M e u d i H U -

Puncts

,33 49 30II48 58 551—il°59 25
!33 38 io'i48 4" 35i 254* Ji ÒS 10 »45 4Г аэ

1б|зз :б 25*48 Зб о
52J3I 5б 30JI47 6 5
43131 4б 23|Нб 55 55
4941 38 4!Нб 47 4°

25
35
S3
3"

Diefe Stellungs-Fehler an die fünf Cometem-
achtungen angebracht geben uns

Beobachtete von den Inltru-
mcnteii-Fehleni und der

Strahleiibrechuiig
befreyte

Zenith -Uilt.__
i
2

3
4
5

02° 44' 4°"
62 58 30
63 u 3
б'з z? 34
63 33 53

A/.imurhe

52-"ч J3' 39"
52 .2 29

Si 52 54
•5i 42 39
51 34 34

nach herechneten Stundenwinkeln und Polar-
erhallen wir:

In
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tn Boçén ver-
wandelte wahre

Sternzeit

I
2

3
4
5

329 44 33
Í30 S 4S
ЗЗЭ 3° 4*

Berechneter
\ve/í"i. Síun-
'd^nwinkel
• le^Conieien

93 M 57
9} 39 9
94 о 43

330 53 H|94 :2 45
331 ir i i l 9 4 40 39

Gerntítí
Aufte i lung
des Comet.

236 29 30
*9 39
29 5 S
30 26
30 3-'

Berechnete
Polar-

• Diltinz

44 44 5
43 55
44 15
•44i 5
4$i>

Nördl ich*
Atnveichiing
dfs Comtten

45 Ч -57
' 6S.

4Î
SÍ
45

imMit te l . . . . 2 з б ° ? о 1 2 ) " 2 . . . 4J ° " i j ' j 3*4

Die beobachteten Zeiten der fünf Cometen- Be-
obachtungen - find im Mittel :2U ï1 $§,"70 wahre
Sternzeit, weichein mittlere Sonnenzeit verwandelt
giebt 8U 23' 10."£8.

Demnach wiire die vollftimdige Beobachtung de*
Cometen d. 15.Oct. ign um gu 2g- lo/gg milll. &

gerade Auffteigung — 236° jo' 2/2
Abweichung — 45 15 53, 4nördlich

geocentr. Länge ~ •}'/- 3° 20' 23"
geoccutr. breite — 62 17 22 nördl.

Die Differenzen, welche fich in den obbeuimtö'
ten fünf geraden Auffteigungen des Cometen zeig*
ten, rühren gröfstentheils von deffen eigener Ee\vfi'
gung her; welche an diefem Tage in zehn Zeit-M»'
nuten ungefähr eine Minute betrug. Solche Voi*
dieter Bewegung herrührende Unjerfchiede zeigte«*
üch befonders , wenn die Dauer der Beobachtung^1*
etwas beträchtlich war.

Diefe Methode erfordert freylich etwas rneb*
Rechnung; aber dafür gewährt lie auch mehr i'e'
nauigkeit und noch andere fchätabare Vor,tbeiit;i

, Lrjiens kann man diefe Beobachtungen gewiffci"
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als abfoliite Beftimmungen anfehen; fie hart*
von keinen Weinen fchlecht beftimmten, oft un-

bekannten Sternen ab, дуге dies bey Differential-
•Beobachtungen an Kreis - Mikrometern , Bhomboi.»
ual Netzen , paTallactifchenlnftTurnenten und Aequa«

der Fall ift , und wo die Erkennung und
folcber kleiner Sterr.e oft fehr mühfara,

- am Ende fruchtlos ablaufen. Bey unterer Me-
Jhode ; bedarf man zur Beftimmung des Zenith- und
^eridianpuncts allerdings' auch eines Sterns; allein
«ierau kann mau nach Belieben immer die beließen,
'^ie.beubeilimmten, z.B. die Maskelyrftchen Sterne

der Go-met mag am Himmel ftehen wo er
ja man kann, луепп man will,' im Laufe al-

Beobachtungen , lieh immer eine? und deffelbeu
au diefem Behufe bediene«.

Ziweytens, hängt die Beftimmung der Abwei-
cbung nicht fo ffhr , und lediglich von der Zeit ab,
^vie bey Kreis- Mikrometern und Hhomboidal- Ne-
^2eh , ЛУО bekannilicb diefe Beftimmung immer et-
^asmifslich ift, infonderheit wenn der Comet, wie
.es bey gegenwärtigem der Fall war, nördliche Con-

durchwandert,

Drittens , erfpatt man die mühfamen Berech-
gen der Einwirkungen der Strahlenbrechung
gerade Aufßeigung und Abweichung« welche
diefen Mikrometer -Beobachtungen erforderlich

"Werden , : ЛУ1е z. B. nach Herrn üeffeUs Methode
, Corref/J. XVII. Band S. 209) welcherielbft
dafa ibre Anwendung etwas befchweilich

ift.
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jft. *) Bey unfcrer Methode bringt man getadeew*"
•gea die mittlere, und wenn man fehr genau fey«
will f auf Hinficht der Luft -Temperatur, die wahrt
Strahlenbrechung wie gewöhialich an die beobach-
teten Höhen oder Zenith - Diftanzen an, und damit
find mit einem male alle Wirkungen diefer Brechung
abgethan.

*) ZumUeberflurs ift diefer Bfffel'idie Au f f atz noch durch
Druck -Fehler fo entflellt , dafs man Geh nur mit Mühe
aus diefem Labyrinthe herausfinden kann. Al» w i*
hiernach die Wirkung der Strahlenbrechung auf unferö
«rßen - Cometen - Beobachtungen anwenden -wollten , g*-
liethen wir auf diefen Aniiofs. In dem S. 324 gegeb«"
nen und iigurirteii lîeyfpiele ift mohrerei fo verworren?
d.ifs es, ohne uiiverßäntUich zu werden, fchvver würd*»
«Ile Fehler deutlich Zuzuneigen. Es ift daher viel kftr*
zer, dies Beyfpicl ganz neu d.-iizuftellen , -wie wir die*
auch zu Ende diefcs Aufiatzes, nebft einer Anzeige von
.Druckfehlern i") geüian haben, v. Z.

^•J Allerdings boinmen in jenem Auffatz, und namentlich
in dem am Schlafs befindlichen figurirten beyfpiel»
mehrere \vefcntliclie Druckfehler vor, worüber fiel*
fchou früher Herr ProfefTor Reffel in einem Schreiben
an uns befch werte, worauf denn auch die vorzüglich-
ften diefer Fehler, in diefer Zeitfchrift (B. XVIII S. 94)
.angezeigt und verbeíTert wurden. Dafs aber der Auff»1*
durch diefe Druckfehler entftellt wurde, darüber muf-
fen wir zu unferer Eutfchuldigung bemerken , dAfs vfi*
au jener Zeit in Auftrag des Herrn General Sanfon d>~
wefend und« mit einer Triangulirung des Rhön- «n"
Fichtelgebirges befchäftiget waren, wo es bey der U11-
beftimmtliait und Entfernung unferoi Aufenthaltes un-
mogüch war; uns Correcturen iiAchfchicken zu

v. L,
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, Viertens, bann jeder Beobachter qhne grofsen In«
Itrumeiiten-Apparat, und wenn er nur mit einein Om-
.dranten, oderforiftigen Höhen-Inftrumenle und einer,
Uhr vertanen ift , dergleichen Beobachtungen, anfiel»

belfere Cometen-Beobachtungen liefern, aU
gewöhnlich durch rmkrometrifche Beobach-

tungen erhalten werden. Der Quadranc dient zu-
gleich zur Zeitbeftimmung vermitteln correspondi«
*ender Sonnen- oder Stern.« Höhen,

Wir glauben daher diefe Beobachtungs-Art ber
Cometeri ficher empfehlen «u können, und erwar-
ten, dafs diejenige« , welche ßch ihrer bedienen
Werden, ее uns D^nlí willen, und das Zeugnife ge-
ben werden, dafs wir fie gut berathen haben. Wir,

, }Venigilens gedenhen künftig Cometen nie ander« »
*U auf diefe Art zu beobachten. '

Noch müil'eu wir bemerken, dafs unFerefämmt-
*ichen vor der Conjunction vom April bis in Junius
gemachten Beobachtungen auf unferer Sternwarte
*A St. Feyre nahe bey MarCeille , Landhaufe de*
^Tr. Mendret angtittellt worden find. Die Breite mit
äem Reichfíiíacfcfchen Kreis befiimmt, i f t 4 3 * 17'
38". Pie,Länge g' 17" in Zeit, öftüch von Paris.

Nach der Zufammenkunft des Cometeu mit des
Sonne, und feit feiner Wiedererfdbeinung beobach-

wir ihn vom 31. Aug. bis zum 3. Sept., und
vom $. Oct. bis zur Stunde, à la Capelletc,

bey oíarfeille, Landhaufe des Mr. .Roland. Die Brei-
*e unferer dafelbft erbauten Sternwarte ift 4Î* 16'
45". -Länge s' iß" iu Zeit öftlich von Paris.

Im Monat September machten wir eine Reife
Lyon; die Inihumente begleiteten une. Wit

beob-
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beobachteten daher dafelbft auf oberwähnte Art de*
. Cometen vom 10. bis zum.27. Sept. auf der vorma-
ligen nun gänzlich zerftörten Sternwarte, welch*
weder Fenftcr noch Thüren hat, und täglich de»
tinfturz droket. Noch glücklich, diefea una feit
dreyfsig Jahren wohlbekannte nun von Fledermäa-
fen und Nacht-Eulen bewohnte Locale gefunden
zu haben , da ein anderes eben fo zweckmä-
ßig gelegenes, in dicfer mit Bergen umgebene«
Stadt fchwer ausfindig zu machen war, wie un*
dies die deshalb fruchtlos verfuchten Bemühungen
bewiefen haben. Da die Breite diefet ehemaligen
von den Jefuiten zuerft begründeten, nachher den
Prieftern de l'Oratoire zugefallt'neB Sternwarte nie

aftronomifch beftimmt worden луаг , und dies,Ele*
nient eins .der nothwendigften bey unferer Beobach*
tunge - Methode i i t , fo fuchten wir die Polhöhe
fes Orts, vermitteln unfcros Jieichenbacfcfcbeii
tiplicalionskreifes auf das genauefte zu beftitnrrien.
Vt'ir beobachteten mehrere Circura-Meridian-Höhen
der Sonne, und einmal welche dee hellen Sterne i*
adler, und erhielten folgende PiefuUate;

i-yon, ign Sept. 30
U
12
13
I*
15
lá
1?

Breite
aus Beobachtungen

der Sonne-

45°~45Г5&>Г
, 58. 77

58. 3o
5?. 87
57. 7î
57. 63
57- 4°
57. 43

^ AusSonncn-Beobecht. 45° 45' 57. "43
den 13. Sept. ans Atair 45 45 57, 30

Breite Mittel" 4!3
g 45' 57/37

Länge 5' 57" i» Zeit uitlich von

Anzahl*
den

Beob.

"30
66
98

u*
136
191
220

^4^"342
20

ouv~"
Paii».
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Während tínferer Anvvefenbfcít in Lyon ereig-
nete ficli den гг. Sept. die Bedeckung des: Sterns >j
Ь der Wage'. Obgleich der Mond fehr tief ftandi
fo erhieÍLen wir doch den Eintritt des Sterna im
dunkeln Mondrande fehr genau, und mit JVernér
zugleich auf die Secunde um уи 59' z7,"4b mktlére
Sonnenzelt. Das eingetretene nnd anhaltende Re»
gen wetter hatte nach einer grofsen Hitze die Luft
fehr abgekühlt , und die Atmosphäre befonders ge-
reinigt. . Der Austritt gefchah hinter dem Berge von
Fourviere.

Am Tage tmferer Zurückliunft von t y on den
S. Oct., wurde der Stern 7 im Stier vom Monde be-
deckt. Der Austritt werde genau um I4U 2g' 42»"49
xhittl. Zeit beobachtet. Diefe iit die erfte, auf un-
Гегег пеиел SternAV»rte a la Capellete beobachtete
Slisrnbedeckung.

Herr Flaug'er'gufs behauptet, clafs der Cornet,
Welcher uns gegenAVärlig belchäftiget, mit jëneiti
im Jahre 1301 in China beobachteten identifcb fey,
und' eine Urnlaufszeit von ungefähr 510 Jahren habe.
Wenigftens Avird diefes in feinem Namen im Jour*
nal de Paris getagt, тлго awch fchon feine Elemente
der elliptitchen Bahn diefes Cometen vorkommen,
bafelbft Avird auch gefagt ? "Les Obfervation? des

»dßronomes chinois font rapportées dans le Ma-
niïufcrlt au Père G a u b i l , II eft henr'eux que
чпоих ayons ces obfervations" Allein nachíL« 1̂ ап->
«ZeVZengnife', wie uns Buj-dt/íerdí verfiehert, Mon.
Correfp. X. B, S. 165 folle» Gaubil'» Handfchrifteri
fchon länigft' verloren gegangen feyn. Sollten (ich.

irgendwo noch gefunden haben? Duiithom
b«
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hat englîfche Beobachtungen von diefem
in den philofophifchen Transactionen Vol'. 47 S. 28*
bekannt gemacht, fie ítírnmen aber nicht fonderlicb
mit den chinefifchen, fo dafs Pingre in foiner.CO'
metograpliic P, I S. 4,20 von ihnen fagt: ." 7«? jnii*
„répéter que ces observations ri ont été retirées dt
,,Z' Oubli que pour donner la torture aux calculateurs
„trop zélés". IndeiTen hat Pingre, welcher die Bahn
aus diefen Beobachtungen berechnet hat, fich man-
che Vorausfetzung und Aenderungen an diefen engli-
fchen Beobachtungen erlaubt, Burckhardt hingegen
fchlägt eine Emendation der chinefit'chen Beobach-
tung vor (Л/. C. X.Bd. a. 0.) wodurch die engli-
tchen ohne alle VerbeiTorungen damit zur Überein-
ftimmung gebracht werden, Hier find die Elemente
der Bahnen diefee identifch feyn Tollenden Cometeu
einander gegenüber gcftcllt. Aus ihrer Vergleicbung
wird manfehen, dafs man, noch einige Zweifel übet
diefe Identität wird liegen dürfen. Burckhardt
macht diefen Cometen rechtläufig, Pingre rückläu-
fig; vielleicht ift beym erfteren ein Schreib- oder
Druckfehler vorgefallen.

Zeit der Oííiihe
Kleiiiftev Abit
banged, ©Nabe
Länge d aufft.ß
Neig, der Bahn

Richtung

Elemente' parabolifchei- Buhnen

1301 nach
Pingre

l^oíOct.íi

7°-+
51pZ O
a

o 15
70

i'ücklüufig

130 mach
Bitrckh.

iJoiSept.
0.33

62 о
2 0

betrhchtl.
recbiläuf.

ign inch
(Jaufs

ignSepti:
1,040

î z i5"+8'
4 20 2+

73 7
ïuohlinf.

Elemente
einer ellípt;

B»hn

iSu nach
PLc-ugergueS

i27,ggr.Ax«
22,Skl.Axe

1.023
l'1- lo* 14'
4 J9 So1

7-î so .
rückläufig

Beob-
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Beobachtungen diefes Cometen auf der kuiferli-
n Mai Feiller Sternwarte , wo fonft Го viele ange-

tellt wurden, können \vir dermalen keine mitthei-
etl- Mit St. Jaques und Thulis Tode fcbeint die

öternkunde in Pytheas Vaterftadt ausgeftorben zu
еУп. Defto fleifsiger und gefchickter ift der allen

rühmlich bekannte Concierge diefer
ötern\varte, Herr Jean Louis Föns. Obgleich et
eit La Landes Tod keine Preife, und überhaupt
*eine grofse Aufmunterungen erhält, fo ift und bleibt
*r dennoch ein unermüdeter Cometen -Jäger. In
^ Nacht vom 16. auf den 17. Nov. traf er abermale '
(lad nun zum zehntenmal) einen neuen, unfes

- Revier befirchenden Wanderer auf feinem
vom Haafen zum Eridanus an. Ale er unsdie-

e Erfcheinung, (eben als wir gegenwärtigen Auf»
abfenden лУо!Неп) angezeigt hatte, fpührteu
diefem Fremdling iogleich mit unferm l>arallac-

Achromaien nach, und tra'en ihn, bey iebs
und unbeftimmtcn Sternen unter den Fülsea

Haafen beym Eridanus an. Im erften Augehbli-
beobachteten wir ihn alfobald am Kreismihro-

und verglichen ihr» einmal mit einem Stem
7« bie gter Grofse. Allein hier traf gerade zu, was

oben gegen diefeßeobachtungs- Methode einge-
hatten. Der Stern Avar nämlich in keinem

au finden; wir nahmen dahe» unfere
zu unterer Methode, und beobachteten den
am Kreife und am Theodoliten. Wirdach-

ten nicht, dafs wir fobakl unfere Beobachtungsart.
Г° bewahrt finden , und in fo glückJiche Аплгеп-
^mig bringen würden; fie gab uns bey diefer 'Gele-

gen-
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genheît noch ein anderes Mittel an die Hand, feh*
lichtfchwache Cometen zu beobachten. Der gegen-
wärtige zweyte ift es in einem fehr.hohen Grade!
er ift lilein,' febr ЫаГе, und bat das Aniehen einee
Milch - Fleckchens, zeigt aber in dèffen Mitte einen
Kern, und man bemerkt an ihnr, an der, der Sonne,
abgehehrten Seite ein kleines Bartchen. Da rmn die-
fes Geftirn durchaus keine, Beleuchtung verträgt f
Го fpannrten wir im ßrennpuncte der beyden Fern-
xöhre fowohl desKreifes aie des Theodoliten, klein*
Streifchen feinen Papiers, fehr gerade, fcharf, Tina
parallel gefchnitten, im erfteren horizontal im let*'
tem vertical. Die Ränder dieferPaplerftreifchen ver-
treten hier die Stelle der Faden, undleiöendie Dieu-
fte des KreismiUrometere, nämlich, fie machen d'0

BeleöeiktOfög «ntbetirltch. •, DaorEin» Tind AuetreteP
rfeft Geftirns an diefen BJättcheh gefchieht auf die-
felbe Air , >yie an den Kreis-Flandern diefes Mikr<?-
Bieters. Werden <Uefe P-«pierftreifcheu mit Ül g«*
tränet , fo werden fie <и\уаэ durchíichtig nnd dei
Meinfte Stern fcheint mate durch, fo dafs man feine
•Stell« erkennen, und fehen Kann, wenn er an dein
•Rande heranrückt ; auf diefe Ait wird man durch
feinen plötzlichen Austritt nicht überralcht; ei»
Vorlheil mehr, welchen der Kreismikrometer nicb1

gewährt. Wir beobachten feit diefer kleinen Erfin-
dung nun auch den groben Cometen auf diefe Art»
Welche une jetzt um fo mehr zu flatten kommt, da
nun auch diefes Geftirn taglich an Lichte abnimmt*
und nun bald gar keine Beleuchtung mehr vertrage*1

wird. Den 13. Nov. beftimmteri wir den Stellung9'
fehler des Hteifes und des Theodoliten durch ß 'Ol

Ha»'
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"agfen, den 19. îo. und 21.Nov. durch 6 in dernfel-
Sternbilde, beyde vonPiazzi, in feinem Supple-

(Libro fefto) gut beftimmte Sterne. Da
den 17. Nov. am KreismikrometeT gemachte

Beobachtung des Cometen noch benutzt werden
fo fetzen wir folche im Original mit allen da-

nöthige'n Daus hieher, damit folche, wenn ficK
der damit verglichene Stern irgendwo noch

finden Tollte, logleich reducixt Averden könne.

Capellete, denj?. NO-D.
am Kr ei s- Mi kr ometer*

\ TEintritt
' ^-Austritt

Ij1 rEii^tritt
' ^Ausmtt

UlrEintritt
L Aus tri et

ly ("Eintritt
' (-Austritt

Der tíomet

i « 3 2 ' 18/5
34- 22, 0

t 42 45) o
48 5l, 0

I Sl 24' 9
53 32, 9

I Si 12. 8
5S 21, g

Der Stern

tu 33' 4S,°o
35 54. o

I 48 »5, 4
50 21, 4.

I 52 57- 9
55 3. 9

l ' 5? 45. 8
59 52, 3

Wahre Sternreit
Des Sterns ger. Aufft.

war ungefähr 67° 46f
fütil. AEw. 15° 34.'.

Der Comet ftand ï bi»
a'nördl. alt d. Stern«
und in einer Ilölje
von i^f Graden.

-- JDer Radius unfere»
Kreis- Mikrometers
hält gSo Secunden .

Wir eilen nun, unfere fünf Beobachtungen die-
*8 neuen Cometen deutfchen Aftronomen zurKennt-

zu bringen , fie werden daraus feinen Lauf be-
und erfehen können , dafe er ßch noch

.ange üchtbar, und vielleicht auch anfehnlicher zei-
S*1» wird , da er Geh aue feinem niedrigen Stande zu
*inem höhern erheben , und mit fchnellen Schlitten
«em Aequator zueilen Avili. In wenig Tagen wird
er bey dem hellen Stern 54 Eridani (Flainji.') drit-

Gröfse voibeykommen , und Го leichter aufaufia-
feyn. heob-
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Beobachtungen der grojsen Comcten vom Jahr
•vor feiner Zujammenhunft

mit der Sonne.

AngeRellt in. St. Peyre bey Maiieille.

Breite 43° 17' 3g*. Länge S' 17" in Zeit, öftl. r.

ign

Apr. ii
15
1б
17
19
22
24
27

2g

30
May 3

4
7
8
9

и
u
25
27
2g

Jun. 2

M i t t l e r e
Zeit

U , „
8 ï? 15
9 5l 5°
8 50 o
8 23 42
g IS 5
9 11 6
8 37 4
8 44 IS
9 33 34
S 50 54
9 1P 3
S 57 33
9 3 19
8 37 46
g 20; )2
9 50 14
S 52 4
9 iS 40
S 59 o
S 5u" 22
9 4 32

S t h f i i i l i .
c« f . Auf«.

n? 18 24
пб so 32
Пб 46 9
пб 4i 3Ï
Пб 32 59
чб 24 23
пб IP 38
пб ig 3
пб I? 49
II б 2О 19

пб 25 34
"б 2? 38
пб 37 35
Пб 41 12
пб 45 35

П? о 1?
ir/ li n
US 35 45
П8 53 6
up 3 i*
up 57 ip

i jc l ie in b.
A b w e i c h u n e

19 SS loS.
17 49 o::
t? 10 39
16 36 3
15 29 17

13 48 20
12 44 33
II 6 41
io 3Î 46
9 33 2g .
7 Si t ::
7 22 27

6 1 34
Г, 32 12
S 5 13

3 33 5
2 44 35 ,
2 3 5N
2 51 36
3 13 37
S 17 33

Scheinb.
ИРОС. L!iPi>e
2 о /

4 4 22 57
4 3 10 £o
4 2 54 35
4 2 39 2y
4 2 10 56

4 I 34 P
4 1 12 20
4 0 46 12
4 о 37 5б
4 о 26 19
4 o g 15
4 о 4. о
3 29 56 38
3 29 54 2
3 29 51 4S
3 29 49 33
3 29 49 36
4 о 16 53
4 o H 27
4 о 30 и
4 о 58 4P

Scheip.b,
цепе. Breite

40* 13 278.
38 i* 3
37 37 40
37 4 55
36 ï 38
34 24 56
33 23 37
ji 48 U
31 16 5
30 1 6 33
28 35 12
28 6 48
26 45 34.
26 16 7
25 48 48
24 20 28
23 25 52
18 a? 7
17 36 7
17 12 30
15 0 10

Nach feiner Zufammenkimft

mit der Sonne.

In .der Capellete bey Marfeille, Breite 43" 16' 4.5"
Länge 8' 16" i» Zeit öfil. v. Pari».

iSii

Aug.
31

Spt.i

3

Zeit

U , „
16 852,6

Scheinbare
gerade

Auflleig.

155 1013,0
15 54 7.6 156 о 37,3
1 6 245,6)1565346,2
1623 1 1,9! 157 49 5.8

Scheinbare
A b w e i -
chung,

'
37374S.3N
38 438,o
3832 :,5
39 026,5

Scheinb.
geoc.i
Liinfte

S » / , .
4 2240 p
4 23 836
4 2338 9
4 24 938

Scheinb.i
ceoc.

.breite
/

2519 12

15 59 47
26 448
27 25 *9i

An».
der

ВеоЬ

3

*
4



L. Beobachtungen desgr.CowetenmMarßille. 555

In Lyon ,

auf der eliemallgen Sternwarte.
reite 45° 45' 57". Länge g' 57" öftl. in Zeit von Psrit.

18.1

V. u,
II
U

-_^J3

15
16

SI

Mií t l . Zei t

U ' , ..
8 2 22,8
7 32 4.?
7 45 '4. S
7 38 17,4

8 5 3*2
7 56 6,8
8 4 Ы
7 19 23.5

S i - l i t - i n b a r e
gerade

A n ; f te : ; inn(T

164 4232Í6
105 5234,5
167 645=5
log 12 5p,o

.'71 63S,5
172 3» 58,3
174 2 f,4
192 1427,3

Sdieinb.
nörd l .

Abvvf ich .

42° С 47-8
42 23 42,o
43 2 23,0
43 29 57^

44 25 47'°
4451 4i,7
45 J 7 57-6
4850 4>7

ä.cht-iiib.
цеос.

buiu: p

2 o l л

4 2g 2 22

4 28 42 :S
4 20 24 19
5 о 754

5 l 41 So
5 231 58
5 3 25 7
5 16 3 17

Scl ie inb.
geoc.

l l l ' . r d Er.

32° 29 53
33 l? 3t
34 8 16
345845

364435
3737 7
383148
48 1524

An?.,
der

I jeob

5
6

4
5

2
4
7
7

à la Capellete , ley Marfeille.

• s
б
7
8

U
u
13

's
17
»9
ÎO

37

5
6
8
9

8 í 16,0
8 20 32,0
8 22 57,8
g 20 40,2

8 30 55,0

* 33 7-8
8 21 4S.S
8 22 iS,5*
6 44 45,8
8 ;g 10.9
8 29 3,6
8 20 29,0
8 21 10,0
8 35 1,6
8 45 19,1
8 26 51,1
8 24 14,7
8 4? 16,5
8 39 34=0
8 16 lo,7
8 « »2,9

zu 15 1,8
213 5042,3
216 24 25,6
218 58 9,2
224 757>7
J26 40 2O,2
2-9 io 8-5
231 39 '6,4-
233 5536,0
a;6 îo 2,2
241 8 0,8
245 32 17.0
247 3918,6
253 0650,0
2бо 40 21,0
266 43 49>6
272 0x46,6
273 15 /6,7
274 2447,0
276 3841,7
Д77 4l 3°.i

49 22 14,0
49-1237.8
48 59 40,0
48 43 24.0
47 59 59-0
+7 33 55,6
n 425,7
4Ô3MS-2
4559 !3,o
45 1553,4
43 49 39.4
42 1431,6
41 2313.0
384I37.S
345417.7
3l 532,o
2? 23 1 1,4
26 27 5,"
253451,0
235342,0
23 3 6,6

6 04742
6 32435
6 6 g H
б 9 053
6 15 Ip 4
6 1840 l
б 21 828
C 2 5 4 6 2
6 29 13 21
7 3 2 0 2 g

71849347 2 2 3 7 1 1
S 3 / S 3 «
8 '-53054
S 25 1032
9 2 49 50
9 431 2ï
9 6 359
9 85659
9 10 15 24

Si 10 16
57 43"
5755 1C
58 43 49
60 g j
604442
61 1558
01 4238
62 236
62 1723
62 23 32

62 1454
615837
6° 38 41
57 53 54
54 29 57
504942
4951 44
485659
47 9 2

5
6
3
5
3
5
4
5
2
5

5
5
5
S
4
5
5

5
3
S

БсоЬ-
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Beobachtungen ,des zweyten Conteten
Dom Jahre

Caprt-
)ete

1811
N0^.17

.18
19
20

21

Miftl.

• о" 23'
II It

9 $9
lo 8
to 14

Zeit

. . » .

17. з
Зг. S
37- 7

4î> 5

Sdiernb.
gerade

Auffteig.
67-25'. . .

Scheint). Anzahl
fütll.

Abweich.

25" S*". • •

der
Beob.

Schatzamt
67 1 4 3 9 - 8 25 24 8, 6 ?
67 4 ус, 6
66 56 8, г

24 54 8, 5
24 18 9, г

66 4653, о 23 4147, 6

5
5
6



L» Beobachtungen 'des gr. Cometen in Marfeilé. s. e n,

E e y f p i é l

W Berechnung der Einwirkung der Strahlen-
brechung Ъеу Kreis- Mikrometer- Beobachtun-

gen nach Hrn. Prof. B e ff e Is
Formeln.

(M. С. XVII.B. S. 223 ff.)

Durch das 40 Min. im Durchme.ßer haltende
i« - Mikrometer eines in s Stunden "vvefilichen

Bunden winkele, und j Grad füdlicher Declination
Fernrohrs gehen zwey Sterne, deren lud.

iclinationen — 4° jo' und — 5° 20', und
rade Auffteigungen gleich find

Ich

^tdl. Stern, deff.AR. undDeclvbo-

-u(|l. Stern, deüen AR. und Déclin.

Eintritt
W. Z.

« , .

4. 50 I8.6.U

Austritt
W. Z.

U , „-

5 X 31,141

•» fey

A Gerade Auffteigung des- bekannten 1

л

 Swrus = °° °' °" [folglich A' = A
•A Gerade Auííteigung dei imbekaim- l

ten Sterns j
* ftidl. Abweicli. dee bekannten Sterns =r — 4* so*
ï' —- — des unbekannt. Sterns = — 5 20.*)
T Die in Bogen verwandelte halbe-Durchgangs«« de«

»lürdl, Sterns
T/

'_ Die gerade Auflleignng und Declination des unbelunnten Stern«
"t in difiYtn Beyfjjielt; fchon als bekannt vorausgefetzt, um die

, Uebcrciuitimroung jer Rechnung zu zeigen. Uebiigens h»t man
nur ungefähr voraus zu kennen tUithig. '

Q i



558 Monatl. Correfp. t S it* DEC.

T Die in Bogen verwandelte h»lbo Durchgangezeitde?
fu J lichen Sterns

d Abítand des nördL Sterns vom Centro des
meters

d' Abítand de» füdlichen Sterne vom Centro des
e und a Eia- und Austritt des nördl. Sterns
e' und a' — — — des Cüdl. Sterns
t Oefilicher oder weillicher Stundenwinkel — odei •+*
ф 'Breite des Beobachtung»- Ortes
li Das Mittel aus den Wahren Höhen beyder Sterne
•ф Ein Hulfs- Winkel
я Factor der Refraction, deflen I.ogar. aus

S. 225 genommen
r Radius des Mikrometers ~ 1200*.

Nun ift :

4(e-ba) =5" o'ab"78S '
§(e'-ba')=5 o 24, 888

c'-t-aO — о о 2, loj—ArvA'i.Zeir, 46/541-

Da aber A' auf A gefolgt Ht , fo iß die uucorrigí^*
gerade Aufíteigung von A'

A' ~ A H- 4б,"54 m o° o' 46, "54.

Nach den Formeln ,

, и? — r* — ( Т cof s )3

d'à — r* — (T' cofb')2

berechne man ferner den Declinations- Unter Fcbí^
beider Sterne. t

e •= 4^53' 45.*53б е' = 4« 59' 18/634.
а = 5 о 58. 03* *•' = 5 l ЗЬ Ц i j;

= ï' 12/498 (e'CVia'3 rr: 3' 12/507
Hälfte = 36/249 ...... . l'

т ~ J 9' 3/71 T / _ j fxí1 38/8liißog-
l 543/7 J ' ' i 993/ 8 J
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• log T = 2,7353593 . loS T' = 2,997^990
log coCS = 9,9984519 logcoCS' = 9,998И58

bgT соГЬ = 2/7338ua bg T' cot S' = 2,995*148
*°6(Tcoíb)» = 5.4676144. ' log(T'coCV)ä= 5.9908196

(Tcofij^ = 29354' (T'cofS')' = 979106"
'г3 = 1440000 г2 = I44000O

dj = 1146*89 Á<* — 460894.
log d» = б,о5рЗб99 log d'1 = 5.663601 í
log d —3,0296850 log d' = 2,83igoo6

i== 1070/7 =д7'5о,"7 d'-—ч678/9 = - n' 18/9
negatif, -weil der Stern füdiich

vom Centro'iß

Tolglicli S' - 5 = l' - d = - 29' 9-'fi
€egebeue Dcclin. des nürdl. Sterns = 4" yo o, o

-ig. Déclin. des füdl. Stern* — 5° 19' 9,"б

*as Mittel aus allen angegebenen Ein- und Anetrit-
gibt in diefem Beyfpiele unmittelbar den Stun-

,t r= su °' 23»"33 — 7S° 5' S0"-

^Чд -wird die Rechnung der VerbelTerung \regen dei
^trahlenbrecïiung nach nachftehenden Formeln,
£°lgt, geführt:

Tätigt — coft. cotang ф

fin h —

, _ z Ъ ?'. fin h2

Conftanten der Refraction, j,' diewab-

** Btadleyfche Refraction bedeuten,

Q q 2



-V- а Ьлл Çb' — V) xmex.txn-ty ^
ет *»•= Й^Щв+»^ • cotCUb-t-Vjy \

-Ц яГтГЬ' — 8") Г Г ij Т х-соГ^2 . _
Correct, der Decl. s j--— —-^ «^ ï - [ ̂  -H i J (^- H- eof* fin* ta.g Í

U
W
.Q- ' B e r e c h n u n g der Winkel y ?í7Zí? и.

• S3 íog cof t = 9,4102306 -t- í = — 4* So'
*" log cotang ф = 9.S74S73Í -t- S'— — 5 20

*!? iog tang ^ = 9,2351152 -H S 4- ã' — — IO w
| y = io* 5+' 50* -b |(S+50= - 5 5

W \1/ =r •+• io 55

4' — i (5+5) = -^ 5° So' bg fin — 5,0070436
log Пи Ф = 9,9031557

S.
log cof^ ~ 9,9920729

, log fin h := 8,9181264
О "Log « i f f ' a u » dei Tafel ciitlclint =: 1,50319 h = 4." 45'.

vo



ir*
^ B e r e c h n u n g de r C o r r e c t i o n i i i g e r a d e r

•S, Aufß t igung .

~j log a . . . . = 1.60319. --t- log tang t = 0,57*904° -*-' ̂  • . • • = -H 1°" 55'
5) = 7,92g5o84 — log f'n 4 .. =9,177207+ -t- ;5 + 8'. ..= — ю ю

9,531698+— 9.85213 U -t- -.̂ -t-S+S' = H- o 45

l.fin (4--Í [ÎH-5'])' =g.ouo872-t- 1. cof qCa-bS'])'= 9.996577° +Д-соГ (Ч/ч-S+SQ =
* fi.5i76HJ- log c o f ^ . . . . = 9.9920719-*-

9.85555*4+- . . . . . 9-8555544 H- Шаг'.*1-"н.
W"*3+ 9.990361* ч-= + о..97?Я

log.coiT. AR r: 1,6693699 — — corr. in APi — 46,"? - '*" l'^ • '^
A' — o° o* 46, 5

corrigirtes A' = 35p 59 59> 8
es Toll feyn = o o o, o

_____^__—

Diff .= - 0/2



J B e r * c h i i U H g d e r C o r r e c t i o n i n D e c l i n a t i o n .

logr3 =: 6,1583025 -+- bg d = 3,0296830 -H logcofvj/ 3 = 9,9841458 -t-
log d d' := 4.8614856 — log d' = 2,8318006 — log tang ф2- — 0,2502425 -+•

Г rj N i cof\|/a

- log VjdV = °«29б87б5 — bgdd' = S.S6I4856 — Io§~^7 = S-733po3o -t- = 4- 0,541?

HJ r»_ _ log cof if = 9.9920729 •+•
« dd7 - 1>98r° "" log fin * = 9,2772274 -t-
a . ьооооч- logtg.jca+89= 8.94916?^- •'

— bg = 9,9916690 — 8,2184679 — = -j- 0,0165-

0,5253
fe log = 9,7120764 — = •+• 0,5153

O -t- 1,0000

-+- 1.5153 lo£ =

f «fin (S' - 5) l
— ь —

log-consct. in Déclin. := 1,6981098 — == — 49/9
Ь' = — 5° 19* 9. 6

corrigfrres 5' = 5' 19' 59/5
es foil fey il =: 5 20" о, о

Diff. -ь о/5^
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Berichtigung einiger Druckfehler

'" Hrn. Prof. Befjels 4uffatz M.C. ХЩ.
S. 209 /./.

Seite 215 Zeile g ßatt fin (-+-5^) lefo men . ... fin
*^ 224. — 5 u. 6 ftatt 4' ; 5* — — . . . . 4.U; sU

Ibidem. In der Angabe der Ein- und. Austritte iß
ein Fehler vorgefallen , der ohne den handfchriftli-
chen AiitfMz , nur durch Mutlimafsen und Probircn.
verbeffert werden konnte; denn leitet man die Dif-
ferenz der geraden Auffteigung aus den Ein - und
Austritten her, wie Пе gedruckt find , Го erhält man
A' =' A •+• 54/04 ftatf -b 4.6/54- Wir haben im
obigem Beyfpiele die Ein- und Austrittzeiten fomo-

^dificirt, dafs unfere End-Iiofultate mit denen von
Bfffel übereinkommen, nämlich: -

fta« 4U591 4.5," «d. . . 4U591 45/536

4 59 iy- 634. ... 4 S9 18. 634

*l* 224 in der orfte« -Columne

,2.2l ftatt lfm (\p + § [5-b5Q lefe man' log fin ̂  -r- J
• . ag — la 1«Ге man log л

In der zweyten Columne
Zeile 15 fiatt 1. соГ^ппф lefo man

— 25 fehlt die Correction dev Declination — 16/98 1
diefe i ft aber falfch , da годи walirCcheinlicn,
heyni Druck einige Zeilen im Maiuifcript Über-
gängen hat. Die Correct, der Decl. ift 49t"9»
wie iolche auch ganz richtig angebracht ift.

2еДе 26' Halt cof^H-S-t'-S1 lefe man cof O -t- S -r- 5')
~ — — 0,99931 ,. . — — 0.99991

30 — 0.59471 • • — — 0-5747'
S"t» 235 Zeile. I ftatt 2 cof fm C^ -H i t s -*-4 ) bfe mRH

2 contpl, I0g fin ( %Ц- 1 [5 -b S' : )
6(îii« 225 Zeile 4, ftatt 1,669« lefe man 1,66934.

- — LI.
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LI.

U b e т

.die l a n g e -p c ri o di f ehe U n g l e i c h h e i t

in dei

T h e o r i e des Mondes.

V o m

Grafen La P l a c e .

Och\verlich, bann jetzt noch in der Theorie del
Mondes eine Ungleichheit; von langer Periode, ,die
ich den Aftronomeii anzeigte, um dadurch die in
der Bewegung jenes Satelliten beobachteten Anoma-
lien zu erklären, in Zweifel gezogen werden. Mit
ziemlicher Befiimmtheit fcheiiit es ervviefen, dafs
die mittlere Sideral-Bewegung des Monde« in de»
45 Jahren von 1756 — igot Jangfaraer war, ale vo»
.1692 bis 1756. Da hey allen Beobachtungen der СЖ
des Mondes aus der Vergleichung *mit Sternen be-
ílimrnt wurde, fo ift diefe Differenz unabhängig vo»
der angenommenen Gröfse der Vorrückung der Nacht-
gleichen. Dafs eine Gleichung, deren Argument det
(Jofinue von E (£ ~ mittlere Lange des Mond • I3e-
ligeum -4- die doppelte des Monds-Knoten) die
Ungleichheit in der mittlern Bewegung verfchwi«1"
den lälst, das ift es, was ich jetzt aus den .Beobach-
tungen begründen will. Die vom Bureau des
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herausgegebenen Mondstafeln von Bürg, "ее-
für den Überfchufa der durch Beobachtungen

mtcn Epoche von 1692 über die d«r Tafeln
"— "lo". Nun ging aber Bürg bey Beftimmung- der
Bewegung der Sterne yon dec durch Bradley, May-
""• und La Caille für 1750 und den durch Maske-
h.Hc für &SOQ beitimmten Stern -Pofitionen aus, und
äa die dee Letztern, wie er es im Jahre 1300 felbft
Cliräumte, um 4" zu lîlcin find, fp folgt daraus,
^afs Bürg jene Bewegung für den ' Zeitraum eines
halben Jahrhunderte um 4" zu grofs fa'nd; hiernach

die von Letztern aus den Beobachtungen be-
Epoche von 1692 uni 5" vermindert wer-,

^eo, wodurcli denn die Correction der Tafel Epo-
che von 1692 ~ — 15" folgt, JBurekhardt hat die
^orrectionen der ändern Epochen beftirumt; fie Çrïd
C'a8 Refultat einer Avichligen von diefem Aftronomen
^r die Verv-pllkommung der Mon^etafeln unternom-
^enen Arbeit. Diefe Correctionen der Epochen find
Agende: *

1692 ..... — ij, "o

1756 . ' . . • . H- 12, O

-ь 9> 9

;4£O- . . . . . 4- 2, 2

Ich habe diefe Correction mit der Gleichung
У со Г. E verbunden, und dann folgende Bedingungs-
"Mchungen entwickelt, AVO e die Correction der
Tafel-Epoche für 1656 und g die der mitilern jähr-
''chen Bewegung des-JVlgondes bedeutet;

x •—
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*' т- ij, "о — s — 64 S' ч- у. o,zj54°;

X' 4-^1?, "о ГГ г — у. 0,91619;

х" -4- 5»"9 — « -t- 23 S — у. о,}4о5у;

х"'.-^ z, "z =г ? -ь 45 £ -<- у. o,4os-54ï

x, x', x", x"' find die Fehler der durch die Beob-
achtu-ngen beftimmten Epochen. Der Coefficient
von y für 1779 ift nicht ftreng der Coünua desArgii"
mentes jener Ungleichheit für diefe Epoche, penn
da zu ßeftirnmung diefer Epoche die Beobachtungen
von 1765 bis 1791 benutzt wurden, fo mufe ans al-
len Cofinuflen der Argumente für diefen Zeitraum
ein arithrnetifches Mittel genommen werden ; diefee
Mittel ift gleich der Differenz der aufaerfien^inufle,
áívídSrt dürqh 4îe Vatiatîon dee Argumentes , wäh-
rend jenem Zeitraum.

Nimmt man an, dafe y gleich Null ift, oder mit
ändern Worten, dafs in der Mondsbewegung keine
Ungleichheit von larîger Periode ftatt findet , und
луегаеи dann nach, der in der Mécaniq. cél. Liv. IIÏ.
Nr. 39 entwickelten Methode die Werthe'von s und
ë beftimmt, rnittelft deren der gröfete Werth von
x, x,' x", x'" ein Minimum Avird , fö folgt

x — x" — — x' — g,"5 ; x" — — 2,'i

Ohne Annahme einer Ungleichheit von langer Perio-
de ift es alfo unmöglich , in einigen der obigen durch
Beobachtungen beftimmten Epochen einen Fehler
von wenigliens 8/5 zu vermeiden, u»d ein folchet
fcheint vorzüglich für die JEpochen von 1756 und

IS01
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I8oi unzuläffig zu Геуп. Werden nur die drey letz-
ten Epochen benutzt, fo folgt daraus für,dae Mini-
ïnum der gröfsten Abweichung

x' — — x" — x"' — 1/45

§ — — 0/2I8Î s ~ I3/4J

Fehler die wohl möglich find. Allein mit diefen
folgt für die Epoche von 1692

x.— 42."8,
denn abermals unzuläffig ift. Di» Ungleichheit

v°n langer Periode, fcheint alfo zu Vereinigung al-
kr Epochen unentbehrlich. Der Coefficient di«fet
Ungleichheit kann aus obigen vier Gleichungen be-
ß'mmt werden. Wird durch die angeführte Metho-r
^e das Syftem von Werthen beftimmt, \vas für die
gtöfste Abweichung ein Minimum gibt, fo folgt,

г ~ o; ê rz o,"1906 ;

У — — i3>"92«
^littelft jener Ungleichheit werden alfo die gröfeten
Abweichungen auf o,"76 herunter gebracht. Wird
^ittelft der hier gefundenen Werthe die Tafel - Epo-
che für i766,r.Qrrigirt, fo folgt dafür 5s ï" g' S4/4»
aus Beobachtungen fand dafür Bürg ;s i° s' 54»"з;
befultate, die ganz vollkommen übereinftin-imeu.

Mit Anwendung diefer Werthe, folgt die Gor-
Action der Epochen der JSürg-'ichen Mondstafeln

r: i. ig,"об ~ 13,"92 co/i'JE

Wo i die Zahl der feit 1756 verfloiTenen Jahrhunderte
-bedeutet.

«Als
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Als ich den Aftronomea die Exiftenz, einer Monde-
Ungleichheit von Janger Periode anzeigte, bemerkte
ich, dafs fich diefe Gleichung in der Monds Theorie
unter drey verfchicdenen Cieftalten darbietet. Bey
der erften hängt и e ab, vom Sin (E— ale drey f ach f.
Länge des Sonnen - Pwigcum ) ; die zAveyte hat zum
Argument Sin ( JE— dieeinj-acheLängedvsßonnen-
Perig'eüms) und ift Function der Ellipticität der Er-
de; unter der dritten Geftalt, ift das Argument der
Gleichung cof. E, und wird beftimmt durch die Dif-
ferenz in der Conformation der nördlichen uad fiid-
lichen Halbkugel der Erde,

Jeinehr ich über den Gegenftand uachdenke, d«-
fto geneigter bin ich zu glauben, dafs nur unter der
letztem die Gleichung einen merklichen Coefficien-
ten erhalten kann.

Die GradmeiTung am Vorgebirge der guten Hoff-
nung . fcheint eine Differenz der beyden Hemi-
fphären anzudeuten, und noch mehr gefchieht dies
durch die bekannte Conformation derErde felbft, л\ло
in der füdlichen Halbkugel, ein viel grofserer Theil
vom Meere bedeckt ift, aïs in der nördlichen. Eine
aus diefem Geßchtspunct angefiellteVergleichungder
Theorie mit den Monds - Beobachtungen , kann lehr
viel Licht über'diefeii Gegenftand verbreiten.

Eine Betrachtung dee allgemeinen Ausdrucks
für den Radius des Erdfphäroids und für die refuhi-
rende Attraction, auf einen in nnbeftimmter Entfer-'
nung von der Erde befindlichen Körper., fo \vie ich
folchc im zweyten Buche der Mécaniq. cílífl, gege-
ben habe, zeigt, dafs diefe Ausdrücke i,n der Ar tn i f t
einander verbunden iind, dafs die Glieder des erfter«,

im
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imzweyten, dÇrch die fuccetfiven Potenzen der Ent-
fernung des nach dem Schwerpunct der Erde ange-
zogenen Körpers dividirt, und refpective durch die
um. z\vey Einheiten verminderten Exponenten die f er
Potenzen multip'icirt find. Die von Ellipticität der
Erde abhängigen Glieder haben den Cubue der Di-,
fianz zum Divifor, und dies find die einzigen, дуе1-
che hey Präceffion und Nutat ion merklich werden.
Auch' -werden durch diefe Glieder für die Monds-
bewegung in Länge und Breite'zwey merkliche Glei-
citpngen eingeführt, die ich im 6. Buch der Mècaniq.
eel. beft immt habe, und die mit den Beobachtungen
verglichen, die Ellipticität der Erde mit mehr Si-
cherheit , als die geodätifchen Meffungen felbft ge-
ben. "'Die von Differenz der beyden Hemifphäreii
abhängigen Glieder im allgemeinen Auedruck für den
fphäroidifchen Erdradius, werden in dem für die
Attraction fncceflive durch die vierten,' fechften etc.
Potenzen, der DiftanzdivÄirt und dann wieder refge-,
ttive durch 2; 4. , . multiplicirt; fie hönnen alfo,
"Wenn auch von derfelben Dimenfion 'für die Ober-
fläche der Erde, doch von fehr verfchiedenen Di-
tnenfionen für die Diftana vom Monde feyn. ;Für
aie Oberfläche der Erde hönnen fich jene Glieder ge-
genteilig aufheben ; allein die Diftanz verg^öfeert ihi

und für die Entfernung des Mondes
das erfte Glied , was deren -vierte Potenz zum

Divifor ha t , weit gröfser ale alle andere feyn.
Auch an der Oberflache haben diefe Glieder ei.

nen verfchiedenenEinflufe auf di,e Änderung 4er Me«
'idian-Bögen, der Schwere und der Monds-Parall-

' axe. Z war, kann man ftreng genommen, die Glieder,
' Welche
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•welche durch Differenz der beyden НегтГрЬа'геп
eingeführt werden, an 3er Oberfläche unmerklich
machen, wenn der Ausdruck für den Radius des
lirdfphäroids mit paffenden Conftanten multiplicirt
und dem erften jener Glieder fiirdieDiftanz des Mon-
des, ein merklicher Einf lufs auf die Bewegung die-

• fesGelUrns gegeben w!id. Allein allemal iß es nicht
•wahrfrliemlicu, dafs diefer Einflufs für die Oberflä-
che der Erde gröfser, als der von der Ellipticität ab-
hängige feyu füllte,*und die daraus refuhirende Un-
gleichheit von igo Jahren, die von dem CofinuSjE
abhängl, mufs folglich durch fucceflive Integrationen
lehr biWächtlich vermehrt warden, um dadurch die
Kleinheit des Factors zu compenüren.
* Eine aufmerltfamelietrachtung der Monde^heo-

rie bietet eine» Umftand dar, der jene Ungleichheit
•wefentlich vermehrt. Die von den Producten der
xweyteii Dinienlioiieu der Hörenden Kräfte abhän-
genden Glieder, erhalten ̂ Surch die fuccefiiven In-
teTationen, beym -Ausdruck der wahren Länge, im
Argument der Ungleichheiten , Diviforen "die dem
Quadrat des Coefficienten der .Zeit gleich find. l)ie-
fe Glieder entspringen aus dem Radius vector und
der Mondsbreite. Vermöge der Differenz, der bey-
den Hemifphären , erhält der Radius vector eine Un-
gleichheit, deren Argument die mittlere Länge de»
Mondes -H die doppelte des Knotens i f t , und in
Ausdruck für die Mpndsbreite \vird dadurch eine
Gleichung eingeführt, deren Argument "mittlere
Mondelänge -+- Länge des Perigaeum -ь Länge de«
Knotens ift. Jede diefer Ungleichheiten hat zum
Divifor den Coefficieuteu der Zeit in der Bewegung

de»
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des Perigaeume ч- der-doppelten, Bewegung des
Knotens, wie man fich leicht aus der im VI. Buch defc
Mécaidq. cel. entwickelten Monds- Theorie überzeu-
gen Kann. Subftituirt man diefe in dem Differential-
Ausdruck für die wahre Momlslänge, fo folgt daraus
jene Ungleichheit von langer Periode, die den näm-
liehen, Divifor hat. . Alleia diefer Divifor4wird fehl
blein, vermöge des merkwürdigen Umftandes, wel-
cher in der Monds-Theorie die durch eine erfte Ap-
proximation beftimrate Bewegung des Monds-Péri-'
gaeum bey nahe verdoppelt ; bekanntlich war ее diefeo
Umftand, *ler eine Zeitlang die Geometer über die
iibereiiiiHrnmuiig der durch dasAttractionsgefetz ge#
gebenen Bewegung dea Monds-Perigaeura, mit dem
beobachteten, zweifelhaft machte. Die Integration
des Differential -Ausdrucks für die wahre Länge,
gibt abermals jene Ungleichheit von langer Periode,
lind der darinnen,zum Quadrat erhobene Divifor ver-
mehrt durch feine außerordentliche Kleinheit (bedeu-
tend den Coefticienten diefer Ungleichheit, die eben

'dadurch ínerklich Avçrden kann.
Ich begnüge mich, diefe Bemerkung hier-nur

anzudeuten, da eine erfch'öpfendere Unterfuchung
bit zu der Zeit aufgehoben bleiben kann, yvo ent-
^vederfpätere Beobachtungeii, oder eine genaue Dis.
cuffibn der .elftem von La Hire und Flamjletd,
aie fchon jetzt fehr wahrfcheinliche Ex^ftenz jener
Ungleichheit ganz aufeer Zweifel gefetzt haben wird.

Auf meinen Wunfch haben die Herren Eouvard
Arazo diefe Unterfuchung unternommen, de-

Refultate ich im nächften Band der Comi. des
darlegen werde.

LII.
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LU.

A n иге r li un g

z u

der g ri e с hif с h e n I n f c h r i f t
M. C. M ä r z - H e f t ï ei.i

Von

Hrn. Prof. Buzengeiger.

Auf den Satz, dafs die Kugel, der um fie befchrie«
bene Cylinder und Cubus daffelbe Verhältnife zn ein-
ander haben, asä ihren Oberflächen Zukommt und
das annühenings\veife mit dem Verhältnifs der Zah-
len 22, 33, 42 übereinftimmt, kann man [ehrleicht
fo kommen. Nach dem aweyten Satz von Archi-
m'eds Kreismefluiig, verhalt iich der Kreis zum Qua-
drat feines Durchmeflers \vie n z.u 14, alfo die Ober-'
fläche der Kugel zu der Oberfläche dee um fie be-
fchriebenen Cubus wie 4. n zu 6.14 dasift, \vie 2 2 z U
42 oder 11:21. Eben Го verhält iich aber auch nach
Archimeàs Rechnung die Kugel zu dem um fie be-
schriebenen Cnbua. Da nun nach dem, 37. Salz des
erden Buchs von der Kugel and dem Cylinder, die
Kugel und der um fie befchriebene Cylinder, Го \vie
auch ibre Oberflächen im Verhaltnifs 2:3 das ift>
22 : 33 find fo ift der Satz oflenbar. '

Bemerkt man f was fehr leicht ift, dafs jeder uO»
die Kugel befchtiebene.uud von Ebenen begränaie*

Kör-
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Körper fich in foviel Pyramiden zerlegen läfst als ei
Seitenflächen hat, and die fämmtlich den Halbraef-
•er der Kugel zur Höhe haben, fo ergibt fich der
«atz; Dafs ein Jolcher um die Kugel beschriebene?
Körper einer Pyramide gleich fey , deren Grundflä-
che der Oberfläche des Körpers und deren Hohe
dern Halmtieffer der luigel gleich iß. Da Weiter aus

36. Satz des achten Buchs von der Kugel und
Cylinder folgt , dafs auch die Kugel felber ei-
Kegel gleich fey, deffen Grundfläche ihrer Ober-

flache und deffen Höhe ihrem Halbmeller gleich iff,
ta lieht man alfo leicht: Dafs alle um die Ifugel Ье-
Jcliriebeneil Körper, welche von Ebenen begränzf
Ji'id, zur Kugel Jlch verhalten t wie ihre Oberflächen
*-ur Oberfläche der Kugel. Denn Kugeln von glei-
then Höhen verhalten (ich Wie ihre Grundflächen^

Es fcheint nicht» tlafa Nikon durch dise letztere
Betrachtung zu dem Satz gekommen ift, denn fonft

er wohl gefehen haben > dafs man. ihm deâ
jeden andem um die Kugel beCchriebenen und

Ebenen begränzten Körper nehmen könne«
\vurde er den Satz nicht bewundert, fön-

ihn allpeinen unbedeutenden Zufatz zu Archi~
soften angefehen haben. Dafa übrigens die

*ifchrift den Künulern werde viel genutzt haben 4

glaube ich nicht» fondem es däucht mir, es fey
. Nikon damit gegang-en , wie vielen Scbriftftel-

ацз äug,, Zeitaltern» die in den Werken, durch
fie ihre Zeitgenolfen zu belehren vermeinten»
Nachwelt die Denkmale ihrer geringen Einfich-
überlieferten.

U Г
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Aus dem mehr erwähnten soften Satz von At*
chimed geht hervor, dafs auch der um die Kugel be-
(cliriebenc Cylinder einem Kegel gleich fey , dcffen
Oberfläche dar ganzen Oberfläche des Cylinders
und deJTen ilülie dem HalbmeJTer der Kugel gleich
iß..

Toricelli bemerkte auf gleiche Art , und foviel
mir bekannt ift zuerft, dafs diefer Satz auch von je-
dem um die Kugel befchriebenen Kegel gelte: Er

leitet daraus den merkwürdigen Satz her. ff'eiiit
um eine Kit gel ein Cylinder und ein gleichzeitiger lie-
gel beschrieben wird, fo ßnd fowol die Inhalte als
die Oberflächen dieser di'ey Körper in der ßetigefl
Proportion 4, 6, 9.

Setzt man diefe Betrachtungen weiter fort, fo
ergibt fich noch , daß jeder Jchief ab g e fc Im i L teilt
und um die Kugel befchricbene Cylinder einem Hegel
gleich iß, deJTen Grundfläche der ganzen Oberflä-
che des Cylinäerftnclis und die Höhe dem Halbmef
(er der Kugel gleich гЦ. Ferner, jeder um die Kitgfl
beschriebene gerade oder Jchief abgeschnittener Ke-
gel i/l einem Kegel gleich, äeffen Gruitdfläche äef

ganzen Oberfläche des Kegelrumpfes, die Höhe abff

dem Halbmeffer der Kugel gleich iß.

ч Unter allen um die Kugel befchriebenen Körper"
find aber die Prismen und Cylinder wegen einer be'
fondera Eigenfchaft merkwürdig. Nämlich :

irgend ein Prisma, es fey gerade
. fchief abgeschnitten um die Kugel beschrieben iß'

1°
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/o iß die Summe feiner Seitenflächen das doppelte
Ъеуаеп Grundflächen.

In jedem um eine Kugel bcfchrieienen Cylinder»
túck iß die krumme Oberfläche doppelt Jo grojs als
he beiden Grundflächen •ziifammeii.

R r
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LUI.

Ü b e r

eine n«ue Ü b e r f e t z u n g

u n d

H e r a u s g a b e d e s A l m a g e s t .

' Von Ha Im a,
«ncien Secretaire du Confeil d'inrtruction et d'aminiilratioi»

de l'école polytechnique etc. etc.

Oeit der im Jahre iSîS zu Bafel erfchienenen Aus'
gäbe der jwsy.O.^ afix^; des Ptolowüus, war bis au»
diefen Augenblick eine neue, correctere, und den*
heutigen Zuftandeder Cr i t ikund dermalhematifcheii
\ViiTenrchaften angemellenere nicht erfchienen. AH
ÜberCetzungen diel'es Werks, von denen wir leich*
zwanzig und mehr verfchiedene Ausgaben aufzähiei*
Könnten, fehlt es »war nicht ; allein ganz befriedigen^
•\varnochkeine, da alle vou Männern verfertigt \v»r'
den , in denen keinfolcher Umfang von philologif. un^'
aftronomil. Heiintnillen vereinigt gewefen \vare, a^
zumGelingen einer folchen Arbeit nothwsndigerfof
dertAvird. Dafsaber eine/folcheUberfetzung,
den mit einer critifchen Ausgabe des Urtextes,
тез Bedürfnifs der Wiilenfchafi und für alle, die fid1

für ältere mathematische Literatiîr iiitereffiraii,
wünfchensweith i f t , darüber Kann wohl
der mit dem Inhalt deadlmageßs nur irgend tíekanne

ift»
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den mhideften Zweifel haben. Alle TheiJe der
Wiffenfcbaften bearbeitete Claudius Ptolo-

und Aftroiïomie, Geographie, Chronologie,
Mulik, Optik und Mechanik verdanken

feinen Untejfuchungen neue Bereicherungen. Den
'rettnden der aftronomifchen Literatur mufe es da-
her gewifg fehr angenehm Геуп, dafs Geh awey Mau-
'*jer, E)elainlrc und Halma vereinigt haben, um
*4ie Arbeit zu liefern, von der man beynahe be-
haupten kann, dafs ue die Kräfte eines einzelnen
tiberftcigt, wiewohl wir uns mit der nicht unge-
fjfündctcn Hoffnung fchmeicheln, wenn auch vicl-
»eichf erft fpäter, eine gleiche Bearbeitung von ei-
fern dentfchen Gelehrten zu erhalten , den vieljäh-
-rige philologifche und aftronomifcho Unterfuchun-
Sen zu einer folchen ganz befo»ideru geeignet ma«
-eben.
; La compofition rnathematic/ne de P í o l ó m é e
í Tagt D e l a m l / r e in feinem Kapport an den Mini-
Лег des Innern über Ilalma's Üebetfetzuug d<îs <Al-
'tyagcfí) phis connue Cous le nom ff Á Im a, geft ë est

.j&i'-s-.contredit un des plus beaux mouui/icns fjiájLOUS
foient refles de la fcicnce chez les Grecs, 11 est
Unique pour ce qui concerne V/lfironome, Outre
^-r Méthodes très curienfcs des, ändern Jßronornes,
Cfí ouvrage nous a transmis le petit nombre d'ob-
Jervations anciennes qui font parvenues à notre con-
J'aiffance, avec des Tables dufoleil, de la lune et

planitei , qui font le n'ßdtat d'un nombre bien
qpjijidérable d'oliervations entièrement perdues
avec des théories ii,igênieujes quoique iiiiparfai-

tes, cet ouvrage nous àcoiijcrvé des jnits, que rien ne
peut
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remplacer et qu'on chercherait vainement ailleurfi
Ce traité à^Aflronomie ejl original et trop pen connu*
Nous en avons à la vérité deux traductions latines,
maisiriluffifant.es. La premiere a été faite fur .mit
cierßon arabe; les tournures et même les locutions
•arabes y font à chague page mêlées avec les expref*
/ions latines, et font le tout le plus barbare et lepltlS
intelligible dont on puiffe Je faire une idée. Là
féconde moins rebutante, eft pourtant bien impar-
faite encore et pleine de fautes, enfarte que pouf
l'entendre on cil bien Couvent contraint de recourif
à Voriginal. L'édition grecque elle même n'ell pai
trop correcte. Imprimée à Bàlè, fur un manufcrit
Unique, elle offre néceJTairentent toutes les fautes d&
manufcrit avec celles gué l'imprimeur y a ajoutées»
Les Hellénises ritfht donné aucune attention à cet
ouvrage, et ne font jamais fait réimprimer , parée'
que pour Ventendre, le publier et le corriger, une
connaiJTcince approfondie de la langue ne fuffifoit
vas, qu'il fallait y joindre celle de V/iftronomie, et
que Inintelligence des méthodes modernes n'offrant'
que des fecours trop bornés, il f allait encore fé f a*
miliarifer avec les méthodes anciennes, avec l'arith'
viatique, les calculs et la trigonométrie des Grecs*
4inji nul doute, qu'une traduction fidèle de ï Aima*
geße ne fait une des cntreprifes les plus difficiles, lei
plut curieiifes et les pins utiles pour fhi/toire elf
Vsijlronomie, , et les plus dignes d'être encouragées*
Mr. le Comte de La g r a n g e en était Ji perfuadi'
qu'il ni"a fait plus d'une fois l'honneur de m»défig'
ner pour ce travail, et que. plus d'une f ois il vi'a e«'
courage à F entreprendre, D* autres occupations]}^.

urgente*
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Urgentes m'en ont oté le loifir. Mais, favais étudia
louvrage; tout mon exemplaire grec eft chargé da

i notes, de vérifications et de formules qui reprélen •
?e'íí les théories de f P t o lé niée аап.ч им langage
Qui nous eß. plus familier. Mr. Halma s'eft char-
gé de cette traduction; il ma confié [on manufcrit;
Je liai confronté d'i:n bout à l'autre, et sans en ex-
cepter wie ligne, avec le texte grec ; f ai troiUjé par*
tout la vcrfion d'une grande fidélité, oufi nouf dif-
férions fur le fens d'un po/fege, fur l'esprit d'une mé-
thode, nouf en avons conféré cufemble, jusqu'à ce
nousfiiffîons d'accord fur le vrai feus et la manterá
de le traduire, enfin fur le choix des différents let
Çons que présentent les dijfére^fs manulcrits de la
Bibliothèque impériale, que Mr* H al m a a touts
comparés, et qui lui ont fourni des corrections im-
portantes,

VDies wird hinreichen , um imfere aítronomirchen
Lefer auf eine Co interellanteliterarifcheErfcheiuung
lufmerlífam zu machen, und wir fügen nun nur
fioch ein Paar Bemerkungen über die Art der Her-
ausgabe des Werkes bey. Ä,

Der Almageft allein griechifch und franzSGfch
in 'zwey Quartbänden von 500 Seiten erfchei-
die dazu gehörigen Figuren werden im Text

eingedruckt, und aufserdem noch Abbildungen •
?UereraQronomifcher Initrumente und mehrerer a ft r o-
^omifcher Tafeln beygefügt werden. DererfteTheil,
Welcher die feche crften Bücher des Ptolomäus ent-
bîlt,- -\Vird noch im Jahr Jgi1 erfcheinexi. Bald
nachher der zweyte Theil mit den fieben ändern Bü-
chern des Almagrfis nebft den Noten von Dclambre. ,•

Ein
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Ein dritter Bancbwrd einige hierher gehörige
Unterfuchungen vom Herrn Prof, Ideler, eine Ein-
leitung zum Geminus, nnd critifche Anmerkungen
nebft'mehreren iri der Einleitung verfprochenen Zu*
Tatzen enthalten.

Der Subfcriptions-Preis (der Termin ift fchoo
mit dera i. December geendigt) beträgt für den Band
40 Fruits , der nachherige Verkaufspreis $o Francs.

Noch Kündigt Halma eine ÜberfetzungderCorn-
mentarien des Theon über den Almageft, und de»
Geographie des Ptoloinäiis, als Icb,on
fcript vorgerückt, an.
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LIV.

Auszug aus einem Schreiben des Herrn Gra-

fen La Plo.ce,

Par i s , 8ГО 22. NoT. IgU.

. . . Oeit lange bin ich Ihnen meinen Dank für Ihre
mir überfchickten Barometer- und Venus'Tafeln
fchuldig, die ich mit Vergnügen durchlefen habe.

Die Glieder, die Sie dem barometrifchen Aus-
drucke hmzufetfcen,*) um die hypobhetifcheAnnah-
me der arithmetifchen Warme-Abnahme 2u corri;
giren, können die Genauigkeit jener Formel vermeh.-
ren, fobald jenes Gefetz genau bekannt wäre, und
ich riatte Anfangs felbft den Gedanken, hier von der
Wärme-Progreffion Gebrauch zu machen, von des
ich in der Mécanique célejie ( Tom. IV. 8.289) ^еУ
der Theorie der Strahlenbrechung rede, hätte es mir
nicht gefchienen, dafs man bey dem Mangel an
fiebern Datis, mehr auf Bequemlichkeit des Aus-
drucks, als auf völlige Schärfe, Rücklicht nehmen
muffe.

Die grofse Menge guter, Beobachtungen, auf de.
n«n Ihre Venus - Tafeln beruhen gibt diefen einen

Vor*

*) Die von mir im Ausdruck für Barometer - Höhen ац.
gebrachte Correction, -wurde dadurch veranlafst, daf*
ich ftatt u et gewöhnlich angenommenen arithmetifchen
Wärme-- Abnahme, eine liarmouifche Progreffion çin-
fiihite. v. L.
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Vorzug vor allen ändern4, пат hatte ich gewünfcht,
dafs fie zugleich auch eine Vergleichung fämmtlicher
Beobachtungen mit deu Tafeln gegeben hätten.x, Was
die Differenz anlangt , ,die zwifchen der von Ihnen
raus Beobachtungen und von mir aus der Theorie
beftimmten Saecnlar-Änderung der Mittelpuncte»,
Gleichung ftatt findet, fo wird diele, wenn fie voll-
kommen conßatirt ifi, eine heilere Beftimmung der
MercurS'Maffe, die Avir bis jetzt nur fehr unvoll-
kommen kennen, geben können.

Ich füge eine kleine Abhandlung tiey,*) die ick
als Zutat» «ur CounalfJ'. des tcms pour i8I3 bekannt
gemacht habe, und welche ich in die Мои. Corr,
aufgenommen zu IJehen wünfche. Sie betrifft die'
eigeuthümliche Auflöfung des Problems über die
Wahl des Mittels aus den Befultaten einer grofseo
Anzahl von Beobachtungen, die mich auf die Me-
thode der Iifeinßen Quadrate geführt hat.

*) Die Abhandlung, die wir der gütigen Mittheilung de»
Herrn Grafen La Place verdanken, enthielt zwey Auf-
Tatze. Einen über den oben angegebenen Gegeiiftand«
und einen zweyten über Monds - Theorie. I)en letzter«»
haben unfere Lefer in diefem Hefte erhalten, und tU"
ändern theilen wir im Februar - Hefte igu mit.

». -l*
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LV.

Auszug aus einem Schreiben des Hrn. Рг<ь

feíTor Biizengeiger.

jinsbach, am 37. Nov. iglf.

• . . Ich' nehme mir die Freyheit, Ihnen in der An«
läge das Refultat einiger analytifchen Unterluchun-
gen, die durch Herrn Söldners Schrift ( Theorie et
•tables d'une nouvelle Fonction transcendante) ver-
anlafst wurden, zuzufenden. *) Die erfte enthält
ein allgemeines Theorem für Integration durch An-
näherung das durch feine ganze Form äufserftmerk-

•\viir«

* ) Der gütigen Mittheilung des Herrn Prof. Buzeng'eîger
verdanken wir mehrere fahr intereflante analytifche Auf-
fätze. Wenn auch Anfange rein mathematifche Gegen-
ftände eigentlich ацГзег dem Plane djefer Zeitfohrift la-
gen , fo glauben -wir doch, dafs es bey dem gänzlichen
Mangel einer matheraatifchen Zeitfchrift für Deutfch-
land, einem grofsen Theile unferer Lefer fehr erwunfcht
feyn werde, hiervon Zeit zu Zeit einige dahin gehörige
Unterfuchungen zu finden, und wir daher die eben ev-
•Wähnten Auflatze des Herrn Prof. Buzengtiger in eini«
gen der folgenden Hefte mit abdrucken laffen. Da je-
doch die Mon. Corr. für ein gröfseres, gemachtes Pùb-
llcum und hauptfachlich für Aftrönomen befiimmtiit,
fo kann der Abdruck folcher Auffätze nur fparfam und
nur dann gefchehen, wenn dadurch wirklich zur Er-
weiterung derj Geometrie und Analyfe beigetragen wird.
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Würdig und wegen feinem Effect auf viele Funcliö-
nert wichtig ilt. Die andere enthält gleichfalls ein
neues und allgemeines Theorem , das mich in den
Stand gefetat hat, in Zeit von ю Minuten die Sold'
jieriche Tafel von ю — 8° zu prüfen, wozu Sold'
ner ielbft keinen Weg finden Itonute.

In der Mallifchen Literatur- Zeitung Nro. 36 he-
findet fleh eine ausführliche Recenfion der Söldner-
fchen Schrift, die mir im Allgemeinen Wohlgefallen
bat. Der Verfafler bringt ein Theorem darinnen vor,
das er diefer Function für eigen hält. Es ift diefes

/dx lix =i xlix — lix';/djL/dx lix — J £:=lix — jxlix2 -H Iix3li

Ifch finde aber, -dafs allgemein iß, лгепп man der KUX'
ze .willen

/dx/xd.v ; yjx/dx /Xclx . . . durch /2Xclx ; /3Xdx . . .be-
«dehnet

X kann jede beliebige Function von x feyn.
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L V I,

Ü b,e í

d e ii g r o f s 'e 11 G o m e t e n
von ï G г ь

( Fortfetzung zum November - lief t S. go?. )

JNur mit Mühe ift der grofse Comet noch mit Ыо*
fsen Augen zu erkennen, und feine Beobachtung
nicht minder fchwicrig. Seine jetzige Lichtftärhe
ift fehr unbedeutend, und wir möchten wohl glau-
ben, dafs mit Ende Januar fchwerlich «Och eine
Beobachtung möglich feyn \yird, da fchon jetzt des
Verwafchene unbegrenzte Cometen « Körper eftieri
•\veitenRaum für wlükührliche Schätzung übrig läfst.

Alles луав ЛУ>Г unfern Lefern diesmalé theils ar»
eignen , theiils an fremden Beobachtungen mitzu-
theilen haben, ift folgendes :

I. Secberger Beobachtungen-

i8ii

Novbr. 2 1

25
28

r, 29

Decbr. ï
6
S

10

12

Mittl. Zeit

7U 3' I4."7
6 59 ii, 3
7 Ч Зг' 7
8' 4 i6, :
7- H 12, 0

7 22 47, 6
7 41 8> ?
1 J7 41, ï

Ж Corner.

:SS° 9' io,"o
291 o 24, 3
'9= 53 39- 3
295 37 4b 5
295 50 36, 2
297 41 ч, 9
298 46 15, s
299 48 2i, o

7 16 37, 2)300 47 47, !

Nörcll.
Abweich.

14" 35' i/o
i2 19 n, 4
IQ 46 47, г
IQ i6 38, o
9 :i 35, r
7 13 Ч. 2

6 29 56, ;
S 5° zz> б

S 8 39' 4
Zugleich
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• Zugleich berichtigen îwir zwey im vorigen Hefte
begannt gemachte Cometen- Beobachtungen vom 9.
und 16. November auf folgende Art:

I JR. Comet.
9 Novbr.J277° 40' 15/8

16 — 1284 8 43» ï

Decl. bor.

4' 3o,4
49 21' 3

Säramiliche Beobachtungen -wurden von mir
und Herrn InTpector Pabft am Kreis-Mikrometer
gemacht. Da nicht bey allen gleich günftigeUmfiän-
de obwalteten, fo bemerken wir, dafsdie Beobach-
tungen vpm 28- 29. Novbr. ï. und iO. Decbr, das
maifte Zutrauen verdienen.

II. Bremer St ob ach t un gen
von Herra Dr. Olbers.

Tag
derRcob.

Octbr. 13
15
16
16
18
19
19

24

24

2 J

2 С

28

28

Novbr. • 4
4
7

7
9

Mittl. Zeit
in Bremen

7h 30' 40"
8 2 6
7 47 39
8 8 5
S S 22

8 9 3
8 33 24
7 47 4
8 3* 29
7 38 n
g 13 17
8 7 27
Я zt c6
8 14 8
8 55 Ч
(J 39 53

8 0 3 2
8 ÇS 14 1

Ж Comet.

231° 31' 46"
236 25 53
238 4; 4§
îi8 47 44
243 19 5
245 30 о
245 32 it
2SS 23 9
255 26 33
257 ID 24
2Ç7 12 41

202 II 58

272 о з9
272 2 4I
21 С 2 Ç СО

275 29 45
= 77 44 17

Declínatio

46° 32' Ï8"
4Î 16 55
44 34 42

43 4 i3
42 15 12 i

37 48 4
37 46 41

33 57 "

27 21 5I

x „
,4 4 2,
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Tag
derBeob.

Novbr. о
12

/s

*5
i6
16
•19
21

7 1

Mittl. Zeit
in Bremen

Qh c-' j-*0 3 / Э /
6 52 II

> 51 Z9
> 5" 4
6 24 24

7 37 ' S3
S 54 14
5 S3 о

ft A C 22

Ж Comet.

280 35 4:
•>8í i7 8

284 io' ï
284 12 49
286 41 41
288 6 30

2RS 8 26

Declhiatio

2 ?° 2 ' A&"

20 44 24

18 32 J2
17 s° 4S
17 48 9
IS 46 8
14 3<5 35
TA Î C 2J.

Eine früher beobachtete JR. des Cometen vom
H« Sept. (M.C. i'sn 8.415) ändert hier Olbers in>
^69° 41' 9" wegen' einer irrigenPräceffions-Berech-
nung ab. Auch hat te Letzterer die Güte, uns die
erften Flaugerguesfcben Cometen --Beobachtungen
kaufenden, die er theils von Letztern felbft, theiU
von Burekhardt 'aus Paris erhalten hafüte, und die

hier folgen laffen :

April

zó
28
29
30
31
I

II
12

13

14

14

16

17
1C

24
30

M. Z. in
Viviers

!Г~
s
7
7
9
7
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
3

^25'
17
58
S3
4
2

48
25-
3i
32

7
i6
36
25
3i
25
32
53

Si'
14
s:
n
59
21

4
39
8
40
18
$6
22

22

58

58

44

Ж

120"

119

119

119

119

119

H7

117

117

Il6

IIÓ

Il6

Il6

Il6

IÍ6

Il6

ÍIÓ

Cornet.
ï

16'
5*
41
29
18

. 7
17
IO

4
54
54
48
42
37
33
26
20

o"
50

4 •
20

36
32
25
8
3
2

2S

5
4 =
26
15
9

Déclinât,
auftr.

29
28
Ч
20

= 6
25

2О

19
IS
18
1 8
17
17
16
Ч
12

35 9

is'
7
32
58
23
50
z
24
49
13
13
4
Z

8
37
28
44
32

о
0

57
22

13
17
SS
20

41
33
r 9
23
52'

50
31
o
19

Zahl
der
Beob.

,3
s
4
6
ï '
2

S
3
I
I
2

7
7
8
3
3
2
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Da es für Rechner, die alle Beobachtungen felbft
zu reducirenwünl'chen, intereffant if t , d ievonHrn»
Flaugcrgucs zugleich mit angegebenen Stern-Verglei-
chungen eiirzufehen, fo theilen wir diefe hier eben-
falls mit:

Tag der
Beob.

März 26

Vergl. ,
Steine

А ион.
2б Aeíjuatoríal
2g Idem

3olldera
3-1

April 1
12

13
14

h Schiff
Acniint.
14 Schiff
16 Seh iff
1б Schiff

>1б

i?
19
24
Зо

6 Schiff
б Schiff
20 SchiíF
If/ Schaff
26 Einhorn

•Ünterfchiade
in AR.

-t- o° 7' 55°

-t- 6 32 13

— 't 54 35
— 3 4 4У
— 3 14 So

^ ^
-t- 2 34 15
-+- I 19 59
- 4 3ö 3i
— 4 9 58
+ 3 17 34

iuDecl

•+• I1 55**

O 0

— n 59
-H 7 21
-*- 28 47

23 43
•+• 1 12
— 23 2t
H- 7 41
— 14 41
— 21 IÍ
-+- 24 5Ф

Zugleich hatte Hr. Flangergues eine Notiz übe*
feine im vorigen Hefte fch.on erwähnten elliptifchetf,
Elemente beigelegt, der wir , da Erfterer dieEinrü'
ckung ausdrücklich Avünfcht t einen Platz hier nicht
verfagen\vollen* ''La Comète, îagilï.fîaugerguest '
„que je découvris le 25. Mars dernier, et qui darii
„ce moment occupe touts les Aftronbmes , me p»'
„toit être la même que la Comète qui parut au moi*
„de Septembre 1301 et plus anciennement en 791
„dans le figne de la vierge, en forte que la période
„du retour de cette Comète feroit de yioans. Les
„obfervations faites eu Chine de la Comète de i)ot

„donnent des éléments femblables à ceux de la C°'
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,,Tnète actuelle, et fi ou ГпрроГе que celle ci faiTe fâ
, ,révolution périodique dans Pefpace de 509. g^oj
,,années luleralea, et qu'aiiifi elle fe meuve dans une
„ellipfe dont le grand axe foit rr 127. 6442 , le petit
,,axe trr 22.8°S4t l'excentricité 0,627949, la diftance
,,périhelie 1,02716 (la dHtance do la terre a« foleil
„étant prife pour l'unité) et'les autres éléments tels
,,que les donnent les observations, favoir le paflago
j,au périhélie 12. Septembre ign á 6 , h -57 ' 30"»
„£2 4s 20° 16' 56"* inclination 72° 59' jo" lieu
».du périhélie is ,14° 29' 40". Sens du mouvement
^rétrograde, ou lépréfentera d'une manière très rap-
„proc'hée les obfervatîons de. la Comète actuelle."
Dafs diefe elliptifche Cahn nicht zuläÜig ift , darüber
kann wohl kein Zweifel obwalten. Gaufs erklärt''
lieh wiederholt, dafs die Umlaui'szeit Aveit übertau-
fena Jahr betragen muffe, und Bejfel, deffen ellipti*
fche Elemente un fere Lefer aus dem vorigen Hefte
kennen, fchrieb uns neuerlich*) darüber folgendes í
" Aus meinen Untetfudiungeti über die elliptifche
Bahn des jetzigen Cometen лverden île gefehen ha-
ben, dafs es durchaus unmöglich ift, die Vo/msfe-
tzung von Flaugergues mit den jetzigen Beobach-
tungen zu vereinigen. Es iit fchon viel gewonnen,
dafs die Cometen - Aftronoraie fo weit gediehen i f t ,
über den Grund oder Ungrund diefer Uarausfetzung
fo bald entfcheiden zu können. ' Ich zweifle nicht
mehr daran, dafs diefer Comet unter die gehören

, \vird, deren Umlaufszeit wijr in endliche und ver-
hältnifsmafsig nicht zu weite Grenzen, einfchlie-

faeu
*) Königsberg, amîl.Nov. ijli.

f i i i . S f i
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fsen können. — Meine eignen fpätern Beobach-
tungen lind wieder Avenig zahlreich.

18".

g Ko v b.
JO —

Mini, y.eit
in Königab.

8'" 47' 3 4 " .
7 59 40

Л\ Comet.

276° H' 46.
2S4 I2 2,

Decl. bor.

"i 2j" 54' 39,"4
3.17 43 3& 4

"Die erite diefer Beobachtungen ift auf 25 helio-
rnetrifc'ne Verglcichungen mit zwey 2'iazzitchen
Sternen .gegriimlet, und ohne Zweifel l'ehr genau.
Die andere bcn:ht auf Lalandu[c\icn Sternen; allein
die auch hel iometr i fch be f t imm te D e c l i n a t i o n verdient
viel Vertrauen. Meine el l ipt i fxhen Elemente Üim-
men mit der elften bis auf eine Kleinigkeit; die an-
dere ift noch nicht verglichen. Von.unfern verehr-
ten Olbcrs habe ich die. früheften Flange r gùcïcheii
Beobachtungen erhalten, und ße foglcich *mit mei-
nen Elementen verglichen; ullein fie llimmen nicht

gut unter einander, wie die folgende Vcrglcichur.g
zeigt :

Abweichung

Mara 26
28

29
.30
3'

АЧР1 '

in Л\.

-b 14' S 2 >" 6

-ь S 38» 7
•Ч- 2 27, I
— о 31, о
— 4 46« 7
— б 4» i

in Dec«,

-+- i' 33, '7
•+• I 2, 6

-ь 38, 4
-ь ii, ï
-b 2 2, О

•+• S°, 3

Vielleicht Hegt die UiTache der Fehler in der Re-
duction der Beobachtungen ; denn ein g u t e r Aitro«
nom, wie I'lcnigei-gucs, kann unmöglich in den Be-
obachtungen fo viel irren. "

Prä-
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P räger B e o b a c h t u n g e n

vom Hrn. Prof. David.

TagclcrBeob.

i t f j i Oct.

Növbf.

2

4
6
7

15
16
17
19
2 2

Mittl.
in P

10

8
9
8
7
7
7
7
7

2 6

1 л '
r o
b-J

44
4б
5°

8
i i
43
33
50

Zeit
rap;

34"
4Í
2 2

4
2

40
12

56,5

24
12

Л\

203 "

208

2 1 5

2 l 6

236

2 5 S

240

245

2 j I

:Ó9

í6'
39
5б
22

2 2

40

55

•24

34
21

-о"

-7
3

i6
9

47»
39
S°

8

Déclin.

49
49
49
4S
45
44
43
42
39

29 '
25
12

58

38

5°
15
41
19

3°'
28
31
44
4

48
45
34
Z9
4e

Über neue theorètifche Bearbeitung der Bahn
haben Avir nur ein Refultat milzutheileu, was wir
Hrn. Niaolai, einem fehr gefchichten Schüler des
Herrn Prof. Gaufs verdanken, der es unter des Letz-
tern Anleitung verfuchte, an die ganze Reihe def
Beobachtungen, eine Parabel fo vollkommen als
möglich anaufchliefsen. Durch Herrn ProfeiTor
Gaufs erhielten wir die nun folgenden Reful-
täte diefer Arbeit. Da der Fehler der im October*
Heft mitgetheilten, zum zweitenmal verbefferten
parabolifchen Elemente, im November wieder auf
einige Minuten angewachsen \var, fo hielt es Herr
Prof. Gaufs für intereflant zu unterfuchcn, in Avie«
fern man diefs fchon als einen BeAveis von Ellipti*'
citât der Bahn anfchen könne. Er liefs die hierzu
nöthigen Rechnungen unter feiner Aufficht von Hrn.
Nicolai ausführen, von deffen ausgezeichneter Ge.
fchiclilichheit und Sorgfalt im aftronomifchen .Cal-
cul, wir fchon öfterer In diefer Zeitfchrift Bevveife

S s 2 mit?
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rnitgetlieilt h;ibcn. Es wurden der gröfsteTheil dei
fiimmtlichen Beobachtungen des Herrn von Zach in
der erften Periode der Sichtbarkeit des Conic-ten mid
eine grolse Anzahl neuerer Eeubacliiimßen', die Ыэ
zum 6. Nov. rcir'r.tc:i, zum Grunde gelegt, und aus
deren Verg lc ichung mit den leisten Elementen des
Herrn Trot'. Gnujs vier Normal - Ürler abgeleitet.
Das llel'ultat war , dais mit Hülfe einer nur fahr klei-
nen Correction der letztern Elemente, die neuern
Beobachtungen fich genau darftellenliefen, während
bey dvn altern Beobachtungen nur l'.leine Difi'eTen-
zen zurück blieben, niiinlich 16" in der Länge und
2g" in der Breite bey dem evften Normal-Orte vom
16. April, und 51" in der Länge und 120" in der Brei-
te den 13. May bey dem zweylen. Obgleich nicht
anzunehmen i f t , dal's der letztere Normal -Or t , das
Mittel aus einer grofsen Anzahl freylich nicht fehr
genauer Beobachtungen, wirklich gana mit einem
fo grofeen Fehler behaftet ley. Го ift, derlei fie doch
noch zu klein, um bey der Ungewif&heit ein wie
gral'serTheil davon, noch aut 7 llechnung des Normal-
Ortes felbft zu fetzen fey, eine einigerruafsen züver-
läfßge Beitimmung der Ellipfe gründen zu können.
Daher hielt Herr Prof. Gatlfs es für beffer, diefes
Gefchäft noch zu vertchieben, bis fpätere Beobach-
tungen etwas zu ehtfcheiden in den Stand fetzen.
Die verbefferten parabolifchen Eleuiente nach Herrn
Nicolais Rechnung find folgende :

Durchgang durch die Sonnen-Nähe 1311 i2iSeptbr.
6U 30' 35" M.Z. in Gotlingen.

Log. des kleinften Abftandes 0,0151043

Liigcij
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Lange der Sonnennähe . . . . ,. 75° ï' 44, "j
Länge des aufíteigenden Knoten 140 21 57, 5

Beyde fidcrifch ruhend und von dei^Nachtgleichedee
12. Sept. gezahlt.

Neigung der BjUn 73° 4' '30/9
Bewegung i-ückUiufig.

Zur Evleicluerung der Beobachtungen im Januar
J g i 2 herechnete Herr\Nicolai, nach den eben ange-
gebene!) Elementen folgende Ephemciide:

i S i î ' 8 Uhr
in Giming.
jaiHuu- i

3
5
7
9

li
13
4,
ï?
19
21

23
2S
2729
31

JR. Comet.

3°9M 3" '
310 19
S" 4
311 48
3 ï г 32
34 4
34 57
ЗН 38
34 • 19
34 59
3i6 30
317 i?
317 ss
318 32
3'9 9
319 40

Df-clin.

o° 19' N.
о г S.
0 ,Л1

o 40
o 57
ï 14
I 3°
1 4>
1 S9
2 12

2 ?4

2 36

z 47
2 58
3 3
3 18

I.icht-
ftin-ko
0,053
o, 03 ï
o, 030
o, 028
0,027
0 ,025
0,024
0,023
О, О2 2

O, 0 2 Г
О, О2О

o, 019
o, 018
0,017
0,017
o, oiiS

Eine-frühere von Herrn Nicolai angeftellte Ver-
gleichirng einiger Seeberger und Bremer Beobachtun-
gen , mit den letzten parabolil'chen Elementen von
Gauß, gab folgende Refultate :

See-
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Seeborfrer Beobachtungen

Tarder
Reob.

Oct. jo

25
2S
29

Nov. 4

Abweichung
in Л\

— из"
— 109
— Stí
— 87
— 1:4
— no

in Decl-
-*- 196"
•+- 175,
4- 263
•+• 3=7
-H 265

. Bremer Beobachtungen
Tas tier j _A!v.ven:mm5__
ПгоЬ. I in JR í in Dccl.
*\OV, 4

4
7

^
';

— И9"
J
?5

— 91

102

—=74
ч\

~ь~ 34
2

•+- 377

—r —
-t- 379

In GemäTshcJt des ira vorigen Höfte gegebenen
Vçrfprecheiis fügen Avir (liefern, die von Herrn In-
f (Vector l'abji. entworfene Zeichnung des auf die
Ecliplik projicirten heliocentril'chen Laufes des Co-
meteu bey. Die Urler, vvclche dabey zum Grunde
liegen, ЛУЧ ni en aus Hrn. Prof. Gmifs verbefferten
Elementen entlehnt, und \vcichen daher n u r A v e n i f f
von Лег луа'пгеп L'ahn ab; Werden auch durch die
Projection auf die Ecli^tik die луа1и'еи Difían^en
meri^ücn entíteJlt , fo wird es doch immer für die
nieiften nnferer Lefer <;anz angenehm feyn, hierauf
einen Blick den ganzen Lauf des Comet'en und feine
Lage vn/l Richtung im Sonnen-£>j'item überfehen
zu können.

Wenn \\-lr bis jetzt bey \veitem mehr blofse
Oi'tsbcliiinmungcn des Cometen und Untarfuchun-
gen über leine Bahn als über die Conformation des
Coiijetcn - Körpers und feines fo höchft merkwürdi-
gen Schv.'ciles, hier niittheiltert , ib hünuen ЛУ i r da-
gegen unfern Lcfern im Voraus für das Januar -Hef t
I g i z einen Auffa tz von 'Oilers ankündigen, der
über den letatern Gegenltaaa eine Alenge neuer und
tuigeiuein intereffantcr Ajilichte» einhält.

tvni.
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ll"r C o m e t

v o n% J a h r e г Q 1-1.. ,

•*-*afs .der f leifeige, unermüdete Cometen - Stiebet
^nd Entdecker, Po/w in Mavfeille, am i6>Novbr. aber-'
**Ц'1з einen ueuei» Cometeu eindeckt h a t , «ias ift
Ч»fern L«tern aus der vom Freyherru von Zach eia-
geraiidten Nachricht (S. 525 diefes Hefts) bekannt.

•e.? Brief worinnci) uhe Letzterer diefe Eutdeckuug
^eblt feinen erften Beobachtungen miitheilte, ging
an* 6. Dec. hier tin, und am g. Abends waren -wir

0 glücklich > den kleinen lichifchwachen Irrftern
Unfere ßeobacbtungen \varen folr

Mittl.Z. 1 Ж Comet. 1 Decl.auftr.
December 9 h 3 2 ' 54"^3° 58' 12"

u — ' U; 17 Ч |6S 49 5° i í °° zí!, 33/0-

Der Comet i(t fehrlicbtfchwach, zeigt abei mehr
als der erilc diefes Jahres. Höch$ ungünfti-

AVetter liefsea feitdem bis zum heutigen Tage
. l>ec,) keine fernere Beobachtung gelingen. ^
Bleich nach Eingang der erileu Nachricht, eil-
^'ir, unl'erq verehrten Freunde, G aufs , Oilers
Efifßl von der Entdeckung zu benachrichtigen,
ku rz nachher erhielten wir von den beyden Er-

c'rn J't.' Anzeige, dais der Comet auch топ ihnen
a u t-
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aufgefunden und beobachtet 'worden fey, Herr
Dr. Oilers, der noch früher als durch unfern Brief
aus Paris von dem Cometen unterrichtet Avordei»
war, theilte uns folgende Beobachtung mit;

9 Deceiubci
M. Z. in Brem. /R Comet.

8" SS 03° 5°' 7"
Decl. auft.
ID" 24 9"

Bey dem ungünftigen Himmel, bemerkt D. Ol-
Icrs, war der Comet fehr ich\vaoh; doch fehlen ein
Kern durchzublicken.

Nachfolgende drey Beobachtungen von Blau,
fialn in Marfeille, wurden uns gleichzeitig von dein
Freyherrn von ]ii(dc und 6>.'i^-J'mitgetheilt;

J7 November
J8 —
19 —

M. Z.
in MarfeiJle

"" S3'
12 23
ii S9

Ж Cornet.

67° 25'
67 IS
67 s

Decl,
auítr.

2S° 58'
25 25
24 51

In Gotlingen ward der Comet fogleich am 9,
December, ЛУО mein Brief dort einging, am Abend
von den Herren Ganis und Harding aufgefunden.
Am Kreis- Mikrometer, machte Ganis folgende Beob-
achtungen ;

g Decbr.
л t —
и —

M. Z.
in Gutting,
ю1' 6' 52"
IQ 34 i

8 S 52

JR. Cornet.

63" 49' 4 f. "4
63 33 i8 » о
63 26 25, з

Decl. auftr.

ю 0 21' SS/S
8 39 40» 4
7 54 2î, J

"Hi«,
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"Hier, fchrieb uns Ganis,*') auch meine vor-
läufigen Elemente, die freylich nur als eine Anna-
herung anzuftihen find, aber doch zeigen, daQj der
Gomct ein n e u e r ift, und an Licht nicht mehr
zunehmen wird.

Zeit des Perilielmms 1311. Nov. iz 6225 Glitt. Mer,
Länge des Perihels . 4 3 ° 30' 20"
Log. des perih. Abftaudea . . . 0,20160
Ansteigender Knoten . . . . . 92° 46' 59"
Neigung der Bahn 3t 37 > SS
Bewegung . * . . . . . . . recluläufig.

"Der Comet kann noch f eh r lange fichtbat
feyn, wenn feine Lichlftärke es nicht hindert. Ich
finde igiz Januar 31 ioü Ж Ó7j° Decl. 25°jNövd.
Lichtitiirke 0.173.

^ Hchtflärke 1311 Novbr. ig rr 0,713
— — Decbr. 12 ZT 0,693

Herr Gsrl'mg, der mit diefen Elementen alle
»either bekannt gewordene Beobachtungen verglich,
fand folgende Refultate:

Abweichung

Novbr. j s
19
;o
il

Decbr. 8
9
9

II

in TR
Ч- 32"

ч- 8о
Ч- 23

ч- з
Ч- 1Q—г- * у
Ч- II

ч- 8
Ч- I

10

Ч- I

in Decl.'
J 0 1 "

Ч- 46
Ч- 4
ч- 15j

Ч- 12

— SS
Ч- I
— 10
ч- 7

Beobachter
v. Zach
v. Zach
v. Zach
v. Zecli
v. Liiidenau
v. Lindenait
Oilers
Gnn/s
Grl7lfs

Gauls
J Um

*) Göttiiigen, am 15. Dec.
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Um die künftigen Beobachtungen des Cometen
eu erleichtern, berechnete Herr JSicolai nach obi-
gen Elementen folgende Ephemeride :

Mitternacht ж
62° 36'

62 2$

62 49
6з 47
65 I7
67 17
69 41

Decl.

о" 7 S.
6 20 N.

12 II — •
17 iS —
21 33 —
;î 8 —
2S 7 —

Log.dift,
a/ Ô

9.8879
9>9 I8'S
9,9562
9« 9984
0,0427
0,0372
онзю

Licht-
ftärke
0,596
0,496

.0,397
0.310
0,23.9
0,183
o, I4J

igu Decbr.. 2i
29

ig iz J «uma r 6
14

30;
Februar

Hiernach nhiimt die Lichtftärke des Cometen
ich o n wieder fehr merklich ab, und da der Mond*
fcliein nun eine Zeitlang feine Sichtbarkeit hindern
\vird, Го bleibt es wohl noch zweifelhaft, ob ее ge-
lingen wird, noch'eine Reihe guter Beobachtungen
dfeft's Cometen zu erhalten. Allein die fchone Über-
einliimmung mit allen Beobachtungen zeigt, dafa
fchon jetzt (ein Lauf durch obige Elemente fehr ge-
nähert beilimmt ift, fo^dafs er bey einer dereinftigen
Wieilercrfcheinung von unfern Nachkommen ohne

>yieder erkannt werden kann.

LV1II.



599

r/v ш.

wir es immer mit als einen vorzüglichen
Zweck cliefer Zeitfchrift anfahen , junge angehepde
Mathemauher von Talent aufzumuntern und bekannt
ZU machen , fo glauben wir hier ganz vorzüglich
eines jungen Mannes, Namens Po /Те It, (Го viel
^yir -NviiTen , ift fein Vater Prediger im Danifchen,)
ef\Vähnen stu muffen, der in einem Alter von
!I7 Jahren, wo die meiften jungen Lente kaum die
erften Elemente inné haben , fehr ausgebreitete ma-
thetnatifche • Kenntnifle befitzt. Durch die^jMUthei-
luijg des Herrn ProfelTor Gnufs erliielten \vir einen
v°n Letztern bearbeiteten Äuffatz über Theorie der
"fäcefiion, det einen [ehr vorteilhaften Begrift
v°n feinem mathematifchen l'aient gibt. Da der
*-*egenftand von den Lcrühmtefteii Mathematifeerh
Behandelt worden ift , fo ЛУЗГ eine neue und vor-
2üglichere Bearbeitung gerade nicht zu erwarten;
"'lein dafs ein junger Mann' von 17 Jahren ein fo

ГгоЫега, auf einem zum Theil eigen-.
Wege, mit' nur unbedeutc-nden Irrun-

durchführt, ift gevvifs eine fehr feitne Erfchei-.,
Пцп§» die, einer befomlerri Erwähnung und Be-

kanntmachung verdient, und mit uns wird es je-
Freund der Mathematik wünfchen, dafs es

hoftnijngevollen jungen Mann möglich feyn
flcb ganz den exacten WiiTenfçhaften au

Widmen,

UX,
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ТЛ5С.

Verzciclmifs der Fehler, in rlcn logarithmi-

íchcn Tafeln von Callet, Stereotyp.

Ausgabe. Paris 1795.

Logarithmen der Zahlen,

Feliler Correction.

N. pro Log. 95904136
23+00 . . . . 3".)iff. iS5- 18- 37- 55 ... 19-37-
25490 . . . . Log. _39у8 • • 3698
27602 . . . . — 4906 94.06
28723 . . . . — 2268 «PS

28734- л • • • — 34^1 39<Si.
28800 " . . . 495. 3925 • • 4S9- 3935,

Diefelbe Correction ift auch oben auf der Seite zu machen.
Auf derfelb. Seite Dift. 149. 86 gp
32551 . . . . Log. 5943 56*3
32561 . . . . 6,677 . . . . . . . 6977
33071 • • •' • 44-74 . . . . . . 4473
33450 . . . . 399« 3961
33483 .... 8754 7&54 -

—*4433 ..... 7499 9749
38052 . . . . 5775 3775
38962 .... 6.tl3 64IZ
42382 .... 3804 ' . . . . . . 1814.
43130 . . . . 7759 7795

, 44400 . . . . V •+• 3,40 . . .i . . . 3,04.
53919 . . . . Log. 7419 . . . . . . 74lg
56246 . . . . 0196 opiö
64445 . . . . 1992 1892

66000 . . . . Diff. 66.30 39
67200 . . . oben Log. 6:7 . . . . . . 527
uyfioo . . . . üiff.6-.. Sl37 . . . • . • 6 | 37
72337 . . . . Lo£. 5605 ЗбоЗ
78.000 . . . . LiifF. 59 56
79800 Übcrfclnift d. erften Col. id sd

81674 . . . . Log. 083? o83,S
8.3206 85:00

100499 6172 Й174
102767 .' 3568 5368
104270 . . . . ftelu nicht auf der Linie



LIX. Fehler in Caüets logarith. Tafeln. 6o I

Gemeine und liyperbolifche Logarithmen.

Fehler • Correction.

Taf.I.Hyp.Lo-.N. 743'.
' •?" *'~ ' Уб5 .

Gem. Log. 132 z .
ъ , ТГ

НУР- L°g- '°у9 .
Л«. 11. IOIOOO . .

I01O02 . ,

_ 101014 . .
™af. I. Brigg« Lot;. wit .
_ 61 Uecim.-N. 14 . .
^*f. nm pem LO^. in liyf»

Zu verwandeln N-Ло . .

• • 53т38 . . . . .

-^ (
„

. 12992
ib.
. . 46597 . . . . . . .

33935
56538 ,
TITVO '
oojiS
03308
37309
89351

12922

4649?

Centeßmal » Tafeln.

2o Diff. Cof. • . • 6f)j . ^ . .
• . 4047
• ., 6oS

Natürliche Sinus und ihre Logar. mit 15 Decimalen.

197 -

436 •
A.i>> •

T S'n "' •*"'*
Г H ГпГ r,'1 .in

T ^ 4i l *^

T Pf й^
roíiii "JIAÍO

.' Lotr;&itt. 456 S . i • •

ЛМ^ОА

°

La*, der Sin. Und 'fang, von Secunde zu Secunde.

4S1 io" T-ing. , . . 8,4853297 . . . . 8,485739?
ï 264369 . . . . . . 5264769
7676019 5676019
5937:38 593733.8
6959981 . . . . . 6949981
7604447 . . . .
$690
8690 . . . . .

I
1
2
2
3
4
4
4

55
4

44
5o
18
15
15

'56

34
3

5б
i l

g
5
6

бо

Sin.
Sin.
Sin. .
Tang.
Sin.
Sin.
Sin.
Tang.

8700
8700

Loa. def Sinus etc. von 10 zu 10 Secunden.
3U

4
7

12
12

Ч
Ч
18
21

4Й'
58
45
43
44'
12
43
19
37

4о"
10
20
So
20
0

So»-]
« U ' J

О
20

cotang. . . ' •

Cotang. . .
Tang. . . .
Sin

6 • -

I t lgot . .

0,86684
9,39395 ,. . .
9,36342 :- . .
6 4 ' . • • .

» • Ï»l8o25
. K n

• - • 9-35395
• • . 9>34342

14° 43* "°"3
706

. '21° 27' 30м



Jo« Копан. Correfp ígn. DEC.

S4 f

3g
38
3i
39
4»«
41
4t
43 '
43
43
43
43
4'4
44
45
83
itn

46
II

I2'.
57.
44
ag
29
29
ii
14
25
47
Só
"8
H
So
IO
до

au Sin. . .
40 Diff.com.
So Diff. cfia.

FchleV

. . 9,92322 . .

^ _

26 CoC. . . . 9.88111.71 .
io Sin Diff. - - - 5?« - •
20 Sin. Diff.
30 Cotang.*
ic Cof. . . t
о Cofang.

20 Cof. . . .
o 'Uebcríchri

36 CoC. . .
50 Tang. . .

. ... . 239 • •

. . 0,04264.16

> 9»S5847îA7 ï
ft . . . . 4?" '

4'rt

Correction
>• , v •
. í . -. 9i 62223

. .' . 988111.2*

• • . . . . 238
. . . . 0,04264, rp

. . • . 9.85847.37

1 • • " 985580'

. . . . . Тапй

Logi/iijcKe Logarithmen,
Vorlezre Zeile dprErkla-
1 rung. VU*» SetâcpretitléTt ' . "-. ." . . «les cinq premï

Horizontal' Parallaxe des Mondei.

se" 54' 'ad* ;.
£8 38 о '

' 30 33
ao ,4

30 23
30 44

P«g.*ïV Zeile 53

jivertiffement,

.' 1638 ..... . . IÖ33
— 34 — - • • • 1386 -,- • , • • • • • . iS3* '
— y ï Befindet fich ein Fehler ui dem Beyfpiel . wo die'«

Zahlen nicht diefelben find, al» auf pag. 92, i löj 117̂
— 96 Zeile i3 Log. * die 23. Décimale 7 . , . '. g
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Meffis , A Tien 373
Mexicalzingo, A. 65
Mexico, geograph. Lage, 63

68
Micuipampa, A. 63
Mikrometer- ( Kreis ̂  Unter-

fuch. darüber , von BefTel

425 f.
Mittagalinie, diefe zu finden

8Q
Morcpop. A. 56
Mond, über deff. mittl. Be,

weg. in den Bürgfchen T»»
fein 211 f.

Mond,
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' Maná, Tnffet für die mittleie
Bewegung nach Bürg 31 g

— Beobachtungen 395
т— über die Ungleichheit von

langer Periode 564
—i Finfternifs den2.Sept. ig i i

390

Moiitaveggia, Mont.Lorob.5o4
Morales, A. 56
Moran, A. 68 '
Morro, Cap de, Sic. 242
Muro. A. 56
M u (met, Sommet du, Frank.

503

N.

Naranjal, A. 59
Neapel, geogr. Lage 243
Nevado.de ToluCa, Л. 6g
Nicaria, Inf. geogr. L'âge 255
Nicolai. Ephem. d. Pallas 400

Cometeu igii, 516, 591 —

59+
Nilo, Inf. am mittell. Meer

247 '
Niphon , jspan. Inf. 151

— Rechnung über den grols.|Nochifilan, А. об

о.
Oefeler, Afien 372
Oesíeld, Lieutenant, Ю2
Oife l iers , MenfchenclaiTe in

Frankreich 34
Olbers, a. e. Schreiben 95 f.
— Beobaclit. und Elemente d

gr Cometen 301, 307, 308,
415, 586; dee zweyten Co-
meteu 596 .

Olivier, 249
Ultimam, Piecueil d'obferv.

aítvonom. etc. du voyage de
Humboldt 51 f.

Ometepeo, A. 65
Oriani, aus einem Schreiben,

386
— deff Hühenmeff. 504
— Cometen-Beobacht. 3171

520

Ortebeftimmung geoersph in
Amerika 56, 5S > 62. 65, 6g

O M amo , am adriatifch. Meer

245

P.

Pachutla, A. 65
PadrBS, geogr. Lage 249
Pallas , Planet, Unterfuch. üb.

d eil. Elemente 449

Pallas, Planet , fortgefrtzte
Nachr. 397 f,

— — Beobacht. 3pg
— — Elemente 3^9

Pnlla»
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Pallas Ephemeride für
'8l3 400

~~ — cf lg! 2 405
Pnlmar, A. 56 V
Pa»all,ixen , verdienitl. Arbei-

ten darüber 284
Paicuaro , A. 68

del'Noite, A. 66
, A. 58

P»lira, Stàtlt, Lycien, 36?
Paturia , A. 56

A. 59
o, Isle de, Amer. 56
de .Laguna, geogvaph,

Ortíbeítifflni. in Amer. 65
Pelado, Isle du, Amer. 63
Pelin-kiao, Secte iii China

489
*We, A. 6g
P«teï, St. u. Paul, RamtCchat

ka 480
Peyre St., geogr. Lage 547
Pfaff, aftronomif. ßeytiäg

80

Pbellata-Araber, über délie
Sitten und Sprache 225 f.

pi"z-/.i , deff. Catalog , Fehle:
in denC, 521
d'Qrizaba , A. 69

, Doct. 491
Mont. Lomb. 504

, Breitenbeftimm. vo;
ihm ng

Pital, A. 5g

Pizze d'Ortera , Lomb. 504

izzo di Gino, Mont. Lomb.

SOS

lana , I. Afr. 242
langten, neue verdienfil. Ar-
beit darüber 2go, 450

oncione di Mezzegra, Lomb.
505.
ons, Entdecker des zweyten
Cometen J S I I 551, 595

ontallaria, Af, 242 •
opagan , A. 58
ópocatepetl, A. 6g
onorico , geogr. Länge 52
'Qfl'elt 599

3refidio de Altar, A. 66
de Bueiiavifta, A. 66

— de janos , A. 66
— del Paffage, A. 66
rimo St. jVlont. Lomb. 505

Promu [chLeniken, in Amen-
ta 102

Ptolemäus 131 '
— delTen Almagefi, neue Гс-

berfelzung 576
Pueblo de Llnno Grande, A, 58

ueblo deParace, A. 53
Puente de Eftola, A. 6S
- de Iftla , A. 68 .
— del Salto, Л. 65
Puerta, Af. 242
Puna, Isla de la, Amer. 63
Punta de la Agu ja , A. 63
— Arenas, A. 63
— Farina, A. 63

Qua-
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Quadrate, kleinfie, diefe Me-
thode auf eine neue Art еле-

wickelt 461 '
Quer e taro, A. 68

R.

Reel de los Alamos, A. 66
Reichard , aus einem Schrei-

ben 183
' Reife um die Welt, von

fenftern. II. Theil 148 f

473 f.
— Humboldts und Bonplandi,

^terTIieil 51 f.
— nach Afrika , von Röntgen

466'
Repfold, -Vollkommenheit fei-

ner Objeotiv.Gläfer gi
Rei'egiione di Locco Mont.

bomb, 505
Rhône, le,,Frank. 504.
Rhoffus , Bg. Aßen 373
Rial del Rofario, A. 66
del Rico, beobacht. Sternbe-

deck. 98
— berechnete Sternbedeck,, für

344

Ring des Saturn», UnteiTucli.
dai üb. igg

Riobamba Nuevo, A: 62
— Viejo, A. 62
Rio Chamava, A. 63
— de Casma, Am. 63
— Offon , A. 56
— Sogamoro, A. 56
Rivera, geogr. Ortsbeftimm.

in Amer. 65
Rizzi Zannoni, Carte, réduite

etc. 127 f. 2JJÍ f. 365 f.
Roandrier, arabifche Cafle 37
Roche-melon, fomet du, 50}
Röntgen, Reife nach Afrika»

183.4'бб
— über die Bewohner von

Gingiro 463
Rom, gcogr. Breite 357
Rofa, Mont. Lomb. 505

Saboja, A. 56
Sazarja, am fchw. Meet 377
Sachalin, Inf. Japan. Etablif

fement darauf, ISS. Wich-
tigkeit diefer Infel für euro-
päifchen Handel 156

— PiefnltatederUnterfuchung
von Krufenftern über diefe
Infel 473

Salamanca, A. 69
Salina, Sicil. 242
Salzburg, Karte davon 192
Sapienza, Inf. am raittelland.

Meer 247
San Angel, A. 65
— Antonio de los Cues, A>

66
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San Bartliolome, A. 56
Sauf ara, Stadt in AÏr. 236
San Felipe, A. 62
— Juan del Rio, A. 68
— Michael de Guadalupe, A.

65
— A n n a , A. 56
— Fé , A. 65

С neu Mexico) A. 66
de Bogota, A. 56

— Manica, A. 56-
— Vi l la de, Amer, 63
Sarona, geogr, Lage 239
SaíTo dei Feiro, Mont. Lomb.

,5оф
Satelliten des Saturns, über

defl'. Theorie 197 f.
— des Jupiters, ob folche mit

blofsen Augen zuteilen find

392
— der Venus 394
Saturn, deflen Ring, Unter-

fucli. darüber ipg
Scanderun, Aßen 572
Scaramic, Cap. Sic. 242
Schaubach. Bemerkung über

die Vorftellung der Alten
von det Beweg, der trde
121 f.

Schubert, Cometen-Beobach
tungen 421

Schumacher, aus einemSchrei-
beu 79 f.

— Sternverzeichnifs, Nach
rieht von feinem 81

Selefkieh, Aßen . 370

Seeräuber machen die Schifl-
fahrt bey Macao gefährlich.

4S5
Scetzen über die Phellata-Ara-

ber und deren Sprache 225 f,
Sulcnti am initt. Meer 368
Siculer, in Siebenbürgen 43
Simijaca, A. 56
Sincoque, Cerro de, Amer. 65
Suka, amerik. Infel 162
Skyro , Inf. am inittell. Meer

24S
Smyrna, geogr. Lage uS4
Sonne, Beobachtungen derf.

298
Somienfinfternifs, verdienfil.

Arb. über deiï. Bercclm. 284
Sonnenflecken 393
— Tafeln, vermuthet. Fehler

in denfelbcn 216
Soucdie , Alien 374
Soughinzir, am fchw. Meer

378
Strabo, Erläuterung einer Stel-

le aus delT. Werk. g2 i.
Strahlenbrechung , Berech-

nung bey Mikrometer-Be-
obachtungen 557

Sternbedeckung durch den
Mond , befondere Jîrfchei-
niing dabey jMt,

— für das, Jahr-igt2 berech-
net, 344 f.

beobchtet :
û ïTanr i , 15. Jan. zgiO Flo-

reu/, yjj

Stern-
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SternbeJectungen, beobncbf. jStornbedccbuitgeii :

X Virg. 17. Jau ig io , Rom u.

Al. iylund 396
*\'iig. 25. Jan. !Sio Погон/.

À Virg. 28. Jau. iSio Floren/.

93 * '
2o et 2i Gcmiu. 14. Febr. j g i o

Florenz о«}

"Tauri u.Mà'rz ig io Florenz

9S
7i I.eonis 17 März ig io Flo-

renz 98

* Tauil 7 April iSio Florenz

9S
6 A q u m î i 27- April igio Flo-

renz 98
„ï Cnncri io May Ig io Flo-

renz yS

ô Aquar i i 2. May i Ç l û Flu-

ren/, yS
* yh'S'nis 13. Juli. I g i o Flo-

ren/. c3
63 Tauri 2;,. Jul. ISio May

land 390
* 19. Aiigult igio'Florenz yg

* Tauri 22. Aug. ig io Florenz

93
ç Aquarii n. Sept. ig;o Flo-

renz ()g

ç Aquarii iJÄept. igio May-

laud 396

a Tauri ig. Sept. Igio May-

land 396

a Tauri 13 Sepv. iglo Werbe-1

low liS j

PS
ï C;nicri i3.Decbr-

land зуб

* — iy. Dec.

* Sagiu. $. Oct. i g i o Florenz

May.

Florenz pg

.Mars 24. L>fc. i S i o Floren?. yS

a Tauri 25. A p r i l ig u l'iüuigs-

75 - 595
X Gei i i in . 4. Mürz I8 i l May-

land Зуб

;ii Virg. 12 Miirz igl I ftlayland

Librne 14. JMiij-z i g l l May-

land 396"
S Aquai i i 14.. May i g l l Kö-

nigsberg 395

c i T a i r i 16. Jul. ign Königs.

berg 39J

96 Aqiuivi i 6. Anguit IgH Kö-

nigsberg 395

Л Aquar . j.Sept. i g i i Gottin-

g1-1» 395
Л Aquar. 2. Sept. l g u Mann.

beim 391

•.] Librae 2'J, Sept. ign Lyon

549
*' Librae 26. Sept. ign Seeberg

395
у Tauri 5. Oct. i g l l Seeberg

395
Tauri 5 Oct. 1311 à la Ca-

pel lete , pjès LMarfai l lc 549

Ste rnkunde , plijhTche, vci'-

dieulü. Arbeiieu darüb. aSl

Stern.
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Sternkunde, ôefchiclite deiT.
von Voiroii 257 f.

— die hauptfachl. Werke 269,

283
Stettin, geogr. Br. 11 g

Suafa , A. 59
Sulzcr, aus einem Schreiben

383
Syracufa, Sicil. 242

T.

Tacubaya, A. 65
Tafeln, aftronomifche 28J
"•" neue, des M;ivs.32Í
1— des Mondes, Zweydentig

keilen in dcnf. 2*1 f.

Tifaynca, A. 6g
ToJiica, л. 6S
Toinependa , л. 62
Torve del Taro, Sicil. 242
Totonilco el Grande, л 6g

der Sonne, von DelambrejTrabamen des Jupiters, ob fie
T-. l í -l l _ - l l Г f lvermutheler Fehler in den-

felben 216 '
Tambo de Cubebras, A. 63
Tangermunde, geogr. Breite:

US

Tasco, A. 65
Tchindoje am fchw. Meer 377
TcKuilojoca, A. 65
Telmilotepec, A. 6g

Tende, Sommet du Col de,
frank. 503

Tenedos, I"f- am mittel. Meer

. 248
Teneriffa, A. 56
Tepecuaciiibo , A. 6g
Teposcolula, A. 66
Terenco, Amer. 65
Teton, д. 56
Textor, deff. trigonom. Ver-

. ttefc ioi f.
Tientio-hoe, Secte in China

4S9
Timaiia, A. s g

mit blofsen AUgeii zu Tehen
litid 392

— der Venus 394
— des Saturns,|fJnterfuchuiig.

darüber 197 f.
Trigonometr. Vermeil", in dor

Kin-mark vem ïlauptroaim
Textor ioi f.

Tripoli, AÍ. 242
am mittell. Meer ^65,

374
Truxillo , л. бз
Tfc l iukt fchen, Nation in Si-

bérien 166
Tuina, Oberhaupt der Tfchuk-

tfchen Nation 166
Twrbaco, A. 56
Turin, Frankr. 503
Turnièque, л. 5б
Typhons , Sturm in China

490
Tyroler, ihr Vogelhandel 43

Ukert
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U.

UJiert, au» einem Schreiben
82 f.

tlnalafchha, ameiic. Inf. 162

Uraiuis, Planet, лгЬ, йЪ. délit
Theorie 278

Uftica, Sicil. 241

V.

Valência, Fr. 146
Vallodolid, A. 68
Vauclufe Frank. 504
Velasquez , delT. geogr. Ort8-

beftirnm. in Amerika 65
Vencaiix, Mont. Frank. 504
Venus, Planet, deff. Trabant

394
— — nahe Zurammen-

kunft mitFixfternen 356
Vera Cruz, A. 6p
VetmeiTung, trigonometr. von

Teîxtor ici f.

Veßa , Planet, Epherneride fu*
i S i 2 11. ig ï} 500 f.

Vifo , Mont Frank. 503
Voiron, Hiftoire de Глйгопо-

mie 257 f.
Volcancitos, A. 5g 'ï
Volcan de Jorullo, A. 6g
Volo, A. 58
Voyage d'Alexandre de Hum-

boldt et Aimô Bonpland,
quatrième partie 51 f.

Vries.Capitain, 155

W.
Wachte*, Ephemerictefür den|Werbelow, 'geogr. Lage ltd

Lauf der Juno ig8
Wärme- Abnahme, Einflufs

der Temperatur darauf 67
Wahl, v. aus ein. Schreiben

Bemerk, über Aberrat, euch.
196 ,i.

Werner, 531
Wien, geogr. Breite 219 f.
Wurm , aus einem Schreibert

76; f.
—; über die mittl. Bewegung

'des Mondes, зц f.

Xalapa. л. 6g
Xaltocan, A. 65

x.
iXamiltepec, л. б5
jXanagoras, Infelgruppe, 36$

Z.

Zacatecas, л. 66
Zach, v. über die Breite von

Rom 3S7
— Sammlung aller Beobich

tungen des Cometen т. ig u

— Tablet abrégée! de la lune
213 j

Zambrano, A. 56
Zelini am mitteil. M. 369
Zenith -Di/tanzen der Sonn*

in £.
Zigeuner, ihre Abflammung

48
Zumpaflgo, л. б j
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